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SCAN! > 





enner hat ein J 
ss Je ie tag. 


AIDiie beſchneydung criſti 
4 6 vig Sant Steffansachtft 
ij chel Sant Johans achtſt 
id © Der kyndlyn achtſt 
ve v Theleſphoꝛus babſt 
— fSeiligen dꝛey ai 
Eu Clerus martrer. 
ei Erhart biſchoff 
—— Marcialis aa 
Be auluseynfided 
i d ol oñ in waſſerman 


e Satirij vnd archadij 
ijj fvij Hilarius —— 
— xx Felir pꝛieſter 
xv Maurus abt au 


m Jarmermann Kaffe ſol il 
Warm feächtefpeyß die thůt dir wol 
Auffwarm Bad magſtu haben acht 
Meyd artʒney ob du magſt. 


—os3 „m. Same da — 


rot BF Marcellus babſt 
Fo c Anthonius abt 
xviij d xij pꝛiſca iungfraw 


rireeeMouus vnd Martha 


re fi Fabian vnd Sebaſtian 
xxig ix ¶ Agnes iungfraw 
rel Axvij Bincentʒ martrer 


xxiif Emerenciana iungfraw 


xxüij c vi Timotheus 

mv d Saant Paulus bekerung 
xxvi e xiiij Policarpus martrer 
xxvij f Johannes chꝛyſoſtomus 
xxviijg ig Karolus und Wernher 
xxix Ari Valerius biſchoff 
xxxb xix Adelgundis iungfraw 
um c Vigilius biſchoff 


Des waffermansim Jenner ſcheyn 


Iſt guͤt nympt waden ſchienbeyn eyn 


Do ſol mann lan / der ader nit 
Wanmmn feůcht iſt er: loß wo ſunſt wir. 
a4 


—— 






u» vnd zwengigtag. 
d viij Brigida iungfraw 


RZ 


G exvi Liechemeßmarie 
iij f Blaſius biſchoff 
if g v Veronica iungfraw 
v AAgatha iungfraw. 
vi b xiij Doꝛrothea iungfraw 
vij ci Richart koͤnig 

viij dr Sirus biſchoff 
ve Appol. Sonn fifchen 
x frvig Scholaſtica iungfraw 
ri Eufraſia iungfraw 
xij vij Eulalia iungfraw 
xiij 6Caſtoꝛ ein pꝛieſter 
xiiij cxv Valentin martrer 


In Hornung eygt das feber ſich 


oꝛ kraut / antfoͤgel/ganß hiet dich 


Laß auff dem daumen meyd das kalt 


Nym̃ artʒney /ʒů dem Bad dich halt. 


Le MR 


an sTos3nn. vamn 


“ h 


rxv 9*— Lw ſtinus martrer — 


xviij Den —2 


* e vi — lt iars 
xxiiij fxiiij Mathias ʒwoͤlff. 
KV gVictoꝛ ein biſchoff 
xxvi iij Donatus biſchoff 

xxvij b ri. Julianus martrer 

xxviijc Hip Romanus ein abt 


—* fiſch ym hornung fehyifient — 
Der fieß vnd knoden nym̃ eben war 
Dann ſie hant die in irem a. 
Mittel u — vnd * 


J 
* 
8 
Kor 
IN 
H: 
82 
u 
gt 
aa DNS mes e 
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arias babſt 


xiij bvij —— | 


ig co: 


89 dev Tonginus martrer 


Der Mertz die feůchtigkeit auffthůt 
Eyn ſůſſe ſpeyß macht dir guͤt blůt 


Brat kutten vnd bad alle mol 
Mit artʒney man laſſen fol. 


Gran sVrosinm. san 


pol elltg Ciriar vnd ſein geſellen 


xvij fxij Gertrud iungfraw 


xviij 5 -. MeranderBifchof_ 
xir Ai Jofepbpblegeraifti 
mv biSutbertus biſchoff 


ri oc Benedict ein abb 
xxijj dxvij Paulus biſchoff 
ig e Theodoꝛicus martrer 
xxiiij fvi Quirinus martrer 
mv gVekuͤndung marie 
xxvi ri Caſtolus martrer 


pro q Rabertus biſchoff 
xxviijc pꝛiiſcus vnd Malchus 
xxir dri Kuflachiusmartier 


rer ers Quirius 
ri fGwido ein abt 


Der wider hat das haubt in hůt 


Warm dꝛucken / ſunſt iſt laſſen gut 


Desmergenzeychenift wol kunt 


uͤt dich / nit würd ym haubt up? ge 


* 






ats — i 
—— Fi fo 


> 4 Ani Theodoſia ae | 
B. Disfomsatte 
ia ev Ambꝛoſius biſchoff | 
9 Dr Vincentiuspzediger 
vi e'  GeleftinusBifchofl 
vij fi} Appolonius martrer 
vitj Diogenes martre 
ir Waria von egypten 
F y xvitj Eʒechiel prophet 


Rn Soñ ym ſtier 
| rij vg Spline ein babſt 
ig e xx Eufemia iungfraw 
riiij feiiij Tyburcius vn Valerianus 
xv g Olimpiadis martrer 


Der abbꝛel bꝛingt das gleng do 7 
Dieadehücfichauffwundeßar 
Das Blüt rest fich vnd weſchßt do bey 
Laß etwan vnd bꝛauch artʒney. 


rvi Ar Calirtus ein babſt as 
zog Bi Audolffushifchoff 
xviij c· ¶ Eleutherius biſchoff 


Kir Die Hermogenes mattrer 


oe Maximus martrer 


ia frvij Symeon: — 


hr Gaius ein Baß 
eig A vi Sant Yergricter 
xxiiij b xiiij Albertus biſcho 
ro Marx ewangjeli 
mol dig Cletus babſt 


xxvij e xi Anaſtaſius Bifchoff 2 


we freie Vitalis martrer 
Peter von meyland 


| * vitj — martrer 


Der ſtier keyn tag ʒů laſſen hat 

— ym abbrꝛel auf —— 
ůg halt hals / augen / gurge 

* ſelben thuͤ Em —* 


B— 


— 
2 
= X 
\ x 


B ER 
vnd dreyſſi ea. ; 
bilip vnd Jacob 


g * thanaſius —— 


iij ** Heiligen creügz ta 
iiij Florian ein biſchoff 
2 Fri Gothardt biſchoff 


Johannes vorder por 
* ii Domicilla ee 


vi Br Kufcheynügfanemichel 
irc Gregonuspridlr 
ce drviij Sant Gordianus 
ik oe Gangolff martrer 

Ei LS: RER Diefonyns. 


—— 
| —* iiij Sant Job 
xv brij KL idors martrer 


Laßen ym meyen bringt nie —* 
urgier dich vnd ſůch waſſer —— 

| De ß bereyt mit fpecerey — 
Ab alle drinck vnd falßey. 


zung 


xvi Peregrinus biſchoff 
xvij Torpetusmartrer 
xviij e Dioſcorus vnd Lector 
* Fir. Potentiana iungfraw 


J Bernhardin heychtiger 
* | 


Valentis biſchoff 
rei Helena keyſerin 
xxiij * Deſiderius biſchoff 
xxiiij dxiiif Domicianus 
xxve iij Vrbanus ein babſt 
xxvi Fri Bedapꝛieſter 
xxvij g Aucanus pꝛieſter 
xxviij J rix German biſchoff 
xxix 6 viij Maximinus priefter 
ur cFelix ein babſt 
Fer droi en iungfea 


| Bi ling des meyen seychen iſt 


.Bo5Fann ann de wi 


arm vnd feuͤcht / ſchulter arm er erfiſt 
Biß an die hend / der glider hab acht 


Laß nit / das Bine nit dere war zei 





rare hat 
drey ſſig tag · 9 


F 


ff 
£ 6 
A — 


GV Bonifacius biſchoff j 


ef ce Benignus pꝛieſter 
vl; d Lucdanusbifchoff 
viij exvii Medhart biſchoff 
fvij Peimus vñ geliaanus 


Onoffrius ein ſydel 
ro Barnabas apoſtel 


xijj Big Baſilidis Cable ER 


Ei 6 A Soninkrßs 


Die fonamböchften 
Ev . Veit vnd Modeſt 


Bbrachmont hiet dich vor moͤtt er 


Neůw byer ʒů trincken oder koͤt 


eNaicomedis martre 
fr, Warcellini vnd peter 


ONE EM dA Haan D 


Laß wenig dann die hir Dir (chat —*— 


Mittoͤl vnd lattich iß ſalat. 


xrxx frvi Sant 


ot fAurelianus biſchoff 
xvij g ir ¶ Paula ein iungfraw 
rviij Marcellianus martrer 
xix J Geruaſius vñ pꝛothaſius 
Br. Regina ein iungfraw 
xxi vi Be ad ein —* — 
xxij e xiiif Zehen tau ent martrer 
Fri fi u: aulus biſchoff 
xxiiijg Er Johans der — 
xxv Ari Gallicanus vnd Eloius 
xxvi brix Johannes vnd aulus 
rot ·  Diefybenfchla en 
xxviij d viij Leo ein babſt 
mi Sam bau —— Hanf 
AU 


Is neben 


Der krebs des brachmonts feůcht vnd kalt 
In bꝛuſt vnd lung hat er — 

Derſelb bewar das miltzʒ da bey 

Den augen thuͤ keyn artzeney. 


“500 a3 Ten — 


Zenmont haten 





F AAond dreyſſigtag 

IT ge Sant — 5* Be 
» >: © — Vnſer raw uͤber das gebirg t 
1 
— —9 Vlrch ein bichoff 

R% Wendel martrer 


vi —* Die hunds tag 
x; f Wilbolt Sifcboff 
viij g vij Aylianmitfein Pr | 
ix ACirillus biſchoff 

ve b xv Dieſyben bꝛůder 
koch a game 6ich En 
sr; dSermogarus biſcho 
ri er; Keyſer Heynrich 
m f Sant Bonauentura 
vv gi EEE 


de Hewmonde arsney! dir (babe 
it laß / ſchlaff wenig,felten Bade 
Der vnkeuͤſcheit dich gantʒ vomiß 


Enyß ſalbey geftoffen yß. 


— 





rei FT 2 Teylung Saat 
rvij 6 ir Allexius begehen 
xviij e Arnolt ein biſchoff 
rir » eo Jufks vnd Rufing 

Fe ne vi BEN der me 

mi ff viiij Ar Pi ae cho 

xxij magdalena 


xxiiij b xi Criſtina wolle: | 
wo C acob ʒwoͤlffbot 
xxvi d xix Anna marie muͤtter 
xxvij e viij Martha iungfraw 
xxviij f . Pantleonmartier 
og rvi elir vnd Simplex 
= Ar 2 Abdon und Sennes 
Er 6 Germanus biſchoff 


Der lðw im hoͤnmondt auffthůt gan 


Demmagenthüt ſein krafft bey ſtan 


Dꝛucken vnd warm / nit laß dein blůt 
at wolin —* 
x 


—5 
4 


xxiij Ai iij Appollinai martrer F 






SW rAufibaein 
Aria A on deeyfligea e | 
.  crif SanePeterindandın 
qq di Stceffaͤn ein babſt 
ig e Sant Steffans fynbung 
‚5 fr Terculinus martrer 
v O ſwalt ein koͤnig 
vi xviij Sixt ein babſt 
vij Br Affra ein marterin 
viij cry Ciriacus ein martre 
ve dd Romanmaın 
gr ei Laurengz martre 
ri Fri Tiburcius martrer 
5 gClara ein iungfraw 
rxiij [| i Aippolitusmarerer 
rüg Cder iungfrauwen. 
ro c ir Hym̃elfart marie. Soñ in 


R autſt maßlich und recht dich zůhe 
| ER lem bin onbef cheit fluͤhe 

Nict laß /maß dich hitziger ſpeyyß 

Argʒney vnd Bad fieůch diſtu weyß 


rt Bil Anaftafinsmartrer 


wi d Rochus beychtiger 
xvij e xvij Sant Laurentʒen achtſt 
xviij f vĩ Agapitus martrer 


xir gLudwig vnd Schale 
xx xiiij Bernbarteinaßt 


S rm 


eg c . Timotheus vñ Sympho. 
xxiij OF — ein biſchoff 
reif e xix. Sarebolomens ʒwolff 
gro Foif Ludwig koͤnig 
xxvi g xvi Seuerinus martrer 
xxvij Buffus martrer 
xxviij b v —— Sifcheff 
reie cJohã enthaubt. Abolf. 
rer Dr Felix vnd Adauctus 
rei epaulinus biſchoff 


Die iungfraw in dem augſt auffgat 
Leber vnd yngeweyd ſie yn hat | 
Auch Bauch vnd rippen dꝛucken kalt 
Der ſelben ſchoͤn das — | 


unwswuBßan 20035 


2 Töne —* 
1 3 A hat dreyſſig tag. 
ifij Sant Gilg ein abt 





ij * Anthonius ein martrer 
iij x 


Ix¶Manſuetus ein martrer 
dig 6 xviij Marcellus ein babſt 
9. vij Victoreinmartrer 
vi D Mang ein apt 

7 e xx Regina iungfraw 
viij Fü Vnſer frauwen gebůrt 
ir Br Goꝛgonius ein martrer 
x. Hilarius ein babſt 

ri 6 iPaothus Jacinctus 
xijc Sirus beychtiger 

xiij die Matern — 
xiiißj · Das heilig creůtʒ 


Fo frvij Soñ in derwag 


Des herbſtmondes rücht ſeint gůt 
Iß ʒ ymlich fpeyß/entfpzeng das bluůt 
Bieren mit weyn / brot geyß milch iß 
Des friſchen weynes nit vergiß. 


BöB 


xvij Axiiij Lampꝛecht biſchoff 
xviij 6 Kichardis Eeyferin 
xix ci Januar Bifchoff 
r dr Fauſta iungfraw 
ri oe Maattheus swölffboer 
xxij Frie Mauricius mit fein gefelle 
xxiijj g viij Tecla ein iungfraw 
xxiiij German ein abt 
rev Beni Cleophas iunger criſti 
xxvi c vCipꝛianus martrer 
xxvij d Coſman vnd Damian 
xxviij e xiij Wentzʒlaus ein koͤnig 
xxir f San Michel ertʒengel 
re gIheronymus pꝛieſter 
Die war im herbſtmont warn vnd feuͤcht 
— vnd nabel ſie ʒeuͤcht ac 
Ond anders in der ſelben refier 
Des ſchoͤn / ſunſt magſt wol mir“ dir. 

y 


xvi 4 Tag vnd nacht gleyvch 
b 


B y S a "DUoOS 


Em eyn monat hat ein. 
vnd dreyſſig tag. 


ii Ai Remigius biſchoff 
ij 68 Leodegarius biſchoff 
iij ch „Ludwigbifchoff 
iiij d xviij rad beychter 
8 Placidus vñ Euthicius 
* f vij Fides ein iungfraw 
Sergius vnd Bachus 
* iitj Pelagia fünderin 
xij Dionyſius vñ ſein geſellen 
Gereon vñ ſein geſellen 
N i Vedaſtus vi Euſtaſius 
rij Marximilianus martrer 
ei, fir Sant Burckhart 
—* nie Calirtus ein babſt 
Aurelia. Soñ in ſcoꝛpion 


Der weyn monat gůt wilpꝛet gyt 
Feyßte genß vnd vogelſchaden nit 
Doch ſo lůg alle zeyt iß nit zů vil 
Dan üßerfüllen ſchadet Bey will. 


03 EEE GamnN 


wi b vi Sellinbe 7 
ro c Lucina romerin 
xviij d xiiij Lucas ewangeliſt 

xix eptolomeus vñ Lucius 
re fiij Sant Wendling 
ri gri Die.xi.tauſent iungfrauwẽ 
xxij Arie Seuerus ein biſchoff 
xxiij 6 Seuerinus biſchoff 
reif c viij Badegundis koͤngin 
rtv dxvi Criſpinus vñ Criſpinianus 
xxvie Amandus biſchoff 
xxvij fv Sabina iungfraw 
xxviij griij Symon vnd Judas 
xxix Pr — Naeb N 
rer 6Maarcellus ritter 

xxxi ch Sant Wolffgãg biſchoff d 


Der ſcorpion des weymonts iſt nit gůt 

Kalt feůcht:die ſcham halt er in hͤt 
Das gemecht ars vnd was do bey ſtat 
Dem thuͤ mit artzney kein rat. 


V ν ⸗ W de 2 


Big 


| lc monat 
m @] bat dreyſſig tag. 

I dr Alller heiligen tag 

ij e xviij Aller ſelen tag 

iifj fvij Theophel vnd Vital 
ig g Amantius ein biſchoff 
vAxv Maalachias biſchoff 
ve Big Sant Lienhart 
vg cFJloꝛentius biſchoff 
viif d Die vier gekroͤnten 
*— Theodorꝛus martrer 
— Martin ein babſt 
xi g Martin ein biſchoff 
xij Hier Benedicta iungfraw 
xiijj 6 xvij Brꝛictius. Soñ in ſchutʒẽ 
xiiijc Serapidis | 
xv Dvi Seerapia iungfraw 


a9 Do sum — 


Mett trincken heyßt der wyntermon 
Honig vnd yngber bꝛrauch auch ſchon 


Bad vnd vnkeuͤſcheit ſollen nitt 
Dar vonder menſch wuͤrt lam vor zeyt. 


rei e Ötmareinabt 

xvij frxiiij Amanus biſchoff 
xviij gig Eſicius ein ritter 

xix ¶¶ Elßbeth witwen 

xx Brei Poncianus babſt 
xxi c xix Mariain tẽpel geopfert 
rg d viij Cecilia iungfraw 
xxiij e Clemens ein babſt 
xxiiij Frei Criſogonus martrer 
xxv 59 RKactherina er u 
xxvi Conrat biſchoff 

xxvij Brig Agricol vnd Vital 
xxviijc pipin vnd Manſuet 
xxix d ij Saturnyn —— 


an Ga 


Schuͤtz wyntermons warm drucken gůt 
Das dich der beyn /arßback in huͤt 
Halt er mit feinem boggen yñ 
Artʒney do ſelbſt bꝛinget — u 
PEISTrFER iiij 


| ee Ye ein 
— 
—E J 


grviij ** —— 
HJ A vi Athalsinngfiaw 
iiij aba iungfraw 
v rv Criſpina iungfraw 
vi Bi Nicdaus ein biſchoff 
vij Agathon martrer 
vi WMarie em ni 
ir . [4 Joachim a: te | 


B i  Aaßundus discon 
xi Bir —— ae 
xij Soñ im 


riij d xvij Va⸗ Del ar 


xiiij eyi Soñ am nyd 
vw f —J— bi of? 


ex criſt mont wil warm fpeyß han 
DE — ader magſt du * Lan 


Hiet dich vor kelt dein haubt deck wol 
Ab ʒym̃et man dick trincken ſoll. 


S eGoV0ꝛ mm. 


xvi Laʒarus biſchoff 

xvij Se Adelheidt keyſerin 

xviij Big Wunibaldus abt 

xir cr LVlemefiusmartrer. 

re drix Amonisondzenonis _ 
rei ©: - Chomaszwölffßer 
ro fviij Gromartıe 
xxiij g xvi Dagabertus koͤnig 
xxiiij J. Grꝛegoꝛius pꝛieſter 

ro b v Die gebuͤrt criſti 

xxvi cSteffan der erſt martrer 
xxvij d xiij Johans zwoͤlffbot 
xxviije Der kyndlin tag 

xxix fij Thoman von cantʒel 
xxx. Gr Dauid ein koͤnig 

xxxi xviij Silueſter an babſt 


Der ensder ym criſtmont auff ſteygt / 

Ka —2 boͤß / die knye er beygt 

Vnd alle aderen die darumb ſtan 

Schon der / voꝛ auß ſoltu nit a 
an | v 
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Ro ſůchen den ſontag bůſtaben. 
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ndersal vonder gebuͤrt 


Vnd welchen bůſtaben du fyndeſt: der 
ſelb iſt ſontag buůſtab des felßen iars. 
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¶ Nym̃ die mynder zal von der geßürt 
vnſers herren / vnd fahe an zuͤ zelen nach 
dem creůtz.i. ij. iij. dc. vnd zal zů der rech 

ten handt harumb:ſo dick Big du kom/ 
meſt auff das ſelb iar das du begerſt. Vñ 
was zal du do fyndeſt das iſt die gůldin 
zal des ſelben iares. 
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M Die vortteferste tafel iſt alfo zů verſton. 
Nym̃ die gůldin zal vnd den fontag buͤch⸗ 
ſtaben des ſelbigen iars der vnder der guͤl⸗ 
din zal ſtot / vnd nit den der do gegen oder 
daruͤber ſtot / die ſelbig zeyl do Dan der ſelb 
ſontag bůſtab yn ſtot / bezeyget dir Die wů⸗ 
chen vnnd die uͤberigen tag zwuͤſchen der 


pfaffen faßnacht vnnd weynachten / vnnd 


alle beweglichen feſt des ſelbigen iars. 
¶ Nuͤn merck wann ein ſchalt iar kompt 
ſo findeſtu die uͤberige tag zwuůſchen faß/ 


nachten vnd weynachten / vnd die pfaffen 
faßnacht Bey dem erſten ſontag buͤſtaben ⸗ 
aber Die andern alle bey den andren ſontag 


buͤſtaben. ¶ Auch fol man nit vergeſſen ſo 


a. vñ g. ſont ag bůſtab ſeynt / ſo ſol man nit 
"allein die uͤberigẽ tag / die pfaffen faßnacht ⸗ 


finder die wüchen zwůſchen weynacht on 
der pfaffenfaßnacht füchen vnd fyndẽ bey 
dem erften [ontag Büftaßen. 

Der vier fronfaſten. 
Das creůtʒ: die eſchen pfyngſt:lucey 
Mitt wuͤch darnach fronfaſt ſey. 


Wie viltag tm iar ſeynt. 
er rn | = ik, 

t ein gantz tarfechsffundenme. 

* Son anb | een nyderſten. 
Vitus der tag am lengſten fi 
Der nacht Aucienürgeßift. 

CTag vnd nacht gleich. 
Lampꝛecht vnd ſant Gregorien zeyt 
Stat tag vnd nacht in einer weyt. 

Die vier teil des Jares. 
Sant Clemens vns den winter bꝛingt 
Sant Peters ffülderglensharduinge 
Den ſummer ʒeigt vns ſant Dßn 
Den Dre bꝛingt uns fant Symphoꝛian. 

> zufindendenneüwenmön. 
Nim war was Dir dermonfcheinfag ' 
Setzʒ dar zů neun vndzwengigtag 
Viertʒig vnd zwo minuten glantʒ 
So haſt den neuwen monſchein gantʒ 

Ein gemerck von dem mon. 
¶ Wamm in dem zeichen iſt dermon 
In dem die glid des menſchen ſton 
So luͤg das ſelbig nit bernuu 
Duͤſtu das nit / den ſchad hab dir. 
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der ganzen welt freuͤd verkuͤndet. Wann 


dein hilff die do begont dein gedechtniß. 
| Ba 
SI Er: du wuͤrdeſt auff⸗ 
thuͤn meine lefftzen vñ 
mein mund wuͤrt ver⸗ 
kuündẽ dein lob. O got 
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Ex ſey dem vatter ond dem ſũn: vñ dem 
heiligen geiſt. SI Is es was im anfang vñ 
nuͤn vnd —— vnd von welt 2 8 ode 
immer vnd ewoigklichen. Amen 
Aber von demfontag fü Das ee ebinge 
legt wire ung oſtern ſol an ſtat des allelnia 
geſprochen werden. oh ey dir —— 
nig der ewi za am Di 
rium: das i eutſch die ladung oder in 
fuͤrung zů der mettẽ. In honoꝛe. In der ere 
der aller ſeligſtẽ iũckfrauwẽ mariẽ ſollẽ wir 
iubilierẽ dẽ herꝛen. Pſal. Venite exultemus. 

Omment har lond vns frolockẽ de 

herꝛren: laſſent ons iubilieren got vn 
ferm beyle: laſſent vns ſeyn angeficht fürfa 
men in feinem lob:vnd in den pfalmenlap 
fent vns ym iubilieren. In der ere der aller fe 
ligiſten iunckfrauwen marie. Soͤllent wir 


iſt das inuitato⸗ 


inßilieren dẽ herren. Wañ gott iſt ein groſ 


fer here vnd ein groſſer Fümg üßer alle goͤt⸗ 
ter:wañ der her: verwürffee nie fein volck: 
dann in ſeiner hant fäntalleendedererden: 
vñ die höhe der berg ſe Winsen ® 
wir iubilieren dẽ here. · Wann das moͤꝛe m * 


fein ond er hat das gemacht / vnd fan hen/ 
de haßent Dieerde gegruntfeftiget:Eommen 
bar lond ons anbetten vnd niderfallen für 
gott: lond uns weinen vor Dem herzen Der 
ons Befchaffen hat:wann er ft der her: on 
fer gott: wir aßer fein volck vnd Die ſchaff 
ſeiner weide. In der ere der aller ſeligſtẽ iũngk 

frauwen marie. Söllen wir iubilieren dem 
herꝛen. U fees das ir heut fein ſtymme hoͤ⸗ 
ren werdentiföllentir uͤwere herzen nit ver 
hertẽ: als in der reytʒung / nach dem tag der 
verfüchungin der wüfte:do dañ ůwere vat 
ter mich verfücht hant / ſie haben erfarẽ vñ 
geſehen meine werck. Soͤllent wir iubilierẽ 
dem herzen. iertʒig iar bin ich nahe ge⸗ 
weſen diſem geſchlecht: vñ hab alle zeyt ge⸗ 
ſpꝛochen diſe irrent im hertzen: ſie haben für 
war meine weg nit erkant: den ſelben hab 
ich geſchworen in meinem 3021: das fie nit 
werdent ingon in meine ruͤg. In Der ere Der 
aller ſeligſten iungkfrauwen marie. Soͤllent 
wir iubilieren dem herzen. Ere ſey dem var 

ter vnd dem ſuͤn vnd dem heiligẽ geiſt. Als 
es was im anfang vnnd nuͤn vnd allwegẽ: 
eig 
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vnd von welt zů welt ymmer und ewigkli 
chen. Amen.Söllent wir iubilieren dem her 
ren. In der ere. wie vor. Hymmnus. Ouẽ ter⸗ 
En die erde / das ra pontus ethera 
moͤꝛe / vnd die hymmel erent / anbe⸗ 
tent / vnd verkuͤndent / der Die dreyfeltigen 
waſen regieren iſt: den hat der leib marie ge⸗ 
tragen. em der mon die ſonne vnd alle 
Ding dienent zů allen zeiten: den truͤgent ma 
rie glider: begoſſen mit hym̃elſcher gnaden. 
elige můtter von deren gob der oͤberſte 
werckmeiſter haltẽde die welt in ſeyner hãt: 
iſt vnder der archen ires leibs beſchloſſen ge 
weſen. Nu ſelige von dem hymmeliſchen 
Bottenifchwanger von dem heiligen geiſt: 
Durch deren leib außgoſſen iſt: der begerte 
von allẽ volckerẽ. ¶ aria muͤtter der gna⸗ 
den:muͤtter der Barmbersigkeit : beſchirm 
vns vor den feynde: vñ empfahe ons in der 
ſtuͤnd des todes. I erꝛ der dur geboren biſt 
von der iungkfrauwẽ dir ſey ere mit dẽ vat⸗ 
ter vnd dem heiligen geiſt in ewig werẽder 
welte. Amẽ · Ialm Diiedrignofter. 


f | F Herꝛ vnſer herrwie wũderbarl che 
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(Bir 
iſt dein nam:auff allet ertreich. YO ande 
großmechtikeit iſt erhaben:uͤber die hym̃el. 
Auß dẽ mund der vnredenden vnd der ſu 
gendẽ haſt du deyn lob volbꝛacht vmb dei⸗ 
ner feynd willen:auff Das du zerſtoͤreſt den 
feynd vñ den der do richet. Wañ ich würd 
ſehen deine hymmel die werck deyner finge⸗ 

renden mon vnd die ſternen die Du haſt be 
ueſtiget. Mas iſt der menſch das du ſeyn in 
gedenck biſt: oder des mẽſchẽ ſuͤn das du in 
heimſůcheſt. Du haſt yn ein wenig gemin 
deret von den engelen: mit glory vnd eren 
haſt du yn gekroͤnet: vnnd haſt yn geſetzet 
uͤber die werck deiner hẽde. Alle ding haft 
duvnder ſeine fuͤß gewoꝛffen: alle ſchaff vñ 
rinder / vñ auch Das fiche des veldes. T)ie 
voͤgel des hymmels vnd die fiſch des moͤ⸗ 

res die Do Durch wandelen die weg des moͤ 
res. O herꝛe vnſer herꝛe: wie gar wunder⸗ 
barlich iſt dein name auff allem ertreich. 
¶ Tre ſey dem vatter vnd dem ſun et cetera. 
wie vor. Antiffen. Benedicta tu. Geſegenet 
biſtu ob allẽ frawẽ vñ geſegnet iſt die fruͤcht 
deins leibs. Pſalm. Celi RE REN: | 
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F Je hymmel ſprechen auß die gloꝛy 
gottes:vnd das firmamẽt verkuͤn⸗ 
det die werck ſeiner hende. N) er tag auß⸗ 
ſpricht dem tag das wort:vñ die nacht zei⸗ 
get der nacht die wiſſenheit. ¶ s ſeind nit 
red noch ſprach: deren ſtymm nit gehört ſoͤl 
lent werden. In alle land iſt der thon auß 
gangen:vñ ir wort in die ende des vmkreiß 
der erden. In die ſonne hat er geſetzt ſeinẽ 
tabernackel: vnd er iſt herfur gangen als ein 
brautigam auß ſeiner ſchlaffkammer. & r 
hat gefrolocket als ein riß den weg zůlauf⸗ 
fende:von de oͤberſten hymmel iſt ſein auß⸗ 
gang. nnd fein widerlauff Big zuͤ dem 
hoͤchſten: vnd iſt nit der fich verßerg 95 fer 
ner big. D as geferse des herzen iſt vnbe⸗ 
flecht bekerende die ſelen: Die gezeigniß des 
herꝛen iſt glaubhafftig verleihẽ de dem klei⸗ 
nen Die weißheit. D ie gerechtigkeitẽ des 
herzen ſeint auffrecht: erfreuwende Die her⸗ 
tzen: das gebott des herzen iſt ſcheinbar er⸗ 
leuchtend die augen. N ie forcht des her⸗ 
ren iſt heilig vnd bleibt ewiglich: die vrteil 
des herren ſeynt worꝛ vnd gerechtuertiget in 


inen felßer. @ie feint faft Begtirlicher über 
golt ond Eöfklich geftein vnd ſuͤſſer dan ho 
nig ond honig waßen. zwar Dein Enecht 
Bebaltet ſie:wann in iren baltungen iſt vil 
belonung. YO: er verſtot die miſſetat / von 
meinen heimlichen ſůnden reinige mich: vñ 
von den fremden ſchon deinẽ knecht. Tſt 
es dz mein feynd nit uͤber mich herſchẽ wer⸗ 
den ſo wird ich vnbefleckt: vnd wuͤrd ge⸗ 
reiniget von der groͤſten miſſetat. Ind 
alſo werdent die rede meines mundes das 
fie dir gefellig ſeint: vñ die Betrachtung mei 
nes herrzefeintin Deiner angeficht alwegẽ. 

O ber: du mein helfer: und mein erlöfer. 
 &refeydem vatter vnd dem fünvnidem 
heiligen geift. Ar Ises wasim anfang vi 
nuͤn ond allwegen: und von welt zů welt 
immer vnd ewigklichen. Amen. Antiffen. 
Sicut myrꝛrha. Ar Is die erwölte myrhe 
haſtu o gottes geßererin einen geroch der 
ſuͤſſikeit geben. Yfalm. Dominiefk terra, ' 


| Es herren iſt die erde vnd Ir völle: 
der vmkreiß der erden vnd alle die 
d 


arin wonent. Meann er hat ben vmkreiß 
| cv 


— | | 
gegründet auff die moͤre: und auff die waſ⸗ 
fer hat er yn für Bereitet. YO er würt dẽ berg 
des herzen aufſteigẽ:oder wer würt ſton in 
feiner heiligen ſtatt. Mer onfchedlich mie 
Den henden vnd eins reinen hertzẽ der feine: 
fele mein üppigkeit empfangen hat: noch 
ſeinẽ nechſtẽ nit in betruck geſchwoꝛẽ hat. 
VDer ſelbig wůrt entpfahen den ſegen von 
Dem herꝛen:vnd barmhertʒigkeit von gott: 
feinem behalter. ZI is iſt die geßürt deren: 
die yn füchent : füchent Das angeficht Des: 
gots iacob. II huͤnt hinweg uwer posten 
ir helliſchen fürften und o ir ewigen porten 
werdent auffgehabẽ: vnd der kuͤnig der erẽ 
wuůͤrt darin gon. Wer iſt diſer kuͤnig der erẽ 
ein ſtarcker vñ gewaltiger here mechtig im 
ſtreyt. Duͤnt hinweg uͤwer porten ir hel⸗ 
liſchen fuͤrſten: vnd o ir ewigen porten wer⸗ 
dent auffgehabẽ vñ der kuͤnig der erẽ wuͤrt 
darin gon. Wer iſt diſer kuͤnig der eren: ein 
herꝛ aller krefft der iſt ð kuͤnig der eren. re 
ſey dem vatter vnd dem ſuͤn vñ dem heiligẽ 
geiſt. A ls es was im anfang vñ nuͤn vnd 
allwegẽ et cetera. Añ Ante thorũ huius vir⸗ 


a RE, 

ginis frequẽtate nobis dulcia et cetera. Vor 
Befehls ee diſer iungkfrauwẽ volßzingee 
ons ſtattigklichẽ die füffen gefeng võ man 
cherley ſtymmen. Verß — 2 ẽgratia. 


Genad iſt außgegoſſen in deine lefftzẽ. Dar 


umb hat dich gott geſegnet in ewigkeit. 
Dear erbarm dich and riſt Ku 
dich vnſer. Hi nraaßarın Re vnſer. et 
ter onfer der du biſt in den hymmelen gehei 
liget werd dein nametcetera. Degrüffet fe 
yeſtu maria / vol gnad der her: mitet cetera. 
Vñ nit infuͤre vns in verfüchung. Sunder 
loͤß vns võ ůͤbel. Amẽ. Abſolutz Precihus et 
meritis Durch die fuͤrbitt vñ verdiẽſt der 
heiligſtẽ muͤtter gottes marie vñ aller heili⸗ 
gẽ / mach geſundt vñ beſchirme vns der all 
mechtig milte vatter vñ barmhertzige herz. 
Amẽ. Verf, Herꝛ mach das wolgeſpꝛochẽ 
„Ward, Der ſegen Alma — inũ inter 
ede ee cerera, Die heilige iungkfraw aller 
iungkfrauwen wöllefür uns Bittegott den 
beit. Amẽ. Dieafile. Orävgo maria, 
Ti Sdigeiungkfiaw maria wer mag 





Blat a 
recht der danckbarkeit vñ außſchꝛeiung de 
nes lobes erbiet en vñ sülege:du a 
einiger vnd funderer verwilligung der ver; 
Ionen welt zůhilff kummen biſt: was lobs 
mag doch dir vnſer bloͤdikeit vergeltẽ / wel 
che durch das einig dein zůthun bat fundẽ 


den zuͤgang vnſeren verluſt widerumb zů 


erholen. Eya darumb enpfahe vnſere ſolli⸗ 
che kleine vn geringe dach barkeit wie wol 
Deinem verdienft gar vngleiche. Vnd fo du 
onfere begird alſo empfangen. baft/wölleft 
do mit vnſere ſchuͤld für uns züßitten ent? 
ſchůldigen. Aber du o herꝛ erbarm dich vn⸗ 
ſer. Gott ſey gedancket. Reſponſoriũ San 
ga et immaculata et cetera. Heilige vñ on? 


befleckte iunckfrewlicheit / mit welchem lo 


Beich dich außſpꝛechẽ fol weiß ich nit / wañ 
den die hymmel habent nitt moͤgen begreif⸗ 
fen / dẽ haſtu in deiner ſchoß getragẽ. Bi 
Geſegnet biſtu ob allen frauwen vnd gefeg 
net iſt die frůcht deynes libes wann den die 
hym̃el et cetera. wie vor. v. Herꝛ ſchaff das 
wolgeſpꝛochen werde. Derſe an 
enißulise ev angaftia Im aleronferangfe 


gr TE — 
vnd hekůmerniß: komme vns 9 iunckfraw 


maria zůhif· aae 
—— nůn o maria vnſer gebett 
KA indentempeldeiner erhoͤrung / vnd 


ſend vns wider darauß ein heilſamkeyt der 
verſonung. Das werd Durch dich entſchuͤl⸗ 
diget / das wir durch Dich anbringen: vnd 
werd erworben / das wir mit getruͤwem 
gemuͤt begeren. Empfahe das wir opferen / 
vnd gib das wir bitten. Beſchoͤne vnd ent⸗ 

(höldige das wir forchtent / wañ du biſt 
vnſer einige hoffnung / wir finden auch vn 
der allen ſeligen keinen alſo groß vnd mech⸗ 
tig in verdienſte zů ſtillen vnd su ſenfftigen 
den zorn des ſtraffers dañ dich: die du wir⸗ 
dig biſt zůſein die muͤtter des ſelben vnſers 
erloͤſers vnd richters. Aber du o herr erbar⸗ 
me dich vnſer. Gott ſey gedãcket. Reſpon⸗ 
ſorium. Beata es virgoõ maria. Selig biſt 
du maria die du getragẽ haſt den ſchoͤpfer 
vnd den herren der weite. Du haſt geboren 
den der dich geſchaffen hat:vnd bleybeſt in 
ewigkeit iũgfraw. v. Gegruͤſſet ſeyeſtn ma 
ria vol gnaden der herr mit dir. Du haſt ge⸗ 


Blat 
das wol geſprochen werde, Dar ſege £76 
gem prole, Maria die iungkfraw mit irem 
kind / woͤlle vns alle gebenedyen geſchwind 
Amen. Die dutte len. Sũccuire ma. 
Vmme nuͤn ʒůhilff o maria den ellẽ⸗ 
den duͤrfftigen menſchen / auffenthalt die 
kleinmůtigen:erquicke die weinenden trau⸗ 
rigen / bitte fur das gemein volck: fur die ge 
weiheten vnd fur das andechtig frawlich 
geſchlecht / ſchaff das alle menſchẽ entpfin⸗ 
den deine hilff die do erlichen vñ loblichen 
begõd deyn gedechtniß: habe mitleydẽ uͤber 
die die in widerwertigkeit Begriffen ſeind / 
hab ein milte gůtwilligkeyt gegẽ vns bilge⸗ 
ren auff erdẽ. Dir ſey alle zeyt ſorg vnd fleiß 
zů erbittẽ fin das volck gottes / o du ſo gebe 
nedeyete frawe:die du biſt wirdig geweſen 
zů tragẽ den lon der welt vnſerẽ herꝛen ihe ⸗ 
ſum criſtũ deine fün.Der do mit got dẽ vat 
ser vnd dem heiligen geiſt lebt vñ regnieret 
got / ymmer vnd ewigklichen. Amen. Aber 
du o her: erbarm dich vnſer. Bott ſey gedã 
cket. Beſpõſoriũ. Felix nãq; · Selig biſt du 





vnſer gott. 


twar o heilige iungfraw maria: vnd alles 
lobs die allerwirdigeſte / dañ auß dir iſt ent 
ſprungen re der gerechtigkeit criſtus 
v Bitt fraw fur das gemeyn 

volck / fur die geweyheten / vnd für das an⸗ 


dechtig fravolich geſchlecht:ſchaff das alle 


menſchen Befindet deyn hilff/die do erlichẽ 
vnnd loblichen begond deine gedechtniß. 
Waãñ auß dir iſt entſpꝛungẽ die ſonn der ge 
rechtigkeyt criſtus vnſer gott. Ere ſey dem 


vatter vnnd dem fün vñ Dem heilige geiſt, 


Wann auß dir iſt — die ſonn et ce⸗ 
tera. wie vor. Das lobgeſang Ambꝛoſij vñ 


— 





Auguſtini. Te denʒ landamus: te dominũ. 
ch gott lobent wir:dich herꝛen be 


kennent wir. Nich ewigen vatter 


| ‚eretälles ertreich. Alle engel:diehymmel 





vnnd aller gewalt darinne. Nherubin vñ 


ſeraphin: růffendt dir mit onvnderlaßli⸗ 


cher ſtymme Heilig. Deilig. Heiliger 


herꝛe gott ſabaoth. Dymmel vnnd erde 
ſeynt vol der maieſtat deyner glory. Dich 
lobet die erliche verfamelung der apoſtelen. 
Vich lobet die loͤbliche zal der pꝛophetẽ. 


| Blat | E 
MNich lobet die fcheynBare herſchaffte der 
marterer Dich bekennet die heilige Be E 

beyte:durch denn vmkreyß der wele.Elyn. 
vatter der vngemeſſen maieſtat. Zi erende 
deinen waren ond einigen für. And auch 
den troͤſter den baligen geiſt. Du crifte ein 
Fünigder.eren. XI u Gift Des vatters ewi⸗ 
ger fün. ID u süerlöfen in annemunüg de 
menſchen: haſt nit geſchůcht den leib ð iũgk 
frauwẽ. A Is du des todes angel uͤberwũ 
den: haſt auffgethon den glaubenden das 
reich der hymmelen. D u ſitʒeſt zů der rech 
ten hant gottes in der glory Des vatters. 
&Linzükünfftiger richter:wärft du warli⸗ 
chen yenlaußer. 1) arumb bittẽt wir dich. 
komme ʒ uͤhilff deynen Dieneren: die du mit 
deinen koſtbaren bluͤt erloͤſet haſt. chaff 
vns mit deinen heiligen in ewiger glory be⸗ 
lonet werden. Rerꝛe mach ſelig dein volck 
vnd geſegne Deine erbſchafft. And regier 
ſie: vñ aufferheb fie Big ewigkeit. Ourch 
alle tag ſprechen wir Dir wol. OL ndloßent 
deynen namen in ewigkeit: vnd in Die welt 
der welt. DD. er: gerüch ons diſen tag: on 


* 


a viij 
er su Beware, ED err erbarm Dich vnſer. 
DD endein Barmbersigkeit gefchebe ůber 
vns:als wir indich gehoffenet haben. Lın 
dich hab ich sn et:nit werd ich geſchẽt 
in ewigkeit. vᷣ Elegit es deus. Et pꝛreelegit. 
SGott hat ſie —— ym auſſerkorẽ. 
Vñ macht ſie in wonẽ in ſeinẽ tabernackel. 
—— Laudes metten. 
Gatt kum̃ mir ʒuͤhilff. & ber 
| eve eyle mir zühelffende. & re 
ſey dem vatter vñ dem fün vñ 
de heilige geift. Alls es was 
im anfang vnd nün vnd alwegẽ: und von 
welt zů welt immer vnd ewigklichẽ. Amẽ. 
Der erſt pſalm. Dominus regnauit. 
I) Er herꝛ hat regnieret vnnd ym ger 
zierd angethon: der herꝛre hatt ym 
ſterck angelegt / vnnd hat ſich vmbgeguůrt. 
Wañ er hat den vmbkreiß des ertrichs der 
do nit beweget wuͤrd. O ein ſtuͤl iſt als dã 
bereytet:du biſt võ anbegynne. O ber: die 
flieſſenden waſſer habent auffgehabẽ:auff 
erhebt habent die waſſer ire ſtyymme. X) te 
flieſſendẽ waſſer habẽ auffgehabẽ ire nůß: 
d 







DM u 0 
von den ſtymmẽ viler waffer. YO unberßar 
feint Die aufferheßung des moͤres: wunder⸗ 
barlich ff der ber: inden höben, ID einge: 
zeuͤgniß ſe ſeynt vaſt gleußelich worden: o 
ber: deinẽ hauß gesimmet heiligkeit in Die 
lenge der tag. re fey Den patter vnd dem 
fün vñ dem heiligen geift. AA Is es was im 
anfang ond nün vnd allwege: vñ võ welt 
zů welt immer vnd ewigklichẽ. Amen. An. 
Aſſumpta eſt. Maria iſt auffgenomme in 
den bymmel:des frewent ſich die engel vñ 
lobẽt wolſpꝛechent fie dẽ herꝛẽ. Pſalm̃. Ju⸗ 

Pbilierent bilate deo oinnis terra. 
dem herzen alles ertreichs: dienent dẽ 
herrẽ in freuͤdẽ. Mond in in ſeinẽ angeſicht 
in frolockung. Wiſſent wañ ð herr er ſelbs 
iſt gott er hat ons geſchaffen: vnd wir ſel⸗ 
ber nit uns. S ey volck vnd ſchaff ſeiner 
weyde gond in durch ſein porten in bekent⸗ 
miß:in ſeyn fuͤrhoͤff veriehent ym in lob ge⸗ 
fang. II oBent ſeinen namen wañ der here 
iſt ſuͤſſe: ſein barmhertʒigkeit iſt ewigklichẽ: 
vñ ſein warheit von gebuͤrt Big zů gebuͤrt. 
Ere ſey dem vatter vñ dem ſůn vñ dẽ heil 


ger geiſt. ls es was etcetera. din, Ma⸗ 
ia virgo. Maria die iungkfraw iſt auffen⸗ 
pfangẽ zů der hym̃eliſchẽ wonũg / da der ků 
nig aller kůnnig ſitzet in dem mit ſternen ge⸗ 
ʒierten kuͤnigſtůl. Pſalm. Deus Deus meũs. 
Gott mein gott!ich wach fruͤe vor 

tag zuͤ dir. (Dein ſele bat in Dich 
durſt gehebt: gar manigualtigklichen Dir 
meyn fleiſch. I_neiner wüften vnwegſa⸗ 
men vñ vnweſſerigẽ erdẽ alſo bin ich dir er⸗ 
ſchynẽ in heiliger begirde: auff das ich ſehe 
dein krafft on dein glory. CO an Dein barm 
hertzigkeit iſt Beffer über Die leben:mein leff⸗ 
en werdent dich loben. A lſo würdich 
Dir wolſpꝛechen in meine leben vnd in deinẽ 
namen wuͤrd ich mein hẽde vffhebẽ. Ola 
cherweiſe mit innerlicher vnnd aufferlicher 
feißtigkeit werde mein ſele erfuͤllet: vñ mein 
mund wuͤrt loben mit den leffizen der frolo 
ckung. Wann ich Bin Dein ingedenckig ge 
weſen auff meinem geliger / zuͤ metten zey⸗ 
‚te wird ich in Dich gedencken: wann du 
biſt mein helffer geweſen. Innd in Bes 
deckung deiner Flügelen würd ich frolockẽ 
| en vo ij "ex, 
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mein feleift angehangen nach dir: deyn ge 
recht hant hat mich empfange. Alßerfie 
habendt mein fele vergeßes gefücht — 
den ingon in die niderſten der erde ſie wer⸗ 
dent ůberanwuͤrt in die hend des ſchwerts 
ſie werdent teil der fuͤchß. Aber der kuͤnig 
wuͤrt ſich in got freuͤwen: alle die do ſchwe 
rent in ym werdent gelobet wañ der mund 
derẽ die do redẽt vnrechtes iſt verſtopffet. 
ſalm. Deus miſercatur noſtri. 

tt erbarm ſich vnſer vnd geſegne 
vns ſer erleuͤcht fein angeſicht uͤber vns vnd 
erbarm ſich vnſer. Auff das wir erkennẽt 
auff diſer erden Deinen weg:in allen voͤlcke⸗ 
ren dein heil. O gott die voͤlcker follent dir 
veriehen: alle völcPer follent Dir bekennen. 
Qi voͤlcker ſollendt fich freuͤwen vñ fro⸗ 
ocken wann du vrteileſt Die voͤlcker in ge⸗ 
rechtigkeit:vñ leyteſt die volcker auff erdẽ. 
Ogott die voͤlcker ſollent dir verichen / al 
le voͤlcker ſollent dir bekennẽ: die erd Hat ge⸗ 
bẽ ire fruͤcht. Meſegne uns gott / vnſer got 
geſegne uns gott: vnd yn ſollent foͤrchtẽ ab 
le ende der erden. Erefey dem vatter vñ dẽ 


ir 
fün and dem heilige geift. IA Ises was im 
anfang vnd nün vñ allwegen:ond võ welt 
u welt immer vnd erigklichen. Amen. 

ar odore vnguentorum̃ tuorum et cetera. 
In dem geroch deiner ſalbẽ lauffen wir:die 

iungfrewlin habent dich ſere liebgehabt. 
Ebgeſanck Danielis vnd ſeiner geſellen. 
Olſpꝛechent alle Bñdicite omnia. 
ww  wercdesheren dẽ herzen: lobent 
vnd ůuͤberhoͤhen yn ewoiglich. TO ol 
ſpꝛechent alleengel des herzen — 
hymmel wolfpzechen dem herꝛẽ. olfpze> 
chent alle waſſer die über dẽ hymmelẽ * 
dẽ herꝛen:wolſpꝛechẽ alle engeliſche kreffte 
des herrendem herꝛen. TO olfpzechent fon 
vnd mondemberzen: wolfpzechent ır ſter⸗ 
nen des hymmels dem herr: DO olfpzechät 
regenn vnd Daw dem herzen: wolfpzechent 
alle geift gottes dem herzen.OO olfpzechent 
fruͤr und hitʒ dem herzen : wolſpꝛechẽt kelte 
vnd fummer deherren.ÜD olfpzechet hym⸗ 
mel daw vnd ryff dem herzen: wolfpzechet 
gefroͤſt ond Eeltedem herzen. TO olfpzechet 
eiß vnd ſchnee deherzen:wolfi Me nacht 
— — Di 
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vnd tag dem herzen. Wolſpꝛechent liecht 
vnd finſterniß dẽ herꝛen: wolſpꝛechẽt Blige 
vnd wolcken dem herꝛẽ. X) as ertreich ſol 
dem herꝛen wolſpꝛechẽ:vnd fol yn lobẽ vñ 
uͤberhoͤhen ewigklich. Wolſpꝛechent Berg 
vnd buͤhel dẽ herrẽ: wolſpꝛechẽt alle früche 
bare ding auff erden dem herren. Wolſpꝛe 
chent ir Bzunnen dem herzen: wolſpꝛechent 
moͤꝛre vnd fluͤß dem herzen. DO olfpzechent 
walfifch vnd alles das ſich im waffer Ber 
wege de herren:wolſpꝛechent alle foͤgel des 
hymmels dem herren. VO olfpzechent alle 
wild vnd heimifche thier dem herꝛen:wol⸗ 
fPrechent ie menſchẽ Find Dem here. fra 
hel ſol wolfpzechen dem herzen : vnd fol yn 
loben vnd uͤberhoͤhen ewigklich. Wolſpre⸗ 
chent ir prieſter des herzen dem herꝛen: wol⸗ 
ſpꝛechent ir diener des herzen de herꝛẽ. Wol 
ſprechent ir geiſt vnd ſelen der gerechten de 
herꝛen:wolſpꝛechent ir heilige vnd eins de⸗ 
mütigen herzen dem herr, Wolſpꝛechent 
anania / azaria / miſahel / dem herzen: lobent 
vñ ůͤberhoͤhẽt yn ewigklich. aſſent ons 
wolſpꝛrꝛechẽ dem vatter vñ dem fün mit. dẽ 


ri 
eiligẽ geiſt: laſſent ons yn lobẽ vñ ůberhoͤ⸗ 
* a ewigklichẽ. GO eſegnet biſt du o 
ber: in dẽ firmamẽte des hymmels: vñ loͤbe⸗ 
lich vñ erentreich: vñ üßerhöhet ewigklich. 
Amen. Antiffen. Benedicta fllia Geſegnet 
biſt du doͤchter von dem herrẽ: wañ Durch 
dich iſt vns mitgeteilt die fruͤcht des lebẽs. 
Ppſalm. Laudate dominum de celis. 
Obent den herꝛen von den hymme⸗ 

len lobent yn in der hoͤhe. Tobẽt 

yn alle ſein engel: lobent yn alle ſein hym̃eliſ⸗ 
che kreffte. Nobẽt yn ſonn vñ mon:lobẽt 
yn alle ſternẽ vñ lieche. TI obent yn ir hym 
mele der hymmel: vñ die waſſer die Do ůber 
‚den hymmelẽ ſeind / ſollend den namen des 
herzen lobẽ. Vo ann er hat geſprochen und 
feint alle ding gemachtier hat gebottẽ vnd 
fie würden gefchaffen. © bat fie geſetʒt 
eroigklichenzer hat ein gebott geferse vnnd 
würt das nit üßergon. TZ oBent Den her⸗ 
ren vonder erdẽ: drachẽ vnd alle abgrond. 
Eeuͤr/hagel/ſchnee/eyß / wind ð vngewit 
ter!die thuͤnd feine wort. erg vñ alle bů⸗ 
hel: fruͤchtbare hoͤltzer vnd 7 ae 
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Wild vnd alle heimifche thier ſchlangen 
vñ die gefyderten foͤgel. Die kůnnig des er 
treichs vnd alle voͤlcker: fuͤrſtẽ vnd alle rich 
ter der erden. Die iůngling vnd iungkfra⸗ 
wen:die alten mit den iůngſten ſollent lobẽ 
den namẽ des herꝛen: dann allein ſeyn nam 
erhoͤhet iſt. Zeyn veriehunge iſt in dẽ hym 
mel vnd auff der erden: vnd er wuͤrt erhohẽ 
den gewalt ſeines volcks. Tobgeſanck iſt 
allen ſeinen heiligen: den kynderen iſrahel dẽ 
volck im zůnahende. S ingent dem herren 
einen neůwen geſanck: ſein lob in der verſa⸗ 
melung der heiligen. Iſrahel ſol ſich freů⸗ 
wen in dẽ der yn gemacht hat:vñ die doͤch 
ter ſyon ſollent frolockẽ in irem kuͤnig. Sie 
ſollent loben ſeynen namen im kore: auff der 
Beüichen vnd pſalterij ſollent ſie ym lobſin⸗ 
gen. Wañ dem herꝛẽ iſt ein wolgefallen in 

feine volck vnd er würt erhoͤhen die ſenfft⸗ 
mütigen in das heil. Nie heiligen werdent 
frolocken in gloꝛy: ſie werdent ſich freůwen 
un iren wonungen. Nie freůd gottes in irẽ 
Eelen:ond ſchwert zů Beiden ſeitten ſchnei⸗ 
dende in iren henden. zů thůnd rach in den 
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leuůten:ſtraffunge in den voͤlckeren. Su an⸗ 
bindende ire Eünmig in feſſelen vnd ir edelen 
in eiſeren hantbandẽ. A uff das ſie thund 
in ynen Das geſchriben vrteil / diſe ere iſt allẽ 
feinen heiligen. Tobent den herzen in ſei⸗ 
nen heiligen: lobent yn in beueſtigung feiner 
krafft. Tobent yn in feinen krefften: lobẽt 
yn nach der menig feiner gröffe. TNobẽt yn 
in gethoͤne des hoͤrhorns: lobent yn im pfal 
terij vnd harpffen. Tobent yn in beůckẽ 
vnd im koꝛe! lobent yn in ſeiten vnd orgelẽ. 
obent yn in wollautendẽ ʒymbalen:lo⸗ 
Bent yn in ʒymbalẽ der iubilerung: ein yeder 
geiſt ſol loben den herzen. ¶ re ſey dem vat 
ter vnd dem ſůn vnd DE heilige geiſt. A ls 
es was im anfang vnd nůn vnd allwegen: 
vnd von welt zů welt immer vnd ewigkli⸗ 
chẽ. Amẽ. Antiffen: Pulcheaes. Schön vñ 
sierlich biſtu dochter võ iheruſalẽ:erſchꝛock 
lich) als ein geordenter ſpitz einer ſtreitbaren 

"Ch alsein wein: Capitel. hoͤrſchar. 
rrrebe han gefrüchtiget die ſůſſigkeit 
eins gerüchs/ vñ meine blůmẽ ſeint früchte 
der erẽ. Gott ſey gedancket. Der hymnus⸗ 


| DM 0 
O 6 glorioſa domina ercel.ekeetera; 
Du erentreiche frawe erhebet ůber 
Das geſtirn / der dich hat geſchaffen fuͤrſich 
tigklich / den haſtu mit deinen heiligen bꝛů / 
ſten geſeiget. Was die leidige eua vns benõ 
mẽ hat. das haſtu mit deiner heilige frucht 
ee ri das Die ee in dẽ 
hymmel ingingen:biſtu ein fenſter des hym 
mels mern Du biſt ein —* des hoͤhen 
kuͤnigs: vñ ein ſcheinbare porte des liechtes 
o ir erloͤßtẽ voͤlcker freuͤwen vch / dann och 
iſt geben: Durch Die iungkfraw Das leben. 
O maria du mütter Der gnadẽ: nrütter der 
barmhertzigkeit: beſchirm vns vor onferem 
veind:vñ empfahe ons in der ſtundẽ des to 
des. O ber: der du biſt geborẽ võ der iungk 
frawẽ / dir ſey ere mit dẽ vatter vñ dẽ heiligẽ 
geiſt in ewig werẽde welt. Amẽ. v Specio⸗ 
A facta. Dir biſt worden fchön vnd ſuſſe. 
| En deine wollüfte o heilige gottes geßerert. 
Das loßgefang Zacharıe. Benedictus. 
AR £fegnet fey gott ð her: iſrahel: wañ 
U Ierbat heimgefücht vnd hat gethon 
erloͤſung feines voͤlcks. AInd er hat vns 
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Be 
auffgericht das horn des heils in dẽ hauſe 


dauids feines kinds. A Is er geſſnochẽ hat 
durch den mund feiner heiligen pꝛopheten: 
die do ſeint von anefang der welt. Hei 
auß onferen veinden: vnd von gewalt aller 
dere die uns handt gehaffer.züthün barm 
bergigfeit mie onferen vatteren: vnd zů ges 
dencken feines heiligen willens. MNen eyd 
den er geſchworen hat zů abraham vnſerm 
vatter: ſich ons zuͤ geben. Auff das ſo 


wir on forcht von der hant vnſerer veind 


erloͤſet: ym dienen ſollent. En heiligkeit 
vnd gerechtigkeit vor ym: alle vnſere tag. 
Und du Find wuͤrſt genant an weiſſag 


des hoͤchſten:wann du wuͤrſt fuͤrgon vor 


dẽ angeſicht Des herren zů bereytẽ fein wer. 


zuůͤgeben wiſſenheit des heils feinen volck: 
zů vergebung irer ſuͤnde. N urch innerli⸗ 


che bewegniß der barmhertzigkeit vnſers 
gottes do mit er ons heimgeſůcht hat ent⸗ 


ſprungen auß der hoͤhe. ZU erleuͤchten die 
do in der finſterniß vnnd in ſchatten des to 
des ſitʒent:zů leyten vnſere fuͤſſe in den weg 
des fridẽs. ¶re ſey dem vatter vnd DE fün: 


Blat 
vnd dem heiligen geiſt. Als es was im an 
fang vnd nuͤn vnd allwegẽ: vnd von welt 
zuͤ weltimmer vnd ewigklichen. Amen.An. 
Virgo deigenitrix per quam. O iũgkfraw 
Du gottes gebererin das ewig liechtẽ hat ge 
růcht durch Dich zů entſpringẽ vnd auff ze 
gon:ſich an Das gebet Deiner Diener Dich fle 
benlichen bittẽde / auff das wir durch deyn 
heilige hilff mögen verdienen zů beſitzẽ die 
bymmelifche reich.d. Herꝛe erhoͤre mein ge 
Bett. Vnd mein růff kumme zů dir. Collect. 
| Lmechtiger ewi⸗ Öipotens ſempi. 

ger got vatter der du durch mitwir 
ckung des heiligen geiſtes bereitet haſt den 
leib vnd die ſele der erentreichen iungkfrau⸗ 
wẽ vñ můͤtter marie: das fie wuͤrd ein wuͤr⸗ 
dige wonũg deines ſůnes. Gib vns die ſich 
in irer gedechtniß erfrewent / das wir durch 
ir milte fuͤrbitte von vnſern gegenwertigen 
anligẽden uͤbelen vnd von Dem ewigẽ tod 
erloͤſet werdent. Durch den ſelbigen vnſern 
herzen iheſum criſtum deinẽ ſuͤn / der mit dir 
lebet vnd regnieret in einigkeit des ſelbẽ hei⸗ 
ligen geiſtes gott immer vnd ewigklichen. 


5 
Amen. a] Wir ſollen de herꝛẽ wolpzechen. 
Got ſey gedancket. ¶ Vnñ die ſelẽ aller glau⸗ 
bigen von hinnẽ verſcheidẽ woͤllent durch 
gottes barmhertʒigkeit in fridẽ ruͤgẽ. Amẽ. 
— oerʒeige ZU der prym. verß. 
Nvns dein barmhertzigkeit vñ 
gib vns dein heile. Gott kum⸗ 
I. EA memirszühilff‘/ 9 herz eyl mix 
zzzozuhelffende. Arefeyden vat 
ter vnd dem ſůn vnd dẽ heiligẽ geiſt. Als 
es was im anfang vnd nuͤn vnd allwegen: 
vnd von welt zuͤ welt immer vnd ewigkli⸗ 
| HE Amẽ. Der hymnus Rer chꝛiſte. 
Du aller gůtigſter kůnig iheſu criſte 
beſitʒ vnſere hertʒen:das wir dir ʒuͤ allen zei⸗ 
ten ſchuͤldig lobung vergelten mogẽt. Ge 
denck merer vnſers heiles: das du vormals 
von der vnbefleckten iunckfrauwen / ware 
geſtalt vnſer natur in deiner mẽſchwerdun 
ge an dich genommẽ haſt. M arismütter 
der gnaden mütter der barmhertzigkeit. be⸗ 
ſchirme uns vor dem veind: vnd empfahe 
vns in der ſtund des todes. Herꝛ der du ge 
Bozen biſt von der iunckfrauwen:dir ſey ere 
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mit dem vatter vñ dc heilige geiſt:in ewig⸗ 
werende welt. Amen. Pf: ge ate =. | 
| Obent den herzen allemenfchen:lo; 
k bẽt in alle voͤlcker. DO an fein barm / 
hertzigkeit iſt beſtetiget uͤber vns: vnnd Die 
warheit des herꝛẽ bleibet ewiglichen. EL re 
fey dem vatter vnd dem ſuͤn: vnd dẽ hauge 
geiſt. FA Is es was et cetera. Pſalm Ad do 
O ich betruͤbt was minũ cũ tribu. 
ruͤfft ich zuů dem herꝛen: vnd er hat 
mich erhoͤꝛet. erꝛe erloͤſe mein ſele von de 
vngerechtẽ lefftzen: vñ von der Betrügliche 
zungen. DO a5 [91 dir gegeben werden oder 
was ſol dir zuͤgelegt werde wider Die betrů 
gelichẽ züge. Dieſcharpffen geſchoß des 
mechtigen:mit den zerſtorendẽ kolen. Wee 
mir wann mein inwonunge iſt verlengeret 
ich hab wonung gehebt mit den wonẽden 
in cedar:mein feel iſt faſt anheimiſch gewe⸗ 
fen. D it diſen die do gehaßt Habe den fri 
den was ich fridſam: do ich ynen zů ſprach 
ſtrebten ſie wider mich on vrſach. re ſey 
dem vatter vñ dẽ ſuůn vñ dem hei.et cetera. 
Pſalm. Leuaui oculos meos in montes. 






— 


Cch hab mein augen auffgehebet in 
die berge:von dannẽ wuͤrt mir hilff 
kommẽ. Mein hilff iſt von dem herrẽ: der 
do hym̃el vñ erde geſchaffen hat. Ar woͤl⸗ 
le nit gebẽ in bewegniß deinẽ fuͤß: vñ ð dich 
bewaret woͤlle nie ſchlefferig fen. Mim 
war er wuͤrt nit ſchlefferig ſein noch ſchlaf 
fen der Do beſchirmet iſrahel. O erben be⸗ 
hůt dich: der herꝛ iſt dein bewarung: ůber 
dein rechte hant. O ie ſonn wuͤrt dich nit 
bꝛennẽ Durch den tag: noch der mon — * 
die nacht. Ner herꝛ bewart dich von alle 
üßel:der her: woͤlle dein ſele bewaren. Der 
herꝛe wölleBeware dein inganch vñ deinen 
außganck: von dem nuͤn ung immer ewig⸗ 
klich. Ore ſeydem vatter vnd dem ſůun: vñ 
dem heiligẽ et cetera. Pſalm. Letatus ſum. 
Ch hab mich gefreuͤwet in den din⸗ 
‚A gen die mir geſagt ſeint: wir werden 
gon in das hauß des herrẽ. Inſere füß vo 
zent ſtonde in deinen vorhoͤfen o iheruſalẽ. 
I berufalem die do gebawen wuͤrt als ein 
ſtatt:deren gemeinſam iſt in ir ſelber. MWañ 
do hien ſeint auffgeſtigen die geſchlecht/ 





u 2 Blat FREE 
Die gefchlecht des herꝛẽ in den do iſt geʒeů 
— —— bekennẽ den edit; va 
YD ann do ſelbſt ſeynt geſetʒt die ſtuͤle in ge⸗ 
richt:die ſtuͤle uber das hauß dauids. 
ſollent bittẽ die ding die zům fridẽ ſeint ihe⸗ 
ruſalem vnd uͤberfluͤſſigkeit wuͤrt denẽ die 
dich liebhaben ſeint. Rryd werde in dei⸗ 
ner krafft: vñ genuͤgſamkeit in deinen thůr⸗ 
nen. CI mB meiner Brüder vñ meiner nech⸗ 
ſten willen: hab ich von dir fryden geredt. 
mb des hauß willen gottes vnſers her⸗ 
ren: hab ich dir guͤtes geſůcht. Elre ſey dem 
vatter vñ dem ſůn vñ dẽ heiligẽ geiſt. Als 
es was et cetera. Antiffen. Affumpta eſt. 
Maria iſt auffgenommen in den hymmel 
des freuwẽt ſich Die engel/ond lobent wol⸗ 
ſpꝛechẽt ſie dem herꝛẽ. Tapitel Que eſt iſta. 
IS Er iſt die/die do barfür gat als Die 
w molrgenroͤte auffftond:büpfe) als 
— der mon / erwoͤlt als die ſoñ erfchro 
ckenlich als ein geordenter ſpitz eyner ſtreit⸗ 
baren hoͤrſchare. Got ſey gedanckt. Reſpõ⸗ 
ſorium. O criſt des lebẽdigen gottes fünzer/ 
barm dich uͤber vns. d. Der du gerůcht haft 
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geboren zů werden von der iungkfrauwen. 
Erbarme dich uͤber uns. Ere ſey Dem vat⸗ 
ter vñ dem ſůn et cetera. O criſte des lebendi 
gen gottes fün. Erbarm dich uͤber uns. vᷣ. 
Nach der gebuͤrt biſt du vnuerſerete iungk / 
* ee bliben. Gottes gebererin Bitt für ons. 
D wıeerßarmdich onfer. Olrift erbarm 
dich onfer. Deere erBarme dich vnß. Mat 
ter vnſer. D’ egrüffet et cetera. Vnd nit in⸗ 
füre ons in verfüchung. Sunder erlöß vns 
nuͤbel. Ami. vᷣ. Der heilig geiſt würt võ 
oben herab in dich kommen. Vnd die krafft 
des oͤberſten wuͤrt dich vmbſchetten. Ich 
glaub in gott vat. et cetera. Aufferſtõd des 
fleiſchs. vnd das et cetera. Diß ſeint pꝛeces. 
Ober: gerůch in diſem tag vns on ſuͤnd zů 
bewarẽ. Ober: erbarm dich vnß. Erbarm 
dich vnſer. O herꝛe Dein barmhertzigkeit 
geſchehe uͤber vns. Als wir in dich gehoffet 
habẽ. O herꝛe gott aller krefftẽ bekere uns. 
Zeige dein angeſicht ſo werden wir ſelig. 
"Mitt für ons o heilige gebererin gottes. 
Vff das wir wirdig werdẽ der verheiſſung 
criſti. S chaff das wir alle enpfindent dein 

| e 
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hilff. Die do loblich Beust dein gedechtniß 
O maria würdig des lobs der —— 
lẽ. Sihe an on ſenfftmuͤtige vns armẽ ſuͤn⸗ 


der:die doch zů dir andacht habẽt. Derrer 


hoͤre mein gebet. Vnd mein ruͤff kum zů dir. 
Ott ð du durch Collecta. Deus qui. 
F die frůchtbare iungfrewlicheit ma⸗ 
rie mẽſchlichẽ geſchlecht Belonung des ewi 
gen heils gegeben haſt / wir bittent verleyhe 


dz wir enpfindẽt fie fr uns zu bittẽ / durch 


Die du vns begnadet haſt zů empfahẽ dẽ vr 
ſprunglichen gebber des lebẽs vnſerẽ herꝛen 


iheſum criſtũ deinẽ ſůn der do mit dir lebet 
vñ regnieret in einigkeit des heiligen geiſtes 
gott: ym̃er vñ ewiglichẽ. Amẽ. ¶ Wir ſol⸗ 
let wolſpꝛechẽ de herꝛẽ. Gott ſey gedanckt. 
¶ Vñ die ſelẽ aller gleuͤbigẽ võ hinnẽ vᷣſchei 
dene woͤllẽt durch gottes barmhertzigkeite 


in fryden rügen. Amen. 3 der Tertz⸗ 
r Gott kum̃ mir ʒuͤhilffto herꝛe 
Meyl mir zů helffen. Eirefeyde 
Avat. et cetera. Himnus. Rer 






chrꝛiſte. wie vor in der pıym. 
Pſalm. Ad te leuaui oculos. 


dir:der du woneſt in den hymmelen. 
m war als die augẽ der knecht: ſeynt in 
dẽ hẽdẽ irer herrẽ. Als Die auge ð diẽſtma⸗ 
get in dẽ hẽdẽ irer frauwẽ:alſo vnſere augen 
zů dem here vnſerẽ gott / ſo lang bitz er ſich 
vnſer erBarmet.& rbarm dich vnſer o herr 
erbarme dich vnſer:wañ wir ſeint ſere erfuͤl⸗ 
let mit verſchmahung. Wañ vnſer ſele iſt ſe 
ve erfuͤllet wordẽ:ein verachtunge den rychẽ 
vnd ein verſchmahũg dẽ hofferdigẽ. re 
ſey dem vatter ct. cetera. Pſalm. Fiifi quia 
5 S wer dañ das der herrewer in vns 
Ageweſen : alſo ſpꝛech nuͤn iſrahel: es 
wer dann das der herꝛ wer in vns geweſen. 
T) die menſchẽ auffſtundẽt wider ons: 
—3 — vns villeicht lebẽdig verſchlundẽ. 
9 air wuͤtende grymmigkeit erzůrnte wi⸗ 
er vns: die waſſer hettẽt ons villeicht ver⸗ 
ſupfft. Anſer ſele iſt durch das ſchnellauf⸗ 
fend waltwaſſer gegangẽ: vnſer ſele wer vil 
leicht das vnleidlich waſſer durchgangen. 
Selobet ſey der herꝛ:der uns nit hat geben 
in den begriff irer zen. Inſer ſele iſt erloͤſet 
* 4 Zahl 


rvif 
„Is hab auffgehaben mein augen zů 
2 
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als ein ſpatz von dem ſtrick der voͤgelendẽ. 
Der ftrich iſt ʒerbꝛochen: vnd wir feind er 
loßt. Anſer hilf in den namen des herzen: 
der do hat gefchaffen hym̃el vñ erden. Eire 
fey dẽ vatter et cetera. Pſalm. Qui cõfidũt. 
L)J% do inden herrẽ getruwen haben 
| als ð berg ſyon: nicht würt Bewegt 
ewiglich der do wonet in iheruſalem. Die 
Berg in feine vmbgãck vñ ð herz in dẽ vmb⸗ 
ganck feines voͤlcks: von dẽ nuͤn vñ bitʒ in 
die ewigkeit. Wañ der ber: wuͤrt nit verlaſ 
fer die rüt Der fünder ůber das erbteyl der ge 
rechtẽ auff Das Die gerechtẽ nit außſtreckẽt 
ire hẽd zuͤ der vngerechtigkeit. Oherꝛ thů 
wol dẽ = vñ denẽ die do feind eins rechte 
hertzẽ. A ber diedo aBwichen feint indie 
verpflychtigungẽ:wuͤrt derher: süfüre mit 
denẽ die do würchen feind ongerechtigkeit: 
fryd üßer iſrahel. Ere ſey dem vatter vñ dẽ 
fün vñ dem hei. et cetera. Añ̃. Maria virgo. 
Maria die iungkfraw iſt auffenpfangen ʒů 
der hymmeliſchẽ wonung / do der Fünig al 
ler kůnig ſitzet in dem zer a gezierten 
kuͤnigſtuͤl. Capitel. Tranſite ad me omnes 


WE 
FOnd zů mir alle die do much begerẽt 
yvüů ir werdent von meinẽ gebuͤrtẽ er 
fuͤllet. Gott ſey gedancket. Reſpoſoriũ. Dif 
fuſaẽ gratia. Gnad iſt außgegoſſen in dei 
neleffgen.©. Darumb hat Dich gott geſeg 
net in ewigkeit. In deine lefftzen. Ere ſey dẽ 
vatter vñ dẽ ſůn vñ dẽ heilige geiſt. Gnad 
iſt auß gegoſſen et cetera. Verß. Specietua. 
Mit deiner geſtalt vnd mit deiner huͤpſche 
hab fleiſſige auff merckẽ. Sürgange gluͤckli 
chen vñ regnier. Collecta. Deus qui de bea⸗ 
—Ott der du wolteſt dein temarie. 
einig wort empfahen mẽſchlich na⸗ 
eur von dẽ leib der ſeligẽ iungkfrauwen ma 
rie durch verkuͤndige des engels / verleyhe 
vns Deine Bitteden:Daswir die do worliche 
glaubent / das ſie gebererin gottes ſey durch 
ir fuͤrbit Bey dir mit hilff gefuͤrdert werden, 
Durch den ſelben vnſerẽ herꝛẽ. wie obẽ ſtat 
— eendeðprym. Zů der Sert. 
Got kum̃ mir ʒů hilffe. & ber 
Vre eylmir zuͤhelffen. Hymnus. 
xecr chꝛiſte. wie vor. Pſalm. 
e iij 









ee lat SE 
Ach dem der her: Befert hat die ge⸗ 
er A fenchnig ſyon: ſeynd wir woꝛdẽ als 
Die getroͤſtẽ. AA ls dañ iſt vnſer mund mie 
freüden erfüllee wordẽ: vnd onfer zung mie 
frolockung. IA Is dann werdẽ ſie ſprechen 
vnder dẽ voͤlckern: der her hat groſſe dinge 
gethõ mit ynen. O er ber: hat. groſſe wun⸗ 
der mit vns en feynt worden ons 
freuͤwende. O ber: Befer onfer gefenckniß: 
als das —— waltwaſſer indem 
mittag wind. Nie do ſeyen in zeherẽ: Die 
werden ſchmyden in freuͤdẽ. Die gendẽ wa 
rent fuͤrſich gon vñ weineten:binwerffende 
iren ſamen. A Ber Die kommenden werdet 
kommen mit freůdẽ:tragẽde ire gabẽ. Elre 
ſey dem vatter et cetera. Pſalm Niſi dñs. 
€ S wer dan das der her: bauwete ds 
Abauf :vergeßens habent gearbeitet 
die es Bauweten. 5 ſey dañ das Der here 
behůt die ſtatt: ſo wachet der vnnůtz der ir 
bütet. Och iſt onnüglich vor dẽ tagliecht 
auffzeſtontſtond auff nach dẽ ſo ir geſeſſen 
ſeint!:ir Die do eſſent dz Brot des ſchmertʒẽs. 
So er geben wuͤrt ſeinẽ geliebtẽ de ſchlaff: 






rir 
nement war das erb des hertenfeint die ſuͤn 
die frůcht des leibes ir lon. A Is die ſchoß 
in der hant des mechtigentalſo Die füne der 
außgeſchlagendẽ. Selig iſt der man der do 
erfůllet hat fein begird auß ynẽ:er wuͤrt nic 
geſchendet ſo er redden wuͤrt mit ſeinẽ feyn 
den an der porten. ¶ re ſey dem vatter vñ 
dem ſůn:vnd de heilige geiſt. A Is es was 
im anfang et cetera. Pſalm. Beati omnes. 
Eiig ſeint alle die: die do foͤrchtẽt dẽ 
heriꝛem die do wandlen in ſeinen we⸗ 
BED) arumb Das du nieſſeſt die arbeyt dei⸗ 
ner hend : biſt du ſelig vnnd Dir wuͤrt wol. 
HD enbaußfiaw als ein früchtBare wein; 
rebrin den wenden Deines hauſes. N) eine 
ſůne als iunge ſchoͤß des oͤlbaums: in dem 
vmbgang deines tiſches. ¶ ement war al 
fo wuͤrt geſegnet der menfch:der do foͤrcht 
den herzen. 1.) er here woͤll dich geſegnen 
auß ſyon: vnd das du ſeheſt die gütending 
iheruſalẽ:alle tage Deines lebens. nd das 
du ſeheſt die ſuͤne deiner ſůne: Den fridẽ üßer 
iſrahel. ¶ re ſey dem vatter vnd dem fünz 
vnd dẽ heiligẽ geiſt. ls es was et cetera. 

2 eig 
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3. In odoꝛe. In dem geroch deiner falßen 
lauffen wir die iungfreuwelin habent dich 
fere ließ geheßt. Capitel. Trahe mepoftte. 
z Küchmich nach dir ſo werden wir _ 
| lauffen in dem geroch Deiner falßen. 
Gott fey gedancket. Reſponſoꝛriũ. Specie 
tua. Mit deiner geſtalt: vñ mit deinerhüps 
ſche. vᷣ. Haß fleiſſig auffmerchen.fürgange 
glüͤcklichẽ vñ regniere. Vnd mit deiner hůp 
ſche. re ſey dem vatter vnd dem ſun:vnd 
dem bei. et cetera. wie vor. vᷣ. Gott wuͤrt ir 
helffen mit ſeinẽ anblick. Gott in mittẽ bey 
irfie wůrt nit beweget. Collecta. Beate et 
Lmechtiger gott wir bit⸗glorioſe. 
Iten demuͤtigklichẽ: das die erentrei⸗ 
che fuͤrbitte der ſeligẽ vñ lobwirdigen Ma⸗ 
rie gottes gebererin vns beſchirme vñ zů dẽ 
ewigẽ leben füre. Durch den ſelben et cetera. 
wie vor zuͤ der ppyym. ZUder Non. | 
—— Sooott kum mir zů hilff. O ber 
Meyl mir et cetera. ymnus Rex 
ſchriſte. Wie oben ſtatt in der 
BON piym.Dfalm. Sepe erpugna> 
aerunt mea inuentute mea:di. 







meister iugent: ſage nůn iſrahel. B ie 

et mich Dich beſtrittẽ von meiner iugẽt: 
yedoch fo habẽt ſie nit gemöcht üßer mich. 
SO ie fünder habent geſchmidet üßer mei> 
nen růckẽtſie habẽt verlögeret ire vngerech⸗ 
tigkeit. D er gerechte herr wuͤrt zerſchnei⸗ 
den die halßader der ſůnder:ſie ſollẽt alle ge 
ſchẽdet vñ hinderſich gekeret werdẽ / die do 
gehaßt habẽt fyon.B ie ſollent werden als 
das graß Der Decher:das do duͤrr worꝛdẽ iſt: 
ee es außggereütet ward. Non welchẽ er nit 
erfuͤllẽ würt fein hant Der es ſchnydẽ wuͤrt: 
vñ ſein ſchoß der die garben ſamelen wuͤrt. 
Und die für anhin gingẽt ſprachẽ nit:der 
ſegẽ des herrẽ ůber vch / wir habent vch ge⸗ 
ſegnet in dem namẽ des herrẽ. Oreſey dem 
vatter et cetera. Pſalm. Depꝛrofundis cla. 
9— On dẽ tieffen hab ich gerůfft o her 
erhoͤre mein ſtym. O ein orẽ ſollent 

werdẽ auffmerckẽderin die ſtym meiner fle⸗ 
hunge. O b du der vngerechtigkeitẽ wuͤr⸗ 
deſt war nemmen herꝛr:o ber? wer würtes 
moͤgen erlyden. O añ bey dir iſt begnadũg 

e v 


* 
8 Je haben mich dich beſtritten von 
ha 
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- ter vSiherufaleerfchrocklich als ein geoꝛrdẽ 

ter ſpitʒ einer ſtreitbaren hoͤrſchar. Tapitel. 
| Ch Bin ein bluͤm des vel- Ego flos. 
des:vñ ein lilig der taler:als dielylig 


xxi 
zwiſchẽ dẽ doͤrnẽ alſo iſt mein fruͤndin zʒwůſ 
chen DE doͤchterẽ. Got ſey gedãcket. Keſpõ⸗ 
ſorꝛiũ. Adiuua. Er wuͤrt ir helffen. Got mie 
ſeinẽ anblick. v. Got in mittẽ bey ir ſie wuͤrt 
nit bewegt. Gott mit ſeinẽ anblick. Ere ſey 
dem vat et cetera. Er wuͤrt ir helffen. Bott 
mit ſeinẽ anblick. vd. Geruͤch mich dich zů 
lobẽ o du fo geheilgete iungkfraw. Gib mir 
krafft wider Deine veinde. Collect. Concede 
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Derber würt außfende außfyondierie 
deiner ei bis herſchen in mittel deiner 
veinde. (ID it dir der anfang in dẽ tag dei⸗ 
ner krafft / in dẽ fcheinen Der heiligen:auß dẽ 
leib vor dẽ morgẽſtern hab ich dich geborẽ. 
Derbearbatgefhwozen: vñ wůrt ynnit 
geruwẽ:du biſt ð prieſter in ewigkeit nach 
der ordenung melchiſedech. Der berz iſt zů 
deiner gerechteier hat zerſtoͤret Die kuͤnig in 
dem tag ſeines zornes. Er wuͤrt vrteilen in 
den voͤlckeren / er wuͤrt erfüllen die valle:er 
wuͤrt zerknůtſchẽ auff erden viler menſchen 
heupter. Er wuͤrt trinckẽ im weg von de 
ſchnellauffendẽ waſſer:darumb wuͤrt er er⸗ 
hoͤhẽ ſein haubt. El re ſey dem vatter und 
dem ſůn:vñ dẽ hei. et cetera. Antiffen. Ecce 
tu pulchra· Nim war du biſt huͤpſch mein 
frůndin / nim war du hůuͤpſche dein auge als 
— —— Laudate pueri dominũ. 
Ir tinder lobẽt den herꝛẽ: lobent de 
namẽ des herrẽ. )ernamedes her 
ren ſey geſegnet: võ diſem nuͤn vntz ymmer 
ewiglich. Ton auffganck der ſonnen bitz 
ʒům nidergach:iftloßelich der nam des her⸗ 





xxij 
ven. Doch uͤber alle voͤlcker iſt der her: vñ 
üßer die hymmel iſt ſein glory. Wer iſt als 
got vnſer her / der do in der höhe wonet: vñ 
ſchauwet die demuͤtigẽ in hymmel vñ auff 
erdẽ. Or iſt erweckẽ den duͤrfftigẽ vonder 
erdẽ: vñ er iſt auffrichtẽ von dẽ myſt den ar 
men. Auff das er yn ſetze zů dẽ fuͤrſten: zů 
den fuͤrſtẽ ſeynes volckes. Der do macht 
wonẽ den vnfruͤchtbarẽ in dẽ hauß: der ſůn 
muͤtter froͤlich machẽde. Ere ſei dẽ vatter 
vnd dem ſun:vñ dem heiligen et cetera. An. 
Sicut liliũ Als die lylig vnder dẽ done alſo 
iſt mein fründin vnder dẽ doͤchterẽ. Pſalm. 
Th hab mich gefrewt. ſtatt vor in 
ia der prym zů left, Antiffen. Sauus. 
Kin trieffender honigwaben dein lefftʒen 
o gemahelin vnnd der geroch deiner kley⸗ 
der als der geroch des wyrochs. Pſalm. 
a? wer dandas ð her: bauwete. ſtat 
WAn der Ser. Ai. Emiſſiones. Dein 
auffendüg iſt der gart der rotẽ oͤpfel mit al- 


C früchte. ———— iheruſalẽ do. 








Iheruſalẽ lob den herꝛẽ: o ſyon lob 
N deinẽ gott. Wañ er hat geſtercket 
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Die ſchloß deiner porten: er hat geſegnet die 
kind in Dir. N er Do bat geſetzet deinẽ endẽ 
frydẽ: vñ ſettiget dich mit der feißte des kor 
nes. Mer do außſendet ſein rede der welt: 
fein rede laufft ſchnelligklich. Mer do gibt 
den ſchnee als Die wolle: zerſpreitet dẽ nebel 
als Die eſche. Er ſendet fein criſtal als die 
biſſen bꝛotes: wer wuͤrt ſich moͤgẽ enthaltẽ 
vor dẽ angeſicht feiner Eelte.& x wuͤrt auß 
ſenden fein wort vñ wuͤrt fie zerſchmeltzen: 
ſein geiſt wuͤrt blaſen vñ die waſſer werdẽ 
flieffen. [Der do verkuͤndet iacob fein wort 
fein gerechtigkeit on fein vrteyl iſrahel. Ir 
bat deßgleichẽ nit gethon allen voͤlckeren: 
vnd hat ynen fein vrteil nit geoffenbaret. 
Ere ſey demvatter vn dem ſůn vñ dẽ heili⸗ 
en geiſt. A ls es was et cetera. Ani. Fons 
we Du bꝛuñ der gartẽ ein tieffer bꝛũne 
der lebendigen waſſer / die do flieſſen vnge⸗ 
ſtuͤmigklichẽ võ dem Berg libano. Capicel. 
Ecce tu pulchꝛa es amica mea et macula⸗ 
Im war du biſt hůpſch mein fruͤn⸗ 

ee din / nim war dur hůuͤpſche dein augẽ 
als der dubẽ. Gott ſey gedancket. Reſpõſo⸗ 


; xxiij 
rinm Cheiſti virgo. Aller liebſte iunckfraw 
chꝛiſti ein tugẽt wůrckerin kum zůhilff vns 
ellenden. O fraw kum zůhilff allẽ denen die 
zůͤ dir alle zeit ſchꝛyen. ©. Wañ wir werdet 
getruͤckt mit beſwerung der fünde darumb 
Bitten wir dich demuͤtiglich. © fraw kum 
zůhilff allen denen die zuͤ dir alle zeit ſchreiẽ. 
Ere ſey dem vatter vñ —J. ee cetera. Aller 
liebſte et cetera. wie vor. Hymnus. Aue ma⸗ 
Egruͤſſet ſeyeſt du meres vis ſtella⸗ 
¶ſtern du heilige můtter gottes / vñ al 
le zeit iungkfraw:du ſelige port des hym̃els 
E& mpfahe dẽ gruͤß von gabꝛielis munde: 
beueſtige vns in frydẽ: verwandel dẽ namẽ 
eue. Auffloͤſe die hãd de ſchůuͤldigẽ / ſchaff 
liecht dẽ blindẽ / vertreib vnſer uͤbel:erwirb 
ons alles güc. & rzeige Dich fein ein můt⸗ 
terserempfahe durch Dich vnſer gebett: der 
fich vmb vnſerẽ willen geruͤchet hat zůſein 
dein ſuͤn. D ubeſundere iungfraw: vnder 
allẽ andern ſenfftmuͤtig: vns von ſůnden er 
loͤſet mach ſenfftmůtig vñ keuůſche. Nerley 
be ons ein lauter leben: bereit ons eine fiche 
ven weg: auff Das ſo wir ſehent iheſum: 
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vns mit ym ewoiglichen freůwẽ. T7oßfey - 
gott dẽ vatter/ ee dẽ oͤberſtẽ criſto ra 
heilige geift Dreineltig vñ einige ere. Amẽ. v. 
Sperioſa facta. Schön vi ſůß biſtu wor 
dẽ. In deinẽ wolluͤſtẽ o heilige gottes gebe⸗ 
rerin. Das lobgeſang marie Magnificat. 
Ein ſele machet groß den herꝛen. 

Ond mein geiſt hat ſich erfreuwet 
in gott meinẽ heil. Wann er hat angeſehen 
die demůtigkeit feiner maget: nement war 
do võ ſagẽ mich ſelig alle geſchlecht. Man 
er hat mir groſſe ding gethõ ð do mechtig 
iſt: vñ heilig iſt ſein nam. And ſein barm⸗ 
hertzigkeit iſt von geſchlecht in gefchlecht: 
denẽ die yn foͤrchtẽ ſeyn. EOr hat gewalt er 
zeigt in feine arme:er bat zerſtoͤret Die hof⸗ 
fertige in de gemütires herge. Er hat geſe 
et die mechtige von dem ſtuͤl: vñ hat erhoͤ 
het die demuͤtigẽ. Jiehungerige hat er ge 
ſettiget mit gůtẽ: vñ er hat de reichenler ge 
loffen. Eirbhat empfangẽ ſein Find iſrahel: 
vñ gedacht feiner Barmhergigfeit. Alser 
geſpꝛrochẽ hat zů onfern vattern: abraham 
vñ ſeinẽ ſamẽ in ewigkeit. Ere ſey et cetera. 


ri 
Añ Almaredeptoris. O du heilige muͤtter 
des erloͤſers: du die durchwegige port Des 
hymmels blibẽ biſt du meres ſterne: kumme 
zůhilff dem ſůndigen volck / welchs do ſich 
fleißt wider auff zůſton:du Die Do geboren 
haſt wider der naturẽ lauff deinen heiligen 
ſchoͤpffer / iũgkfrauwe vo: vñ nach empfa⸗ 
he dẽ gruͤß võ gabrielis mid: erbarme Dich 
uͤber ons arme fünder, v Herre erhoͤre mein 
gebett. Vnd mein ruͤff kum̃ zů dir. Collect. 
Herr vnſer gott Cõcede nos famu. 
"yoir Biere Dich verleyhe uns deinen 
dienerẽ ewiger gefüntheit leißs vñ gemüts 
zefreuwẽ vn durch Die ſo erliche fuͤrbittung 
der ſeligẽ marie: alle zeyt iũgkfrawẽ von di⸗ 
ſer gegẽwertigẽ traurigkeit erloͤſet zů werde 
vnd zů nieſſen ewige freude. Durch vnſern 
et cetera. Wieobẽ in der prym ſtat. Zuͤ der 
Coplet. vᷣ. Beker uns o gott vnſer behalter 
Vnd abwend deinẽ zorn von vnußs. 





cter vnd dem fün:pnd en 
Egeiſt.et cetera. Pſalm. Memẽto. 


Pe 
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| Herꝛ Bis ingebench dauids:vñ allen. 
a feiner ſenfftmuͤtigkeit. Als er ger 
ſchworꝛrẽ hat dem herꝛẽ:er hat ein geluͤbd ge 
thon got iacob. I ſt es das ich ingang in 
das gezelt meines hauſes: vnd ob ich wuͤrd 
auff ſteigen in das Bett meines legers. Iſt 
es das ich wůrd gebẽ dẽ ſchlaff meinẽ augẽ 
vñ meinẽ auggeliddẽ die ſchlaffungẽ. On 
ein rog meinen ſchlaff aderen: bitz ich finde: 
ein ſtatt dem herꝛẽ:ein wonung dem got ia: 
cobs. Memẽt war wir habẽt ſie gehoͤrt in 
effrata:wir habent fie funden in den veldẽ 
des waldes. Wir werdent ingon in ſeynen 
tabernackel:wir werdẽt anbettẽ in der ſtat 


do feine fuͤß geſtandẽ ſeynt. Der: ſtãd auff 


in dein ruͤg: du vñ die arch deiner heiligüg. 


VDein pꝛieſter ſollent angethon werde mit 
gerechtigkeit: vnd deyne heiligen ſollẽt ſich 
freůwen. Amb dauids willẽ deines knech 
tesinit abker das angeſicht Deines geſalbtẽ. 
Der herꝛ bat geſchwoꝛen dauid Die woꝛ⸗ 
heit / vnd wuͤrt es ym nit zuͤcken: von der 
fruͤcht Deines leibs windich ſetzen auff dei⸗ 
nen ſtuͤl. Iſt das dein ſuůne mein geſatz vñ 


u 


diſe mein gebott:die ich fieleren wird hab 
ten werdent. Ind der ſelben ſuͤne: ſo wer; 
dent ſie bitz ende der welt auff deinẽ ſtuͤl ſi⸗ 
Ben: Mann gott der her: Bat erwelt ſyon: 
er hat ſie erwelt ym zů einer wonung. Hy ie 
iſt mein ruͤg ewigklichen ich würd bie wos 
nen wann ich hab ſie erwelt. Tch würde 
ir witwen geſegnẽde geſegnẽtir armẽ wuͤrd 
ich mit bꝛot erſettigen. J ein pꝛieſter wuͤrd 
ich anthuͤn mit dem heyl: vnd feine heiligẽ 
werdent ſich freuwen in freůden. Mo hien 
würde ich harfuͤr ziehen das horn dauid: 
ich hab meinem geſalbten ein lucern bereyt. 
S eyne veind wuͤrd ich mit ſchãd anthün: 
aber uͤber im würt außblůgẽ mein heiligun 
ge. ¶ re ſey dem vatter vnd dem ſuͤn: vñ dẽ 
eiligen geiſt et cetera. Iſalm. Ecce quã bo⸗ 
Ement war wie gůt vnd wie wun 
ſamklich:iſt Sendern zewonen ir eis 
nigkeit. Ils diefalß auff dẽ haubt: die ab⸗ 
rinnet in den Bart aarons bart. Nie do ab 
rinnet in dẽ ſaum ſeines kleides: als der daw 
hermon der do niderfallet an dẽ berg ſyon. 
Wamn der herꝛ har gebotten do er den. 
3 | 






Emẽt war yetʒzund wol Benediciee, 
ſpꝛechẽt dem herzen :alleEnecht des 
herrẽ. Trdiedo ſtond in dẽ hauß des herꝛẽ 
in dẽ vorhoͤfen des hauſes vnſers gotz. n 
dẽ nachtẽ erhebẽt euͤwere hend in heiligkeit 
vñ wolſpꝛechẽt dẽ herꝛen. Der herꝛ woͤlle 
dich geſegnẽ auß ſyõ: der do hat beſchaffen 
Se vnd erde. EIrefeydevar.et cetera. 
1. Ecce cöplera. Nemet war erfuͤllet ſeint 
alle ding Die do geſprochẽ ſeint durch dẽ en⸗ 
gel von der iungkfrauwen maria. Capitel. 
Il doͤchter habent ge⸗ Multe filie. 
AMmlet reichtũb /aber du haſt ſie alle 


uůͤberſtigẽ. Got ſey gedanckt. Aymmus. Sie 
—— voller porrachufti 
gnadt iſt worden ein durchwegige 


poꝛt criſti: der kuͤnig iſt do durch gangẽ: vi 
fie bleib beſchlo ſſen als fie ewigkliche was. 
Ver ſůn der oberſtẽ liechts iſt außgangẽ: 
võ dẽ iungfrewlichẽ ſalerer iſt der gemahel 
der erloͤſer der ſchoͤpffer / vnd ein riß ſeiner 
kirchẽ. Ebiſt die ere vñ die freuͤd ſeiner muůt 
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Y DE vat. et cetera. Pſalm. Ecce nůne 








xxvi 
ter ein vngemeſſen hoffenung der gleubigẽ 
er hat zertrẽnet vnſere ſuͤnd: durch den Bitte 
ren tranck feines todes. ¶ refey gott vat⸗ 
ter: vñ feinem einigen ſůn:mit Dem heiligen 


troſtbarẽ geiſt / yetzũd vñ inewigkeit. Amẽ. 


v. Gott der herr bat ſie erwoͤlet vnd ſie ym 


auſſerkorẽ. Vñ macht ſie inwonẽ in ſeinẽ ta 


bernackel. Das lobgeſanck Symeonis 


| wa laß ber: deine Nunc dimittis 


Enechtinach deine wort in fryden. 
WMañ mein augen haßent gefehe: dein heil. 


Mas du bereitet haſt: vor dem angeficht 


aller voͤlcker· & in liecht zů offenbarung 
der heydẽ:vñ ʒů einer ere Deines volcks iſra⸗ 
hel. Ere ſey dem vatter et cetera. An. Sub 


tuum. O heilige můtter gottes wir fliehẽt 
vnder deine beſchirmung: nit verſchmahe 
vnſer gebett in vnſerẽ noͤten / finder erloͤße 


vns alle ʒeit auß alle ſchadlichen widerwer 
tigkeitẽ:o du ſo erẽtreiche gebenedeiete iũgk 


frawe. Der: erbarme dich vnſer. ¶ riſt er 


barm dich vnſer. Rerr erbarm dich vnſer. 


atter vnſer et cetera. G egruͤſſet ſeyeſt 
du maria volet cetera. Vñ nit infür uns in 


feiij 


Flat | 
verſuͤchung. Sunder erlöße vns von üßek 
Verß. Das wortift fleiſch worden. Vnnd 
hat in ons gewonet. I. ch glauß in gott 
vatter et cetera. Auff erſtõ des fleifchs. Vñ 
Das ewig lebẽ. Amen. Preces. Dignare, 
ber: ie difer nacht. Vns on fund zů 
Behüten, O herꝛe erbarm dich onfer. Er⸗ 
barm dich vnſer. O ber: dein barmhertzig 
keit geſcheh über vns. Als wir in dich gehof 
fet haben. O du geheilige iungkfraw ge 
ruůch mich dich zů ſoben. Gib mir krafft wi 
der deyne veinde. Mach der gebuͤrt biſt du 
vnmnuerſerte iungkfraw bliben. Gottes gebe⸗ 
rerin Bit fur ons, naller vnſer bekuͤmmer 
niß vnd angſt. komme vns zů hilff o du ſe⸗ 
lige iungfraro maria, Nerr erhoͤꝛe mein ge 
Bere. Vnd mein ruͤff kumm zůͤ Dir, Collecez 
Herꝛe ewi⸗ Poꝛrige no bis et cetera. 






ger gott reich vns deyn rechte hant 
vñ durch diefůrbitt der erentreichen gebere 
rin gots marie zuͤfůge uns die hilff der oͤber 
ſten krafft. Durch ven ſelbẽ vnſern herꝛẽ ihe 
ſum eriſtũ der mit dir lebet vñ regnieret goht 
von weltzü welt ymmer ewigklichẽ. Amẽ. 


N ! 


Bu NS 
a Wir ſollẽt dẽ herꝛẽ — ſey 
gedanckt. ¶ Vñ die ſelẽ aller gleuͤbigẽ auß 
diſer zeit verſcheidẽ: woͤllẽt Durch die milte 
barmhertzʒigkeit gottes in fridẽ ruͤgẽ. Amẽ. 
Nie goͤtliche hilff woͤlle alle zeyt bey vns 
bleybẽ. nſer hilff ſey in dẽ namẽ des her⸗ 
ren: der do beſchaffen hat hymmel vñ erde. 
O er nam des herzen fol gebenedeyet ſeyn 
yetʒ vñ immer vnd ewigklichen. Die goͤtli⸗ 
che mayeſtat ein gotheit vatter ſoͤn vñ hei⸗ 
liger geiſt: woͤlle vns mit dem hymmeliſchẽ 
ſegen gebenedeyen vnd beſchirmen. Amen. 
ET Egrörfer ſeyeſt Das Salue regina. 
— ou kuͤnigin der barmhertzigkeit / ein 
eben ſuͤſſigkeit vnd vnſer hoffnung ſeyeſt 
gegruͤſſet. ZU Dir ruͤffend wir ellenden kin⸗ 
der eue. Zu dir erſeufftzent wir traurẽde on 
weinende in diſem tal der zeheren. Eya dar⸗ 
umb vnſer fuͤrſprecherin: zuͤkere diſe Deine 
barmhertzigen augen zů vns. Vnd iheſum 
die gebenedeyete frůcht deines leibes zeyge 
vns nach diſem ellend. O gůtige / O milte 
O ſuͤſſe maria. Verß. In aller vnſer trieb⸗ 
ſal vnd angſt. Kum̃ uns — du aller 






leb 





en © 
ſeligſte iũgfraw maria. Collect. Interecd 


htetccbe 
Herꝛe iheſu erifte wir Bitte dich das 
die erätreiche iũgkfraw Maria dein 


füffemütter woͤlle fur ons Bey deiner barm 
hertzigkeit nuͤn vnd alleseit Bitten: vnd Be 
ſunder in der ſtund vnſers todes deren aller 
heiligſten ſele das ſchwerte des ſchmertzẽs 
durchgangen hat in der ſtund deines gebe⸗ 
nedeyeten leidens vnd bitterẽ todes. Der du 
Fünffeig biſt zů vrteilen die lebendigen vnd 
die todtẽ:vñ Die welt Durch Das feůr. Amẽ. 
a Maria die iungkfrawo mit irem miltẽ kin 
de. Woͤlle uns alle gebenedeyen geſchwind. 
on dem ſchnellen vnd vnuerſehenlichẽ 
tode vnd von aller ſorglicheit leibs vñ der 
ſelen. Erloͤſe vns gott vatter / gott ſuͤn / vñ 
got heiliger geiſt. Amen. G ebenedeyet ſey 
der ſůß nam vnſers herrẽ iheſu criſti: vñ der 
name ð allerſeligſtẽ iũgkfrawẽ marie ſeiner 
muͤtter: vñ der ganz hymmeliſche hoff ſey 
gelobet ymmer vnnd ewigklichen on end. 
“a Fo) goͤtlich Hilf woͤl alle zeit Bey ons Blei 
ben.Amen. Dife ſyben gezeyt von vnſer lie⸗ 
‚Ben frauwen ſollent gehalten vnd begangẽ 
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werdẽ durch — vmb wie ſie võ 
dem anfang Bir hie har geſchriben ſtond 
außgenommẽ etlich zeyt in dem iar wie her 
nach geſcheiben ſtat. Namlich am ſamſtag 
vor dem Aduent. Zähne: zů Der vefper; 
Miſſus eſt. Der engel Gabꝛiel iſt gefanter 
cetera. mit den andern vier antiffen in den 
nachgeſchꝛibenen laudes metten. Capitel. 
¶ Y vuͤrt außgõ ein ruͤt Egredietur. 
| ‚von der würgelyefje/undein bluͤme 
wuͤrt vonfeiner würgel auffgon vñ würt 
aůff im ruͤgen der geiſt des herzen. Bott fey 
gedancket. Verf. Gnad iſt außgegoſſen in 
deine lefftzen Darumb hat dich gott geſeg 
net ewigklichen. Antiffen uͤber das magni⸗ 
ficat Der heilig geiſt wuͤrt in dich aßfären 
o maria nit foͤrcht dir: du wuͤrſt habẽ in dei 
nen leib den ſůn gottes. Collect. Wie oben 
zů der Tertʒ Gott der du woltes et cetera. 

Capitel ʒů der cõplet. Ecce virgo concipiet. 










Pfahen vnd geberen einen ſůn: vnnd 
ſein nam wuͤrt genãt Emanuel: buttern vñ 
Honig wuͤrber eſſen / auff das er wiſſe zuͤuer 





gen was ʒů ir ſprach er/feye 
gnaden:der her: mit dir: du biſt geſegnet ob 
allen frauwen. Aber du o herꝛ: erbarm dich 
vnſer. Gott ſey ne ei plan | 


gegrüffer voll . 


Miſſus eſt. Es iſt geſant gaßıtd der engel 
zů der iungkfrauwen mans Die vermahelt 


 , - 
was ioſeph su verkünden ir das wort / vnd 
die iungkfraw erfchrach võ dem liecht / nit 
foͤrcht dir maria du haſt gnad funden bey 
dem herzen. Nym war du wuͤrſt empfahẽ 
vnd geßeren einen ſůn: vnd er würt genant 
ein füne des oberſten. Verf, Gegruͤſſet fes 
yeſt du maria vollgnaden der herz mie div, 
Nym ward würdft empfahen et cetera. 
. 2Dieander letʒQue cum audiſſet et cetera. 


—— Aſie ſollichs hat gehoͤret: iſt ſie be⸗ 





trůbt wordeninfeinerred: und Be 
dacht was difer gruß wer. Vnd do fprachh 
der engel zů ir / maͤria nit förcht dir / du haft 
gnad funden beygott. Nym war du wuͤrſt 
empfahẽ in deinẽ leib vnd geberen einẽ ſůn - 
vñ wuͤrſt nennẽ ſeinẽ namẽ iheſum / er wuͤrt 
großrvnd genẽnet der ſuͤn des oͤberſten: vñ 
gott der herre wuůrt ym geben den ſtuͤl da⸗ 
uids feines vatters vnd wuͤrt regnieren in 

dẽ hauß iacob ewigklichẽ: vnd feines reichs 
wuͤrt kein ende. Aber du o herre erbarm dich 
vnſer. Got ſey gedanckt. Reſpon ꝛig Aue 
maria gratig plena domi Gegrůſſet ſeyeſtu 
Mania vollgenaden derhere mit Dir. Der 





lat. 2: 
heilig geifE:würe von oBen aßher in Dich 
kõmen on die krafft Des alleroͤberſtẽ wire 
dich vmbſchetten:wann das auß Dir. gebo 

ven wuͤrt heilig:wuͤrt genennet der ſuͤn got⸗ 
tes. Verß. Wie wuͤrt das geſchehen: wañ 
ich erkenne keinen man / vnd der engel ant⸗ 
wurt ir vnd ſprach. Der heilige geiſt wůrt 
von oben abher in. dich kommen et cetera. 
Wie oben ſtat. Diedutteleg.Diriesutem 
Ber maria ſpꝛach sh dem“. maria. 
eengel. Wie wuͤrt ſollichs geſchehen 
wann ich erkenne keynen man. Vnd der en/ 
gel ant wuͤrt zů ir vnnd ſprach. Der heilig 
geiſt wuͤrt von oben aß her in dich kommẽ 
vnd die krafft des aller oͤberſten wuͤrt dich 
vmbſchetten / vnd darumb das auß dir ge⸗ 
borẽ wuͤrt heilig / wuͤrt genant der ſuͤn got 
tes / vnd nym war elizabeth dein muͤm: vñ 
fie hat empfangen einẽ ſůn in irem alter: vñ 
diſſer iſt der fechfte monat deren die do iſt 
genant vnberhafftig / wañ es wuͤrt nit vn⸗ 
můglich bey got ein yedes wort. Do ſprach 
maria zů dem engel. Nym war ein dienerin 
des herꝛen:mir geſchehe nach deinem woꝛt 
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Aber du sherr aßarmedich vnſer. Gorfa 
gedancket. Reſponſorium. Sufäpeverbin. . 
Empfahe Das worte iungkfraw maria) 
welches dir von dem herzen durch den en⸗ 
sel geſendet iſt:du wuͤrſt gott vnd menfch 
empfahen. Auff das du geſegnet SA pꝛochẽ 
werdeſt vnder allen frauwen. Verß Dann 
du wuͤrdſt geberen einen ſuͤn vnd Doch nic 
leide ſchadẽ der iungkfrewlicheit. du würf 
ſchwanger vnd allwegẽ ein vnberuͤrte muͤt 
ter. Auff das du geſegnet geſprochen wer⸗ 
deſt vnder allen frauwen. Ere ſey dem vat⸗ 
ter vnd dem ſuͤn vñ dem heilige geiſt. Auff 
Das du geſegnet geſprochen wer. et ceteräs 
Laudes in dem Aduent. Antiffen HBerden 
erſten pfalmen in den laudes metten. LYIIP 

füs eft angelus et cetera. Es iſt gefant Ga⸗ 
beiel der engel zů der iungkfrawẽ maria ver 
mahelt Joſeph. Antiffen ůͤber den andern 
pſalmen. Aue maria. Gegruͤſſet ſeyeſtu ma⸗ 
ria voll genaden: der her: mit dir: du biſt ge 
ſegnet ob allen frauwen / vñ sone iſt die 
frůcht deines leibs. Antiffen üßer den drittẽ 

Palmer. Fletimess maria. Nit foͤꝛcht dir 
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maria: du haſt gnad finden Bey dem herꝛẽ: 
nym war:du wuͤrſt empfahen vnd geberen 
einen ſoͤn alleluia. Antiffen uͤber denpſalm. 
Benedicite omnia et cetera. Wolſpꝛechent 
alle. Dabit ei dominus. Der herz wuͤrt ym 
gebẽ dẽ ſtuͤl dauids ſeines vatters vñ wuͤrt 
regnieren in dem hauß iacob ewigklichen. 
Antiffen ůber den pfalm Laudatẽ. Lobent 
den herzen. Ecce ancilla. Nym war ein die 
nerin des herꝛen: mir geſchehe nach deinem 
wort. Capitel. Egredietur. Es wuͤrt auß 
gon ein ruͤt et cetera. wie vor Verß. Benedi 
cca. Geſegnet biſt du ob allen frauwen: vñ 
geſegnet iſt die fruͤcht deines leibs. Antiffen 
üßer Das Benedictus. Spiritus ſanctus 
Der heilige geiſt et cetera. Wie vor ůber dz 
Magnificat. Collect. als zuů der Terg. Got 
der du wolteſt dein einig wort et cetera. 
Antiffen zu ð pıym. Es iſt geſant et cetera. 
wie nechſt uͤber den erſten pſalm in den lau⸗ 
des metten. Capitel. Ecce virgo concipiet. 
Nement war ein iungkfraw wůrt empfa⸗ 
hẽ et cetera. wienechft in der Coplet. Papa 
Dignare. Gerůch mich zů lobẽ dich o du ſo 


Er 





eheiligte iũgkfraw. Gib mir brafft wider 
deine veinde. Collect. wie oben ſtatt in der 


Tertz. Antiffen zů der Tertz. Aue maria. Ge 
gruͤſſet ſeyeſtu et cetera. Wie nechſt uͤber dẽ 
andern pſalmẽ in dẽ laudes mettẽ. Capitel. 
Es wuͤrt außgon. wie vor vᷣ. Diffufa eſt. 
Gnad iſt auß gegoſſen in deine lefftʒẽ. Dar 
umb hat dich gott ge — en. 
Collect. Als obẽ zů der Ters flat. Añ. zů der 
Ser. Ne timeas Nit foͤꝛcht dir ma. et ce. 
Wie nechſt uͤber dẽ drittẽ pſalm zů der lau⸗ 
Des metten. Capitel. Dabit domi. 
Er herꝛ wuͤrt ym geben den ſtul da 
uids:vñ er wuͤrt regnieren in dẽ hauß iacob 
ewigklichẽ vñ ſeines reichs wuͤrt kein ende. 
Gott ſey gedancket. vᷣ. Bñdicta tu Geſeg⸗ 
net biſt du ob alle frawẽ: vñ geſegnet iſt die 
fruͤcht deins leibs. Collect als oben zii Dex 
Teer: Antiffen zuů der. Non. Ecce ancilla. 
Nym war ein dienerin des herꝛen: mir Bes 
ſchehe nach deine wort. Capitel. Ecce vᷣgo⸗ 
Nemẽt war ein iungkfraw wuͤrt empfahẽ 
et cetera. wievor. Verß. Angelus. Der engel 
des herꝛẽ hat verfünder marie. Vnd ſie hat 


Ä der ſpavndz 
Complet wie vor Nach weihennachten. 





biſt du zů ons abgeſtigen / auff das du heil 
machteſt menfchlichs geſchlecht. Duo vn⸗ 
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fer gott wir lobent dich, Antiffen. Rubum 
quẽn viderat. Nen buſch den moyſes ſa⸗ 
be vnuerbrant:erkennẽt wir dar durch dein 
ſo loͤblich iungkfrawlicheit Behalten ſein: o 
du gottes gebererin Bit fur uns. A. Germi 
nauit radir. X) iewürgel yeffe bat gebroſ⸗ 
ſet:auß iacob iſt ein ſtern entſprũgẽ ein iũgk 
fraw hat geßoren den behalter / du o vnſer 
gott wir lobẽt dich. Antiffen. Ecce maria. 
L)ement war maria hat vns geboꝛen den 
behalter / den iohannes fehendirüffterfpeer 
chende / nement war das lemlin gottes: ne⸗ 
mẽt war das da der welt ſuͤnd hiennympt 
alleluia. Antiffen. uͤber das Bñdictus. Mi⸗ 
rabile myſteriũ. Ein wunderbarlich heim/ 
lichkeit wůrt geoffenbaret: heut werdẽt er⸗ 
neuwert die naturen gott iſt menſch wor⸗ 
den das er was iſt er blyben / vnnd das er 
nit was hat er an ſich genommẽ / er hat nit 
vermiſchung noch zerteylung gelitten. An⸗ 
tiffen ůber das Magnificat vnd Nunc di⸗ 
mittis, Magnum hereditatis. Ein groß 
geiſtlich heimlicheit der erbſchafft: das der 
iunckfrauwen leib iſt worden ein tẽpel got⸗ 


Blat 
tes : keynen man wiſſende / vnnd iſt nit be⸗ 
fleckt worden do er menſchlich natur von 
ir empfieng:alle völcher follene Fonmmens- 
fprechendo herꝛe dir ſey ere. Zu merckẽ das 
von oſtern bitʒ zů vnſers herꝛẽ auffartʒ tag 
ſol diſer nachgeſchꝛiben antiffen geſpꝛochẽ 
werden uͤber das Benedictus / Magnificat 
vnd Nunc dimittis. Regina celi et cetera. 
Euůnigin des hymmels frew dich alleluia 
Wanmm den du haft verdienet zů tragen alle 
luia / der iſt wider aufferſtanden / als er ge⸗ 
ſagt hat alleluia. Bitt fur vns got alleluia. 

Verf. Aue maria. Gegrůſſet ſeyeſtu maria 
vol gnaden der ber iſt mit dir. Du biſt ge⸗ 
ſegnet ob allen frauwẽ / vnd geſegnet iſt die 
frücht deins leibs. Collect Pꝛoſit nobis. 

Lmechtiger ewiger vatter:wir bit⸗ 
ten das ons alle zeyt vnd beſunder 
in diſen oͤſterlichen hochzeytlichen tagẽ dei 
nes ſuͤns zů troſt kumme ſtate gedechtniß 
Der muͤtter gottes vnd iunckfrauwẽ marie/ 
die beyym an dem creůtz hangenden: mit 
verwundeter ließe geſtanden iſt: vnnd ye 
tzund als ein kuͤnigin Bey ym inden hym⸗ 


* 


melregnieren zů der rechten handt beyſten⸗ 
dig iſt. Der mie dir vnd dem heiligen geiſt 
lebet vnd regnieret gott ymmer vnd ewig⸗ 
@, Elichen. Amen. Ein ander Collect. 
u? Gottder du durch die erlich vrſtẽd 
deines eingebornen füns vnſers herren ihe> 
ſu criſti Dein Diener erfretwet haſt / verley⸗ 
he vns bittẽ wir das wir durch ſein erwuͤr⸗ 
dige muͤtter maria erlangẽ Die freuͤd Des ewi 
gen lebens. Durch den ſelben vnſern herren 
heſum criſtum Deinen ſuͤn / der mit Dir lebet 
vnd regnieret in einigkeit des heiligen gey⸗ 
ſtes got ymmer vnd ewigklichen. Amen. 





Collect in den Pfingſten. 

* Deus qui et cetera. * 
Gott der du durch die ſendung des 
heiligen geiſtes deine diener erfreuͤ⸗ 
wet haſt / verleyhe vns bitten wir das wir 
durch die erwuͤrdige mütter Maria erlan⸗ 
gen die freuͤden des ewigen lebens. Durch 
vnſern herren iheſum criſtũ deynen fün:der 
mit dir lebet vnd regnieret in einigkeyt des 
ſelben Heilige geyſtes von welt zů welte ym⸗ 

mer vnd ewigklichen. Amen. Er 
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Er: du würdeft auff> 
Ithuͤn meyneleffzen:vit 
mein mundt würt ver- 
Enden deyn lob. er 
Are fihemich anemit der 
einer ſo groffen barmher 
3igkeit: vn vᷣſchmach 
nit zů hoͤren mein vnwuͤrdigs geßet. T.ie 
ber herꝛ kumm in mein gedenck: das mein 
hertz mit bitterer andacht vnd betrachtũg 
deiner heiligẽ marter zů allen ſtundẽ in mey⸗ 
nen gedẽcken worte vnd werckẽ ſey. I err 
iheſũ criſt des lebẽdigẽ gottes fün / ſetz dein 
marter leiden vnd ſterben: vnd dein barm⸗ 
hertzigkeit zwuͤſchen mein ſele vnd dein ge⸗ 
richt nuͤn vnnd in Der ſtund meynes todes / 
vnd verleyhe gnad vnd barmhertʒigkeit dẽ 
lebenden: den todten růg vnd ablaß / Deiner 
kirchen frydẽ vñ vereinigung vnd vns ſůn⸗ 
deren das ewig lebẽ. Amẽ. metten zeyt. 
VA Kr Iheſu criſt des almechtigẽ var 
¶ters hoͤchſte tugend / in des macht 
5% 
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hymmel vnnd erde geſchaffen ſeind: klare 
weißheit: do mit alle welt geordent iſt / 
oͤberſtes gůt do mit alle erwoͤlte glider be⸗ 
halten werdent: du biſt zů metten zeyt ge⸗ 
fangen worden: vnd alle deine iunger ſeint 
auff die ſelbe zeyt von dir fluͤchtig wordẽ: 
vnnd du biſt allein gefangen vnnd ſchme⸗ 
lich gefuͤret / do von bitt ich Dein goͤtlich 
guͤte das du mein arme ſele vor ſuͤndigẽ ban 
den vnd voraller gefenckniß der boͤſen geiſt 
in deinen gnaden behuͤten vnnd bewaren 
woͤlleſt / vnnd gib mir gnad ſuͤnd zuͤwei⸗ 
chen vnd zů fliehẽ: vnd gerechtigkeit zůbe⸗ 
halten vnd bey dir meinem troͤſtlichen her⸗ 
ren ewigklichen on end zebleyben Amen. 
Pater noſter. Zů der preym zeyt. 
Ert iheſu criſte wañ du in der pꝛxyym 
zʒeyt mit gebunden henden fur Pyla 
tum den richter biſt gefuͤrt / vnd falſche ge⸗ 
zeugniß gelittẽ haſt: verfpüiet vnd gehalß⸗ 
ſchlaget biſt / bey ſoͤllichem Deinem leyden er 
mane ich Dich deiner gruntloſen guͤte / wañ 
es zů ſchůlden kummet: das ich ſton ſol vor 
deinem forchtſamen gericht / das du dann 


N di. 
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mit goͤtlicher macht / alle die band do mit 
mich der boͤß geiſt hat verſtricket in dẽ ſuͤn 
den / aufftrennen vnd zerreiſſen woͤlleſt. AL 
ſo das mich dein goͤtliche genade auß allem 
vnflat weſche. vnd das du ſelbs in ſo groſ⸗ 
fen meinen noͤten des boͤſen geiſtes beſagũg 
nit gehorcheſt / ſunder das du mit dẽ auſſer⸗ 
woͤlten mich in Deine ewige freude ine 
} Amen,Paternöfter: ZU der Leis, 
_? Herribefu crifkeinfün des almechti 

gẽ vatters / wañ nuͤn die falſchẽ Inden Dich 
zů tertʒ zeyt zů creuͤtzigẽ berufft habent mit 

vigentlicher ſtymme/vñ dich ſpoͤtlichẽ mit 
purpur gewandt gekleidet haben / vñ auch 
mit der dornen herttigklichẽ gekroͤnet / vnd 

herꝛe aller herzen von ynen geʒwungen biſt: 
dein creůtz auff deiner achſelen zů tragẽ bitʒ 

an die ſtatt deiner fronmarter:fo bitt ich ge 
nediger herr Dich Durch dein gruͤndloſe gů⸗ 
te das ich an dem iungſtẽ tag mit der ſtym̃ 
deiner engel zů dẽ ewigen leben beruͤfft wer⸗ 
dervñ meyn ſele in purper kleid ſollicher vn⸗ 
ſ)hůld erſcheyn als fie gereyniget iſt in dẽ cri 
ſtenlichẽ glaubẽ vñ tauff: auff dʒ ich deines 

Bi: 





Me Blat RE 
creůtʒ gleichniß auff diſem ertreich trag / 
Das ich in ewigen eren Bey Dir ewoigklichen 
bleib. Amẽ. Pater nofter. Zů der Sert ʒeyt. 
Erꝛe Iheſu criſte wañ du in der ſert 
zeyt auff Das heilig froncretze ger 
nagelt biſt worden vnd mit gallen bitter⸗ 
keit getrencket / vnd zwuͤſchen zweyen ver⸗ 
dampten verurteylten lottern ſchentlichen 
gehencket biſt worden / vnd der ein zů der 
lincken ſeittẽ dich verſpotte:ſo bitt ich dein 
gedultige guͤttigkeit das du in krefften dei⸗ 
ner heiligen marter zerſprengeſt / vnnd zer⸗ 
bꝛecheſt alle ſolliche nagel / do mit ich ſůn⸗ 
der behafft Bin durch anfechtung des teuů⸗ 
fels:o der durch mein ſelbs thuͤn vnd ſchaff 
was mir nuͤtz ſey / vnd was mir zuͤleiden ſey 
durch deiner eren willen vnd das ich mich 
reichtumbs:adels: herſchafft: vnd aller erẽ 
die ich von deinen gnadẽ hab / mit nuͤt ůüber 
heb noch in keynem hoffertigen gemuͤt: ſun 
der dz ich mich alwegẽ demuͤtige vnder die 
ſtarckẽ hẽde deines groſſen gewalts. Amẽ. 
Sa 3 ) Pater noſter et ce. Zu der Non zeyt 
Herꝛe Iheſu riftekünig und gebie⸗ 





| — 
ter aller creaturen: wann du zů None zeyt 
geſtorben biſt vnnd mit groſſem geſchrey 
vnd mit ſtarcken worten hely hely dein feel 
empfolhen haſt deinem lieben vatter: vnd 
dein rechte ſeitte mit einem ſpere von eins 
ritters hant verwunt iſt: das ertreich ge⸗ 
zittert hatt / vnd die liechte ſonn beraubet 
iſt ires ſcheins:ſo bitt ich dein heilige gnad: 
Das du mich gegen Den finden ſterben laß 
ſeſt: vnd leben der gerechtigkeit / vnd laß 
du herr dir mein ſeel befolhen ſein in krafft 
des vatters vnnd des heiligen geiſtes: das 
mich ſollichs blůt vnd waſſer die auß dei⸗ 
ner heiligen ſeytten gefloſſen ſeynt von al⸗ 
len ſuͤnden reinigen vnnd weſchen das ich 
nach der finſterniß diſer leidigen welt: dich 
ewige ſonn in klarem liecht deines liebẽ vat 
ters ſehen vnnd ſchauwen muͤſſe ewigkli⸗ 
chen on ende. Amen. pater noſter et cetera, 
| D Kr Iheſu ats Zu der Defper ʒeyt. 
ſte in des namen fich alle kny Bier 
gen müffendes hymmels der erden: vnnd 
der hellen / wañ du nuͤn zů vefperseytevon 
dem heiligen creuͤtze genommen biſt wor⸗ 
| g v 
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den vnnd dein goͤttliche lieb vnnd krafft 
verborgen was menſchlichen augen / vnd 
das man dichs ewigs lebẽ todt gehandelt 
hat / vnnd in den zeytẽ nider gelegen iſt die 
hoͤchſte kron der welt vnnd der hymmel: 
darumb bitt ich dein vatterlich lieb das du 
mit deinen goͤtlichen gnaden mir abnemeſt 
alles das dir in meinen worten gedencken 
vnnd wercken mißfellet: vnnd mich mit 
deiner goͤtlichen macht in krefften des ewi 
gen vatters: vnnd in der gütedes heiligen 
geiftes:durch Bitterkeit deiner groſſen mar 
ter in diſem leben alfo ſtercken woͤlleſt: vnd 
in reinen tuͤgenden alſo beſtatigen vnd be⸗ 
halten: das ich dein goͤtlich ere vnnd wůr⸗ 
de deiner hohen maieſtet mit allen heiligen 
ſol vnnd můß ewigklichen loben. Amen. 
ater noſter et cetera. Zů der Coplet zeyt. 
Errꝛ Iheſu criſte almechtiger warer 
gott vnnd menſch: wañ dein heili⸗ 
ger leichnam in der complet zeyt begraben 
iſt: vnnd den ſelben heiligen leichnam mit 
rechter andacht mit rechter demůt dein an⸗ 
dechtigen getrůwelichen geſalbt habent / 
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vVnd auff die ſelbe friſt erfüllet feint der pro 
pheten geſchrꝛifft: alſo das wir phlichtig 
ſeynt deines bitteren todes dir ewigklich zů 
dancken: ſo bitt ich dein gruntloſe barm⸗ 
hertzigkeit: das du mich in Deine heiligen 
wunden Begraßen wölleft das ich in mei; 
nen noͤten meines letften endes allen boͤſen 
geyſten verborgen fey: vnnd Das alle mei⸗ 
ne gedencken mein fuͤrſatzʒ vnnd alle meine 
begerung allein mit Dir: Bey dir: vnnd in Dir 
eroigklichen Bleiße: alſo Das du mich nüt 
anders gedencken laſſeſt dann allein Das al 
wegen behaglichen ſey deinen goͤttlichen 
gnaden darzůuͤ ſalbe mich herꝛe mit der heil 
ſamen ſalben deines frongeiſtes alſo gene, 
digklichẽ das mein gedencken: mein wort: 
mein werck: alles mein leben: vñ alles mein 
thůuͤn vnnd laffen in diſem ellenden iamer⸗ 
tal allwegen ſey in deinem götlichenange 
ſicht vnnd alles deines hymmeliſchen hoͤ⸗ 

res / vnd auch das ich deinen bitteren tod 
Die weil ich leb vor augen meines bergen: 
dir 33 lieb vnnd mir zů troſt ewigklichen 
halte. Amen. Pater noſter quics cetera. 





Diß iſt das gebett des erſamen pꝛieſters 
Bede von den en hinderſten —* vn 
fers herzen do er an dem creüg hieng. Don 
dem ſelben gebett fpeicht man: wer esalle 
tag andechtigklich mit. gebogenen knyen 
ſpricht dz der wedder des teufels noch. des 
hoͤſen menfchen ſchaden würt leiden Er 
wuͤrt nit von binnen fcheiden ongeßeich- 
tet: vnd wuͤrt dreiſſig tag vor feinem tod 
die gar erwürdige iungkfraw Mariam zů 
O Her heſ einer huff Bereit ſehen. 

F criſt der an dem letſten tag deines le 
bens an dem creůtz hangend haft geſpꝛo⸗ 
chen ſyben wort / vnnd wolteſt das wir die 
ſelben allerheiligſten ſyben wort alle zeyt in 
gedechtniß hetten / ich bitt dich lieber herr 
in der krafft der ſelben ſyben wort: das du 
mir verzeiheſt alles das ich geſuͤndiget / vol 
bꝛacht oder begangen hab:in den ſybẽ tod 
ſuͤnden:oder die darauß entſpringen / als in 
hoffart / geitigkeit / vnkeyſcheit / zorn / fref 
ſery / neyd / tragkeit et cetera. O lieber here 
als geſprochen haſt zů denen die Fi 
ceuͤtziget habẽ. Vatter verzeyhe ynẽ Hilffe 
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mir lieber her: das ich in deiner lieb verzei⸗ 
hen werde allen denen die mir boͤſes thuͤnd. 
Vnñ als du ʒů dem ſchacher geſpꝛochẽ haſt. 
Heuůt wuͤrſt du Bey mir ſeyn in deparadeiß. 
Thuͤ mich lieber here alſo leben hie auff er⸗ 
den das du zuͤ mir werdeſt ſprechen in der 
ſtunden meines todes: heuͤt wuͤrſt du bey 
mir ſeyn in dẽ hymmel. Vnd als du geſpro⸗ 
chen haſt zů Deiner ließen muͤtter. eyb 
nym war dein ſuͤne / vnnd darnach zuͤ Dem 
iunger / nym war Dein muͤtter. Fůge es lie⸗ 
Ber her: das ich Durch dein ware ließ verei⸗ 
niget werd mit Deiner ließen mütter. Vnd 
als du geſprochen haft. Hely hely lamasa» 
bathañi / das iſt: Mein gott mein gott wie 
haſt du mich verlaffen. Verleyhe mir lie⸗ 
ber herꝛ das ich zů allen zeittẽ meyner truͤb 
ſeligkeit vnnd noͤten werd fprechen. Mein 
ber: vñ mein herz :erBarmedich uͤber mich 
armen fünder :Eumm mir zůhilff füer vnd 
geleyt mich mein kůnnig onnd mein gott: 
‚ver du mich mit deinem allerkoͤſtbarlichen 
lüe erloͤſet haft. Vnnd als du gefpzochen 
haſt. Mich duͤrſtet. Das iſt verliehen felen 


Blat 
die in der vorhellen warent wartende dey⸗ 
ner zukunfft. Mach mich lieber herre duͤr⸗ 
ſten nach dir der du biſt ein brunne des le⸗ 
bendigen waſſers vnnd ein brunn Des ewi⸗ 
gẽ liechtes:das ich mit gantʒer begirdt met 
nes hertʒen Dich werd liebhaben. Vnd als 
du gefpegchen haſt. Vatter in deine hend 
empfilhe ich meinen geiſt. Schick es lieber 
her: das sch an meinem letſtẽ ende volkom⸗ 
menlich mög ſprechen zů Dir. Vatter in dei 
ne hend befilhe ich meinen geiſt. Vnnd als 


du geſpꝛochen haſt. Es iſt ãlles volßzache. 


Das iſt die arbeit vnd ſchmertzen die du fur 
ons empfangen hetteſt yetʒ ein end habẽt. 
Mach mich ließer herꝛe verdienen hie in di 
fer zeyt das ich hoͤren werd dein allerſuͤſte 
ſtymm. KRum̃ har mein fruͤndin vnd mein 
liebhaberin wañ ich hab es geſchicket das 
dein ellend yetz ein end hab: kumm ʒuͤ mir 
das du ſitzeſt mit meinen heiligen engelen 
in meinem reich zů freůwen leben vnnd zů 
wonen durch alle welt on ende. Amen. 
Wer diſe fünff wort bie nachgeſchꝛiben 
‚mie wolbedachten ſinnen vnnd mit guͤter 


gott nimmer geſcheiden wuͤte. 
| O Lieber herꝛ iheſu crifkeich Better das 
4 dein heiliger name fey mein iuͤngſtes 
wort das mein mũdt ymmer gefpzeche fol. 
Amen. O berze iheſu crifte ich Beger Das 
dein heiliger fronleichnam fey myn hynder⸗ 
ſte pfründ die ich nieffe und deren ich ewig 
klichen geleßen (ol. Amen. O herꝛe iheſu crt 
ſte ich beger Das meyn hinderſter ſeuͤfftʒe ſey 
mein alleriuͤngſtes wee das ich ymmer gelei 
den ſol. Amẽ. O herꝛe iheſu criſte ich beger 
das dein froͤlichs antlüt ſey der aller erſt an 
blick den mein ſele ſchauwen ſol ſo ſie ſchei⸗ 
det von meinem leib. Amen. O herꝛe iheſu 
criſte ich begere das du ſelber ſeyeſt mein ge⸗ 
leyter auſſer diſem ellende in das ewig lebẽ: 
das ich ewigklichẽ mit dir nieſſen ſol. Amẽ. 
Ein gebett zů den fuͤnff wunden vnſers 
lieben herꝛen iheſu criſt. 
Egruͤſſet ſeyeſt du o heilmachende 
vwunde der lincken handt meines lie 
Ben herzen iheſu criſti: ich bitt dich nym 
hien von mir alles das in mir linck vnd nit 


xxxir 
‚Andacht fpäicht: der ſol wiſſen das er von 





Blat 
recht iſt : beſchirme mich voꝛ allem ůbel / vñ 
in aller widerwertigkeit ſey mir beyſtendig. 
aternofter. Auemariaga. 
Segrůſſet ſeyeſt du o heilbringende wund 
der rechten handt meines lieben herren ihe⸗ 
fü criſti / ich bitt dich mach mich alle zeyt 
recht thün:gerüch Das ſelbe wolthun zů be 
waren: vnd ſchaff das ich am iungſten tatg 
ſtand bey denen die zů der gerechten handt 
ſton werden. Pater noſter Aue maria. 
Ö egrüffee ſeyeſt duo aller gebenedeieſte 
wunde des rechten füß meines ließen her⸗ 
ren iheſu criſti: ich Biet Dich verleyhe mey⸗ 
ner ſele rechte begird vnnd gůt verſtentniß 
auff das ich die goͤtlichen ding volkumme 
lichen liebhaben vnd recht verſton moͤge. 
Pater noſter. Aue maria, PER 
OÖ egrüffer ſeyeſt du o alle seyt zů erende 
wund des lincken füß meines ließen herzen 
iheſu crifti/ich Bit Dich behuͤt mich vor ver 
kertem gedenckẽ vor argwonẽ: vnd vor fie 
uelichen vrteil / auff Das nüt ſtrafflichs an 
mir funden ward. Pater noſter. Aue maria. 
G egruͤſſet ſeyeſt du o uͤberſuͤſſe wunde 


xl 
des hertzen meines ließen herren iheſu criſti / 
ich bitt dich verwũd mein hertz mit deiner 
vnd meines nachſten gantzlicher liebe: auff 
das mein ſele von allen ſuͤntlichen wunden 
geheilet werd. Pater noſter. Aue maria 
Barmhertzʒiger ewiger gott milter 

0 herꝛ iheſu crifte/ich bitt dich vmb dei 
ner heilige fünff wundẽ willen die du an de 
ſtãmen des heilige cruͤtzes empfange haſt / 
Das du in deine allerbeſtẽ wolgefallen Beh 
ten woͤlleſt die fuͤnff ſinn meines leibs / das 
ich nymmer on rechtẽ ruͤwen / on ware buͤß / 
on lautere biecht / on den brunnen der zeherẽ 
vnd on das hochwuͤrdig ſacrament von 
diſem leben geſcheiden werde Amen. 

Wer diſe nach gefchußene gebett / vnd zů 
yedem gebett ein pater noſter vnd ein Aue 
maria mit waren ruͤwen vñ lauterer beicht 
vor einer figur Die ſant Gregorien erſchein 
andechtigklichẽ ſpricht:der verdiẽt Do mie 
xxiiij. tauſent ſechs hundert iar vnd. xxiij. 
tag ablaß / die von dem ſelben babſt Grego 
rio vnd andern nachuolgenden babſten do 
von geben ſeint. | — 
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| De creüg ——— Vvnd ein —8* 
* uf dem haubt tragende, ich Bit Dich . 
das dein creüs mich fiey levigge vs —* N —* | 
genden engel. Amen. Pater 

) here iheſu crifte ich anbett er an dem 
rei verwũdet / mit galle vñ eſſig geweckt 


—— 


ich Bit dich 85 deine wundẽ ſeiẽ ein heilſam 
artʒeny meiner ſelẽ. Amẽ. Pater noſter. Aue 
O herꝛe iheſu criſte durch der ſo groſſen Bit 
terkeit willẽ die du gelittẽ haſt an dẽ creüge 
fir mich armen ſuͤnder: beſunder vnd aller⸗ 
meiſt in ð ſtund do dein alleredelſte ſeel auß 
gieng von deinẽ allerheiligſten leib/ ich bit 
dich erbarm Dich uͤber mein ſele in irem auß 
gom vnd fuͤr ſie zuů dem ewige leben. Amen. 
Pater noſter. Aue maria. 

O hertꝛ iheſu criſte ich anbet Dich ligẽde in 
dẽ grab mit mirrẽ vñ andern wolriechendẽ 
dingen geſalbt:ich bit dich Das dein tod ſy 
mein ewigs ſeligs lebẽ amẽ. Pa. no aue ma. 
O herꝛ iheſu criſte ich Bette dich an abfarẽ⸗ 
de zů ð hellẽ vñ daraußloͤſende die gefangnẽ 
ich Bit dich daz du mich do ſelbſt hien nim⸗ 
mer laſſeſt kommẽ. Amẽ. Daterno.aneme. 
O berzihefiscrifte du güter hirt: behalte vñ 
Behüt die gerechtẽ / mach gerecht vñ wider: 
kere die ſuͤnder / erbarm dich uͤber alle gleuͤbi 
gen vnd biß gnadig mir arme ſuͤnder. Amẽ. 


Pater — mara. 
O herz iheſu criſte ich anbet — aufferſtõ 
| | H 


* 
oe: 


in die hym⸗ 
des vatters 


hãdt 


uͤ 


de von dem todtem auffarende 
der rechten 


mel ſitzẽde 3 





ich bit dich erbarm dich uͤber mich Amen. 
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Ufer here ihefinseriffus hat gehebt in feine 
leide. Nãlichẽ fünff tauſet vierhũdert fimff 
vñ ſybẽtʒig. vñ diſen ablaß hat geben babſt 
Gꝛegoꝛius ð drit vñ hat Das gets võ betwe 
gẽ einer kuͤnigin auß engellãt. vñ iſt diſer ab 
laß beſtetiget wordẽ vo vil anderẽ babſten. 
T Ch bit dich aller liebſter Herz iheſu criſte 
1 durch die aller hoͤchſte ließe Die du zů 
mẽſchlichẽ geſlecht gehebt haſt:do du hym 
meliſcher kuͤnig an de creůtʒ hingeſt mit goͤt 
licherließe/mit ſenffter ſele / mit traurigẽ ge⸗ 
berdẽ / mit miltẽ ſitten / mit ſchwigender ge⸗ 
dult / mit vnſchuͤldigẽ gewiſſen / mit betrub 
tẽ ſinnẽ / mit durchſtochendem hertzen / mit 
krachendẽ gliderẽ / mit durch geſchlagenem 
leib / mit bluͤtendẽwundẽ / mit auß geſpantẽ 
armẽ / mit zertantẽ aderẽ / mit ruffendẽ mũd 
‚mit heiſerer ſtime / mit bleichẽ vñ geſchwol 
lenẽ antlit / mit toͤdtlicher farbe / mit weinen 
DE augẽ / mit ſchwindelẽ hyrne / mit brinnen 
dẽ ernſt:mit ſeuͤfftʒẽder kelẽ: mit duͤrſtiger Be 
girde / mit verſuchũg der bitterẽ gallen vnd 
eſſigs:mit verſertẽ geneigtẽ haubt als ſich ð 
tod nahete:mit der abſcheidũge ve goͤt⸗ 
A ER 


lichen fele won deinem allerzartſten leib mie 
tötlicher menfcheit: mit verfcheidenen end: 
mit auffgerhoner ſeitten:mit aBflieffenden 
bechẽ Blinz vñ waſſers: mit vrſprung des Te 


bẽdigen brunnẽ der dir durch — vñ 
er milte 


ſele brachtin Der ließe bit ich Dich 

ſter iheſu in der dein minſames ber brach: 
dz du mir gnedig ſeieſt uͤber meiner ſůnd ma 
nigfaltigkeit: vnd ein heiliges vñ ſeliges end 
meines lebẽs vñ auch ein wunnigkliche vñ 
froͤliche aufferſtentniß durch dein allermil⸗ 
teſte barmhertʒigkeit mir verlyhen woͤlleſt. 
Der du mit gott dem vatter vñ dem —* 
geiſt lebeſt vñ regniereſt in ewigkeit. Ame 


Diß nachgeſchꝛiben gebett iſt zů Kenn 


ſant Johãanes capellen in ein ſtein gegrabẽ / 
vnd allen den ‚aha Die — * mol im 
tag mit andacht knyende ſpr werdent 
verluhen. lxxx. tauſent iat aBlaß doͤtlicher 
ſůnde: vnd vmb die verlorne zeyt babſt Bo 
nifacius der acht gibt allẽ denẽ die warlich 
gebeicht vnd geruwet hand: vñ dis gebett 


viertzig tag nacheinander ſpꝛechent verge⸗ 
bung aller ſůnde / vnd das hat auch beſteti⸗ 


— ———— vi babſt. Sollichs ge 
bet hat gemacht ſant Auguſtin. 
LE iheſu crifte ein fün des lebendi⸗ 
* en gottes: der du vmb vnſerer er⸗ 
loͤſung willen haſt woͤllen werden gebo⸗ 
ren / beſchnitten / von Den Inden verworf⸗ 
fen / von dem verreter Jude durch den kuß 
verraten / vnd mit den banden gebunden 
als ein vnſchuͤldig lamp zů dem tod ge⸗ 
fuͤrt / vnd den angeſichten Anne Cayphe⸗ 
Pylati vnd Herody fuͤrgeſtellet vnd uͤber⸗ 
antwuͤrtet / von den falſchen gezeuͤgẽ ver⸗ 
klagt mit geiſchelen vnd ſchmacheiten ge⸗ 
peiniget / mit ſpeichelen verſpeuͤwet / mit 
dornen gekroͤnet / mit halßſchlegen vnd 
mit Dem ror geſchlagen / Dein angeſicht 
verbunden / der Kleider beraubt / mit dem 
aller ſchnoͤdſten tod verurteilet / an den gal⸗ 
gen des creuͤtzes gefuͤret / an das creuͤtz mit 
nagelen angehefft ‚an Dem creuͤtz erhebt/ 
vnder der moͤrdern geſchetzet / mit gallen 
vnnd eſſig getrenckt / vnd mit dem ſpere 
verwundet haſt woͤllen werden. O her⸗ 
re iheſu criſte durch diſe alle deiner heiligſtẽ 
bi 


pein vnd marter die ichvnwurdiger bedẽck 
vñ betracht: vnd Durch dein heiliges creür 
vñ bitterẽ tod erledige mich von ð pein der 

hellẽ: vñ für mich do hien du gefuͤret haſt dẽ 
ſchacher der mit Dir gekreuͤtziget ward. Der 
du lebeſt vñ regniereſt mit got dem vatter 
in einigkeit des heiligẽ geiſtes got durch alle 
welt der welt ymmer vnd ewiglich. Amen. 

Wer dißnschgefchuße geßett ſpꝛicht als 
dick er esfpeiche ſo bar er drꝛey taufent iar 
ablaß toͤdtlicher ſuͤnden: vnd drey tauſent 
iar taglicher ſuͤnden. 
O Je fele criſti heilige mich:der leichnas 
| criſti behalt mich: dz Blüc chꝛiſti trẽck 
mich:dz waſſer dasvõ ſeiner ſeittẽ floß das 
weſch mich:die marter criſti ſterck mich: o 
guͤter ieſu erhoͤr mich:in dein heilige wundẽ 
verbirg mich. O herr hilff mir das ich nym 
mer geſcheidẽ werd von dir: vor dem boͤſen 
veind Befchirmmich:in ð ſtũd meins tods 
begnad mich: vnd ſetz mich zu dir: auff das 
ich dich mit ſampt deinen heiligen engelen 
loben moͤg ewiglich. Amen. | 

Ein gut —2 in das leiden chꝛiſti. 


| y 7) q 
Je marter vñ dz leiden iheſu criſti mei 
D nes herren vñ gottes ſey mir einfüfler 
inganck in alle tugent: ein ſterck wider alle 
anfechtung vñ vntugẽt:ſein tieffe wunden 
vñ die manigueltigkeit ſeiner wundẽ ſey mei 
ner ſele ein ware artʒeney für Die maniguelti⸗ 
gẽ verſerũg vñ wundẽ der ſuͤndẽ an meiner 
ſele: ſein heilig blůt vergieffen : vñ dz waſſer 
das mit dem bluͤt auß feinem heiligẽ hertʒen 
durch die wundẽ der rechtẽ ſeittẽ gefloſſen 
iſt: ſey mir ein reinigung vñ abweſchung al⸗ 
ler meiner ſuͤndẽt ſeyn heiliger bitterer tod ſey 
mir das ewig leben. Die froͤlich aufferſteũg 
iheſu criſti võ dem tod: ſey mir ein ſterckũg 
wider alle ſuͤnd vñ uͤbel. Die gewaltigekreff 
tig hymmelfart ieſu chriſti: ſey mir ein berei⸗ 
tung zů volbringẽ allen feinen willẽ. Die ſen 
dunge des heiligenn geyftes: ſey mir ein en⸗ 
tzyndung neuwer ließe gottes vnnd ein lere 
vnd vnderweiſung:iheſu criſto vnſerẽ her⸗ 
ven ewigklichen danck lob: vnd ere zůſagen 
vmb fein Bitter marter: ſein tieffe vñ manig⸗ 
faltige wunden vnd vmb ſein vnſchuͤldig 
bluͤtuergieſſen vnd vmb ſeinẽ ſchmahlichẽ 

b v 


boͤſen tod:vnd vmb alledie gnad vñ barm 
hertʒigkeit die er mir alle zeit mitgeteilt hat 
der genaden ich noch ſtetes vnd ewigkli⸗ 
chen hofft vnd ich befilch mich ſeiner barm 
hertʒigkeit. Mmen. 
Welcher menſch andechtigklichen grüß 
ſet Die glyder vnſers herzen der erfolge von 
einen yeden gruͤß dreyhundert tag ablaß. 
¶ Eyeſt gegruͤſſet dis heyliges bauße 
X, vnfers behalters Iheſu criſti allẽ heu 
pteren / das iſt allẽ gewalt zů foͤcchtẽd vmb 
vnſernt willẽ mit dornen gebroͤnet / vñ mit 
eim ror geſchlagen. Seyeſt gegruͤſſet du al⸗ 
lerbegirlichſtes angeſicht vnſers lieben her⸗ 
ren iheſu criſti allen engelen vnd menſchen 
begirlich: vmb vnſert willen verſpuͤwet vñ 
mit Backen ſtreychen geſchlagen. Seyẽt ge 
gruͤſſet aller lieplichſten augen vnſers lie⸗ 
ben herzen iheſu criſti vmb vnſert willẽ mit 
zaheren uͤbergoſſen. Sey gegruͤſſet du hei⸗ 
ligſter mundt vnd aller füfte kele vnſers lie⸗ 
Ben herzen iheſu criſti vmb vnſert willẽ mit 
gallen vnnd eſſig getrenckt. Seyent if 
jet ir aller adelichſten oren vnſers liebẽ her⸗ 


elB! 

rẽ iheſu criffimit u vñ ſchmo 
cheiten beleydiget. Sey gegruͤſſet du fo de 
mütiger bals vnd ruck vnſers ließen her⸗ 
ren iheſu criſti vmb vnſert willen geſchla⸗ 
tert vnd gegeiſchlet. Seyent gegruůſſet ir 
ſo würdigen hend vnd arm vnſers ließen 
berzen iheſu criſti vmb onfern willen an 
dem creuůtz außgefpant/Ourchlöchert vnnd 
zertenet. —— ſeyeſtu aller milteſte 
bꝛuſt Iheſu criſti / die durch vnſert willen 
an dẽ beiligen creütz durchgrabẽ iſt werde. 
Sey gegrůßt du allerheiligſte feel onfers lie 
Ber herrẽ iheſu criſti vmb vnſern willẽ in ſei 
nem bitteren leide betruͤbet. Sey gegruſſet 
du allerreinſtes hertz vnſers liebẽ herꝛẽ iheſu 
criſti vmb vnſert willẽ mit des ritters ſper 
durchſtochen auß dẽ als dann iſt gefloſſen 
bluͤt vñ waſſer zu vnſerem ewigẽ heil. Sey 
ent gegruͤſſet ir erwuͤrdigen kny vnſers lie⸗ 
Ben herzen iheſu criſti/die ſich offt vnd Dich 
vmb vnſers heils willen in ſeinem betten ge 
bogen habent. Seyent gegruͤſſet heiligen 
vnd anzuͤbettende fuͤß vnſers lieben herren 
iheſu chriſti vmb vnſernt willen an dz eig 


| | Dr | 
gehefftet. Sey gegruůͤſſet du aller heiligſter 
role — u * vmb vn 


ſerent willen an den galgen des creuͤtzes ge⸗ 

hencket / vñ verwundet: geſtorbenn: vnnd 
eg, et, 9 du aller heilige; 

ftes vñ koſtbar Iches luͤt vnſers ließen her⸗ 
rẽ iheſu criſti für ons arme ellẽde ſuͤnder auß 
ſeiner heiligẽ ſeitten vñ von allẽ ſeinẽ leib ſo 
reylich gefloſſen. Gegruͤſſet ſeint ir aller hei 
ligſten ſuͤſten milteſtẽ aderen: vñ das heilige 
geb ein: vnd alle die inwendigkeit meines lie 
ben herꝛen iheſu chriſti die mit uͤberwunder⸗ 
barlicher ſuͤſſigkeit:miltigkeit: vnd güttig- 
keit uͤbertreffẽde iſt alle ſuſſigkeit. Amẽ. Ich 
Biete demuͤttigklichen weſch vñ vertilg alle 
vnſer ſuͤnd: vñ nit laß ons verloren vñ ver⸗ 
dampt werdẽ vmb derẽ erloͤſung willen ſo 
du üßerflüffigklichen auß gegoſſen haſt. O 
guͤtigſter vnnd barmhertzigſter her: Iheſu 
criſte durch diſe dein ſo heilige glider vñ bit⸗ 
ter leiden bit ich dich flehenlich das du mir 
verleyheſt hilff in aller meiner bekumerniß: 
troſt in aller meyner durchechtung vnd wi 
derwerdigkeite vñ krafft in allen meinen an 


tot Ä 
fechtungen verseyhemir allemeinvergägen 
fündegiß mir Befferung von dem gegenwer 
tigen: vñ verleyhe mir behuͤtſamkeit von al 
len kuͤnfftigen finden. Der du lebeſt vnd re⸗ 
gniereſt mit gott dem vatter vnd dem heili 
gen geyſt ymmer vnd ewiglichen. Amen. 
Diß nachuolgẽd gebett ſpꝛich vor ð mar⸗ 
Ber criſti oder vor eim ** verdiẽſt du 
groß gnad vnd ablaß. 

Du vıfprüglicher bꝛuñ aller weißheit 
wiſtgor du ſo gar verſigen. O du weißheit 
vnnd lerer der menſcheit:wie biſt Du fo gar 
verſchwigen. O du ſonnẽ glantz des ewige 
liechtes:wie biſt du ſo gar verloſchen. O du 
mũdt der warheit:wie biſt du ſo gar vnuer⸗ 
ſpꝛochen. O Du wunnekblicher gott:wie biſt 
du ſo gar iamerlichẽ. O du hoͤchſter reichtũ 
aller ſchatz: wie ſcheineſt du ſo gar in groͤſ⸗ 
ſer armuͤt. O du keyſer meyner feel: wie groß 
iſt dein güte. Du kunig meynes here: wie 
groß ſeint dein ſchmertzen. O du edeler von 
naturenterbarme dich üßer alle creaturẽ. O 
bluͤm ob allen bluͤmẽ:wie biſt du ſo gar ver 
blichẽ. © troſt ob allen troͤſten: wie hãgeſt 


du hie on troſt. O lebẽ ob allẽ lebẽ: wie biſtu 
ſo bitterlichen tod. O mẽſcheyt bloß:o mar 
ter groß: o wundẽ tieffto blůtes krafft:o to⸗ 


des bitterkeit: o du klare gotheit hilff uns 


lieber here zů der ewigen ſeligkeit Amen. 


Werdiß gebett andechtigklich ſpucht ð 


verdiẽt ſo vil als ob er tauſent pater noſter 







Ey &leherfehaffevniauemaria frech, 
\ dientexalle weißheit ſorgte :alle vn⸗ 





Haid 


foꝛcht ſich: alle allmechtigkeit die 


bettete: aller der welt behalter der ſchwitʒte 
den bluͤtigẽ ſchweiß alles recht wart verro 
t&ialler ſchatz ward verkaufft: alle warheit 


wart angelogeialles ließ ward gehaſſet!: al⸗ 
letieffe ward gefücht zalle treuͤwe ließ fich 
findeialler gewalt ward gefangẽt alle krafft 
wart gebundẽtalle ſterck wart zittrendzalle 
heiligkeit ward verſchmahet: alle ſchoͤne 
ward angeſpuͤwet:aller adel wart verſpot⸗ 
tet: alle hilff werd vᷣlaſſen: alles vꝛteil ward 
verurteilet: aller ð welte leyter ward gefürt 
für gericht:al ere ward enteret: alle freyheite 
ward geſchlagen mit geiſchelen vnd mit ruͤ 
tenzaller welte lon ward gekroͤnet mie einer 


Klo * 

doͤrnen kron: aller fryd ward beraubt: alle 
bleicheit wart ſchãrot:alle rüg ward mid: 
alle Breite ward zerſpãnen: alle lege ward zer 
tanet: alle hoͤhe ward an dz heilig creuͤtz ges 
hẽckt:alles heil ward wũt:aller troſt beleib 
on troſt:alle guͤte weinete an dẽ creůtz : aller 
reichtũ ward arm: ð lebẽdig bꝛuñ ward duͤr 
ſtig an de creutz: ð allerʒarteſtward getrẽckt 
mit eſſigvñ mit gallẽ:ð aller ſchoͤnſte ſchied 
ſich võ ð allerliebſtẽ maria feiner můuͤtter:al⸗ 
les lebẽ dz ſtarb:ð aller wũnigklicheſt ward 
liamerlich:alles liecht ward dũckel: aller der 
welt ſchoͤpffer vñ erloͤſer ward erloͤſet von 
dem heiligecrei:alle tugend ward gelegt 
auff das ertreichzallesünerficht ward gekla 
getzalle gnad wart Begoffen mit zaherẽ ſey⸗ 
ner muͤtter: alle lauterPeit ward gerounden 
in ein tüch alles ließ ward hingenomen: 
alle gedult ward gelege in ein graß: aller 
glanız ward bedeckt mit eim fteinzalle mil 
tikeit bleib allein :o her laß vns iamer han 
nach dir:o her laß uns in dynen wunden rů 
gen:o ber laß uns in Deine Blüt heilen: o ber 
laß ons in deinem Bittere tod fcheiden von 


Blat | 
difer welt:o ber laß ons in deim goͤtlichen 
gewalt vereinigen.Des Bitten wir Dich here 
durch dein vatterliche treuwe gib uns ge⸗ 
wozeßeicht vnd gerechte reuwe:pnd dz der 
vil heilig leichnã dein vnſer letfte fpeiß můſ⸗ 
ſe ſein. Vñ hilff ons herꝛe durch dein vil hei⸗ 
liges Blüt: das vnſer letſtes end werd güt. 
des gewer ons lieber her Durch deiner heili⸗ 
gen marter ere. Amen. 

Der paſſion als yn ſant Johãs der ewãge 
TA us iſt außgangen mit liſt ſchꝛreibt. 

ſeynẽ iũgerẽ uͤber DE Bach Cedrõ do wz 
ein gart inn dẽ giẽg er mit ſeynẽ iũgerẽ: aber 
iudas der yn verriet:wißte die ſelb ſtatt wol 
das iheſus dick vnd offt do hien kam mit 
ſeinẽ iungeren. Vnd als iudas zů ym het ge⸗ 
nommẽ die ſchar:vñ die Diener der biſchoͤff 
vnd der gleißner:do kam er dar mit latternẽ 
fackelẽ vñ mit woffen. Vnd als nuͤn iheſus 
wol wißte alle ding die kunfftig ware üßer 
ynrdo gieng er harfuͤr vñ ſprach zů ynẽ. Wẽ 
füchent ir. Sie antwuͤrtẽt ym. Iheſum von 
nazareth. Do fprach iheſus zů eynen. Ich 
bins vnnd ſtuͤnde auch iudas der yn verriet 
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Bey ynen: vnd als aber iheſus ſprach zuͤ ynẽ: 
ich bins do wichen ſie hinder ſich vnd fie⸗ 
lent auff die erde. Darnach fraget er fie aber 
Wen ſuchent ir. vnnd ſie ſpꝛachen: Iheſuʒ 
won nazareth. Antwuͤrt iheſus. Ich habs 
eüch geſagt Das ichs bin: darumb ſuͤchen ir 
mich! ſo lond Die abgõ: das die red erfuͤlllet 
i 








Mu ©: 
werd die er geſpꝛochẽ hat:wann die du mir 
gegeben haſt auß denen hab ich keinen ver⸗ 
lorẽ:vñ aber Symõ petrus het ein ſchwert 
das zohe er auß vnd ſchlůg des biſchoͤffs 
knecht:vnd ſchluͤg ym aß ſein recht orleplin 
vnd was des knechts name Malchus. Do 
ſprach iheſus zů Petro. Laß Dein ſchwert 
in die ſcheid / den kelch den mir gebẽ hat der 
vatter:wilt du nit das ich dan trinck. Aber 
die ſchar vñ ir haupmañ vnd die diener der 
iunden ergriffen iheſum / vnd bunden vnnd 
fuͤrten yn zů Annas zum erſten / wañ er was 
ein ſchweher Cayphe ð do was ein biſchoͤff 
des ſelben iars / aber Cayphas was der / der 
den iuden den rat het geben: das es nutzbar 
wer das ein menſch ſtuͤrbe fur das volck. 
Aber ſymon petrus volget iheſu nach vnd 
der ander iunger vnd der ſelb iunger was be 
kant dem biſchoͤf vnd gieng hienyn mit ihe 
ſu in den hoff des biſchoͤffs. Aber Petrus 
ſtund bey dem thor außwendig: darumb 
gieng harauß der ander iunger ð do bekant 
was dem biſchoͤff vnd redet mit der thor⸗ 
huͤterin vnd fuͤrt Petrumbienyn:vnd dar⸗ 


EG; Be; | 
vmb fprach die thoꝛhůterin zů Petro. Bi⸗ 
ſtu nit auch auß den iungeren des menſchẽ. 
do ſprꝛach er:ich bins nit in dẽ ſtũdent auch 
die knecht vnd Die diener Bey den glüten vñ 
wermten ſich / wann es was kalt. Vnnd pe 
trus was auch mit ynen ſtond vñ ſich wer 
mend. Nuͤnfraget der biſchoͤff iheſum von 
ſeinen iungerẽ vnd von feiner lere. Do ant⸗ 
wurt ym iheſus vñ ſprach. ch hab offent 
lich geredt in der welt/ich hab alle zeit. gele⸗ 
ret in der ſynagog und in dem tempel do al- 
le iuden zůſamen kommen: vnd in geheyme 
hab ich nichts geredt: was fragſtu mich 
frag die / die es gehoͤrt hand was ich inen ge 
ſagt hab / nimm war die wiſſen was ich ge 
fagt hab / vñ do er das geredt hat: do ſtuͤnd 
ein diener dar bey der gab Iheſu ein backen 
ſtreich ſprechẽde: antwuͤrtteſt du alſo dem 
biſchoͤff. Do antwuͤrtet ym iheſus: hab ich 
uͤbel geredt: ſo gib gezengniß von dem uͤbel 
hab ich aber wol geredt/ warumb ſchlechſt 
du dann mich. Vnd do ſendet yn Annas ge 
bundẽ zů Cayphas dẽ biſchoͤfftaber Petrus 
ſtuͤnde vnd was ſich wermẽde / do ſprachẽ 
| * 


ſie zů sm. Biſt auch nie du auß ſeinen iunge 


ren:er leugnet vñ ſpꝛach. Ich Binsmitt.Do 


ſprach einer von des biſchoͤffs Enechtenvein 
geborner freuͤndt des dem Petrus das orle⸗ 
plin hett abgehauwen: hab ich dich nit im 
garten geſehen mit ym: Do leugnet aber ein 

mol petrus: vnd zůhãdt hat der han gekra 

get: vnd do fuͤrten ſie iheſum von Caypha 

in das richthauß: vñ es was fruͤge: vnd ſie 

giengent nit in das richthauß: auff das fie 
nit befleckt wuͤrden / ſunder das ſie aſſen dz 
oſterlamp / darumb gieng Pilatus herauß 
zů ynen vnd ſprach. Was beclagung fůren 
ir wider diſen menſchẽ. Sie ant wurtẽt ym 
vñ ſpꝛachẽ. Wer diſer nit ein uͤbeltater wir 
hetten dir yn mit uͤberantwuͤrtet. Darumb 
ſprach zuͤ ynen Pylatus / nement ir yn: vnd 
nach euͤwerem geſatz verurteilent ir yn. Do 
ſprachent Die iuden zuͤ ym. Vns zymmet nit 
yemans zů doͤtẽ:auff das die redde iheſu er⸗ 
fuͤllet wuͤrd: die er geſagt bar: Begeichende 
mit was tod er ſterbẽ wuͤrde / darumb giẽg 
Pylatus wider in dz richt hauß / vn —* 

iheſum vnnd fprach zů ym. Biſt du ein Eis 
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nig der iuden. Do antwuͤrt iheſus. Reddeſt 
du diß von dir ſelber oder habent dir es die 
andern gefagt von mir, Pylatus antwurt. 
Bin ich dañ ein iud / dein volck vn biſchoͤff 
habẽt Dich mir dar geben / was haſt dur ge⸗ 
thõ. Antwurt iheſus. Mein reich iſt nit võ 
diſer welt / dann wer mein reich von diſer 
welt: furwar mein Diener hetten gefochten 
das ich nit wer dar geben worden den iudẽ 
nuͤn aber mein reich iſt nit von hynnen. Do 
ſpꝛrach zuů ym Pylatus darumb biſtu cin kuͤ⸗ 
nig. Iheſus antwurt du redſts esiwan ein 
kuͤnig Bin ich:ich Bin in de geboren: vnd Bin 
darumb Fomen in dife welt: das ich gezeuͤ⸗ 
gniß geb der warheit. Kir yeder der do iſt 
auß der warheit der hoͤrt mein ſtym̃e. Do 
ſpꝛach zu im Pylatus. Was iſt die warheit 
vñ do er das geredet do gieng er aber hien 
auß zů den iuden vnnd ſprach zu ynen. Ich 
find Bein vrſach in im. Ks iſt aber euch ein 
gewonheit das ich euch einen gefangenẽ les 
dig laß zů oſterẽ:wollent ir dann ſo laß ich 
euch den kuͤnig der iuden. Do ſchruwen ſie 
aber alle ſpꝛechende: nit den / aber Barrabã⸗ 
2 a 
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vnd Barrabas was cin moͤrder / do nã Py⸗ 
latus Iheſum vnnd geiſchlet in. vñ die reiß 
knaben flachten ein kron von dornen vnd 
legtẽ ym die auff ſein haubt: vnnd vmb ga⸗ 
Ben yn mit eim purpuren gewandt: vnd ko 
men zů ym vnnd ſprachen. Gegruͤſſet ſeyeſt 
du ein kuͤnig der iuden / vnnd gaben ym ba⸗ 
ckenſtreich Pylatus giẽge aber hienaußvñ 
ſpꝛach zu gen. Nemmẽt war ich für yn ʒů 
üch harauß das ir erkennen das ich Fein vr⸗ 
fach in ym befind: vnd alfo gieg Yhefushie 
nauß tragẽde ein dornen kron vnnd ein pur 
pur gewand vnd ſprach Pylatus zů ynen? 
nemment war diſen menſchen. Vnd do yn 
nuͤn geſehen hettẽ die biſchoff vnnd die die 
ner do ſchruwen fie ſprechend / creuͤtzige yn: 
creuͤtzige yn:do fprach Pylatus zuͤ ynẽ Ne⸗ 
ment ir yn vnd creutzigẽt yn:wann ich find 
in ym kein vrſach. Do antwuͤrtẽt ym die iu⸗ 
den. Wir haben ein geſatʒ vñ nach dem ſel⸗ 
Ben gefar ſo ſol er ſterben / wann er hat ſich 
genant ein ſuͤn gottes. Vnd als nuͤn pyla⸗ 
tus diſe rede hat erhoͤrt: do forchtet er ſich 
noch mer: vnd gieng in das richthauß vnd 


—— 
ſpꝛach ʒů Iheſu / wannẽ biſtu aber Iheſus 
gab ym Bein ant wuͤrt: darũb ſprach zů ym 
Pylatus: wilt du nit zů mir redden: weiſt 
du nit das ich gewalt hab Dich zuͤ creuͤtzi⸗ 
gen: vnd gewalt hab dich zu laffen. Do ant 
wuͤrt ym Iheſus / du hetteſt keinen gewalt 
wider mich wer er dir nit oben herab geben 
darumb der mich dir dar hat gebẽ der hat 
noch groͤſſer ſuͤnd vñ dannocht hien ſucht 
Pylatus yn zů laſſen: aber Die iuden ſchru⸗ 
wert ſprechende. Iſt es das du diſen hienlaſ 
ſeſt ſo biſt du nic ein frund des keiſers dann 
ein yeder der ſich macht ein kuͤnig der wider 
fest dem keiſer. Do nuͤn Pylatus diſe redden 
hatt gehoͤrt: do fuͤrt er Iheſum harauß vñ 
ſaß zů gericht an die ſtatt die do genẽt wuͤrt 
Licoſtratos:aber in hebꝛeyſchem Gabbata 
vnd es was der tag der bereitung der oͤſterli 
chen zeyt als vmb Die ſeßte ſtund / vnd er 
ſpꝛach zuͤ dent iuden / nement war ůwern ků 
nig / do ſchꝛuwen fie aber. Nym bien nym 
bien creůtʒige yn: do ſprach zů ynen Pyla⸗ 
tus:ſol ich uͤweren kuͤnig creuͤtʒigen. Do ant 
wuͤrtent Die biſchoͤff: wir haben keinen ků⸗ 
—* vu 
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nig Dann den keyſer: darumb denn zumal 
uͤberant wurt er yn inen Das er gecreuͤtziget 
wuͤrd / vnd ſie noment Iheſum vnd fuͤrten 
yn auß vñ truͤg ym ſelber ſein cruͤtz vñ gieng 
auß an die ſtatt die do genãtwuͤrt Caluarie 
vmñ in hebꝛeyſcher ſpꝛache golgatha do hãt 
ſie yn gecreuͤtziget vnd mit ym zwen andere 
zu yetweder ſeittẽ einen aber Iheſum in der 
mitte. VñPylatusſchꝛeib ein uͤbergeſchrifft 
vn ſatzt Die obẽ auff das creün / vnnd was 
alſo geſchuiben. Iheſus von Nazareth ein 
kuͤnig der iuden. Als nuͤn die ſelbige uͤberge⸗ 
ſchrifft vil der iuden geleſen hetten:wañ na 
he bey der ſtatt was das ort do Iheſus ge⸗ 
creuͤtziget ward: vnnd was geſchribẽ hebꝛe⸗ 
iſch: kriechiſch: vñ lateiniſch. darumb ſpꝛa⸗ 
chent die biſchoͤff der iuden zů Pylato. Nit 
woͤlleſt ſchreyben ein kuͤnig der inden: aber 
das er geſprochẽ hat. Ich Bin ein Fünig der 
iuden. Antwurt Pylatus vnd ſprach. Das 
ich geſchriben hab Das hab ich geſchriben. 
Als aber yn nuͤn die reißknaben gecreuͤtziget 
betten:do noment ſie ſein kleyder vñ mach⸗ 
ten vier teil: yegklichem reiſigen ein tal vnd 


lij 

den rock:aber der rock was vngenahet: võ 
oben ab gewuͤrcket ganz Durch auß: dar⸗ 
ummb ſpꝛachen ſie zů einander / wir ſollent yn 
nit zerſchneiden:aber wir woͤllent das loß 
darumb werffen wes er fey:auff Das die ge⸗ 
ſchrifft erfuͤllet wurd ſprechende / ſie habent 
yn geteilet meine kleidung vñ uͤber meinem 
kleid habẽt fie das loß geworffen: vnd diſe 
ding thetẽ die reißknecht. Aber Bey dẽ creůtz 
iheſu ſtunden ſeyn muͤtter vñ ſeiner muͤtter 
ſchweſter maria cleophe / vñ maria magda⸗ 
lene. Vnd als nuͤn iheſus geſehen hat ſein 
muͤtter vnd den iunger den er lieb het ſteen⸗ 
derdo ſprach er zů feiner muͤtter. Weib fich 
diß iſt dein ſn darnach ſprach er zů dem iũ 
ger. Sich dis iſt dein muͤtter: von der ſtund 
an name fie ð iunger in ſein pfleg. Dar nach 
wißt iheſus wol das alle ding yetz voll en⸗ 
det ware auff dz Die gefchaiffterfüllee wuͤr⸗ 
de / ſprach er / mich duͤrſtet. Nuͤn was geferz 
ein geſchire voll eſſigs vnd aber fie vmbun⸗ 
den einen ſchwam voll eſſigs vnd yſops vñ 
reichtens dar ſeinẽ mund: vnd als iheſus ge 
nommen hett den eſſig: do ſprach er. Es iſt 

| ıo 
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alles volbracht vnd mit geneigtem haubt 
gab er auff ſeynen geiſt. Pater ñoſter. Aber 
die iudẽ als es nun karfreytag was auff das 
do nit beliben die leichnam an Dem creuͤtze 
auff den faßath : wann Das was der groß 
tag des ſabaths:baten fie Pilatum das ır 
beyn zerbrochen vnd aßgenommen würde 
vnd darumb komen die reißknaben vnd zer 
bꝛrachen die beyn des erſten vnd Des andere 
der mit ym gecreůtziget ward. Aber als fie 
komment warent zů Iheſu vnd ſahent yn 
yetzund todt: brachen ſie ym nit ſeine beyn: 
fünder einer von den reiſigẽ öffnet mit einer 
langen feyn ſeytten: vnd zuhandt giẽg dar⸗ 
auß blůt vnd waſſer:vnd der es geſehẽ hat 
der hat zeuͤgniß geben: vnd war iſt ſein ge/ 
zeuͤckniß: vnd er weißt das er wore ding 
ſeyt: auff dz auch ir glauben: wañ diſe ding 
ſeynt geſchehen auff das Die geſchrifft er⸗ 
fuͤllet wuͤrde. Ir werdent nit ein beyn auß 
ym zerknuͤtſchen. Vnd aber ſpricht ein an⸗ 
dere geſchrifft. Sie werden ſehen in wen 

ſie geſtochen habent. — 
Ach den dingẽ aber bat Joſeph võ 
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Arimathia Pylatum DarumB Das er was 
ein iunger iheſu / aber heimlich von forche 
wegen der iuden das er hien mocht nemen 

den leib Iheſu:vnnd das hieß im Ppylatus 


zuůtdarumb kam er vnd nam bien Den leiß 


¶Iheſu: vnd Famauch Nicodemus: der do 
ʒzuͤm erſten in der nacht kõmen was ʒů Ihe 
ſu:vnd truͤg ein vermiſchũg mine vñ aloes 
wol auff hundert pfund: vnd nomen den 
leib Iheſu vnd bunden yn in leynene tuͤcher 
mit ſpeceryen: als der iudẽ gewonheit iſt zů 
begraben. Es was aber an dem ende do er 
gecreůtziget iſt ein gart: vnd in dem garten 
ein neuͤwes grab do noch nyemãtʒ ingeleyt 
was woꝛden: darũb durch des karfreytags 
willen: die weil das grab was nahe do bey 


legten ſie do hien Iheſjͤm. 
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rint die ſyben bůß pſalmen. 
Ale —— nit ſtraf 


er 


SL esüchtige mich. EL rbarme 
| ON ke rt Bu 
TH [dich mei here wenn ich Bin 
Akrãck:mach mich geſunt herꝛ 
war mein beyn ſeind betruͤbt. And mein 
feel iſt ſere betruͤbt: aber Du herr wie lang. 
Werd bekeret here vñ erloͤſe mein ſele:mach 
mich heil vmb deyner barmhertzigkeit wil⸗ 
len. Wañ nit iſt in dem tod der do ingedẽck 
ſey Dein:aßer in der belle wer wuͤrt Dir verie⸗ 
ben. IL ch Haß gearßeit in meinen fehffigen 
ich wird wefchedurch yeglich nacht mein 
bette: vñ mit meinẽ ʒaherẽ würdeich mei ge 
ligger feuͤchtigẽ. M ein aug iſt betrubt võ 
dem grym:ich Bin veraltet under allen mei; 
nen veinden. DO eichent von mirallediedo 
wuͤrcken vngerechtigkeit:wañ der her: hat 
erhoͤrt die ſtimme meines weines. & s hat 
erhoͤrt ð her: meyn flehẽ: der herꝛe bat meyn 
gebett auffgenõmen. & sfollenefich (ba 
men ond fer Betrüßt werden alle mein fein? 
de:fiemüffen vmbgekert werden vi ſcham 









N vIfſe mich noch in deinem zon 
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men ſich faſt ſchnelligklich. Ere ſei etc. 
EEeig fand die Der ander pfal. 
NXdenen do abgelaſſen ſeint ire vnge⸗ 
rechtigkeiten: vnd Deren ſuͤnd bedeckt ſeynt 
Selig iſt der man dem der herr nit verweiſ 
ee ſuͤnd: vñ in des geift Eein Betrüch 
iſt. 7) ie weilich geſchwigen hab fo ſeynt 
veraltet mein gebein: do ich rüffte den gan⸗ 
tzen tag. Wañ tag vñ nacht iſt beſchwert 
uͤber mich dein bät:ich Bin bekert in meiner 
arbeitſeligkeit Die weilmir der don geheff⸗ 
tet ward. Mein miſſetat hab ich dir kunt 
gemacht: vnd mein ungerechtigkeite hab. 
ich nit verborgen. IL chhaß geſpꝛochẽ ich 
werd veriehen uͤber mich mein vngerechtig 
keit: vñ du haſt ab gelaſſen die boßheit mei 
ner find. I mo DIE wuͤrt Bitten zu dir ein 
yeglicher heilig in der gefelligẽ zeit ye doch 
in dem uͤberguß viler waſſer: werden ſie nit 
zu ym nahen. Du biſt mein süflüche von. 
der truͤbſal die mich vmbgebẽ hat du mein 
freůd erledig mich von dene die mich vmb⸗ 
geben. Tr erfientmiß würd ich dir gebẽ: vñ 

wind dich vnderweiſen in Den weg in dem 







| IE e 
du vurdeſt gomich wurd ſterckẽ üßer dich 

mein augen. Ix ſollent nit werden als das 
pfert vnd das maulthier / in Den do nit iſt 
verſtentniß. In dem gebiß vnd in. dem 
zaum bez winge zuͤſamen ire kynbacken: Die 
ſich nit nahent zů Dir. orıl ſent geiſchelen 
des ſuͤnders:aber dem der do hoffet in Den 
herr den wuͤrt die barmhertʒigkeit vmbge⸗ 
ben. ELreüweneüch in dem herren vnd er⸗ 
frolockend eůch ir gerecht: vnd ir werdet 
geeret alle die do recht feind im here. re 
ſeydem vatter ond dem fün vnd dem heilt 
gen geiſt. Allses was im et cetera. 
Er: in deynem Der diitte pfü 1% 
grymme nie ſtraffe mich :noch in 
Deinen ʒorn zůchtige mich. Wann dein ge; 
ſchoß feind mir ingehefftet: vñ du haft gefe 
ſtiget üßer mich dein handt. Es iſt nitt ge 
ſuntheyte in meinẽ fleiſch 992 dẽ angeſichte 
deynes zornestes iſt nit frydenn den meynen 
gebeynen 992 dem angeſicht meyner fünde. 
Wann meine vngerechtigkeite ſeynt uͤber⸗ 
trettẽ mein haubt: vnnd ſeint als ein ſchwe 
re buͤrd uͤber mich beſchwert. Ebs ſeynt er/ 







füllet. und zerſtoͤret meyn wund zeichẽ von 
De angeficht meiner vnweißheit. I ch6in 
ellend worden vnd gekruͤmmet Bigin Das 
ende:den ganzen tag Berrüßt inhar gangẽ. 
9 an mein ende ſeind erfüllee mit verſpot 
tungẽ:vñ iſt nit geſuntheit in meinẽ fleiſch. 
Ich bin gepeiniget vnd faſt fer gedemuͤti 
—— hab geruͤhelet von dem ſeufftʒẽ 
meynes bergen. Der: vor Dir iſt alle mein 
begird vñ mein ſeufftz iſt vor dir nit verbor 
ge. Mein hertz iſt betruͤbt / mein krafft hat 
mich verlaſſen: vnd Das liecht meiner auge 
vñ es iſt nit bey mir. Deinfründe vñ mein 
nechſten: die naheten ſich mir vnd ſeind wi 
der mich geſtanden. And die beymir wa⸗ 
zent ſeynd von verzem geſtanden: vnd noͤte 
ten mich Die mein ſele füchte. Und die do 
mir uͤbels füchten die haben geredt uͤppig⸗ 
keit: vnd vntrew haben ſie den gãtzenn tag 
Betrachtet. Aber ich hab als der taub nit 
gehoͤrt: vnd als der ſtumm nit auffthuͤnd 
feine mund. nnd bin worde als der nit⸗ 
horende menſch: vnd nit habend in ſeinem 
mund Die widerſprechung. Wann in dich 





lvi 
erre hab ich gehoffet: herꝛ mein gott dur 
rer ch nen. ID snichhaß ge 
forschen auffdas meine feinde mie eetwan 
ich erfreuͤwen üßer mich: vñ die weilmein 
füß bewegt werde had fie geredt üßer mich 
groſſe ding. DO annich Bin Bereitet zů den 
geiſchelen: vñ mein ſchmertʒ iſt allwegen in 
meinem angeficht. DO ann ich würd mein 
vngerechtigkeit verkundẽ: vñ wird geden- 
cken fur mein ſuͤnd. Aber mein feind leben 
vñ ſeind geſtercket uͤber mich: vnd ſeind ge⸗ 
manigfaltiget die mich haben gehaſſet vn⸗ 
rechtigklich U) ie do widergelten boͤſes 
vmb guͤtes habent mir uͤbels nach geredt: 
die weil ich nachfolget der gůtheyte. Mit 
verlaß mich her: mein gott: nit ſcheide dich 
võ mir. Nab ein auffmerckẽ in mein hilff 
herꝛ gott meines heyles. & re ſey dem vat⸗ 
ter. vñ dem ſuͤn et cetera. Der vierde pſalm. 
ar Dich meyn gottinach dey⸗ 
ner groffen Barmbergigfeit. TCn 
. nach Der menige deiner erBermde / tylge ab 
mein ongerechtigfeit. Fuͤrter weich mich 
von meiner ongerechtigkeit: as võ mei⸗ 


Blat 


ner ſuͤnde reinige mich. Wannmeinunge 


rechtigkeit erkenne ich: vnnd meyn fund iſt 
wider mich allwegen. Dir allein hab ich 


geſůndiget vnd udels vor dir gethon: auff 
das du gerechfertiget werdeſt in deinem r⸗ 


den vnd uͤberwindeſt ſo dů geurteilet wuͤr / 
deſt. Wann nymm war ich Bin empfangẽ 


in den vngerechtigkeiten: vnd in PR bat 


mich meyn müter enpfangen. YO annnym 
war du haſt die warheitließ gehabt / die vn 
gewiſſen vñ verborgene ding deyner weiß⸗ 
beit haft du mir geoffenbaret. DI er: du 
würdeft mich Befpzengen mit yfop vnd 9 


werde ich gereiniget:du würdeft mich weſ 


5 vñ ſo wird ich weiffer Dann ð ſchnee. 
einer gehört wuͤrſt dur geben freid vnd 
ergetzung: vnnd es werdentfich erfreuwen 
Die demuͤtigen gebeyn. 3 er aß dein ange⸗ 
ficht voͤn meinen ſuͤnden: vnd tylg aß alle 
meine vngerechtigkeiten. ¶ in reines hertz 


ſchoͤpff in mir gott: vnd erneuwer ein rech⸗ 


ten geiſt in meinen glidern. LI it verwuͤrff 
mich von deinem angeſicht: vnnd deinen 


heiligẽ geiſt nit nymm hien von mir. O ib 


RE a 
mir wider Die freůd Deiner heilfamkeit: und 
mit dem führnemlichen geiftBefeatigemich. 
ch wind lernen Die vngerechten deyne 
weg:vnd die onmilten werden z ů dir geke⸗ 
vet. ¶ rloͤß mich von den Blütigen fünden 
o gott ein gott meines heils: vnd meinzüg 
wuͤrt mit freůden loben dein gerechtigkeit. 

NHertꝛ du wuͤrdeſt aufftůn meine lefftʒen: 
vnd mein munt wuͤrt verkünden dein lob. 
Wann hetteſtu gewoͤlt das opffer ich het 
Dir es gebẽ:ʒwar ſo wuͤrdeſt du mit dẽ brin⸗ 
nenden opfferẽ nit erluͤſtiget. Sin betruͤb⸗ 
ter geiſt iſt got ein opffer ein reuwig vn ein 
demuͤtig hertz o goͤtt wuͤrdeſt du nit ver⸗ 
ſchmahen. Senfftmuͤtigklichẽ thů herr in 
Deinem guͤten willen ſyon: auff das gebau⸗ 
wet werden die mauren iheruſalem. Als 
dann wuͤrdeſt du auffnemẽ das opffer der 
gerechtigkeit Die willige vñ brinnẽde opffer 
dann werdent ſie legenn auff deynen altar 

diekelber. ELrefey etc. Der fünffe pſalm. 
Ertꝛ erhoͤꝛ mein gebett: vnd mein ge 
ſchꝛiey kõme zů dir. Mit wend ab 
dein angeſicht von mir:in — tag ich 
2 





Blat { 
betrůbt bin neige zů mir dein orẽ. In wel⸗ 
chẽ tag ich wind anruͤffen dichterhörmich 
ſchnelligklich. M ann meyne tag habẽ ab⸗ 
genõmẽ als der rauch: vñ meine beyn ſeynd 
Dur? woꝛdẽ als ein grieb. IL ch Bin geſchla 
gen woꝛden als das hew: vnnd mein hertz 
iſt verdorret:wã ich hab vergeſſen zii eſſen 
mein Bot. CL on der ſtymme meines feuff 
gʒẽs:iſt mein beyn angehangẽ meynefleifch 
S leich bin ich gemacht dem vogel pelli⸗ 
can der einnoͤd:ich Bin woꝛdẽ als der nacht 
rap in der behauſung. IL ch hab gewacht 
vnd Bin wordealseinfpag eynig vnder dẽ 
dach. D engangenntagbaße mich mein 
feind geleſtert: vñ diemich habẽ geloßt ha⸗ 
Ben wider mich geſchworen. Wañ die eſch 
hab ich geſſen als das bꝛot: vnd meintrah 
hab ich gemiſchet mit weinen. on dem 
angeſicht des zorns deiner vngenedigkeit: 
dañ auffhebẽde haſt du zerknitſchet mich. 
D eintagfeind als der ſchatten ab gew⸗⸗ 
chẽ: vñ als dʒ hew bin ich gedäeret. Aber 
du her: bleibeſt ewigklichen: vnnd dein ge⸗ 
dechtniß võ gebuͤrt zů gebuͤrt. Soduanff 





| “ lvii 
ſtond biſt wuͤrdſt du dich erbarmen ſyon: 
wann die zeyt ſeynes erbarmẽs dañ die zeyt 
iſt kommen. W ann es haben wolgefallen 
deine knechten feine ſteyn vnd werden ſich 
feiner erdẽ erbarmẽ. And Die voͤlcker wer⸗ 
den foͤrchten o ber: deinen name: vnnd alle 
kůnig der erden dein glory. DO ann der here 
bat geBauwenfyon: vnd er würt geſehẽ ın 
feiner glory. & r hat geſehen in das geßet 5 
demůtigen:vñ er hat nit verfinacht ire bit. 
Es ſollent diſe ding geſchriben werden in 
der anderen gebuͤrt: vnd Das volck das do 
geſchaffen wuͤrt / wuͤrt dẽ herrẽ lobẽ. Wañ 
er hat her ab geſehen von feiner heiligen ho 
beider her: hat võ dem hymmel auff die er⸗ 
de geſehen. FH uff das er erhoͤret die ſeuff⸗ 
tzen der gefeffeltenauff das er aufflößtedie 
fün der erfchlagenen. Auff das fie verfün 
deten in ſyon den namen des herzen: vñ fein 
lob in bierufale. En süufamen kummung 
der voͤlcker in vereinigung vnd Die Füning 
Das fiedientendem herren. EL rbatymge 
ant wurt in dem weg ſeyner tuggent: Die we⸗ 
nigkeit meiner tag verkuͤnd u vor 
J 


—— Blat re 
derruͤff mich in de mittel meiner tag: in ge⸗ 


buͤrt vnnd zů gebuͤrt ſeind Deyniar. Inde 


anfangk haſt du herz Die erd gegruͤndet: vñ 
die hymmel ſeind die werck deiner hende. 
S ie werdent vergon aber du bleibeſt: vnd 
fie werdent all als Das kleid veralte. ZI nd 
als Das gedeck würdeft du fie veranderẽ vñ 
werdent geendert:aber du Bift eBen der ſelb 
vnd deine iar werdent mt aßnemen. L) ie 
füne Deiner knechte werdent wonen: vnd ir 
ſom würt ewigklichen geleytet. ¶ re ſey de 
vatter ond dem fün vnd Dem heilige geiſt. 
Als es was imet cetera.Der fechfepfalm. 


„rüffet o herꝛe erhoͤr mein ſtymm. 
D ein oꝛen ſollent werden auffinerchende: 
in die ſtym̃ meiner flehung. O b du der vn 
gerechtigkeiten wuͤrdeſt war nemen herr: o 


9 On dẽ tieffen hab ich herꝛ 9 dir ge 


herre wer würtes mögen erlyden. Dam 
bey dir iſt begnadung: vnd vmb deynes ge⸗ 


ſetzʒes willen hab ich o here dein gebeytet. 

M ein ſele hat ſich enthalten in ſeinẽ wort: 
mein ſele hat gehoffet in den herzen. 0" 
der morgẽhuͤt ung zů der nacht:wuͤr 


fir 


Ei | 
helhoffen in den herꝛrẽ. ann Beydem ber 
ren iſt barmhertʒigkeit: vnd bey ym volkum 
mene erloͤſung. ur er wuͤrt erloͤſen iſrahel 
auß allen feinen vngerechtigkeitẽ. & re ſey 
dẽ vatter vñ dem ſuͤn. Der ſybenot pſaim. 
Erꝛ erhoͤꝛ mein gebett: vernym mit 
den oꝛen mein flehũg in Deiner war 
heit vnd in Deiner gerechtikeit erhoͤ mich. 
ñ du wuͤrdeſt nit ingõ in Das vrteil mit 
deinem knecht:dan es wuͤrt nit gerecht ge⸗ 
macht vo: deinẽ angeſicht ein yegklicher le⸗ 
bẽdiger. O ann der feind hat durchechtet 
mein ſel? er hat gedemuͤtiget auff erdẽ mein 
lebẽ. ¶ r hat mich geſetzet in die dunckele 
als die dotẽ ð welt: vñ mein geiſt iſt geueſti 
get uͤber mich:in mir iſt betruͤbt mein hertʒ. 
I ch bin ingedẽck geweſen ð altẽ tag / ich 
ab Betrachtet in allẽ deinen wercken: in de 
geſchoͤpftẽ deiner hend hab ich betrachtet. 
A ch hab außgeſtreckt mein hend zů dir: 
mein ſele iſt vor dir als dz ertrich on waſſer 
A chnelligklich erhoͤꝛ mich herꝛ es bat aß 
genõmẽ mei —2 — it wẽd dein angeſicht 
vo mir:vñ ich wuͤrde gleich den — 
E ug 
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in dem pfuͤl. D ach mich fruͤe gehöre dein 
barmhertzigkeit: dann ich hab in Dich ge⸗ 
hoffet. Mach mir bekant dẽ weg in dem 
ich ſol wandelen: dann ich hab zů dir auff⸗ 
gehaben meyn ſele. & rloͤß mich von mei⸗ 


nen fanden herr: zů dir Bin ich geflohẽ / lere 
mich thün deinen willen dañ du biſt mein 
gott. D ein güter geyſt wuͤrt mich geleytẽ 
in das recht ertreichtun Deines names wil 


len ber? wuͤrſtu mich lebendig mache in dei 
ner gerechtigkeit. Mu wuͤrſt außfüremein 
ſele von der truͤbſal: vñ in deiner barmher⸗ 
tzigkeit wuͤrdſt du zerſtrauwẽ meine feynd. 
nd du wuͤrdeſt verderben alle die do Be 
kũmerẽ meyn ſele: wañ ich Bin dein knecht. 
& refey dem vatter vnd dem ſuͤn et cetera. 


Antiffen. I) ie biß ingedẽck here vnſer miſ⸗ 
ſetat noch vnſer eltere: vñ woͤlleſt auch mie 


rach nemen üßer vnſere ſuͤnd: finder ſchon 


ber: ſchon deine volck das du erloͤſet haſt 


ca en I ee 


mit deine EoftBarlichen blůt: vñ nit woͤlleſt 


ewigklichen zůrnẽ uͤber vns. Die Letaney. 


rn Er: erbarm Dich vnſer. ¶ riſt er⸗ 


barme dich vnfer. erꝛ erbarm 


u..." “Ren 

dich vnſer. Mriſt abs: ons. Du behal⸗ 
ter ð welt: hilff vns. D’ or vatter võ hym 

mel. Erbarme dich uͤber ons. Mot ſuͤn er⸗ 
loͤſer ð welt. Erbarme dich uͤber vns. Mot 
heyliger geiſt. Erbarm Dich uͤber vns. Det 
lige dreynaltigkeit ein einiger gott. Erbar⸗ 

me dich üßer vnß. — J— 
Eeilige maria Bit fur vns. 


| FHeilige gottes gebererin. Blit fur vns. 


sEeilige iungkfraw ob allen iungkfrauwẽ 


Bit fur vns. — 
Bantmichael Bit fur vns. 
S ant gabꝛiel Bit fur vns. 
Sant raphael Bit fur vns. 


A lle heiligen engel vnd ertzengel. 
Bitten fur ons. J 9 
A lle heiligẽ Er vñ orden der ſeligſtẽ geiſt 
Bitten fur vns. Br: 
Sant Johans der tauffer vnd Prophet. 

Bit fur vns. Te En u 
S ant ioachim vñ ioſeph Bittẽ fur vns. 
FA le heiligen patriarchen vnd pꝛopheten 
Bitten fur ons. | 


S ant peter Bit fur vns. 


Ev 


Bar 


Sanpalse Bit fur uns. 
Sant andreas Bit fur vns. 
‚EG ant iacob — merer Bit fur vns. 
S.antiohans a Bit fur ons. 
S ant thoman Bit fur vns. 
S ant iacob * minder Bit fur vns. 
Sant philip Bit fur vns. 
— 5 Bit fur vns. 
Sanm matheus Bit fur vns. 
Sant ſymon Bit fur vns. 
Dant thateus Bit fur vns. 
Sant matthis Bit fur vns. 
S ant barnabas Biit fur vns. 
ant lur Bit fur vns. 
ant mark Bit fur vns. 


= lle heiligen apoſtelẽ vnnd ewangeliſte. 
A lle Heiligei iunger des herꝛẽ. bittẽ fur vns 


ant ſteffan Bit fur ons: 
8 ant clemens Bit fur vns. 
8 ant ſiit Bit fur uns. 

antlaureng Bit fur ons. 

ant vincentʒ Bit fur vns. 


8 ant wolffgang Bit fur vns. 


ri 8 


S ant veltin Bit fur vns. 
S antfaßian Bit fur vns. 

DS ant ſebaſtian Bit fur vns. 

S ant veyt Bit fur vns. 
S ant ioͤꝛg Bit für ons, 
Santesßualdt Bit fur vns. 
Sant ciſtoffel Bit fur vns. 


5 ant coſman vñ damian. Bittẽ fur vns. 
S antgeruafi vñ pꝛothaſi. Bitte fir ons: 
S antmaurig mit deinẽ geſellẽ. bittẽ. f. v. 
S ant dionyſi mit deine geſellẽ. bit. fur ons 
S ant ciriax mit deine gefelle. Bit. fur vns. 
Xr heiligẽ ʒehẽ tauſent marterer. bit. f. v. 
A lle heiligen marterer Bittẽ fur ons: 


ant ſilueſter Bit fur vns. 

B ant leo r Bit für ons, 
© antnicdaus Bit fur ons. 
6 ant martin Bit fur vns. 
© ant gregoꝛi Bit fur ons. 

S ant auguſtin Bit fur vns. 
S ant ambꝛoſi Bit fur vns. 
S ant hieronyme Bit fur vns. 

S ant appollinaris Bit fur vns. 


 Allepaligesichöffunlae.Birfiren 


.\ 
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II lleheiligen beychtiger. — urons 


5 ant Benedict Sit fur vns. 
S antfrancife Bit fur vns. 
S ant dominicie Bit fur vns. 
& ant Benhart Bitfurons. 
S ant gall | Bit fur ons. 
& antanthony Bit fur vns. 
Sant lienhart Bit fur vns. 
S ant wilhelm Bit fur vns. 


Alle Heilige münch vñ einſidlẽ. bit. f. vns. 
Alle heiligẽ prieſter vñ leuitẽ. bittẽ fur vns 
Sant maria magdalena Bir fur vns. 


Sant margareth Bit fur vns. 
Santmarthe Bit für ons. 
@ ant agnes Bit fir ons. 
Sant agatha Bit fur vns. 
Sant appolonia Bit fur vns. 
Sant dorothea Bit fur vns. 
ant clar Bit fur vns. 
Sant otilia Bit fur vns. 
Sant katherin Bit fur vns. 
Sant barbara Bit fur vns. 
S ant gertrud Bit fur vns. 


— ka 

Saant eliʒabeth Bit fur vns 
Sant maria von egypten Bit fur vns. 
ant vrſel mit deine geſpielẽ. bittẽ für vns 
Alle heiligẽ iũgfrauwẽ vñ witwẽ. b.f. v. 
Alle heiligen gottes. Bittent fur vns. 
Errbis ons genedig. Schoͤn vnſer 
Eherꝛ Der biß ons genedig. Erhoͤꝛr 
ons herr. Der: biß ons genedig. Erloß 
ons her. TL on alle finde. Erloͤß uns ber: 
re. OL 9 deynẽ zorn. Erloͤß onsherr. TI on 
den heimliche nachſtellũgẽ des teufels. Er⸗ 
loͤß ons herr. UL on vnſern feynden. Erloͤß 
vns herꝛe. TI onzüfelliger trüßfeligkeie vn 
der peftileng. Erloͤß vns herr. Mon dem 
gahẽ vñ vnuerſehenẽ tode. Erloͤß ons herꝛ. 
TL 9n dem ewigen tod. Erloͤß uns herz: 
Ton dem plixen vnd vngewitter. Erloß 
ons herꝛ. on aller vnreynigkeit des leibs 
vnd des gemuͤts. Erloͤß ons ber. LI) urch 
die heimlicheite deiner heiligen menſchwer⸗ 
dung. Erloͤß ons here. I) urch deine 307 
kuͤnfft. Erloͤß ons ber. D urch deinege: 
bůͤrt. Erloͤß ons herr. D urch dein Befch- 
nedung Erloͤß ons.b. D urch dein tauff 


- anddein beiliges vaften. Erloͤß vns herr. 
Vurch dein vnd Ion Erlöpene 
herꝛ. I urch deine tod vnd begrebniß. Er 
16 ons herz. N urch dein berlich auffer⸗ 
ſtentniß vnd auffart.Erlöß.v.b. DD urch 
die zůkunfft vñ gnad des heilige geiſts Des 
eröfters Erloͤß ons her. En der ſtũd des 
tods. Kumm vns zůhilff herꝛ In dẽ tag 
des vrteils. Erloͤß vns her. 
wIr ſunder Bitten dich erhoͤr vns herꝛ 
IR as du vns gebeſt den fryden vnd 
einigung . Des bittẽ wir Dich erhoͤr vns her. 
M as du ons woͤlleſt geben friſtung einer 
ware buͤß. Des Bitte wir dich erhor ons her 
X) asdu ons wöllefe geßen beharrung in 
guͤten werckẽ. Des Bitte wir dich erhoͤ vns 
her. Das du vns gebeſt den brunnẽ der za 
eren. Des bitten wir dich erhoͤr vns her. 
as Du ons verleiheſt zuͤ würchen ware 
reuwẽ. Des Bitten wirdich erhoͤr vns herz. 
X) as du vns gebeſt ablaß aller vnſerer 
ſuůnd. Des Bitten wir Dich erhoͤr ons here. 
U) as dein barmhertʒigkeit vñ myltigkeit 
allwegen uns Behüt.Des Bitte wir Dich er 





Eu 

hoͤr vns bares Das dn wölleftfndlichma 
chen / behuͤten / leyten / vnd erhoͤbẽ / dein cri⸗ 
ſtenliche kirche. Des bitten wir dich erhoͤr 
vns herr. Nas du woͤlleſt gerüchen süße 
haltẽ in heiliger criſtẽlicher ordenung vnnd 
geiſtlicheit vnſeren heiligen vatter dẽ babſt 
vnd alle ſtend der criſtenheit. Des Bitte wir. 
dich erhoͤr ons here. DD as dur gerücheft dẽ 
kunigen vnd aiftenlichen foͤrſten zuͤ verley⸗ 
hen friden vnnd ware einigkeit. Des bitten 
wir dich erhoͤr vns be. as Dur geruͤ⸗ 
cheſt die fruͤcht des ertreichs zuͤgeben vñ zů 
—— bitten wir dich erhoͤr vns her. 
Nas du vnſeren gůtthateren Die ewigen 
guͤter woͤlleſt widergelten. Des Bitten wir 
dich erhoͤꝛr vns here. ID as du uns woͤlleſt 
zuůhilff kummen ſo wir ſterben: vnd an onfe 
ren letſten ſeufftzen ligẽ. Des bittẽ wir dich 
erhoͤr vns herr. X) as Du vnſer vnd vnſer 
elteren bruder und ſchweſter vñ aller vnſer 
guͤthateren ſelen vor dem ewigen tod enle⸗ 
digeſt. Des Bitten wir dich erhoͤr ons herz. 
B as du woͤlleſt allen gleuͤbigen ſelen Die 
do verſcheidẽ ſeint die ewigen ruͤg verleihẽ. 


Blat er 
Des Bit.wir. I) as du vns woͤlleſt erhoͤrẽ. 
Des Bir. O ufüngottes.wir bittẽ dich er⸗ 
hoͤr vns herr. ID u lamp gottes der duhiẽ 
nimmeſt Die ſuͤnd Der welt. Schon vnfer 
ber. X) u lop gottes der du hiennimmeſt 
Die find der welt. Erhoͤre vns here. TI u 
lamp gottes der du hiennimmeſt die fünd 
der welt. Erbarme Dich onfer. ¶ riſt er⸗ 
bo: uns. Der: erBarmedich vnſer. Ol rift 


erbarm dich onfer. D, errerBarm dich on? 
fer. OL atter onfer. G egrůſſet ſeyeſtu ma⸗ 


ria. Antiffen Media vica. IL n Den mittel 


onfers lebẽs feind wir in dẽ tod:wen füche 


wir zů einẽ helffer dañ allein dich o herr / der 


do vmb vnſerer fünden willenn billich zür 


neſt. O heiliger gott. O ſtarcker gott. O 
heiliger vñ barmhertziger Behalter /nit gib 
vns dar dem bittern tod. Verß. Wir habẽ 
geſundt mit vnſerẽ vatterẽ. Wir haben vn⸗ 
rechtlich gewuͤrcket: vñ haben vngerechti⸗ 
keit volbꝛacht. vᷣ. DD erꝛ erhoͤꝛ mein gebett. 
Vnd mein geſchꝛey kumme zu dir. Collect. 


= Ot des eigent⸗ Deus cui pꝛopꝛium. 
8 ſchafft iſt ſich allwegẽ erbarmẽ vñ 


ſchonen / nymm auff vnſer flehelich gebett. 
auff das die erbermde deiner miltigkeit auff 
bind ons vñ alle deine diener die do zʒwingt 
die ketten der ſuͤnd. Durch vnſeren herzen. 
w Ir bitten dich Wie oben. Exaudi. 
BR ber: erhoͤꝛr das gebet der andechtigen 
vnnd Bis genadich Denen Dieir ſuͤnd verie⸗ 
hẽt auff das du uns gutiger herz gebeſt ab⸗ 
laß vnd den fryden. Durch vnſern herrẽ der 
mit dir lebt in ewigkeit. Amẽ. Collece. In: 
Erꝛe erʒeige vns gnadig / effabile. 
klich dein vnſaglich barmhertʒig/ 
keit: alſo das du vns mit einander von allẽ 
vnſern ſuͤnden zieheſt: vñ von aller peyn vñ 
truͤbſal die wir mit dẽ ſelbẽ verſchuldet hãt 
vns ledig macheſt. Collect. Deus qui cul. 
| Ott der du mit fünden erzuͤrnet vn 
mic reuwẽ beſenfftiget wuͤrdeſt: fi: 
he an gnadiglich die bett deines bittẽdẽ fle⸗ 
henden volcks. Alſo das du die geiſchel dei⸗ 
nes zornes Die wir mit vnſeren ſůnden ver⸗ 
diẽt haben von ons abkerẽ woͤlleſt. Collect 
ION Erwir bittẽ dich Actiões noſtras. 
das du alle vnſere werck deiner 











x lat | a 
gnadẽ fürkummeft vñ mit deiner hilff erfol 
ge wölleft: das alles vnß — ; 
Dir an gefangẽvñ durch Dich geẽdet werde, 

Die collectẽ fur vatter vñ můtter vnd fur- 
ale En man nach der vigilg 
am end.) Wir ſollẽt wolſpꝛechẽ dẽ herren. 
Gott ſey —— Vnd die ſelẽ aller gleuͤ 
bigẽ von hynnẽ verſcheidẽ ſollent durch die 
barmhertʒigkeit gottes růgẽ in frydẽ. Amẽ. 

Wie du dich gefegne vñ gott beuelhẽ ſolt 
des abẽts ſo du ſchlaffen gaſt mit bekãtniß 
Allmechtiger deiner ſuͤnde 

Mewiger vnd gütiger got. Ich 
danck dir auß allen krefftẽ vñ 
vermůglicheitẽ meiner ſel vñ 
hertʒẽ der vnzelichẽ ließ gnad 
vnd barmhertzigkeit die du diſen tag mitt 
mir gewůrcket:mir verluhen vnd mir mit⸗ 
geteilt haſt: das du mich ſo gar genadigkli⸗ 
chen fuͤrſehen:behůtet vnd erloͤſet haſt vor 
einẽ gahen vnd boͤſen tod vñ vor uͤbel mei⸗ 
ner ſel leibs eren vnd guͤts: vñ nach meiner 
verſchuldũg nit gebe: als ich leider verdiẽt 
het in die hẽd vñ gewalt meiner feynd beyd 











der ſihtigen vñ unficheigen ſünder an mir 
zůuolbꝛringẽ geneigt biſt. As du geſprochẽ 
haſt. Ich wil nit den tod des ſuͤnders: ſun⸗ 
der das er ſich bekere vnd leb. Darumb ſo 
ruͤffe ich zů deyner gruntloſen barmhertʒig⸗ 
keit: mit rew vnd leyd klagẽde:das ich diſen 
tag ſo vnfruͤchtbarlich vnnd me in eytel⸗ 
heit diſer welt: dann in deiner dienſtbarkeit 
verzeret hab:nit in deinen goͤtlichen gebot⸗ 
ten gewandelt:noch mich als fleiſſigkliche 
vor fünden behuͤtet hab: als ich Billichen 
ſchůldig bin: vnd wol hett moͤgẽ thuͤn wo 
ich mein vernuͤnfft vnd freyen willẽ bas ge 
zẽpt / mich mer geneigt hette zů deiner goͤtt 
licher lieb: vnd in gehorſame nachʒuuolgẽ 
deinen gebotten / deyner vermanung / deinẽ 
raten / deinem inſprechen / vnd deinen exem⸗ 
pelen. Auch der lere vnd vnderweiſung der 
heiligen criſtenlichen kirchen / vnd meiner 
oͤbern das ich leider gethõ habrin die nach⸗ 
hellunge vnd verwilligung der verdamli⸗ 
chen luſtbarkeit vñ hãdel diſer zergẽcklichẽ 
welte / vnd der fündlichen vyhiſchẽ beweg⸗ 
niß meines leichnams vñ — — 


Blat 

infpzechen des boͤſen feindes vñ wo mic ich 
dich got meine [chöpffer / vñ auch meinen 
nechſten alſo Beleydiget vnnd erzuͤrnet hab 
in gedencken / worten vnd wercken / gib ich 
mich ſchuͤldig mit reuͤw vnd leyd / vnd mit 
ynniger begerũg einer verſunũg Deiner gna⸗ 
den vnnd Barmhergigkeit. —2* diſen 
tag etliche ſuͤnd gethoͤ die dir wiſſend ſeind 
die ſolt dur erſeuͤfftzen vñ mit reůwe vñ leyd 
beklagẽ vnnd dich derẽ vor got ſchuldig ge 
C) Di vnaußſpꝛreche⸗ ben:vñ * 
lich gütikeit gottes: wende zů mir. 
vnwuͤrdigẽ fünder dein lieplich angeſicht. 
O du vnergruͤndete barmhertzigkeit: ſihe 
an deinẽ groſſen uͤbertretter mit den augen 
deyner almechtigkeit. Wañ mit erſchꝛecken 
der erbidmung meines hertʒẽ fleuͤch ich ver 
wundter zůuͤ dir dẽ heilſamen artzet meyner 
ſele. O her: gott biß erʒeigen dein gar milte 
ſenfftmuͤtigkeit:in der du ſo gar gůtigklich 
uͤber mich lange zeyt auffgehalten haſt das 
ſchwert deyner rach. O mein got Durch 
die groͤße deiner barmhertʒigkeit: tilg auß 
die vnzallich manigueltigkeit meiner ſuͤnde 


| or ; 
vnd lafter: und Bewer mein hertʒ fel vñ ge, 
müt:als du Beweget haft fant peter in dey⸗ 
ner verleuchnung:dieheilige mariã magda 
lenä ligende vo: deinen fuͤſſen in Der wuͤrt⸗ 
ſchafft:vnd defchacher rüffende zu dir an 
dem creuͤtz. Vnd verleyhe mir allerfüffefker 
iheſu dz ich mit de heilige petro mein fünd 
hitʒigklichẽ beweinen moͤge: vñ mit maria 
magdalena dich volkõmẽlich lieb habe: vñ 
mit dẽ ſchecher in dẽ himmeliſchẽ paradeiß 
Dich ewigklichẽ ſehẽ: lobẽ vñ erẽ moͤge. amẽ 
Kin kurtʒe gemeine ſchuͤld ſo du zů der 
| B Armbersiger nachtrüg gon wilt. 
„A_D ber: iheſu crifte du mein ſchoͤpffer 
vnd erloͤſer ich bekeñ dir alle mein finde Die 
ich heuͤt in diſem vergange tag gethon vñ 
sethün gedacht hab / wiſſend vnd vnwiſ⸗ 


ſend / es ſey in gedẽckẽ: wortẽ oder in werckẽ 


wider deinen willen vnd gebott / nit allein 

durch anfechtũg der boͤſen geiſt / ſunð auch 

võ mir ſelber durch vnzimlich begirde. Fuͤr 

diß alles vnd vil andere verſumlicheit bitt 

ich auß grund meines hertʒẽ demuͤttigklich 

en gnad vñ ablaß / befellhẽde dir ji mit ge⸗ 
iij 


| Bi, | 
trewlichen/meinfele vnd leib ſinn vñ gedẽ⸗ 
cken / begerẽd ernſtlichen vñ fleiſſigklichen/ 
dz du mir armen ſunder ein gerüwigenacht 
verleiheſt / vnnd mir gebeſt auſſerlichẽ alſo 
si ſchlaffen: das ich Dir Doch innerlichẽ al⸗ 
le zeyt wache/nit verhẽg das ich ſchlaffen⸗ 
de oder wachẽde etwas füntlichs oder on? 
simlichs begãg / do Durch ich dein goͤtliche 
genad verlieren möchte: Bewar mich vor 
Ichzechen und vor allẽ uͤbel: auff das ſo ich 
widerumb auffftande mich Befinde alſo ge 
ſundt ond vermüglich Das ich den morni⸗ 
gen tag frölichen erleßen moͤge / vnnd ſchaf 
fen das dir dem oͤberſten herren alle zeit al⸗ 
ler gereigef iſt Anmen. 
Ein and gůt gebett fd du ſchlaffen geeſt. 
Gott herr vñ ſchoͤpffer aller dinge: 
du ewige erleychtende ſonn der ge⸗ 
rechtigkeit aller gnadẽ vñ ſeligkeite: ich be⸗ 
uilh vnd opffer dir diſe nacht in deyn aller / 
milteſte fuͤrſehũg / behuͤtũg / beſchirmung / 
vñ erloͤſung mein ſel vnnd leib:vñ alles das 
das mir zůſteet / mit ſampt allẽ dẽ die ich in 
ſunderlicher meyner liebe / gedachtniß / be⸗ 
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felhniß vnd verfpzechung hab das dů ons 
woͤlleſt bewarẽ vor einẽ gehẽ vnuerſehenen 
tod: voꝛ aller boͤſer anfechtũge / liſtigkeit in⸗ 
ſprechũg vñ beſchedigũg des boͤſen feindes 
vor boͤſen treuůmen on inbildungen / vor vn 
geordenter bewegung vñ vnreinigkeit der 
ſel vñ des leibs / vor feuͤr vñ waſſer / vnd vor 
aller vntrew vñ verderbung / vñ leihe mei⸗ 
ner ſelen zů ruͤgẽ in dir: vñ dẽ leib die ruͤgſam 

—* durch den er deſter munde 


t gottes des heiligen geiſts ymmer 
vñ ewiglich. Amẽ. Der —— qui. 
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vns begryff des feindes ſchall: das nit das 
fleiſch verwillig im: vnd vns ſchuldigen 
ſchaff dein grymm. Oculi ſomnum capiet. 

nſere augenn der ſchlaff begryff A Ä 
wach zu diralleeitfteifidetrechtebatwöll 
beſchirmẽ herꝛ: dein Diener Die dich ließe fer. 
rer onfer ſchirmer fey Defenſor noſter. 
vnd Bleiß:alle widerfächer von vns reiß: 
Dein diener here reggier vnd troͤſt: die du haft 
mit deinẽ blůt erloͤßt. Memẽto noſtri dñe. 
S edenck an uns o gott vnnd here: in di⸗ 
ſem leib ð uns iſt ſchwer: du ð der ſelẽ ſchir⸗ 
mer biſt:o ber: uns beywõ iheſu criſt. Ad te. 
Wir ſchꝛeiẽ ʒů dir ruͤffend an: nit woͤlleſt 
vns in noͤten lanteyl Bald vñ nit zůl ang ver 
ʒeuch: dein hilff die won vns armẽ bey. Deo 
Hott vatter dir ſey lob vñ er: criſt ae. 
ein geborner fün vñ her: vñ de troͤſter gef 
do mitte: nůn vñ zů ewiger zeite Amẽ. er 
erbarm dich vnſer. ¶ riſt erbarm dich on 
fer. Herꝛrerbarm 8 vnſer. Natter vn⸗ 
fer. Hegrüffer ſeyeſtu maria. Ich glauß 
in got vat. etc. Aufferſton des fleiſchs. Vnd 
das ewig leben. Verß. Hyer: Bis vns ein 


lrviij 
thůrn der ſtercke. Do: dem angeſicht des 
veindes.)ber: geruͤch in diſer nacht. Vns 
on ſuͤnde zu bewarẽ. O ber: behuͤt ons als 
dẽ augapffel des augẽs. Vnd beſchirm vns 
vnder dem ſchatten deiner fluͤgel. Rerr er 
hoͤr mein gebet. Vñ mein ruͤf kuͤmm zůuͤ dir. 
di‘ Her: wir bittẽ dich das du Collect; 
FF wölleft erleüchte vnſere fynſterniß: 
vnd verereiß genedigklich Die auffſetz Difer 
ganze nacht von vns. Durch vnfern herꝛẽ 
ihefum criſtũ deine fün dermitdirleße und _ 
regniert in einigkeyt got des heilige geiſtes: 
Ourch alle welt zu welt. Amen. A6er ein ans 
Erꝛ gott als du erleůch der Collect. 
Eteſt den tag: vnd machft finfker die - 
nacht:verlyh uns daswir Durch Die fuͤrbitt 
der iungfrauwẽ marie der Geßererin Deines 
ließe füns diſe nacht uͤberlebẽ on alle rung 
des teüfels:auff das wir zů metten zeyt kerẽ 
moͤgen zů deynẽ goͤttlichẽ dienſt: vnd wir 
dir herze lob vñ danck fagen. Durch vnſern 
herꝛẽ iheſum criſtũ. Amẽ. Mach ein creůtʒ 
OD te Bene deyung gottes vnd ſpꝛich. 





des allmechtigen vatters: vñ des ſuns: vnd 


v 
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des heilige geiſts: kum̃ uüber mich vñ beleybe 
bey — me. O lieber nt 
nem name vwilich ſchlaffen vnnd ruͤgen: vñ 
beuilch mich dir vnd all mein leben in das 
ewige goͤttlich lebẽ das du ſelber biſt. Amẽ. 
Hie dach volgen vil huͤpſcher gebett:wie 
du dich geſegnen:gott befelhen vnd danck 
ſagen ſolt: ſo du des morgẽs auff ſteeſt. Do 
magſt du nit mer dann eins oder zweyoder 
dꝛey betten:oder ſie alleſament. 


—F— a7 Ndẽ namẽ vnſers herr ẽ iheſu 
e NT} * 
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crriſti des gecreuͤtzig Itẽ ſtãd 

Mcch auff der mich mit ſeinem 

oſtbarlichen bluͤt erloͤſet hat 
— der w 






erlittẽ hat dẽ bitterẽ tod an dẽ ſtammẽ des 
heilige cretz. Mech ein creütʒ an bie brůſt 


Vesbeiligetauffs mit dẽ liecht ð erkãtn 
wuͤrcken dz gůt vñ zů mydẽ dz boͤß. Mch 
ein red an rück fprich. O ron beilige: 
dreyheyt in einiger ewiger ontgetheilter got 
beit:dein götlich maieſtat woͤll fürfebe be⸗ 
huͤtẽ vnd erlöfendein duͤrfftig creatur vor 
ůbel ſel vñ leibs.amẽ. Danckſagũg gott dẽ 
vatter das er dich die nacht behůt hat. 
3 Herꝛ heiliger vatter allmechtiger e⸗ 








Mwiger gott! ich ſag dir lob ere vnd 
dack:dð du gerůcht haſt mich in diſer nacht 
‚durch dein groß barmhertʒigkeit zů behutẽ 

vnnd bitte dein vngemeſſen miltigkeit: das 
du mir verleyheſt diſen kuͤnfftigẽ tag mit al 

ler demuͤtigkeit / ſenfftmuͤtigkeit: keuͤſcheit / 
liebe/ gedult / gůtigkeit / forcht vñ ſorgfeltig 
keit alſo hien zuͤbuingenn: dz Dir mein dienſt⸗ 
barkeyt wol gefalle. Durch deine ſůn ð do zů 
kuͤnfftig iſt zů vrteilẽ die lebendigẽ vnd die 
dotten vnd die welt durch das feuͤr. Amen 


Br | 
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hundert tag ablaß. 


Jekeyſerliche maieſtat geſe x ger 
DA ER 


ſchirme mich die ewige götliche weſenli⸗ 
cheit behuͤt mich Die ei goͤtliche einig⸗ 
keit auffenthalt mich / die vngemeſſene drey 
ualtigkeit beware mich / dievnſchetʒbarlich 
goͤtlich gůttigkeit geleite mich. Almechtig⸗ 
keit gott des vatters regier mich : weißheit 
gott des ſuͤns erquick mich : die krafft Des 
heiligen geiſtes erleycht mich. Anfang vnd 
end:gott vñ menſch diſe amruͤffung fey mir 
heilſam vñ ein beſchirmung wider alle mei⸗ 

ne feynd ſichtbarlich vñ vnſichtbarlich vn 
bekumme mir zůͤ nutz vnnd zuͤheil ſele und 
leibs: ere vñ gůts. In den namẽ des vatters 
vnd des füns vñ des heiligen geiſts. Amen. 

Wer diſe nachgeſchꝛibene woꝛt alle tag 
ſpꝛicht ð ſtirbt keins gehẽ todes: als dañ ge 
itbe ſt in de wundezache cſeri von 
fant Eademundo de ertzbiſchoff ʒů catua. 
ASeſus von nazareth ein kůnig der iu 
ddem diſe ſigreiche ůbergeſchufft Ber 
huůt vnd bewar mich vor allem ubel. hei 
liger gott. O ſtarcker gott. O vntoͤdtlicher 








j Men | 
gotterBarmedichmein. 
en geBarsäcufto umß andHBarkek,. 
N Aller füffefter ber: iheſu criſt almech 
WR? tiger got thuͤ auff man berg vnd 
meyn leffgen wol süfpzechen vnnd zů lobẽ 
Deinen namen: der do iſt gebenedeyet vnd 
geſegnet üßer alle namen: vnd reinige mein. 
berg von allen boͤſen vnnd verkertẽ geden⸗ 
eFen:auffdas mein munt dich alle zeyt lobe 
meyn gemüt Dich betracht:mein leben dich 
ere vnd glorificier mein ſel dich erhoͤhe auff 
das ich der do allein durch dein güttigkeie 
zů 198 vnnd eredeynes namens Befchaffen 
Bin:die weilich in diſer toͤdtlicheit leb : an⸗ 
dechtig bleibe:auff das ich in angeſicht dey 
ner goͤtlichen maieſtat dir wuͤrdigklichẽ ge⸗ 
dienẽ moͤg. Der du mit gott dem vatter vñ 
dem heiligen geiſt lebeſt vnd regniereſt ein 
gott ymmer vnd ewigklichen. Amen. 
HSie nach volgent danckbarliche gebett 
für vil und. mancherley guͤttaten gabẽ vnd 
gnaden von gott dem herꝛen enpfangẽ: vñ 
von vil ſorgklicheiten des leibs und der ſele 
behuͤtet vnd beware. 
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77 Obvñ dãck ſag ich dir o herr men 
ad Hottiderdu mich auß nichts nach 
Deiner Bildung beſchaffen: vnd mit deinem 
koſtbarlichen Blüt erloͤſet: vñ auch durch dẽ 
heiligenn tauffe von der erBfünde abgeweſ 
chen vñ alſo vnder Die kynder der zuͤ wuͤnſ⸗ 
chung verſamlet dar zů mich vnwuͤrdigen 
dick mit dem heiligen ſacrament deines zar 
ten fronleichnames geſpeiſet haſt. Lob vnd 
danck ſage ich dir:das du mein võ der zeyt 
meyner kintheit vnd iugent an bitz zu diſer 
ſtund in vil ſůnde verfallẽ / durch gedult dei 
ner vngemeſſen guͤttigkeit auff beſſerung 
vatterlichẽ gebeitet haſt / dich lob ich: dich 
ereich/der du mich gar dick auß vil bekuͤm 
mernüffenzengfte vñ noͤtẽ: elled. vñ vnſelig⸗ 
keiten erloͤßt haſt: ð mich auch bitʒ har vor 
ewiger verdãniß / võ peyn vñ ſchmertzen fel 
vñ leibs bewaret vñ behuͤtet haſt. Dich lob 
ich / dich ere ich / du mir geſuntheit vr gan 
tze der glydder gluͤckſelige zeyt vnd zymlich 
narung mit vil anderẽ gaben genaden vnd 
tuůͤgenden barmhertʒlichen verluhen haſt. 
Eya mein got vñ mein herꝛ ich bitt dein vn 


es lat = 
außſprechelich füffigkeit das du dein an ge 
fangne gůttate gabe vñ gnaden an mir vol 
bringeſt: vñ alles das Das Dir an mir mißfal 
let vertreibeſt. auch von andere der gleiche 
ſůntlichen geßzefteninden ich noch verwi 
ckelt Bin mich entledigeſt. Alle mein geden- 
cken / redde vnnd werck / woͤlleſt nach dei⸗ 
nem liebſtẽ willẽ ordnen ſchicken vñ fuͤgen: 
in widerwertigen vñ gluͤcklichẽ dingẽ woͤl 
leſt mich alle zeyt vñ allenthalbẽ beſchirmẽ 
vñ behuͤtẽ: vñ zum letſtẽ mich zů den beger⸗ 
ten freudẽ deiner ſchauwlicheit ſeligklichen 
fuͤren vnd leiten.Derdu mit gott dem vat⸗ 
ter vnd gott dem heilige geiſt lebeſt vñ her⸗ 
ſcheſt ymmer vnd ewigklichen Amen. 
.. Kin gar koſtbarlich vñ huͤpſche danckſa 
gung zuůð heilige vñ onʒerteiltẽ dꝛeyualtig⸗ 
keit Die ma nennẽ ſol dreyheit oð dreylicheit. 
CO) Aller hoͤchſte:aller heiligſte: vnd on 
zerteilte dꝛeyheit. Ich ſag Dir lob 
vnnd danck:võ ð gůttete meiner beſchoͤpff 
ung:in Der du mir deinẽ vnwuͤrdigẽ Diener 
I. laß vñ ſele verluhe : vnd mich mie glei⸗ 
cheit deiner Bildung gesieret haſt: du haft 


a | der . 

Mir gebẽ mein weſen ond mein lebẽ: du haft 

mich nie ein vnuernuͤnfftig thyer / nit ein 
wuͤrmlyn / auch nic eyn on etpfintlich ding 
finder ein vernünfftigge creatur beſchaffen 
der ewigẽ ſeligkeit mic deinen heilige engelẽ 
begriffelich vñ empfencklich. An meinẽ leyb 
haſtu mich nie hinckend / nit lam / nit taub⸗/ 
nit blyndt / nit ein vngeſchoͤpff / nit breſt⸗ 
hafftig / ſunder geſundt / gantz / gerad / vnd 
vermoͤglich formieret. Auch ſo haſtuͤ mich 
in muͤtter leib / in meiner Eintheit:in feur / in 
waſſer: vnd in vil andern ſorglicheiten als 
dan leider vilen beſchicht: vor mein? rechte 
alter nie laſſen verderbẽ vñ haſt mich auch 
von vilfchaden der fele vnnd des leibs alle 
mein tag fürkummen vnd Bewaret:ts auch 
von Pkbesumdicheremolwünderßarlich 
erloͤßt. Du haft mich auch mit vil naturli⸗ 
chen gluͤcklichẽ / vnd dancknemendẽ gaben 
vnd gnadẽ geeret. Auch haſtu mich mit er/ 
beren vnd criſten elterenn: wie wol fie arm 
ſchlecht vñ einfaltig ſeint fuͤrſehẽ: wañ het⸗ 
te ich vngleuͤbig vatter vnd muͤtter gehebt 
als heyden oder inden/wer verſehenlich ich 

m N 
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dich geeren vnd gewuͤrdigen moͤge: das es 
deiner goͤtlichẽ großmechtigkeit an genem 
vnd gefellig ſeyn werde zů einẽ lob vnd mir. 
Deiner arme creatur zů eyner verſuͤnũg. Ich 


danckſage dir auch mit begirlicher süneigü 


gemeines herzen:Deines leides:Blütuergiefs 
fens vñ ſterbẽs: ſo du ewiges wortdeshym 


meliſchẽ vatters in der ſelbẽ Deiner angenõ⸗ 
menen vñ vereinten vermiſchung: vmb erloͤ 


— 
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fung willen menfchliches gefchlechts emp? 5 


fangen vnnd erlittẽ haſt:vnd ich bitt dich 
das du die erzeigung diſer groſſen lieb vnd 
ertzenyrnit eitel noch vnfruͤchtbar an mir ar 


mẽ verwũdtẽ ſuͤnder laſſeſt erſcheynẽ vnnd 


erfunden werdẽ. Ich ſag auch glory vñ ere 


auß allẽ krefftẽ des ynnern vñ auch auſſern 
menſchẽ deiner freuͤdreichen vrſtende / hym⸗ 


melfart / vñ der aller milteſtẽ ſendũg gottes 


des heiligẽ geiſtes vñ aller deiner werck die 


du einiges ewiges goͤtliches weſen gewuͤr⸗ 
cket / geſchaffen / gethõ / vñ volbracht haft: 


in allẽ deinẽ creaturenn. Vnnd ich bitt dich 


mit vnderwoꝛrffener demuͤtiger zuͤuerſicht / 
das du ber aller herrẽ wurcker vnnd gebie⸗ 


| — lrriiij | 
ter aller ding: vatter * verweißten vnd el 
lendẽ:ein erbarmer der gefallenẽ vnd ſchul⸗ 
digẽ / ein troͤſter der verʒagtẽ vnd Eleinmüti 
gentein erloͤſer derẽ die do ſeint in ð gefenck⸗ 
niß des boͤſen feindes. Eya ein beloner ð ar⸗ 
beiter in dem weingarten eines buͤßuertigẽ 
lebẽs: ein freůd derẽ die do wandrẽ der weg 
Der gerechtigkeit: vñ ein vollkummener on 
ʒergenlicher [char Deiner auſſerwoͤltẽ. Das 
du mich mit deiner goͤttlichẽ berůffung vñ 
fuͤrſehung außerwolen woͤlleſt zů einẽ wůr⸗ 
cker vnnd vollßzinger deines göttlichen Io 
Bes vnnd willẽs / in uͤbung der tügent: vnd 
vermeidunge der ſůndẽ. Das woͤlle mir ver 
leihen die mechtigkeit gottes des allmechti 
gen vatters:die weißheit gots des ſůns: vñ 
die miltigkeit gots des heiligẽ geiſts. Amẽ. 
Aber ein ander dãckſagung mit beklagũg 
Aller Barmbersigfter deiner fünde. 
\_ gott vnd herr:ich erkẽne mein groß 
vnwuͤrdigkeit / vnere / arbeit / ſeligkeit onge 
horſame / vndanckbarkeit / vnreinigkeit / ver 
fchuldung:on uͤbertretung deiner goͤtlichẽ 
gebott: vñ das gar tieff abkeren von deine 


Blat 

goͤttlichen angeſicht / vñ ich gib mich ſchuͤl 
| Dig auff’die grüdlofe Barmbergigfeit. aller 
meiner find ond miſſetat / die ich leider ße 
‚ange vñ vollbꝛacht hab von anfangmes 
nes lebẽs Big auff diſe gegenwertige z3eit:es 
ſy mit gedenckẽ: woꝛten:wercken:oder ver; 
ſeuͤmniß in thůn dz ich laſſen ſolt od laſſen 
dz ich thuͤn folt:es ſey mir wiſſend oder vn 
wiſſend: heimlich oder offentlich:toͤdtlich 
oder teglich. Hie bey thů meldung ob du 
die vergangen nacht icht fünd gethon het⸗ 
keſt Die dir zůwiſſen weren: vñ ſo du ſie mit 


tige hertʒẽ erʒelet ha ſpꝛich dañ 
&Sertolkbn mie) almelbeiger dort fen 
dig erkenneſt onnd weiſſeſt das ich dich er⸗ 
sürnet hab:vnd Dein gebott fd volkummẽt 
lich mit vollbꝛacht und gehaltẽ hab alsich 
Billich ſolte. das alles vñ yedes Elageich dir 
ich armer fünder mit rew vnd leid vnd mie 
eim fürgefersten willen durch dein goͤtliche 

hilff mich vo: allẽ fünde zuͤhuten vi mein 

lebẽ zů beſſerẽ vñ růfʒů dir mit ſeuͤfftzen der 
bittung: o du ein geborner ſuͤn gottes des 
hymmeliſchẽ vatters in der ewigkeit iheſu 


we 
criſt:mein ſeligmacher vñ erlöfer Das du als 


ein getreuͤwer vñ milter verfüner ſteen wol 


left mie deiner barmhertʒigkeit: 3wifcheder 
ſtrengẽ gerechtigkeit gottes Deines hymliſ⸗ 
chẽ vatters: vnd der groſſen verſchuldung 
deines armenfünders vñ do beſenfftigẽ on 
in miltykeit erfeuͤchtẽ Das vatterliche hertʒ 
durch den koſtbarẽ ſchatz der gab vnd des 


opffers der mynreichen roſenfarben flieſſen 


den bech auß deinẽ allerheiligſtẽ fuͤnff wun 
den gefloſſen: durch derẽ verdienẽvñ krafft 
ich erlangen möge friſtung meynerseyt:on 
das ich mit wuͤrckung deiner gnaden mög 
erkennen vnd bereuͤwẽ alle meyn fünde/ die 
lauter zů beichten: vnnd in eynem worẽ vñ 
Büßfertigen ſeligen leben vo: Deinem goͤtli⸗ 
chen angeſicht erfunden zuͤ werden. Ich er⸗ 
man dich auch durch die groſſe lieb die dich 
vmb erloͤſung vnd verfünung mẽſchliches 
geſchlechts võ der hohe der hymmel in dis 


lamertal her ab gezogen hat / do du indem 


iung kfreuwlichen leib marie an Dich genõ⸗ 
men haſt mẽſchliche natur auff dʒ Du gott 
vnſer herr auch wuͤrdeſt vnſer bruͤder: vñ in 


: Blat 

volleiſtung Beirderlicher ließ für vns deinẽ 
hymmeliſchẽ vatter gnuͤg thůn moͤchteſt / 
zů widerbringẽ den val vnſerer eltern: in der 
ſelbẽ ließ ich Dich mit einẽ innigen erſeufftʒẽ 
bit:das du mich teylhafftig woͤlleſt mache 
der ſelben krafft vnd nuͤtzes des verdienens 
deiner aller heiligſtẽ menſchwerdũg: deines 
bitterẽ leidens / bluͤtuergieſſens vnd ſterbẽs. 


Vnd ich ruͤff zů dir o kuͤngin der hymmel: 
muͤtter der barmhertzigkeit: vnnd vnbefle⸗ 


cte iũgfraw maria Dich bittẽde mit allẽ hei⸗ 
ligen vnd engelẽ:dz ir euͤwer heiliges fruͤcht 
Bares vnnd alle zeyt angenemes erhoͤꝛliches 
gebett vnnd verdienẽ:mit DE verdienẽ on? 
ſers ließen herꝛẽ iheſu criſti vnd ſeyner heili⸗ 


ger criſtenlichen kirchen: woͤllen gott dem 


vatter fur mich armen ellendẽ ſůnder opffe 
ren: vñ das mir ſollichs ſey erwerben verge⸗ 
bung aller meiner ſuͤnd: bezalung der ſchůl⸗ 
de:außleſchũg der pein: vñ ewigwerẽde ver 


ſůnung in mitteylũg der goͤtlichẽ fuͤrſehũg 


gnadẽ Barmhergigfeit vñ ewiger ſeligkeit. 
Durch den ſelbẽ vnſern herꝛẽ iheſum criſtũ. 
Ein empfelhniß ʒů gott dem herꝛren. 


— 


n tert 

O Süffer gott in des macht vnnd ge 
walt alle ding ſteẽ: beyd in hymmel 
vñ in erdẽ: wañ nůn on dein goͤtlich erleich 
tung:bewegung: vñ wuͤrckũg:nichts gůts 
fruͤchtbars noch ſeligs mag angefangẽ vñ 
ʒů deine lob vollßzacht vñ volendt werde, 
Darum fleüch ich arme creatur zů dir gott 
meinem ſchoͤpfferterloͤſer: vñ eröfter:der du 
mich nach deine göttliche Bilde vñ gleich- 
niß Befchaffen und Begaßer haft: mit dem 
liecht der verſtendigẽ vernünfftigen Erafft 
vñ des freyen willen vnd opffer beuilh vnd 
üßer gib in deine göttliche willen:regierũge 
fürfebung:Bebütung:Befchirmung: vñ erloͤ 
ſungt:mein arme ſeel: leib: ere vnnd güt vnd 
alles das: das du mir leiplichs vñ geiſtlichs 
zergencklichs vñ ewiges verlihẽ vñ mitge⸗ 
teilt haſt. Ich beuilhe vnd bitt dich auch. 
Do melde die die do noch in lebẽ ſeint:als 
vatter můtter vnnd geſchwiſter vñ andere 
fur die du dañ ſunderlich in willẽ biſt zů bit 
ten:auch was dit ye zůzeitten anligẽ iſt: vñ 
was du ye von got zůerwerbk begereſt dar 

nach fpzich.. Auch bitt ich dich vmb ein 
| | mv 


Blat 
fruͤchbars wetter: vnd vmb beſtendigkeit: 
ſygk vñ uͤberwindung deiner heiligẽ criſten 
lichen kirchen vnd allen criſtenen menſchen 
wider alle ketzery vnd vnglauben. Ich bitt 
dich auch für alle Die die fur mich Bitten. 
Auch fur die:von denen mir yegüts wider 
farẽ iſt geiſtlich oder leiplich: vñ furdieich 
auch auß göttliche gebott vñ Brüderlicher 
lieb ſchuͤldig bin zů bittẽ. Ich bit dich auch 
fur alle gefangẽ: krancken vñ betruͤbten cri⸗ 
ſten menſchen: vñ vmb ein ſeligẽ ſtant fryd 
vnd anligẽ der heiligẽ criſtenheit: vñ beſun⸗ 
der diſer ſtatt vñ entlich fur alle deine criſtẽ 
menſchẽ ſuͤnder vñ fünderin Die Deiner gna 
den vnd Barmbergigkeit begeren: das du 
allmechtiger ewiger vnd guͤtiger gott dein 
barmhertʒige augẽ zů ons arme vñ duͤrffti⸗ 
gẽ keren vñ wendẽ woͤlleſt: vnd meyn bittẽ 
zů deinem lob vñ vnſer ſeligkeit miltiglichẽ 
erhoͤren uns zů vergeben vnſere find auch 
zuͤ behůͤten vor ſuͤnden vnd vor allem dem 
das vns abſcheiden mag von deiner goͤtli⸗ 


chẽ lieb gnad vnd barmhertzigkeit: vñ von 


deinem goͤttlichen angeſicht. Ich bit dich 





ke, er 
auch: vns mit ʒů teilẽ dein ewige weißheit 
das wir moͤgẽ verſteen: vñ mit den werckẽ 
alles vnſer ebün vñ laſſen fruͤchtbarlich vn 
ſeligklich vollbringen nach deine goͤtlichen 
lob vnd willen. Ich bitt dich auch: vns zů 
enzuͤnden mit der hitz deiner gottlichẽ vnd 
auch bꝛůderlicher lieb vñ ſollicher andacht: 
innigkeit: demůtigkeit: gehorſame:keuſcheit 
vnd reinigkeit:an ſele vñ leib in der wir dir 
moͤgen wolgefelliglichen gedienen vnd in 
einem waren criſtenlichen glauben vnd lebẽ 
an vnſeren letſten zeiten ſeligklich erfuͤnden 
werden. Das woͤlle uns verleyhen und mie 
teylẽ gott der vatter: gott der ſͤn: gott der 
heilig geiſt der do lebt vnnd herſchet gott 
von ewigkeit zů ewigkeit. Amen. 
Ein ſegen vnd befelhung zů gott. 

— ſe 28 * des vatters vñ 
A) Des ſuns vnd des heilige geiſtes der 
erwindigen dreyheit vnd vnzerteilten einig 
keit ſey üßer mich vnd beleib Bey mir allzeyt. 
Der ſegen der heiligen menſchwerdung vn⸗ 
ſers lieben herrꝛẽ iheſu criſti: vñ feiner geßürt: 
ſeiner beſchneidung: ſeines bitteren leidens: 


Blat 
feines aufferſtõs von demtode: ſeiner auf⸗ 
fartsü hymmel: vnd ſendung des heiligen 
geiſtes: beware mich alle zeyt. Der ſegen des 
allerheiligſtẽ vñ ſigreichſten creuͤtzes: vnnd 
der reinſten vnbefleckten vnnd vnberuͤrten 
iungkfrauwẽ marie:mit bewarũg aller got 
tes heilige vñ engelẽ ſey alleʒzeyt Beymir. O 
ber: ihefis criſt ein vatter ð barmhertʒigkeit 
vñ ein gott alles troſtes: der du mich nach 
deiner dildũg beſchaffen: vñ mit deinẽ koſt 
baren bluͤt erloͤſet haſt: dir beuilh ich leib:ſel 
ere: vñ gůt:gedenckẽ:woꝛt: vñ werck: vnnd 
alle mein innerliche vñ auſſerliche ding ich 
bit dich das du mich vor allẽ uͤbel bewareſt 
vñ mir ein erbern vnnd heilige wandel: ein 
ſeligs end: vñ das ewig lebẽ vleyheſt. Amẽ. 


EKmechtiger ewiger gött:in die hen 
A: Deiner onaußfprechelichen barm 





ter 


Ku 

vñ außganck: meinẽ glaubẽ:meinẽ wandel: 
mein lebẽ:mein abſcheidt ſterbẽ vnd letſtes 
ende ruͤg vñ raſt:aufferſteeung meines leibs 
mit alle deinen auſſerwoͤltẽ zů ewiger freuͤd 
—— Rech — 
Ein beuelhniß ʒů der iungfrauwẽ maria. 
Zarte reine iungkfraw maria nach 

gott du mein einiger troͤſt vñ hoff⸗ 
nung / in ſolliche trew vnd lieb als dich dein 
liebs kint feine außerwoͤltẽ iunger iohami ße 
uolhẽ hat:beuilhe ich dir heut vnd alle zeyt 
mein leib:mein ſele:mein ere: meinen letſten 
zůck vnnd athem:ſo fich mein ſele von mei 
nen leib ſcheiden wuͤrt: vñ alle mein werck: 
bittẽde Dich Do mit demůttigklichẽ das du 
mich bewareſt vo: ſuͤndẽ: vor ergerniß vnd 
boͤſem wandel: vor aller zeitlicher ſchedli⸗ 
cher ſchande: vor vnreinẽ vnfletigen geden 
cken:voꝛ allẽ todtſundẽ: voꝛ dẽ gehẽ ſchnel⸗ 
len vnd vnuerſehenlichẽ tod: voꝛ aller ver⸗ 
derblicheit leibs vnd der felzaller meiner erõ 
vmnñzeitlicher hab. Eya nit verheng oder laß 
mich ymmer ſolliches begon oder beſchul⸗ 
den do durch ich dein gnad moͤcht verlierẽ 


—* Blat | 
erwuůrb mir Befferung Bon meine vergangẽ 
ſuͤndẽ: behuͤtſamkeit von Den gegẽwertigẽ: 
vnd fuͤrſichtigkeit von den kuͤnfftigẽ. Er⸗ 
wirb mir auch hie in meinẽ lebẽ vñ in meinẽ 
tod ſchnelle vnd bereyte hilff wider alle wi 
derwertigkeit: vñ ſey mir in de erſchrockenli 
chegerichteiein getreuůwe fuͤrſpꝛecherin g⸗ 
ge deine Find vnſerẽ herꝛẽ iheſu criſto. Amẽ. 

Ein ander güe gebett zů gott dem herꝛen 
EFH Chewiger vmb ein gůt ſelig end. 
herꝛ vñ gewarer gott gib mir recht 
zů bedencken den geßzeften meynes lebens: 
wie ſo gar von ſchnoͤden ſuͤntlicher anhe⸗ 
bũg Bin ich in muͤtter leyb enpfangẽ:in groſ 
fon ſchmertzen von ir kommẽ vñ geborn in 
diß ellẽd mit mancherley duͤrfftigkeit erne⸗ 
ret:bitz har in meiner vermuͤgẽden zeyt mit 
ſorgen engſten: kuͤmmerniß: vñ anfechtun / 
gen gelebt do mit die tag meines lebens fuͤr 
gondt als der ſchat ð ſonnẽ: vnd kan doch 
nit erdencken wer es müglich Das Ich aller 
gezierde vnd luſt difer welt gewaltig wer: 
vñ gantʒ in meinem gebott ſtund auß dem 
allem kund ich Doch nit fynden fin mich zuͤ 






ee 
nemen das zů ůbende und zů gebrauchen⸗ 
de:wenn ich gewiñ ein verdrieſſen: vñ muͤß 
doch nach natuͤrlichẽ lauff Bald vnd kurtʒ 
do von ſcheidẽ: vnd wie ich nackẽt vñ mit 
ſchmertʒen auff diſe ertreich kõmen bin: do 
fur mag mich bein irdiſch gewallt oð reich⸗ 
tum̃ nit gehelffen / ich ſol vnnd muͤß auch 
alſo mit groſſem ſchmertzẽ vñ wee võ hyn⸗ 
nen:wañ ich Bin eſch geweſen / zů eſchẽ muͤß 
ich werden. O lieber her: gib mir zu beden⸗ 
cken taglich feſtiglichẽ in mein hertʒ zůſetʒẽ 
das ich mit deiner goͤttlichen gnaden vnd 
grundtloſen barmhertʒigkeit von diſem el⸗ 
lend ſcheid / mit erkantniß meyner ſuͤnden 
vnd woren reůwen / vnd in eim veſten cri⸗ 
ſtenlichen glaußen do mit ich deins heili⸗ 
gen bittern tods vnd vnſchuldigen mar⸗ 
ter teilhafftig werd: vnd mein ſeel die du 
mir geben haft widerumb zů deinem gott⸗ 
lichen angeſicht geleitet vnd gefuͤret wer⸗ 
de in ewige ſeligkeit: die zů beſitzen mit dei⸗ 
nen auſſerwoͤlten. Amen. ung, 
Ein guͤt gebett zuͤ onfer ließen frauwen 
vmb ein guͤt ſelig end zuͤ erwerben. 


— Blat a 
() Allerſuͤſſeſte frauw maria vol aller 
gnadẽ vnd barmhertʒigkeit:kumm 
mir armen ſuͤnder zůhilff ee mich ð gehe vn 
uerſehenlich tod uͤberfall: auff das ich nit 
fehnelligklichen und onBereit auß difer Ber 
trůglichẽ welt fare. O Du hoch gebenedeie⸗ 
te iungkfraw bitt fur mich deinẽ eingebor⸗ 
nen ſůn vnſerẽ liebẽ herꝛẽ iheſum criſtũ: das 
er durch ſeinen allerbitterſten tod ſich ůber 
mich erbarme das er mir verleyhe die ſund 
zů meiden den wercken des boͤſen geiſtes ab 
zůͤſagẽ:waren reuͤwen zů baße&ein lauter de 
muͤtig beycht zu thuͤn: gnůgſame bůß zů 
wuͤrcken: gott vr meine nechſten mẽſchen 
recht ließ zuͤhaben auff das fd ich in deinem 
ließe Eind widerumß verfünet Bin:defterfi/ 
cherer von difer falfchen welt ſcheidẽ mög. 
© aller ſeligſte iũgkfraw maria mütter got 
teszerggeig mir Deine Barmbergigkeit in der 
erfchrockelichenn ſtund meines hienziehẽs 
(9 ſich mein dote zung als dañ nit wuͤrt moͤ 
gen bewegen dich anzuͤruͤffen / ſo als dann 
meyne augẽ nymme ſehẽt: vñ mein orẽ nym 
me gehoͤrent. O maria du mein hoffnung 


| 


woͤlleſt dann ingedench fein meiner Bitt Die 


ich yerzund thuͤ zů den oren deyner mütterli 
chen barmhertʒigkeit und mir zůhilffkum⸗ 
mer in der ſelbẽ letſten ſtund:in meinen als 
dañ aller groͤſten noͤten vñ engſtẽ / auff Das 
ich von den dienerẽ lucifers bewaret vñ er⸗ 
loͤſet werd: vñ mit alle criſtglaubigẽ vnnd 
auſſerwoͤlten fruͤnden vnd dieneren deines 
lieben kindes geſetzet werd. Amẽ. Verß. In 
aller betruͤbſal engſten wii nöten. Eu ons 
zu hilff reine milte iũgkfraw maria. Collece 
| Kr: verleihe ons mit dir zů Befinen 
‚? dein gerechtigkeit: on durch das ver 
dienẽ vnſer liebẽ frauwe deiner außerwoͤltẽ 
möüter teil uns mit dein genad vñ grundlo⸗ 
ſe barmhertʒigkeit mm 0 00 
So der menſch außfeinem hauß geet ſol 
er ſprechen diſe nachgonde verß. 
erꝛ zeig mir Deine weg. Vñ lere mich det 


Me füßpfisd. TZ eyte vñ weiſe meine fußtrit 


vnd gengenach deiner ved. Auff Das mein 
vngerechtigkeit nit üßer mich herſche. 
A, ure mein tritt in Deine füRpfede. Auff 
das mein fuͤßſtapffen nit beweget werden 
| nt 


ee... 
von dem weg der warheit. By. 
So du in die kirchen dritteſt ſpꝛich. 
Her in der vile vnd in der menige deyner 
barmhertzigkeit wil ich geen in dein hauß: 
vnd wil anbetten in deinem heiligen tem⸗ 
pel / vnd veriehen deinen namen. 
So du in die kirchen kummen biſt ſpꝛich. 
Bißgegrüfferdu heilige ſtatt /die Feige 
dreyheit gebenedeie Dich alle heiligen die hie 
in dir wone wölle gott bittẽ fur mich armẽ 
mit allẽ gleubigẽ lebẽdigen vñ dottẽ. Amẽ. 


Ein ander gebett ſo du in der kirchẽ biſt. 


Seyeſt gegrůſſet her: iheſu criſte: du fun da 
uids biß Bent et. Gegruͤſſet ſeieſtdu heili⸗ 
ges vñ gebenedeyetes creůtz. Biß gegrüffee 


heilige důtige maria du muͤtter vnſers her? 


rẽ iheſucriſti. Biß gegruͤſſet heiliger her oð 
heilige fraw ſant. NHie neñ dẽ heiligen in 
des ere Die Birch oder capell geweihet iſt. 
S eyent gegruſſet alle heilige vñ auſſerwoͤl 
ten gottes / deren heiltumb gemeld bildniß 
vñ gedechtniß in diſer kirchẽ geeret werde/ 
vnd derẽ namen geſchriben ſeind in dẽ hym 
melen. v. Alle heiligen gottes. Bitten gott 


fur onfer ond aller menſchen heil. Collect, 
Lmechtiger ewiger gott durch di: 


Jg: er vñ aller deiner heilige verdienſtli 
cheyt Behale vñ ſterck vns in deine heiligen 
dienſt. Das verleihe vns durch vnſern liebẽ 
herzen iheſum criſtum. Amẽ. Dan jo ſprich. 
Herꝛ heiliger vatter almechtiger e⸗ 
2 wiger gott:oͤffene meine mundt zů 
benedeyen vnnd zu lobẽ deinẽ heiligẽ namẽ 
reynige meyn berg von allen vnreinen:eyte⸗ 
len / boͤſen vngerechten vnnd verkerten ge⸗ 
dencken: das ich verdiene erhoͤret zůwerden 
vor dem angeſicht deiner goͤtlichen maie⸗ 
ſtat. Verß. Herꝛe guͤtiger kuͤnig erhoͤre gna 
digklichen. Alle die / die do ingon vnd beſů⸗ 
chen diſen deinen heiligen tempel. Collect. 
C0h bitt dich herꝛe biß genedig mir 
Adeinem diener Durch Das erlich ver⸗ 
dienen aller Deiner heiligen deren heiltumb⸗ 
in Difer gegenwertigen Firchen rüget vñ ra⸗ 
ſtet:das wir Durch iregütige fürßitte vor 
alllen vorderwertigen Dingen allwegen Be: 
ſchirmet werden. Durch vnſeren herzen ihe 
ſum criſtum der mit dir et cetera. 
ah 










— Blat Ra ei 
Ein gůt gebett ʒuů gott dem vatter. 
GS ot vatker võ 4 erbarm dich vnſer. 





tiger ewiger gott der du dir ei 


8727 


aanbegin aller welt vnaußſpre 


Ne 


⸗ 


ch geßoren hafk;mic de ſeiben vnd mit 


do pr vñ vnſichtbare ding wũder 
barlich beſchaffẽ haſt / des ſage ich Dirdach 
Ich anbet lob vñ ere dich bittende bis mir 
armẽ ſůnð gnadig vñ nit verſchmahe mich 
das werck deyner hẽd: ſunder erledig mich 
von ſůndẽ:halt mich in deiner lieb vñ hilff 
mir durch dein gnad: vmb deines heiligen 
namens willen. Der du lebſt vnd regniereſt 
gewaltiger gott ymmer vnd ewig Amen. 

Bin gebett ʒů got demfün. Soͤtt füner 
— ah 

u Herzibheficrifte ein ſuͤn des lebẽdigẽ 
| 3 gottes:ð du biſt warer vñ — 
tiger gott / ein glatz vnnd Bilde des vatters 


Km | 
vnd das ewig lebẽ:dem do mit ſampt gott 
dem vatter vnd dem heiligẽ geiſt: iſt vñ zů 
ehoͤrt gleich ere: gleich glory: gleich maie⸗ 
a ein weſen. Dir ſage ich danckrich 
anbet lob vñ ere dich bittẽde das du nit ver 
hengeſt oder laſſeſt mich verderben: ſunder 
mach mich ſelig vnd hilff mir durch dein 
gnadẽreiche gabe / ð du geruͤchet haft mich 
mit deynem koſtbarlichen bluͤt zů erlöfen. 
Der du lebeſt vñ — gewaltiger gott 
ymmer vnd ewigk a" 
Ein gebett zů got den heiligen geift. 
OÖ ott heiliger geiſt. Erbarm dich vnſer. 
Herꝛe heiliger geiſt almechtiger got 
der du biſt mit gleich/mit weſenlich 
vñ gleich ewig / mit gott dem vatter vñ dẽ 
ſuͤn / vnnd von ynen beidẽ vnaußſpꝛechlich 
außſpreuͤſſeſt. Der auch uͤber den ſelben vn⸗ 
ſern herꝛen Iheſum criſtũ in der geſtalt der 
daubẽ / vñ uͤber ſeyne heilige iunger in feuͤri⸗ 
gen zungẽ von hymmel herab kummen vñ 
geſtigẽ diſt. Ich ſag dir danck / ich anbett / 
198 vñ ere dich bittẽde Das du von mir ver⸗ 
treibeſt die finſterniß aller irſal / boßheit 
| | n iij 


ſuͤnd vnnd aber glaußens/ vnnd entzind in 
mir das liecht deiner barmhertʒigkeit: vnd 
Das feuͤr deiner allerheiligſten on ſuͤſſeſte lie 
be. Der dur lebeſt vnd regniereſt gewaltiger 
got ymmer vnd ewigklichen. amen. 
zu der heilige drey heit. DI eiligedzeyheit 
eyn gott. Erbarm dich) vnſer. 
Si ge 
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| Erꝛ almechtiger ewiger got vnauß 
ſpꝛecheliche: on end vñ on anefang: 
dẽ wir einẽ in der dreyheit vñ dreylich in der 
einigkeit bekennẽ / dich allein anbett ich / lob 
ich /ere ich / vñ ſag Dir Dach Deiner guͤte vnd 
barmhertzigkeit dz du mich abgezogẽ haft 
von ð nacht ð irſal ſuͤnd vñ vnglaubẽs vñ 
wolteſt mich teilhafftig werdẽ deyner gna 
dẽ. Vñ bit her volbring in mir dz werck vn 
uͤbũd deiner Barnıhergigkeit vñ vᷣleyhe mir 
allweg zuͤ gedẽckẽ / zů redẽ / zů thuͤn / das dir 
Bere vñ an genem iſt: vñ Bewar mich ab 
enthalbẽ mit Deiner ewigẽ guͤte vnd hilff / 
vnnd laß mich armẽ vi vnwuͤrdigẽ zů dei⸗ 
ner goͤtlichẽ beſchauwũg kummẽ. Ein an 
der loblich gebett vonder heilige dreyheit. 
Heilige dreyheit / wre einigkeit. o 
Mduheillige vñ gütliche maieſtat: du 
ewige Barmbergigkeit/ gott vatter fün vñ 
heiliger geiſt / vnd ein ware gotheit drylich 
in den perſonẽ vnd einig in Dem weſen / ein 
ſchoͤpffer hym̃els vñ ð erdẽ troͤſt mein arme 
ſele / ſihe heut an mich armẽ ſuͤnð mit De au⸗ 
ge deiner goͤtlichẽ barmhertʒigkeit / do mit 


Blat * 
du angeſehẽ haſt alles mẽſchlich geſchlecht 


do du es zum erſten mal erloͤſen woͤlteſt / ſi⸗ 


he mich an mic dẽ auge deiner Barmbergig 


u 


keit / do mie du angeſehẽ haſt manchẽ groß 


fen fünder derẽ ich leyder nit der minſt bin. 
Ach mein gott laß dich mein erbarmẽ: vnd 
vorder mich hie in diſer zeyt in dein gnad / 


vnnd laß mich nit ſterben in meine fünden/ 


gib meine leben ein vernuͤnfftigs end:ſtraff 
mich nach deiner barmhertzigkeit vnd nit 
nach meine verdienen : verleyhe mir darinn 
ein vᷣnuͤnfftigs gedultiges andechtigs herz 
durch dein vatterliche ließe Die du zůů vns 
haſt bie vff erden du ewiger Barmbersiger 
gott. Amẽ. ¶ Hie nach volget gebett von 
der traurigkeit ſchmertʒẽ vñ mitleidẽ vnſer 
liebẽ frauwẽ. Zuͤm erſten die fuͤnff hertzẽlei⸗ 
de maria der můtter gottes die ſie hie auff 
Maria du gewal⸗ erdẽ gehebt hat. 
tige keyſerin des hymmels vñ der er 
den:du Brunn Der genadẽ: du ſchatz aller tu 
genden. Ich erman Dich alles des / das dein 
reynes herz hie auff erde ye betruͤbt hat. Be 
fünder Deyner ellende vñ armuͤt die du het⸗ 
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| Bla ka 
pel: die durchfchnittäialsein ſchwert: dein 
heilige ſele:dar ab du groͤßlichẽ erſchꝛackeſt 
behuͤt mich hie in diſem ellẽd vor ſollichem 
hertzẽleid: das mir ſchedlich moͤcht ſeyn an 
meiner armẽ ſel: vnd erwirb mir gnad vnd 
barmhertzigkeit von Deine ließen Eind : Das 
ich mit Dir vnd allẽ hymmeliſchen Hör dort 
— moͤg werden BR / 
Spꝛich einvatter vnſer vitein Aue maria. 
O maria du mütter gottes / ich ermane 
dich deines groſſen ellẽdes vnnd armuͤt die 
du gehebt haſt als du mit deinẽ liebẽ kinde 
gezogen biſt in egyptẽ landt: vnnd des her⸗ 
zZenlichen weinens vnd traurẽs: do Du ver⸗ 
loren hetteſt iheſum deinẽ allerliebſten fün: 
vnd yn ſůchteſt bitz an den dritten tag mit 
heiſſen zaheren vnd betruͤbten hertzen hilff 
edle iungkfraw maria das ich auch mit ſol⸗ 
chem fleiß: ſuͤch das heil meiner armẽ ſelen. 
Vatter vnſer. Aue maͤria. O du vnſchuldi 
tes hertz marie / nuͤn gedenck ich an das er⸗ 
ſchꝛoͤckelich vñ hertzlich leid: das du gehebt 
haſt an der heiligen nacht des letſten abent 
eſſens:do die iunger criſti des herꝛẽ traurig 


em 
vñ mit groſſer klage dir verfiindeten die ge 
fenckniß Deines ließe kindes: do ward erneuͤ 
wert dz hertzleid do võ dir ſymeon in dẽ tẽ⸗ 
pel geſagt het:wie dein heilige ſel durchtrin 
gen wuͤrd Das ſchwert des ſchmertzẽs. Er⸗ 
wirb mir gnad vñ barmherntʒigkeit von det 
nem ließe kind: das fein gefenckniß / marter / 
leiden / vñ blůtuergieſſen:an mir armen ſuͤn 
der nit verlorẽ werde: ſunð ein — 
ſey aller meiner find, Vatter vnſer. Aue mã 
ria. O Du betruͤbtes hertz marie: ich erman 
dich des groſſen hertzẽleids Das Du gehebt 
haſt als du geſtandẽ biſt vnder dem heiligẽ 
creuͤtztdo dur gehoͤrt vnd geſehen haft mit 
deinen leiplichẽ augen: nit anders dann Das 
dein hertz noch me leydens vnnd ſchmer⸗ 
tzens haben ſolt: do du vor Deinen augen ſa⸗ 
heſt hangẽ das wor lebẽdig opffer iheſum 
criſtum dein einiges kyndt in engſten ſeines 
Bittere to des: do durch erloͤſet alles menſch 
lichs geſchlecht. ch Bir Dich du edele iũgk 
fraw maria dz mir dein liebes kindt: durch 
den bitterẽ tod dẽ er fur mich vnd alle todt 
ſůndige menſchen gelitten hat: woͤlle geben 


| Blat 

das ewig leben. Vatter vnſer. Aue maria. 
D ar nach erman ich Dich du můtter got 
tes des groffen herizenleides Das du gehebt 
haft Bey dem graße:do erneuͤwert ward in 
deine hertʒẽ alles das: das gelitten hat Dein 
ließes kindt: vnnd du gern mit ym geſtorbẽ 
wereſt vñ begrabẽ. Aber v5 dem graß war» 
deſt du gefüret von fant iohanſen dẽ du võ 
deinem ließe kinde: vnder dem heilige creuͤtʒ 
empfolhen wareſt: von maria magdalena: 
vnd von anderẽ deinẽ guͤtẽ fruͤndẽ: die mit 
dir klagtẽ vñ weinetẽ den bitterẽ tod deines 
ließen kindes iheſu criſti von dem du getroͤ⸗ 
ſtet worden biſt. O edele iungkfraw maria 
Durch ſolliche ermanung deiner bergenleid 
Die du bie aufferden gehebt haſt:bit ich ar- 
mer fünd Dichzein mütter der barmhertzig⸗ 
keit das du mir woͤlleſt erwerben von dei: 
nẽ allerließften kinde gnad vñ barmhertzig 
keit hie auff ertreich ein verſtentniß meiner 
ſuͤnde / ware beicht / guͤten fuͤrſatz hie auff er 
den gnuͤgſame buͤß: vnd nach diſem leben 
das ewig leben. Amen. Vatter vnſer. Aue 
maria. Ich glaub in got dem vat.et cetera. 


e lrrrvi 
M aria durch deines kyndes blůt: des 
mertzen dir durch dein hertze wůt / als 
eins tieffes wages flůt:mach mir mein end 
guͤt. Maria durch Deines kyndes tod: das 
vor dir hieng võ blůt rot: hilff mir das ich 
der engel bꝛot:mit reuͤwẽ empfahe in todes 
not. Maria durch deines fünes leidẽ groß: 
vñ durch fein blůt das er vergoß / enpfahe 
mich in der gnadẽ ſchoß: vñ mach mich al⸗ 
ler fünden Bloß. Amẽ. Diß gebett hat ge 
macht fant Bernhart von vnſer frauwen 
Dureinezärteerwirdige mitleiden. 
füfemütter vnd maget mania: Ich 
Site dich flehenlichẽ Das du gedenckeſt an 
Das erwirdig ſtõrals du ſtuͤndeſt vnder DE 
heilige creüg do dein ließes kynd ane bieng: 
ich Bitt Dich auch Das du der gedechtniß 
meines hertzẽ zůfůgeſt die gedenckẽ d angſt 
vñ not Deines vnſchuͤldigẽ gemůts die du 
do zůmal an der ſelben ſtund hetteſt do der 
vnſchuͤldig dein eingeborner ſůn zů ange⸗ 
ſicht deiner augen an das heilig creün ſich 
hett geopffert: vnd gedenck wie er dis alles 
durch der finder willen leiden wolt vnder 
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denẽ ich nit der minſt bin: vñ wañmir dein 
liebes kindt mit ſeinẽ bitteren tod verdienet 
hat:das ich fein bꝛuͤder bin Darumb fo ver 
ſag mir nit du milte reine mütter vñ magt 
maria wañ das ich auch in gnadẽ dein ſuͤn 
ſey. Ich fleůch heuͤt zu dir einige zuflücht: 
vñ beuilhe mich dir ſelber mit gãtʒẽ treuͤwẽ 
vñ in rechter begirde meines hertzẽ vñ alles 
dz zů mir gehoͤrt vnd alle mein ſachẽ: mein 
angſt vñ not:vnd all mein notturfft: mein 
gedẽck:mein red vñ alle meine werck:ſie ſeiẽ 
leiblich oð geiſtlich. ich erwoͤl dich heut für 
allles dz do iſt zů einer geworen muͤtter vnd 
pflegerin: darumb Du milte muͤtter nit ver⸗ 
ſchmahe mich arme ſůnder: vñ vᷣtreib mich 
nit von Dir ſunder beſchirm mich vor aller 

widerwertigkeit vñ vor allẽ uͤbel leibs vnd 
ſel vñ der erẽ Durch den der durch mich na 
cket vñ bloß vnd zerzerret vor dir hieng an 
dem heiligen creuͤtz vnſer ber: iheſus criſtus 
dein milter ſuͤſſer vñ eingeborner ſuͤne. Amẽ. 
Von diſem nachgenden gebett hat geben 
Bonifacius ð babſt. vij. iar ablaß vñ. vl.ca⸗ 

ran. vñ heißt zů latin. Plãctus Beate marie. 


“ kıreg * u $ | 
Je můtter fund võ leid vñ ſchmer 
| tzen / bey dẽ creuͤtz mit ſchweren ber 


zzen / do ir liebs Eine anne hing. Derẽ ſeůfftʒẽ 


de traurig ſel / gãtzʒ vol kum̃er vñ große quel 
des mitleidens ſchwert durchging. O wie 


traurig / wie verſeret / was Die mütter hoch 
geeret/ gottes eyngeborner ſůn. Do ſie ſach 


dẽ zartẽ herẽ ſein ſo heiligs bluͤt verrerẽ / vñ 
ym ſolliche peyn an thůn. Welcher menſch 
wolt doch nit weinẽ / wañ er fach die můt / 


ter reine:in ſo groſſer quel vnd peyn. Wer 


möcht doch nit mit ir traurẽ:ð mariã on al 


‚les daurẽ: ſahe in ſollichẽ iamer fein. Sie ſa⸗ 


he yn marteln vñ peinigẽ:ieſum für Die ſuůnd 


der fäneileydefd gedultigklich.Siefaheibe 
ſum gar vloſſen:ſterbẽ mit den ongenoffen 


fein fel laſſẽ Bitterlich Eya mütter bꝛuñ des 
berg&imach enpfinde mich dein ſchmertzẽ: 


mach das ich auch traur mit dir. Mach 


mein herz alſo entbꝛẽnẽ: criſt liebhabẽ vñ er 


kennẽr:das er hab gefall in mir. Heilige můt 
ter deins fünes ſchmertzen: woͤlleſt indru⸗ 
cken meinem hertʒenn:das ich ſtats gedẽck 
daran. Mach mich ſollich ſtreich vn wun⸗ 


* Se u 
dẽ:die criſt fur mich hat enpfunden: allzeit 
in meym hertzen han. Mach mich woꝛlich 
mit Dir weinẽ: dẽ creuͤtz criſti mich vereinẽ: 
als lang als mein lebenn wer. Das ich bey 
deym creütz werd funden. mit dir wein zuͤal 
len ſtunden: hertʒlich iſt mein beger. Jung / 
fraw aller iungkfrauwẽ kronen: woͤlleſt mei 
nen ſuͤnden ſchonẽ:vñ mich mit dir weinen 
lon. Das ich anders nichts thuͤn achtẽ:dañ 
das leydẽ criſti betrachtẽ:das ſelb in meynẽ 
hertzẽ han. Mach mich Durch den tod dei⸗ 
nes kindes ſicher vor der handt des feindes 
vor ſeim grymmẽ zorn vñ neydt. Das ich in 
ð lieb gefirmet: durch dich iungkfraw werd 
beſchirmet:auff dẽ tag ð letſtẽ zeyt. Mach 
das mich Des creützes guͤte: vñ tod criſti be 
huͤte in gnaden ewiglich. Wann der leib nit 
me ſol lebẽ: das meiner armẽ ſel werd geben: 
bey dir freůd in feine reich. v. Dein ſelbs ſele 
wuͤrt durchtringẽ das ſchwert des ſchmer⸗ 
tzen. Auff das geoffenbart werdẽ die geden 
cken auß vilẽ hertʒen. Collect. Interueniat. 
Herr iheſu criſt wir Bitten dich Des 
die erentreiche iungkfrauwe Maria 





| | Be 
dein ſuͤſſe můtter vodlle für ons Bey deyner 
Barmhergigfeitnün vñ alle zeyt bittẽ: vnd 
beſunder in der ſtund vnſers todes / derẽ al⸗ 
lerheiligſtẽ ſele das ſchwert des ſchmertzẽs 
durchgangẽ hat in der ſtund deines gebene 
deyeten leydens vnd bittern todes. Der du 
Eünfftig biſt zů vrteilen die lebendigen vnd 
die doten: vnd die welt durch das feuͤr. 

Babſt Sirt der vierd hat diß nachgõde 
gebett gemacht vnd allen denen die ir ſuͤn⸗ 
de gereůwet vnd gebeicht haben vnd es an 
dechtigklichẽ ſprechẽ voꝛ vnſer frauwẽ bil⸗ 
de in ð ſonnẽ / verluhẽ eilfftauſent iar ablaß. 
Egruͤſſet ſeyeſt du allerheiligſte ma 

ria du můter gottes: du kuͤnigin des 
bymmels:du port des paradeiß: du fraw ð 
welt: du biſt ein beſundere reine iungkfraw 

du haſt empfangẽ iheſum on ſund: du haſt 
geborꝛẽ dẽ ſchoͤpfer vnd behalter der welte: 
dar an ich nitt ʒweifel. Bit für mich iheſum 
deinẽ liebẽ ſůn: vñ erloͤß mich von allẽ ůbel. 
Amen. Wer diß nachgond gebett teglich 

andechtigklichẽ ſpricht Der verſcheidet nie 
on penitentʒ vnd on den heiligen fronleich⸗ 
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Egruͤſſet ſeyeſtu maria ein magt vñ 
ein dienerin Der heilige dꝛeyheit. Biß 
gegrůßt ein fuͤrauſſerwelte got des vatters. 
Dis gegruͤſſet ein můtter vnſers herrꝛẽ iheſu 


krrrie 
criſti. Biß gegrůſſet ein gemahel des heilige 
geiſts. Biß * et ſchweſter der — 
lẽ. Gegruͤſſet ſeyeſtu ein verheiſſung der pro 
phetẽ. Gegruͤſſet ſeyeſtu ein kuͤnigin der pa⸗ 
triarchẽ. Gegruůſſet ſeyeſtu ein meiſterin der 
ewãgeliſtẽ. Gegruͤſſet ſeyeſtu ein lererin der 
apoſtelen. Gegruͤſſet ſeyeſtu ein ſterckerin ð 
martler. Gegruͤſſet ſeyeſtu ein genadreicher 
brunn vnd ein volkummenheit der beychti⸗ 
ger. Gegruͤſſet ſeyeſtu ein gezierd vnd ein 
ſchonheit der iunckfrauwen. Gegruͤſſet ſe⸗ 
yeſtu ein troͤſterin der lebendigen vnnd der 
dotten. Gegruͤſſet ſeyeſt du ein beſchirme⸗ 
rin vñ auffenthalterin aller derẽ die ir hoff⸗ 
nunge in Dich ſetzen / du glory iheruſalem / 
vñ freůd in iſrahel / ein lucern des hymmels 
vnd Dererden:feyBeymirin allen meinẽ an⸗ 
fechtungen / betruͤbniſſen / engſten vnd notẽ 
vñ allermeiſt in der ſtundẽ meiner hynefart 
nit abkere võ mir: ſunder erwuͤrb mir gnad 
vnd ablaß aller meiner ſuůnde: vnd die freuͤd 
des hymmeliſchen vatterlandes. Amen. 
| Di feind Die ſybẽ freud marie Der můtter 
gottes hie auff erden. Die erſte freyd. 
—XP 


u a 
C) Maria du würbigemütter gottes 
ich erman dich der groffen üßerfch 
wencklichen freude eren vñ würde die deyn 
ſel vñ leib empfieng do Dich der engel gabꝛi⸗ 
el gruͤſſet vñ dir kunt thet dz du gottes müt 
ter werde ſolteſt: vñ dẽnocht mager belibẽ 
in der gebuͤrt: vor der gebuͤrt: vnd nach der 
gebuͤrt: vñ do du alſo vmbgeben mit allen 
gnaden Durch mitwuͤrckung des heiligen 
geiſts empfingeft woren gottes fün:do du 
ſpracheſt su dem engelinym war ich Bin ein 
dienerin des herr&imir gefchehe nach Dein 
wort. O du ſelige iungfraw ð groffen freyd 
laß mich genieſſen mit Deren dein ber be⸗ 
offen was: gewer mich meiner Bet nach 
Deinen gnaden vnd nach meiner felen heil. 

Aue mãria. Dieanderfreyde. J— 
O Maria du můtter gots:ich erman dich 
der groſſen uͤberfluͤſſigẽ freydenn / eren vnd 
wuͤrdẽ die dein ſel vñ leib empfienge an der 
heiligẽ weyhenacht do du dein liebes kind 
gebareſt on allen ſchmertʒẽtiungkfraw beli⸗ 
ben in deiner gebuͤrt. O wunſame freyd die 
du hetteſt do du deynẽ eingebornen ſuͤn erſt 


te 

anſaheſt:vñ yn an deiniungEfrewlich Bzuft 
vnnd arme empfiengeſt: vñ yn als ein word 
gott anbetteſt. du erentreiche gottes gebere 
rin diſer freyd laß mich armen ſůnder genieſ 
ſen: vnd gewer mich meiner Bet ſo ich ſtats 
zů dir thůn nach volkũmenheyt deiner gna 
den vnd nach heil meiner felen Aue maria. 
O Maria gottes můt⸗ Die daitte freyd 
ter vñ aller ſuͤnder ein troſt / ich ermane dich 
der groſſen freyd ere vñ würden die dein ſel 
vnnd leib empfing am zwoͤlfftẽ tag: do dir 
die heiligen drey kuͤnig ir erwuͤrdiges opffer 
Beachte. Wañ fie die erſten warent Die Dich 
vñ dein Eindt erante vñ in anbetten als dẽ 
worẽ gott. O iungfrawlicher ſpigel ð groß 
ſen freyd laß mich genieſſen / vñ biß võ mir 
armẽ ſuͤnder ermanet vñ gebettẽ mich mei⸗ 
nes vnwuͤrdigẽ gebettes zů gewerẽ nach dei 
nẽ gnadẽ vñ nach noturft meiner armẽ ſel. 
Aue maria. Die vierdefreyd. 

aria du kuͤnigin der engel / ich ermane 
5. der groſſen uͤberſchwencklichen freyd 
ere vñ wuͤrd / die dein ſel vñ leib enpfing do 
du dein liebes kindt fandeſt in dem tẽpel / do 

m 


$ lat 

du es verlorẽ hetteſt vntz an den drittẽ tag 
O iungfraw maria der groſſen freydẽ ſo du 
nach ſo hertʒlichẽ leid in ſeynẽ verlierẽ emp⸗ 
fingeſt/ laß mich genieſſen gewere mich mei 
ner Bett die ich ſo ſteet zu dir thuͤ nach der 
ner gnadẽ vñ nach meiner armen ſelen not⸗ 
turfftikeit. Aue maria. Die fünffe freyd. 
<D aria du wuͤrdige gottes gebererin / ich 
ermã Dich Der groſſen vngemeſſen freyd / erẽ 
vñ wuͤrdẽ die dein edle ſel vñ leib enpfiẽg an 
dẽ heiligen oſtertag / do dir dein hertz liebes 
kindt erſcheine mit ſeynem clarificiertẽ leyb: 
vñ dich nach vnmẽſchlichẽ vñ ſchmertʒrei⸗ 
che mitleidẽ vñ hertʒẽleid ſo troͤſtlich erfreů 
wet. O muͤtter aller erbarmungẽ diſer groſ⸗ 
ſen freyd biß von mir ellenden fünder erma⸗ 
net: zu gewerẽ mich meines fleiſſigen gebet⸗ 
tes nach deynẽ gnadẽ vñ nach notdurfftig 
keit meyner armẽ ſelẽ. Aue ma. Die vi freyd 
D aria du muͤtter gottes / ich erman dich 
der groſſen üßerflüffige freydẽ:eren on wůr 
Den die dein ſel vñ leib empfienge an dẽ tag 
der heilige auffart: do du deinen fün woren 
gott:auß eigener krafft ſaheſt auffarẽ zů dẽ 


ra 
bymmelen in angeficht Deiner autten vñ ſei⸗ 
ner ließen iungerẽ. O du ſeligſte můtter / wie 
groß was dein freyd do du ſaheſt deinẽ ein 
geboꝛnen ſuůn auffſteigẽ zů der gerechtẽ got 
tes ſeynes vatters: vnd dir ein ſtuͤl bereitte 
den du beſitzen ſolteſt. Auch der groſſen vn 
gemeſſenen freyd vnd ſuͤſſigkeit die du em⸗ 
pfiengeſt an dem heiligen pfingſttag von 
der füffen enpfahung vnd tröftung des hei 
ligen geiſtes: vmb diſer groſſen freyden wil 
len woͤlleſt mich armen finder meyner ge⸗ 
bett geweren nach deiner gnaden vnd nach 
heil meiner krancken ſelen Aue maria. Die 
O maris ein Eünigin der barm⸗ vij· freyd. 
hertʒigkeit ich erman Dich der groſſen ůber⸗ 
ſchwencklichen freyden:eren vnd würden/ 
uͤber alle vorige gnad vnd freyde die dein ſel 
vnnd leib empfienge / do dir kundt ward 
das du ſolteſt ſcheiden von diſem ellenden 
iamertal. O wie ſo gar vnbegreiffelich 
freyd vmbgab dein ſel vnd auch dein leib 
als miltigklich zůglauben iſt / do criſtus ihe 
ſus dein einiger fün Dich gewaltigklichẽ auf 
fürte vnnd erhoͤhet über alle choͤr der engel, 
o üij 


Blat 


J 


vnd dich kroͤnet mit einer ſunderlichen lro⸗ 


nen uͤbertreffende alle heiligen. Du kuͤnigin 


der hymmel der groſſen freydẽ bis ermanet: 
vñ in ſunderheit gebettẽ dz du mich in mei⸗ 
nen anligenden noͤten vñ begeren gewereſt⸗ 


nach deinẽ gnadẽ vñ nach meiner ſelen heil 
such allen ellendẽ fele:durch deine ſybẽ ſun⸗ 
derliche freuͤd werd verlyhẽ ewige rüg vnd 








Reuwe dich maria wann du erho⸗ 


maria wañ zů gleicherweiß als Die ſonn er⸗ 
leuͤchtet den tag vñ das gang ertreich alſo 
die clarheit deiner gegenwertigkeit erleuͤch⸗ 


tet vnnd ziert DE gangehymel. Aue maria. 
E reuw dich maria wos alles hymmeliſch 


bo: iſt dir gehorſam: vñ freuwet fich in der 
nẽ dienſt als in feiner geworen kuͤnigin. Aue 
maria. I2 reuwedich maria: wañ was du 
wilt das gefellet gott vñ was du bitteſt dei 
nen auſſerweltẽ ſuͤn iheſum criſtũ des gewe 
vet erdich Aue maria. I rew Dich maria: 


eligkeit. Diß feine die ſyben geifklichenn 
reyd Die maria yetʒ bat in ewiger feligfeit. 


het biſt uͤber alle koͤr der engel vnd 
üßer alle heiligẽ. Aue maria. EI reuw dich 


rei 
wait alle die Die dir dienẽ die wilt dur belonẽ 
hie vñ dort mit einer Befinden gaben Aue. 
m‘ rew Dich maria: wañ du mit verklertz 
leyb aller nechſt ſitzend biſt Bey der heiligen 
dreyheit. Aue. EI reuwedich maria: wann 
du des ficher biſt Das du Die freyde beſitzẽd 
Bifk ewigkliche on end. Eya maria hymme 
liſche Fünigin hilff uns das wir Dich vnd 
deinẽ ſůn iheſum criſtũ ewigklichẽ loben vñ 
ſchauwẽ mogen on end. Amen. Diſe fuͤnff 
gebettlin ſeind gemacht auß dẽ fuͤnff buͤſta 
bẽ des namẽs vnſer ließe frauwẽ. M.a.r. ia. 
vmñ fahet yedes an ein bůchſtaben an. Vnd 
wer dz alle tag ſpricht mit andacht vñ mit 
reůren feiner ſuͤnd: der kum̃t nit in Die hell; 
als dz ein iohãſer herꝛ zů Straßburg offen; 
lich geprediget vnd fein ſel zů pfand geſetʒ 
hat. ¶ Die außlegung Des worts Maria 
nach den fuͤnff buͤſtabẽ. Mediatrix O ma 
ria ein mitlerin swifchegot vñ dẽ menfche: 
mach dich das mittel zwiſchẽ dẽ gerechten 
got vñ mir armẽ ſuͤnder. Amẽ. Auriliatrix. 
O maria ein helfferin in aller angſt vñ not 
kum̃ mir zůhilff in allẽ meinẽ leidẽ: hilff mix 
| » 


Blat 
wider die boͤſen geiſt ſtreiten: vnd alle mein 
bekerung vñ anfechtung uͤberwindẽ. Repa 
ratrix. O maria ein widerbringerin der ver 
lorẽ gnadẽ aller menſchen: widerbꝛinge mir 
all mein verlorne zeyt vñ mein ſůntlichs ver 
ſaumts leben. Amẽ. Illuminatrix ·O maria 
ein erleuͤchterin die do geborn hat das ewig 
liecht aller welterleuͤcht mein vnwiſſen vn 
vnbekantniß: das ich armer ſuͤnder nit gãg 
in die finſterniß des ewigẽ todes. Aduoca⸗ 
trix. O maria ein fůrſpꝛecherin aller ellendẽ 
menfche:Biß mein fuͤrſprecherin an meinen 
letſtẽ end vor dem ſtrengẽ vıteyl gottes: vñ 
erwirß mir Die gnad vñ die frücht Deines let 
Bes iheſum criftum. Amen. | 
Eyn Bere gebett von vnſer lieben 
4 M a Aria du gewaltige kuͤnigin frauwẽ. 
3.12 derhyrmel:du heilige Feiferin der en⸗ 
gel: du widerbringerin der armẽ ſuͤnder: du 
auffenthalterin goͤtliches zorns: zu dir flie⸗ 
hẽ die armẽ die nit troſts habẽ hie auff erdẽ 
vñ den ſelbẽ biſt du mitdeilẽ hilff on gnad. 
O edele maria du mütter gottes in dir bat 
geraſtet die heilige dꝛeyheit. O Du wuͤrdige 





rcii⸗ 
iũckfraw: du port der * ſchluͤſſel 
des paradeyß: du liebe vnd begird aller an⸗ 
dechtigẽ hertzen / erhoͤr mich heuͤt vñ merck 
mein gebett:mein ruͤffen vñ mein [Chreyen: 
kumm zů dir hie in diſem iamertal: erwuͤrb 
mir genad von deinem lieben kinde: die ich 
Durch mein ſuͤnd verloren han: wañ du ge⸗ 
waltig biſt vor dem anblick gottes / dich 
hat got erhoͤhet üßer alle creatur / Dich kan 
nyemã vollobẽ / dir iſt vnder alle geſchoͤpff 
ten nichtʒ zů gleichẽ. Du treibeſt auß der me 
ſchen bergen boͤſe gedenckẽ / vnd gibſt gůte 
verſtentniß als der amatiſt. Du machſt dẽ 


menſchen ſtarck vñ ſicher wider die anfech 


tung der boͤſen feynd als der adamant. Du 
biſt meren die tügent als der calcedony. Du 
gibſt weißheit als ð criſolidus. Du biſt von 
dem menſchen treiben alle traurigkeit vnd 


das gemüt froͤlich machen als der granat. 


Du gibſt ſterck Den auge vnd macheft guů⸗ 


tig vñ demuͤtig die menſchẽ als der ſaphir. 


Du vertreißeft boͤß gedenckẽ: vnd macheft 
‚güt geſicht:vñ ſterckeſt die gedechtniß vñ 
biſt liebhabẽ die keůſcheit als ð ſchmaragd 


| lat ; | 
O du wirdige iungkfraw maria gote bat 
Feiner tugent an dir vergeffen:fund du haſt 
fie ößer lüffigkliche. ch fleüch zů dir und 
clage dir meiner fele kranckheit: vñ bit dich 
das Du von mir abwẽdeſt mein elled mein 
armuͤt: vñ mein forcht Des ſtrengẽ gerichts 


das mein ſel kumm vnder Deinen fanen zů 
anderen auſſerwoͤltẽ. O werbatdichyean 
geruͤfft dem dunithaftgeholffeniniemadt 


Darumbe ſo Bit ich Dich in gäger hoffnũg 
du wölleft mir Bey ſton an meine lerften zer 
ten das mein felenit foͤrcht Die ſchar der boͤ⸗ 
fen feind: erwuͤrb mir ablaß meiner fünd. 
huld vñ genad gege Deine ließe kind: dz ich 
beleidiget hab mic ſundẽ vn hoffertigẽ ge⸗ 
muͤt reiche mir hilff in meinẽ lebẽ: weißheit 
vnd lauterkeit an ſel vnd an leib. Amen. 

Ein ander gehet zuͤ ð iungkfrauwẽ maria 


Ti Du ewige dochter des ewigen vat ⸗ 


ters. O du ewige muͤtter des auſſer 
weltẽ ſuͤns. O du allerliebſter gemahel des 
heiligen geiſts. O du clarer vꝛſpꝛung des le⸗ 
benden brunnens. O Du edles vnd hohes 
werck der heiligen dreyheit. O du froͤliche 


A | FORT 
wunne aller hymmeliſche zeyt. O du Demi; 
tige müter aller Barmbergigkeit. O Du ſtar 
cke ʒuͤuerſicht aller verzweifelten. Du wei 
fe fürfpzecherin der armen. O du reiche be⸗ 
herbergerin der ellenden. O Du gewaltigeer 
loͤſerin Der traurigen ond Betrüßtenhergen 
Verleyh uns das wir allezeyt in Deinem on 
deins hießen Finds willen vnd wolgefallen 
leben hie ond Dort ewiglich. Amen. 
. von fane Wlichae Antiffen. 
Duheiliger ertʒ engel ſant michael:ein für 
weſer des paradeiß kumm ʒuͤhilff dẽ volck 
gots / vnd woͤlleſt uns beſchirmen vor ge⸗ 
walt des feindes / vñ mit dir fuͤren in die ge⸗ 
ſelchafft des herzen. Verß. Der engel gots 
iſt geſtanden Bey dem altar des tempels: vñ 
bet in der hãt eyn guldin rauchfaß. Collect. 
Gere der du durch wun⸗ Deus qui. 
Ederbare ordenung der engel vnd der 
mæienſchen dienſtbarkeit anweiſeſt / verleyhe 
vns gnadigklich das von denen die dir alle 
zeit Bey wonent in den hymmelen / vnſer ler 
Ben behůtet vnd Befcbirmet werde auff er: 
den. Durch iheſum criſtum vnſeren herzen 








der mie dir lebt vñ regnieret in einigkeit des 
heiligen et cetera. 
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d Heiliger engel vnd verkůnder / woͤl⸗ 
&_F lefkBieten für mich armẽ ſuͤnder:be⸗ 
hůte mich vor dẽ boͤſenn geiſt vor find vnd 
ſchand allermeiſt das ich in geduͤlt vnd lieb 
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N Ir meynem beſunderen von dem. 


| | Blat | 

gerinnigEeit meines hertzẽ onnd danck dei, 
ner aller fürfichtigften vnd fleiſſigſtẽ ſorg 
Die du haft vmb mic). Geſegnet feyeftu on 
geſegnet vñ geßenedeyetfey dein ſchoͤpffer. 
Ich bit dich durch den der dich hat geſter⸗ 
cket do du vollharrend waſt in engeliſcher 
wuͤrdigkeit: das du mich wider alle fünd 
vnd uͤbels Behütfame macheſt vnd uͤber⸗ 
wintlich:vnd mich in guͤten ſte 

beſtetigeſt / mir erwerbeſt vergef 
den/ seine tode mir ʒůhilff kummeſt 


















grund meines hertʒẽ: wañich von dir dick 
vorvilüßels behůt worden Bin. Jch haß 


dich leyver nye geeret alsich folte / dir zů erẽ 
hab ich nit ſůnd vermitten: vñ bin auch on 
gehorſam Deinen guͤten vermanungen: des 
alles haft du mich nie laſſen entgelten. Ich 
bit dich flehenlichẽ mir diſes alles gentʒlich 
zů verzeihẽ: vñ mich fuͤrbaſſer als ung bar 
zů bewaren alle zeyt tag vñ nacht: ich wach 
oder ſchlaff vñ in allen meinẽ wegen. O du 
lauterer reiner geiſt: erwirb mir võ gott einẽ 
erſamẽ wandel: dir wol gefellig: vff Das du 
gern bey mir ſein moͤgeſt: vñ beſunð in mei⸗ 
ne abſcheid auß diſem ellend kumm mix zu 
hilfft wañ als dan bedoͤrfft ich der allerbaſt 
behůte mich vor verzweifelung vnd beleite 
mein ſel on allen ſchꝛeckẽ der boͤſen engel: die 
ir zů der ſelben zeyt beſunder vnd begirlicher 
nachſtellen werden. Eya du mein ſo getreu 
wer diener die weil durch dein diẽſtbarkeit 
vñ von meiner ſelen heil:du auch ein beſun⸗ 
deren lon vnd freud erfolgeſt: ſo bit ich aber 
demütigklichen Dich nit verlaß mein arme 
fel als lang ons fie kumpt in das hym̃eliſch 
iherufalem:fich do ſelbſt mit dir vñ alle an⸗ 
dern aufferwölter alles ires leids zů ergerze 


p 


und ymmer ewiglichen zůfreuwen. Amen, 
Lg Bande ; u Bert LA | fer·Antiffen. 
Ander dẽ füne der frawẽ iſt nie beyn merer 
noch groſſer auff geſtandẽ Johãne dẽ teuͤf 
fer: der DE weg des herzen hat bereytet in der 
wuͤſte/ Vap. Ks ward ein menſch geſant 


Yon got:des nam was Johannes. Collect 
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a A re 
Erleyhe Bitte * allmechtiger got 
Adas dein Diener Durch Den weg des 
heils ingangẽ: vñ fo fienachfolge feind den 
manunge des felige iohanis Deines fuͤrlauf⸗ 
fers dz ſie dañ auch zů dẽ den er vor verfün 
dee bat:ficherliche kummẽ mögen. Durch 
vnſerẽ herꝛẽ iheſum criſtũ deine fün:der mit 
dir lebt vñ regniert in einigkeit des et cetera. 
Neiliger herꝛ ſant Ein ander collect 
iohans der von muͤter leyb vol was 
des heilige geiſts: vnd mit dam finger gezei 
get haft ein lamp on mofen: vnd verdienet 
haft onfern herzen zů tauffen:d du auch der 
heiligeſt nach) feiner muͤtter geheiffen biſt. 
Ich bit dich durch dein erwerßen genadig⸗ 
Elich erloͤſet zů werden von alleengftlichen 
vnd fchedlichendingen. Amen 





¶ Hie nach folgen gebett von den heiligen 
swölfBorten und euangeliften nach orde⸗ 
nung des kalẽeders. Zuͤ dem erſtẽ von ſant 
Mathis der do an iudas ſcarioth ſtatt ers 
woͤlt ward. Anciffen. S ir ſteẽ werdẽ for 
dẽ kuͤnigẽ on vor den richterẽ ſo ſollẽt ir nit 
vor betrachtẽ was ir antwuͤrtẽ werdẽt / dã 


a DR 








vch wirt ingegebẽ zů der ſelben ſtund was 
ir reden ſollent v. Sie habẽt die werck des’ 
herꝛẽ veꝛkůnt. Vñ ſeine geſchicht verſtandẽ. 
Heiliger ʒwoͤlff bott ſant Collect. 
Maathis der du von anbꝛingẽ ſant 
peters:an iudas ſcarioth ſtatt durch goͤt⸗ 
lich fügung vñ ordenung erwoͤlet worden 


xcviij 


y 
biſt / im iuͤdiſchẽ land du gepredigt vnd vil 
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mit allen gottes freunden auch der ewigen 
verdamniß enttrinnen moͤge. Amen. 
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Erler fegeft duo Haulıger wolf 

998 fant Jacob du nahegefiptter 

freñũde des herꝛẽ / vñ ein bruůð fant Symõ vñ 

Judas: vmb deiner Befund erſamkeit woille 

habẽ all anð apoſtelẽ dich in reuerẽtʒ vñerẽ 
p u 


| lat | 
gehalten:alſo das fie dich dẽ erften biſchoͤff 
si iherufale erwoͤlten: do ſelbſt auch die erſt 
meſſe von dir celebrirt vñ gehalten iſt: aller 
dein wandel was ſtreng ernſthafftig vnd 


lerlich du lereſt uns im glaubẽ / das der here 


iheſus ſey auff gefaren in die hymmel: vnd 
fig zů der gerechte gottes feines almechtigẽ 
vatters. "Ich bit dich Demütigliche erwirb 
mir durch Deine heiligfeit ung in mein end 


diſen artichel veffiglich zuͤglaubẽ: vñ ſo er- 


barlich zeleben: das ich am iungſten tag zů⸗ 
der rechten ſeitten des herẽ geſehẽ werd mit 
im vnd allen auſſerwoͤltẽ zů hymmel in ewi 
ge ſeligkeit zů faren Amen. 

| Von ſant Peter Antiffen. 

Alles Das du Binden wuͤrdeſt hie auff er⸗ 
den: das wirt auch gebunden in dẽ hymme 
len vñ alles das du entbynden vñ auff loͤſen 
wirdeſt auff erden das wuͤrt entbunden vñ 
auff geloͤſet in dẽ hym̃elẽ: ſprach der herz zů 
ſymoni petro. v. Herꝛ du wuͤrdeſt ſie zů für 


ſtẽ ſegẽ über alles ertreich. Darumb werdet - 


ſie ingedenckig ſein deines namen. 
Ller heiligſterʒwoͤlffbott Collect. 


—D — 











ſant Peter der do zů ſo gar groffeneren und 


wirdigkeitẽ erhoͤhet biſt under alle anderen 

apoftele vñ ʒwoͤlffbottẽ des herꝛẽ der oͤber⸗ 

ſte vñ fuͤrnemeſt:der herꝛ iheſus hat dir be⸗ 

folhẽ fein ſchaflin zů weiden: das iſt uns zů 

leren vnd zů vnderweiſen:du biſt in goͤttli⸗ 

cher liebe der allerhitzigeſt geweſen: auß ſol⸗ 
| — DU 


Blat 


licher ließ biſt du auff dẽ moͤre entbor Re de a 


herꝛẽ gegangẽ / alſo groß iſt dein beiligkeit: 


das võ De ſchattẽ deiner kleyder die kraanckẽ 
geſundt wurden: der herr hat dir auch zůn 
aller erſtẽ gewalt gebẽ zů Binde vñ ʒů entbin 
dẽ:du haft auch dẽ erſtẽ artickel in dem hei⸗ 
ligẽ criſtelichẽ glaubẽ geſetʒt: vñ alſo geſpꝛo 
chen. Ich glaub in gott vatter allmechtigẽ 
ſchoͤpffer hymmelreichs vñ ertreichs. Eya 
von gott beſunder außerwoͤlter verfünder _ 
vñ merer criſtenlichẽs glaubẽs du hoͤchſter 
biſchoͤff vñ getreuͤwer hyrte/ich Bit Dich de 
muͤtigklichen erwirb mir durch dein groß 
heiligkeit im glaubẽ diſen artickel on dẽ nye 
mans ewige ſeligkeit erfolgẽ mag veſtigkli⸗ 


chen Biss an mein ende zů beharꝛen Amen. 


Von ſant Paul den heiligen apoſtel. 

Du hohes wirdiges liechte der gan 
tʒẽ criſtẽlichẽ kirchẽ: ſcheinbarer dan 
die ſonne:o warlich ð hoͤchſte ſterne vnð dẽ 
apoſtelẽ ſant Paul ð du dẽ fynſterniſſen der 
vnglaubigẽ dẽ glaſt des ewigẽ kuͤnigs inge 
goſſen haſt: du ð do noch hie auff erdẽ in di 
ſem doͤtlichẽ lebẽ haſt durchtrũgẽ die heim 
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licheit 5 hym̃elẽ/vñ geſchauwet follich di 
die de mefchenit ne zuͤ rede.Du 333 
vns die do dich flehẽlich bittẽ nach eim ſeli 
gẽ end diſes lebẽs do hiẽ fuͤrẽ die du haſt ge⸗ 
macht er kennẽ dz liecht der warheit. 5. 
alle lande iſt ir thon außgangẽ. Vñ̃ ire wort 


2 
3 


in die end des vmkreiß der erden. Collect: 


CN Sott der du durch das prebigedey 
Ü-/ nes heiligen apoftels fant Paulus 
die ganze welt gelert Haft: wir. Bitten dich: 
verleyhe ons dz wir die do feine wadeleren 
vñ Betracht&iauch durch fein exẽpel vñ lebẽ 
zů dir kummẽ mögen. Durch vnſern herren 





efünd mie dir lebt vnd re 
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gniert in einigkeit des heilige geifts got / ym 
—5* — Don ant Ja⸗ 
ÖO gruͤſſet feyeftu hei ob dẽ merern. 

9 liger zwoͤlffbot ſant Jacob: du na / 
er geſyßter freůndt des herꝛẽ vñ ein Brüder 
ant iohãs des ewangeliſtẽ. Darumb dz du 
v9: dem anderẽ ſant Jacob beruͤfft biſt ʒů 
ſeyn ein iũger des herꝛen: ſo biſt du ð groſſer 
ſant Jacob genãt. Vnder allẽ apoſtelẽ biſt 
du der erſt der dẽ tod vmb gottes willẽ hat 
gelittẽ: vñ darumb biſt du auch Der erſte zů 
dẽ hym̃ eliſchẽ freuͤdẽ kũmẽ:dein ſpruch Des 
criſtelichẽ glaubẽs iſt. Ich glaub dz der herꝛ 
iheſus empfangẽ iſt võ dẽ heiligẽ geiſt: vnd 
geborẽ auß maria ð iũgfrauwẽtich Bit dich 
demütiglich erwirb mir durch dein heilig⸗ 
keit diſen artickel auch Big in mein end ve/ 
ſtigklichẽ ʒuů glaubẽvñ dar nach die ſelb mer 
nes erloͤſers gebererin in hohẽ freudẽ ewigli 
chen zů ſehen. Von ſant Bartholomens. 
O Egruͤſſet ſeieſtu heiliger zwoͤlffbot 
ſant Bartholomeus:võ allẽ irdiſch 
en dingẽ — frey geweſen vñ allein zů hym 
liſcher liebe auff gez ogẽ in d kraffte deins an 





dechtigen gebettes haſt du Die Böfen geiſt 
ee Se auch deiner heiligkeyte gezeů⸗ 
ckniß geben haben das Die heilige engel dir 
dienten: vnd I — gott er lie⸗ 
Ber frůndt ſeyeſt / Dein fpxüch an Dem glau⸗ 
—— glaub in den heiligen geiſt. Ich 
bitt dich erwirb mir diſen artichel das der 













—— 


heilig geiſt die dritt perſon in der gottheit 


miit gott dẽ vatter vñ mit gott dem ſůn ein 


got ein weſen: ein gewalt un in mein ende 
veſtigklichẽ ʒů gelaubẽ: vñ nymmer etwas 
vnbillichs vnzimlichs vñ vncriſtẽliches dar 


widersühaltten. Amen. Von ſa | 
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O Egruͤſſet ſeyeſtu heiligerswelffßoet 
vnd ewangeliſt ſant Mattheus. de 
herren iheſum der dich ſo genedigklich von 
eim ſůndtlichẽ ſtat zů einẽ iũger beruͤffet vñ 
erwoͤlet hat: haſtu auß beſunderer andacht 

leiplich geſpeiſet: dein ernſt ſorg vñ fleiß iſt 
als dan als billich was großgewefen. Dein 
fpzuch am glaußen leret unszuglaußendie 
heilige crifteliche kirch vñ gemeinfchaffe 5 
heilige. Ich Site Dich demütigklich erwirß 
Durch dein heiligkeit meine hertʒẽ ein güt Be 
reitũg dẽ herꝛẽ mit feiner genad auch frünt> 
liche vi andechtigkliche söempfabe: Adi 
fen artickel: das der glauß der worẽ criſtẽ ſey 
gerecht vnnd auch beſtetiget vntz in meyn 
end: vnd das ich mich ſchicke zů ſein ein ge⸗ 
ſundt gelit der glaubigen auff das ich alles 
guͤten ſo Durch Die ganzen criſtenheyt ge⸗ 

ſchicht auch teylhafftig werde Amen. 

Von ſant Symon ſant Jacobs des myn 
derẽ vnnd ſant Thadeus brůder ein ſuͤn Al⸗ 
pheivmdWiarieCleopbe: :» —7 
OÖ Egruͤßt ſeyeſt du o heiliger zwoͤlff⸗ 
bott ſant Symon ein naher geſypt⸗ 





—— J 
ET, : 
5 BR FI 


— * 
ri ’ vet 
— — S 
» — = 
—— ER ö 


RN 


2 2 4 - e = 2 
& rd: $ CE 
zZ 4 
- 2 * 
* 


7 ui 
I 
IN — - 
nm 


ES 
—S 
a 

KB 





Y“ 
BIN MU \ | 


15 
= er! 
4 






Fe 


— 
> 
1 Kl 
Ta 


iv; 


I 


| 


WER r 
fi 7 \ Sa 


: — 






ug ENT N 





— 
EN 
\ N N -. 
Ba 7 
— D — 
= 


R2 
ter frünt ttli 


* 
— —— — — 


vnſers herꝛẽ:die goͤttliche warhe 

haſtu gar it verkuͤndet in Egip 
vo vormols vmb vngutigkeit willẽ dent 
kindern von iſrael bewiſen: die merckeliche 
ſtraff geſchehen ſ eint. Dein artichel criſtenli 
ches glaubẽs iſt: das alle fünde wie vil vnd 
wie groß fie ſeind vñ geſchehẽ u hie in 


zeyt versige werdẽ moͤgẽt. Ich bitt dicht 

můͤtigklichen erwirb Er = den * J 
keit ablaß der ſůndẽ alle zeyt veſtigklichẽ ů 
glaubẽ vñ ob mich im̃er etivas Berveget wor 
der dẽ willẽ gottes zů thuͤn dz doch meiner 
meinũg nimmer ſein ſol das ich als daizan ſei 
ner gruntloſen barmhertzickeit nit verswer 
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men: Von ſant Judas thadeus. 
Egrůſſet ſeyeſtu heiliger apoſtel ſãt 
Juͤdas ein naher geſipter fruͤnt vn⸗ 
ſers herrẽ / du biſt auch thadeus genant vñ 
von goͤtlicher ordenung ʒů dẽ kuůnig Abaga 
vo geſant dẽ haft du an leybe vñ ſel geſundt 
gemacht. Du troͤſt vnns ande glauben Das 
do werd aufferſtẽtniß des fleiſchs. Ich bit 
dich demůtigklichẽ erwirb mir durch dein 
heiligkeit difen artickel ung in mein end ve 
ſtigklich zuͤglaubẽ vñ als dañ mit allẽ auſ⸗ 
Woiltẽ ʒů empfahẽ zwo ſtolen: das iſt an 
leib vñ ſel ymmer ſeligklichen ER vñ ge 
Zzilert zʒů werdẽ. Amẽ. Võ ſant Andrꝛeas. In. 
D eiliges creuͤtze nym̃ mich von den leuten 
vnd antworte mich meynem meyfter criſto 
das durch dich er mich empfah der mich 
dann durch dich hat alöfer. Darf. Sant 
Andreas Bat das volck. Das fie fein marter 
¶ vnd leiden nit irreten. Die Collect. 
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F Heyliger vnd windiger swelffBott 
ſant Andeeß/du aller erſter iunger Des ber: 
rendu haft fant Peter deinen bruůder zů ym 
gefuͤrt / vnd yn in fein kuntſchafft gebꝛacht 
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do du das creütz anſaheſt an das du geheff 
tet werdẽ ſolteſt: haſt du es begirlichen ge⸗ 
gruͤſſet dich freuͤwẽde dz du dẽ herrẽ im lei⸗ 
dẽ etlicher maß gleichfoͤrm̃ig ſolteſt werde: 
zů dẽ heiligen criſtelichẽ glauben haſt du ge 
fee vñ gejproche. Ich glaußin Jhefim ri 
ſtum feine eingebornẽ fün vnſern herꝛẽ. Ich 


Bit dich demůtigklichen erwürß mir durch 
‚deine heiligkeit diſen artichel ung in mein 
end veſtigklichẽ zu glaubẽ:bꝛing mich auch 
in gottes kuntſchaft vnnd beſchirme mich 
alle zeyt vor der boͤſen feynde ſtrick vnd be⸗ 
truglicheit farlaſſiger ůppiger freyd. Amen. 


IR y — (a ; I aD: 
——— ag — 0, 0% — * ns U GEMEIN 
\\ nz JIB ET HN PM Per} PEN m LA VERZUFE . 
FR AU 2, Zr, PR. a —* 
J — — 3 
| TB 
/ —7 — 
y 


er X * 
A 7 
— * m. (Be IR, | BERALETR, 
= a WZ; 4 
1 — 


— 


— 





a alt. 
Antiffen. Odu erwürdiger bedaſter wir ' 
den vnſers liebẽ herzen iheſu criſti: du ſuͤſſer 
apoſtel:o worer vñ vaſt angenemer iunger 
de meyſter ſant Thoman Der dur Die fynſter⸗ 
nuͤſſe des landes. Indie erleuͤchtet haſt mit 
dem ſchein der ewigen ſonnen: der do auff 
das du auch die wundẽ vnſers vnglaubẽs 
heilteſt haſt du die ſtette vnd die zeichẽ der 
nagelen vñ Die ſeyrte durch dein anrüren Be 
ſchauwet:du woͤlleſt geruͤchen uns dein in⸗ 
nige diener in Des glauben beſtendig zů ma⸗ 
chen. Den du haft verdienet zůerkennẽ wo⸗ 
rẽ got in dẽ greiffen. v Darum̃ dz du mich 
geſehen haſt o Thoma ſo haſtu geglaubt. 
Selig ſeint Die das nit geſehen vñ Doch.ge/ 

glaubt haben. Collect. 

a) Heiliger zwelffbott ſant Thoman 
dein heiliger name nach inhaltunge feiner 
bedeuͤtniß bezeichet ein tieffe/goͤtliche tieffe 
hat der her: iheſus zů verſtẽ gebẽ zů dir ſpre⸗ 
chẽde. Ich bin der weg / die warheit vñ das 
leben. Er iſt der weg zů der gottheit durch 
fein mẽſcheit: die warheit in ſeinẽ klaren an⸗ 
ſchauwẽ: vñ das leben in ewigẽ beywonen. 





or en; | 

Du haſt durch dein * vñ fleiß das groß 
land india bekert. Dein ſpruͤch am criſtlichẽ 
glaubẽ iſt: das der her: iheſus ſey abgefaren 
zů dẽ helle vñ am drittẽ tag widerumb auf? 
erſtandẽ von dẽ doten. Ich bit dich demuͤ 
tigklichẽ erwirb mir durch deine heiligkeit 
diſen artickel bitz an mein end im glaubẽ ve 
ſtigklichẽ zu halte: vñ die menſcheit des ber 
ren alſo zůuͤ eren: das ich fein gottheit auch 
ewigklich anblickẽ moͤge. Durch vnſern he 
rẽ iheſum criſtũ deinẽ ſuͤn/ der mit et cetera. 

Von ſant Johans dem apoſtel vñ ewan 
geliſten Antiffen Iſte eſt iohãnes et cetera. 
Dis iſt der Tohanes der in dẽ letſtẽ nacht 
moͤl vnſers herꝛẽ auff ð bꝛuſt iheſu criſti ruͤg 
te:ſelig iſt der ʒwelffbot dẽ do geoffenbaret 


ſeind die hym̃eliſchẽ heimlichẽ dige. v¶ Der 


herr hat yn geſpeiſet mit dem Brot des lebis 
vñ der verſtẽtniß. Vñ hat yn getrenckt mit 
dem waſſer der heilſamẽ weißheit. Collect. 
& Heiliger vñ würdiger apoftelund - 
F evoangelift ſant Johans eynnaber 
geſipter freunde vnſers berzen:du fchöner. 
iungling vnd reine iungfraw Bey dem adler 
* Es 





biſt du bedeytet:wañ von gott zů fchzeißen 
du gar hoch geflohẽ biſt du hoher vñ tref⸗ 
fenlicher doctoꝛ vñ lerer: das landt Aſia ein 
drittẽ teyl der welt haſtu zů criſtelichẽ glau⸗ 
bẽ bekert / der herz iheſus an dẽ creůtz gefi pan 
nẽ hangẽd hat auß beſunderer ließ zů dir ſei⸗ 
ne betruͤbte muͤtter dir befolhen ir an feiner 


Bein eig HER 
ſtatt getrewlichẽ zů pflege. Du biſt vor ans 
derẽ iungerẽ bey dẽ herꝛẽ iheſu in feineletften 
noͤten bbẽ / darumb gibſt du võ ym gezeuͤg 
kniß. Er hab gelittẽ vnder pontio Pre 
vnd fey gecreuͤtziget geſtorben vnd Begraße 
ich bitte dich demuͤttigklich erwirb mir 
durch dein heiligkeit alle zeyt ingedenck zů 
ſeyn diſer uͤbertreffelichen ließ auß woͤlcher 
der her: iheſus vmb vnſerẽt willẽ ſo ſchnoͤd 
geachtet wordẽ iſt. Vnd auff Das die hym⸗ 
mel kuͤnigin mich auch begnade zů eim ſůn 
auff zʒuͤnemẽ / ſchaff durch dein heilige hilff 
Das ich in irem dienſt ong in mein end fleif? 
fig vnd vnuerdroſſen finden werd. Amen. 
Von ſant Marx dem ewangeliſten. 

Heiliger fuͤrnemer: ewangeliſt vnd 

hym̃eliſcher kantʒler ſant Mark dir 
bat got der her: beſundere groß genad mit 
geteylet das heilig ewangelium nit allein zů 
pꝛedigen / ſunder auch zůſchreibẽ / vñ durch 
ſeyne hilff ein ſo tugentreiches heiliges lebẽ 
verluhen / das nit allein durch dein ſůß pre⸗ 
digen / ſunder auch Durch dein tugentſame 
werck vñ heiliges lebẽ / vnzalbarlich volck 
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hẽ:vñ mit tugentſamẽ werckẽ ʒierẽ:do mit 
ich nach diſem leben erlang die kron ewiger 


ſeligkeit. Durch vnſern herrꝛen ihe. et cetera. 


Agruͤſſet ſeyeſtu heiliger ewangeliſt 
ſant Kurs du biſt ein reine iungfraw bliben 
vnd nit allein geweſen ein leib/ ſunder auch 
ein ſel artzet:als dein heilig ewangelium ma 
nigfaltigklichenn zeyget. In welchẽ vnder 

IRRE ———————— 


Kr) 
a IR 9 


— 
= * — 
— “— 7; 
5 ——— 
— U — 7 
— en 
— A EN HD, NIEREN. 
⸗ — NND Z z WIE 
* Fa: 4 eo 9. vr 2: 
G is. 4 : 5 *9* 
—— 7 4 ' E * f 
* A lila \ 
* m ENT. „— 
a — 
—* £ - - nr; 4 5 a 8 









8 
— 





m 





\ 
AW 
— ⏑⏑.„V — 
GER gets 
Hr 


— 7 — 


—T 


— — 


BIER 4— rd 2 
AR / ı ( ß 
4 : 
AN ı 


N 


or - s 
— 





Blat | De 
vil andern krefftigen artzneien lereſt du wir 
der das ewig we gar ein gewiſſe kunſt / nã⸗ 
lich ſich allzeyt zů dem tod 30 bereiten. Ich 
bitt Dich demuͤtiglich erwirb mir durch 
dein heiligkeit die hohe tugent der keůſcheit 
vnd reinigkeit auch ließ ʒuͤhabẽ:vñ alle zeyt 
meinen letſten tag zů Betrachten: auff das 
ich durch teglich pfleg diſer heylſamen ar⸗ 
tzeney erfolg die alweg werende geſuntheit 

des leibs vndderfelen. Amen. 
Mouͤn volgẽt har nach gebett von dẽ hei⸗ 
ligẽ marterernn wie ſie in dẽ kalender nach 
eynander kummen. zům erſten von ſant fer 
baſtian. Antiffen. O heiliger her: vñ mar⸗ 
terer ſant Sebaſtiã wie groß iſt dein glaub 
bit fur vns vnſern herren iheſum criſtũ das 
wir von den plagẽ der peſtilẽtzʒ vñ von dem 
gehẽ tod vñ von allẽ gebꝛeſtẽ durch dein ge 
bett vñ verdienẽ erloͤſet werde. Amẽ. v. Herr 
du haſt yn gekroͤnet mit glory vñ mit eren. 
Vnñ haſt yn geſetʒt ůber alle werck dein hẽde 
Anecchtiger ewiger gott ð Collect, 

Ad durch das verdienen vnd gebett 
eines aller wůrdigſtẽ marterers ein gemei⸗ 
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den woͤlleſt barmhertʒigklichẽ entledigẽ vñ 
behuͤtẽ vñ vns dar nach froͤlich mit dẽ gebe 


nebeiet in dei reych miltigklich füre. Durch 
vnſern herzen ihefum criftum Dein? ſuͤn / der 
mit dir lebt vñ regniert in einigkeit et cetera. 


1 Seliger Valktinegroßifkdeiglauß 
$ Bit fur uns zuͤ vnſerẽ herꝛẽ gott das 
wir die angeſchicklicheyt dix gar vngleych 
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feine durch verleyhunge feyriner gnadẽ ma⸗ 
cheſt dir mie gefellig zu jeyn. Amen. d. Bitt 
für uns beiliger Valẽtin. Das wir wuͤrdig 
werden der verheiffung gottes. Collect, 
| N Erleihe uns Deine Dienere Bitte wir 
A slmechtiger gott durch Das fuͤrbit⸗ 
tẽ deins ſeligẽ marterers vñ biſchoͤffs Vale 
tini / wider Die kranckheyt der vallẽdẽ ſucht 
das heil gemůtes vñ leybes dz wir vᷣdienẽ zů 
der ewigẽ glory zuͤ kummen. Durch vnſern 
herzen iheſum criſtum deinen ſuͤn / et cetera. 
AN Grete durch wel⸗Ein ander Collect. 
® ches gerüch derließ der felig marte/ 
rer vn biſchoͤff Valentinus / die groſſe trau 
wung der marter mit verachtũg des durch 
echters ůberwundẽ hat: verleihe dz alle die 
de verdiẽſt ſeiner marter erẽt durch hilff dey 
ner beſchirmũg võ dẽ vallẽdẽ uͤbel vñ krãck 
heit erlediget werden. Durch ihe. et cetera. 
Von dẽ heiligẽ ritter ſant Joͤrgẽ. Antiffẽ. 
Heiliger marterer ſant Joͤꝛg ritter ſtrẽg du 
zeitlich bedacht haſt des weges eng ð do fu 
ret zů der freude vn ſeligkeit: got zů liebe ha⸗ 
ſtu dein ſo zierlichs kleydt abgethõ vñ dich 
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Ad güt bach in hymmels thꝛont:erwirb mir 
Bit ich alſo hiess fechten: das ich darnach 


£; 


| "ce 
auch kumm zů dẽ gerechte: vñ nit werd zů 
teyl dẽ helliſchẽ dꝛachẽ:ſchaff das dañ gut 
ſeyẽt alle mein ſachẽ:auff das ich mich freů⸗ 
wen moͤg in ewigkeit:allẽ guͤtẽ io von anbe 
gynn bereyt. Amen. Der: du haft geſatz 
auff fein haubt. Ein kron von edlẽ geſtein. 
J mechtiger vñ Barmberssi Toͤllect. 
ger gott ð Durch Die ließe Des heilige 
ritters ſant Joͤrgẽ der auſſerwoͤltẽ magt vñ 
der groſſen ſamelunge des betruͤbtẽ volcks 
von des grauſamẽ lintwurms gewalt haſt 
erloͤſet / vñ zů deine glaubẽ vñ ð goͤtlichẽ lieb 
wunderbarlich bekeret durch ſein andechti⸗ 
ges gebett. Erbarme dich ůuͤber uns vnd er⸗ 
loß vns võ dẽ uͤbel aller vnſerer feinde geiſt⸗ 
liche vñ leiplichẽ / das wir Dir mit freiẽ muͤt 
moͤgẽt angeneme diẽſt erzeige.Durch et ce. 
Von ſant Eraſmo dem heiligẽ biſchoͤff. 
Weiliger ſant Kraſme/ du wuͤrdi⸗ 
ger biſchoͤff vñ groſſer marterer ihe 
ſu criſti / wañ du an dẽ ſontag dem almech⸗ 
tigen gott dich ſelber auff geopffert haſt in 
deynner groſſen marter als man dir alles 
dein gederme auß zoch darumb du võ gott 
J — J—— 
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allmechtis 


wẽdigẽ gelider behůt mich vor d krãckheit 
des krimmẽs vñ alles wees ð inwẽdigẽ geli 


ber b; ich möge — — wůrckẽ vñ got 
nur Be vñ dancke Amẽ Der nofte 


icheilige sche eaufe int martrer:o 1 fo teu 
ven vñ ñ wuͤrdigẽ ritter vnſers herrẽ iheſu cri⸗ 
ſti vmb ſeins namẽs willen ſeynd ir ſo elen⸗ 
rlich vu e —— ge vi 
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lat. 

gemartert worden: groß vnd krefftig iſt eu 
wer verdienſt:wer och begert zů dienẽ vnd 
eren: dẽ thuͤt gott durch euwer heiligkeit Be 
ſcheeren was ym zuͤ guͤter fuͤrderung geſein 
mag. Eya ir nuͤn ſo ſeligẽ alle auff diſen tag 
habẽ ir verlorẽ den tod vñ fundẽ das leben: 
helffen mir armẽ alleseit nach tugendẽ ſtre⸗ 
bẽ. Amẽ. v. Aber die rechte werden in ewig⸗ 
keit leben. Vñ bey dem herꝛẽ iſt ir belonung. 

Ott der du ein exempel der Collect, 
_Pnachfolgung Deines leidẽs die zehen 
tauſent marterer haft gewelt vndergon dẽ 
galgẽ des creůtzes: vleyhe ons gnadigklich: 
das wir die ir leiden eren auff ertreich die ar 
tzeney vñ hilff ires leidẽs erfolgẽ in den hym 
melẽ: vñ das alle die: die ir hilff anrůffend: 
ein heilſame wuͤrcklicheit vnd nutʒ irer hilff 
erfolgẽ. Durch vnſerẽ herꝛẽ iheſuʒ et cetera. 

Von ſant Ayliar. Antiffen. | 
Obeiliger marterer crifti fant Kylian 5 du 
vmb gottes nammẽ wille fechtẽde die kroͤn 
der ewigẽ gezierde haſt verdienet: ſchaff dz 
alle die do erend dein gedechtniſſe: durch 
dein fuͤrbit ſich erfreuͤwen die ewige freid er 
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langet zů haben indem hymmel. Verß Ne 
ment war das iſt der groß prieſter der in ſei⸗ 
nen tagen wolgefallen hat gott. Vnd iſt ge 
recht finden worden. Collect. 
Ott der du das gemuͤt des heiligen 
Kyliani mit der krafft der ſtanthafftigkeit 
in feine leide geſterckt haſt: vᷣͤleyhe uns gne⸗ 
digklich:gleich als der ſelbe mit uͤberwin⸗ 
dung ſeines durechters verdienet hat von 
dir gekroͤnet zů werden / das auch wir alſo 
Durch fein fuͤrbitt beſchirmet werden: vñ zů 
den freuͤden der ewigen ſeligkeit verdienẽ zů 
kommen. Durch vnſern herꝛen ihe. et cetera. 
Von ſant Criftoffelmarterer. Antiffen. 
O wie gar wũderbarlich iſt die macht des 
ſeligmachers in dẽ verdiẽſt des heiligẽ mar⸗ 
terers ſant Criſtoffelswañ er by got vñ den 
menſchẽ würdig iſt: darumbe er mit gottes 
heilige ſich freuͤwet in ewiger glory. d. Bitt 
fur ons heiliger her: ſant Criſtoffel. Das 
- wir würdig werdender verheiffung criftt. 


¶ NRaArmhertzʒiger ewiger gott: Collect. 
— F woͤlleſt vns armẽ ſunder durch das 
groß verdiene ſant Criſtoffels: vñ durch dz 

r iij 





fir den er ſunderlich gefreyet iſt zů Bitten, 
Durch vnſern herꝛẽ iheſum criſtũ et cetera 


Br cr ; 
Von fant Ciriaco dem leuiten Antiffen 

A ller heiligſter Ciriace ein erlicher marte/ 
rer criſti der du die boͤſen geiſt auß zweyẽ kuͤ 
nigs doͤchteren in dem namen criſti außge⸗ 
triben haſt / treib auß von mir alle betruͤgli⸗ 
cheit des boͤſen feinds / es ſey das ich ſchlaff 
oder wach : do mit ſie nit einichen gewalt 
ůber mich Brauchen / ſunder Das ich durch. 
bein hilff alle zeye Befchirmer vnd Behalten 
werd in welt ð welt Amen. Her: du haſt 

in gekroͤnet mit glory vnd mit erẽ et cetera. 
wie vor von ſant Sebaſtian. Collect. 
ot Erleyhe uns Bitten wir herꝛ:dʒ heil - 

„A des gemütes vñ leibes durch Die für 
bitt fant Ciriax Deines marterers/ auff Das. 
wir die do fein ſelige marter erö von ym ein⸗ 
sige hilf empfinde vnd zu dem hymmeliſ⸗ 
chen palaſt kummẽ mögen. Durch vnſern. 
Von ſant Laurentʒen Antiffen. 
D erfelig Laurẽtius als der auff dem roſt 
ligẽde bran fprach er zů dem aller vnmilteſtẽ 
wuͤteriche: ich Bin gebratenn yetʒ Fer vmb 
vnd iß / dann die ſchetze der kirchen diedu 
erfordereſt habẽ hien getragen die hend der 
r uij 
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arme in die hymmeliſche [cha Fammerö, 
Er hat aufgeteilt vñ gebẽ de armẽ. Sein ge 
rechtigkeit bleybt in welt der welt.Collect. 
Erleyhe ons Bitte wir almecheiger 

A, gottaußsülefchedte flamme vnſer 
fünde der on dem feligen Laurentio Deinem 
marterer verluben haſt zů uͤberwinden das 


bꝛẽnẽ feiner marter. Dusch vnſern et cetera, 


ern ein inbrunſt der lieb: vñ ein ſpygel Der tu 
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Blat En 
gende /bit fr mich Das ich von der laffikeie 
Der fünden auffgewecht:in güten wercken 
Wwach do mit ich nach dẽ end diſes lebes ſe 
ligklich [chlaffindefriden. >. Nemẽt war 

ich ſihe die hym̃el auffgethõ / vñ De 93 
de zů ð rechtẽ hãdt ð krafft gottes. Collect. 
VLncchtiger ewiger gott:der du die 

cerſte frücht der marterer in Des ſeli⸗ 
gẽ leuitẽ ſant Steffans Blür geheiligec haft 
verleyhe ons Bittenwir das für ons der ein 
fürßitter ſey:ð auch fur fein Ourechter geßet 
tẽ hat vnſern herꝛẽ iheſum criſtũ deinẽ ſuͤn ð 
mit dir lebt vñ regnieret in des hei 
ligẽ geiſts got —— alle welt ð welt. Ami. 

"Donven viertzehenothelffer&. Antiffen. 
O ir heilige ſtreyter vnd kempffer gottes: 
bittẽ vmb vnſer heil. Verß. Seind fro in dẽ 
herꝛen vnd freůwent vch ir gerechten. VOnd 
gloryeren alle gerechte von hertʒen. Collect. 
C) Ir aller ſterckyſten kempfer vñ dye⸗ 

| ner criſti: deren heilige namẽ in gott 
durch beſunder freiheit wole erkant ſeind. 

F hei igẽ vierʒegẽ nothelffer außerwelet in 
criſto vñ auch marterer: wunderbar in der 


FR >. 
Eraffe:feft in der ſtetigkeit des glaubẽs: lob⸗ 
lich inde verdiene:önßeweglich in d gedul⸗ 
tigkeit:on üßervointlich freiter :erwürditge 
ſigbehareb:blůgẽde mit Blütfarer röte: als 
die ſchoͤnẽ wolriechenderofen Die do ſtond 
vor got belonet mit unuerderßliche palmẽ / 
glorificiert mit koſtbarlichẽ kroͤnẽ vnd mit 
ſchneweiſſen kleiderẽ ſcheinẽ. Ich krãcker in 
ſůndẽ vñ getruckt mit ð ſchwerẽ burdẽ der 
truͤbſal:ich Bit vch dz ir gütiglich vor gott 
meiningedech wöller ſein: vñ ob Die gerech 
eikeit gotʒ mich ordnet zů dẽ tod: Das ir mit 
růgẽt ſo lang Bi got feihe grimmẽ zorn võ 
mir abwẽde vñ bitʒ Das ir mir ellẽdẽ geſunt⸗ 
heit erwerbẽt an ſele vñ leib. Eya wol an ir 
heiligen herꝛen ſant Joͤrg ſant Bleſy. ſant 
Eraſme. ſant Veit. ſant Pantleon. ſant Cri 
ſtoffel. ſant Ciriax. ſant Achacy. ſant Eu⸗ 
ſtachij. ſant Gilg. ſant Mang. vñ ir heiligẽ 
iũgfrawẽ ſant Margred.ſant Barbel.ſant 


Katherin. vñ auch ſant Steffan. ſant Sie 


ſant Lienhart. ſant Dionyſi. ſant Claus. vñ 
ſant Doꝛothe. ich hab ein güt getruwen in 
vch:vnd allermeiſt in got vnd enpfiel mich 


8 


ſten vnnd truͤbſalẽ der 
der zuͤkuͤnfftigen zeyt. 


darum das ich moͤ 
he 


gkeit 


fein vo: alle ang 
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gantʒ eůwer milt 
gegenwertigen vnd 
Durch vnſeren herꝛẽ iheſum criſtum. 
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eillgen apt. Antiffen. Odu beiliger fant 


Anthoni o du groſſer ſchauwer der hym̃e⸗ 
liſchẽ ding wañ dein gemuͤte vnd begird all 
wege geſtandẽ iſt nach Der ewigen freyden/ 
darumb du die zergenckliche welt in deiner 
iugẽt vᷣſchmahet haſt:vñ alle geiſtlichswer 
cken in der wuͤſte nach gefolget: vnd du do 
ſelbſt vil ſchleg vñ ſtoͤß vnd groſſe anfech⸗ 
tung von den teufelẽ erlittẽ / vñ das alles in 
der ließe gottes üßerwunden haſt. Verleyhe 
mir du meyſter aller einſideler das ich alle 
weltlichevñ falſche ding diſer welt v„ᷣſchma 
he / vnd durch dein verdiene mich behuͤteſt 
vor dẽ zeytlichẽ vñ vor dẽ ewigẽ feuͤr / vñ dz 


ich nachfolg dẽ gebottẽ des herrẽ / vñ veſtig 


klichẽ ſtreitẽ moͤg wider die anfechtũg des 
teufels/der welte / vñ des fleiſches. Amẽ. ©. 
Bitt fur vns ſeliger vatter Anthoni. Das 
wir teylhafftig werdẽ ð verheiſſung criſti. 

t der du verleyheſt durch Collect, 
| en verdienft Des feligen beychters 
fant Anthoni d3 füchtige feuͤr zů verlofche: 
vñ den kranckẽ gelidere kuͤlung gegebẽ wer 
den / wir bittẽ dich mach vns mit ſeinẽ fuͤr⸗ 





bictungẽ erloͤſet zů were võ der am yudh 
des hellifche feuͤrs / vñ dir gẽtzlich des 
oñ gemuͤts ſeligklichẽ in die ewige glory ge⸗ 
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der heiligen eriſtenlichẽ birchen / du ſchoͤner 
bildener aller tugendẽ du ſo groſſer vñ wun 
derbarer lerer / dd wühßiger ſtathalter und 
fuͤrweſer / nach fant Peter aller gleuͤbigẽ mẽ 
ſchen / gott zů mererẽ lob vñ vns allẽ zů an⸗ 
dachte / haſt du geordẽt das ſingẽ in Der Fir 
chen du in deinẽ allerhoͤchſten eren / biſt der 


erſt geweſen / der ſich ein knecht der diener 


gottes genennet / vnd ſollichs allen deinen 
nach kummenen auch alſo zůhalten verlaſ⸗ 
ſen haſt / o was groſſer demuͤtigkeit vñ vol 
kommẽheit. Durch diſe vñ alle andere gna⸗ 
den mit denẽ dich gott der her: hie in zeyt ſo 
erlichẽ begabet vñ geeret hat:bit ich dich de 
muͤtigklich auch mein getreuͤwer fürfprech 
zů ſeyn:mir zů erwerben alſo in tugenden zů 
leben das ich nach eim ſeligen ende dẽ ſchoͤn 
ſtẽ ſpigel goͤtlicher klarheit mit dir ymmer 
vnd ewigklichen anblicken moͤg. Amen. 
Von hant Ambꝛoſio dẽ heiligen biſchoͤff 
ler ——— ec — 
a Fibhefü criſte deine grũdloſe barmher/ 
tigkeit hat begabet deinen diener den hoch 
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cherley tugendẽ mit Feufcheit/milcigkeit/ge 
dult / vñ in ſunderheit mie v̈ᷣundũg deines 
goͤtlichẽ worꝛts / ich ruͤff dich an durch dein 
heiliges leydẽ vñ bitterẽ tod auch Durch dz 
fuͤrbittẽ deines heiligẽ beichtigers des heili⸗ 
gẽ biſchoͤffs Ambꝛoſij: mitteil mir gnad dz 
ich werde alle meine ſuͤnd beweinẽ / reůwen 


2 

beychten / vnd Büffen: mit einem follichem 
fuͤrſatʒ in dẽ ich all toͤdtlichẽ fund vermeyd 
vnd tugentreiche gedenckẽ wort vñ werck 
ůͤbe / dir zuͤ ewigen lob / allen auſſerweltẽ zůͤ 
freyden / mir vnd allen lebendigen vnd dot / 

ten zůhilff troſt vnnd erledigüng. Amen. 

Von ſant Allerins beychtiger. 
9 Heiliger vatter ſant Allerius der du 

von gott alſo erleuchtet waſeſt das 
du alles zeitliches gůt / freyd vñ ere verach⸗ 
tet haſt. Dir ward vᷣmahelt ein maget ſcho 
ne von hohẽ ſtam̃ / die iſt blibẽ auch mit dir 
in iũgfrewlicher ſcham̃ / armuͤt vñ ſchmach 
beit haſtu zwar vil gelittẽ / vñ alſo vmb dz 
oͤberſte reich ritterlichẽ geſtrittẽ/ wachẽ / fa⸗ 
ſten / betten / warẽt dein waffen / do mit the 
teſtu deinẽ zarten leib ſtraffen / dir hat gott 
geoffenbaret dein letſte zeit vñ tod. Ich bit 
dich auch demuͤtigklichen ſo ich auch kum⸗ 
me in ſolche not: das du mir woͤlleſt durch 
dein groſſe verdiẽſt beiſtẽdig ſein vnd mich 
armẽ bewarẽvor der vngerechtẽ pein. Amẽ. 


Von ſant Bernhart. 
LEiliger apt vnd vatter ſant Bern⸗ 
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Hart du võ gebůrte hoch huͤpſch noch iũg 
vnd zart biſt gangen in ein orden gar wol 
bewert zuͤ dienen gott als dein hertze begere 
te wie du zůgenummen haſt in geiſtlicheit: 

Des gibt dein ſuͤſſes fchreißen zwar gůt Be 

ſcheidt. Alſo thet gott mit gnaden begabẽ 
dich Das aller Deiner wãdel was gan lob⸗ 


lich / du haſt dich gefliſſen zeitlich / in Deiner 
iugent / zů uͤberkommen die hohe aller tugẽt 
Aller geiſtlicher vatter von klarental o wie 
groß vnnd werd biſtu in hymmels ſal. 
Mariam die mütter gottes vnd die iung⸗ 
fraw reyn / haſt du gelobet hoch darumb 
iſt nit nein / was du bitteſt thůt ſie bald ge 
weren dich. Eya ſeliger vatter bitt ſie auch 
Von ſant Auguſtin dẽ heiligen biſchoͤff. 
BEiliger biſchoͤff vñ doctoꝛ ſant Au 
guſtin /dich hat gott erleuͤchtet mit 
einer gnadẽ ſchein / alſo Das kein anderer les 
rer dir iſt gleich / ſcharpff / hoch / kluͤg in ver 
nunfft vnd in ſinnẽ reich / diß alles haſt du 
gebraucht zů gottes ere / vns glaubigẽ kũpt 
zů troſt dein heilſam lere: wer fie lißt vnd 
nimpt ir auch eben war / der fint die ge⸗ 
ſchrifft nye ergruͤndt ſo gar: du haſt vil ge⸗ 
ſchriben zwar inEurger friſt do mit criſten 
glauben wol gefeſtiget iſt. Eya du heili⸗ 
ger biſchoͤff von ypon:freyd vñ ſeligkeit iſt 
im hymmel dein lon / do ſelleſt woͤlleſt auch 
mein ingedenck ſein dz ich nit kum̃ in iomer 
Ze | 









vnd ewige pein. Amen. 


Don fant Iheronymus dem haligeleree 
Seliger vñ hoher le⸗ ondcadinal, 
rer Iheronyme / die heilige geſchuft 

der alte vñ neůroen ee/haftı wol außgelegt 
vñ ʒuͤ rechter verſtentniß Brache groß iſt ge 
weſen zů gott dein liebe vñ andacht feinen 


@, 4 


liebſten voillen haſtu allezeit Betrachtet vñ 
alle welclich eregenglich verachtet:zů Betle 
be Bey der krippẽ iheſu was Dein wefen / do 
ſelbſt ein groffeiungfrewlich ſchar aufferle 
ſen: haſt du geleret gott zů dienẽ in reinikeit 
vñ vᷣmanet zů hoher vñ ſuͤſſer ſchawlicheit 
Hert vñ ſtreng iſt auch geweſen das leben 


* * 
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dein: on vnderlaß was dein begird bey gott 
zů ſeyn: dich ſoltẽ billich all mẽſchẽ lobẽ vñ 
erẽ/ wañ von deinẽ bild ſich bald die boͤſen 
geiſt ſeind kerẽ: als mã des fint cin gleußlich 
geſchicht vñ ſchein ſollichs [reißt Cirillus 
dẽ heiligẽ Auguſtin / vil alſo deiner vᷣdienſte 
vñ heiligkeit iſt:eya du mein beſunderer lie⸗ 
ber vatter biſt / darumb beger ich auß her⸗ 
tzen gar demuͤtigklich: das du woͤlleſt Bit; 
ten gott den harzen auch fur mich. Amen. 
| Gott der vns Ein ander Collect. 
durch dẽ ſeligẽ Iheronymum deinẽ 
beichtiger die warheit der heilige geſchꝛifft 
vñ die heimlichs ſacramẽte gerůcht haſt zů 
offenbarẽ: vᷣleihe vns bittẽ wir des gedecht 
niß wir begon dz wir mit ſeiner lere erleůch⸗ 
tet vñ mit ſeynẽ vᷣdiẽſt uns geholffẽ werd. 

y Heiliger vatter Võ Jane Frãciſcus. 
ſant Frãciſcus du aller andechttig⸗ 

er barfuͤſſer dein begirde ſynnvñ muͤt was 
zů eytel aremůt:uͤberfliſſigkeyte haſt du ver 
mittẽ / vñ dar zů auch mãgels vil gelittẽ / sit 
dem ſchoͤpffer dein hertʒlich ließ dich allge 
ſchoͤpfft su liebẽ trieb. Zukůnftiger ding ha 
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erwirb verzeyhung meiner miffetat: vñ alle 
6 iiij 


die dich vnd deinen orden eren: die woͤlleſt 
durch dein hilff von fünden Beren. Amen. 


ẽ andech 


2 
Li 
N MEER 


7 il * * 2 


‚AK 
IL, 
De 


er 
KS%s " 
GC 
R ; 
[4 ⸗ 7 
7 
+ — 
ri Su 
a S 
ns 





tigklich an ruͤffent: vmb hilff in gefenckniß 
oder ander badẽ der kettẽ die heilſame hilff 
Der erloͤſung verleihẽ wilt: verleihe ons dei⸗ 
nen armẽ dienerẽ das wir durch fein wuͤrdi 
ges fuͤrbittẽ von allẽ band leibs vñ der ſelen 
entlediget werden. Durch vnſern et cetera, 
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De — —— 
Eiliger biſchoͤff ſant Martin gar 
3... 2, vilfeind Der tugẽde Dein / gottes ere 
haſt du alle zeit fuͤrgewẽt / vñ yn auch ſchier 
in deiner iugẽt erkent / gantz gerichteſt waſt 





du zů der barmhertzigkeit:eynẽ dirftigen ga 


beſt du dein halbes kleide. O ein wunder 
groß vñ nit zeachten klein iheſus in dẽ ſelbẽ 
gewant dir erſchein: vñ thet den engelen do 
zůgegẽ veriehen / wie du yn mit diſem kleid 
hetteſt verſehẽ / er der ſchoͤpffer nit beduͤrff⸗ 
te das / gab doch zů verſteen wie wol es ym 
gefallen was / vmb diſes vñ anders vil biſt 
du belonet ſchon / eya allẽ biſchoͤffen du ein 
lob ere vñ kron / erwuͤrb mir durch dein hei⸗ 
ligkeit niemans zů neiden vnd zuͤ allẽ durff⸗ 
tigen haben ein hertʒenlich mitlyden. Amẽ. 
Voaon ſant Niclaus dem hei⸗ 2 
ligen biſchoͤff. Antiffen. 
Dubeiliger pꝛiſter und biſchoͤff ſant Ni⸗ 
claus ein meyſter vñ lerer aller tugẽt: du biſt 
ein gůter hyrt vnd Behüter Deines volcks: 
bitt got fur ie une ber: hat yn lieb 
gehabt vñ yn gesiert. Vñ mit dẽ gewq̃t der 
glory vñ der erẽ hat er yn gekleydet. Collect. 





Ott der duhaſt deinen heiligen biß 
choͤff ſant Niclaus mit vnʒalichen 
wunderzʒeichẽ geziert:wir Bitten dich verlei 
he vns das wir durch ſein gebett vñ vᷣdienẽ 
võ dẽ entzindungẽ des helliſchen feůres gele 
diget werdẽ. Durch vnſern herꝛen et. cetera. 
Hie nach ſolgent gůte gebett von dẽ hei⸗ 
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ẽ die heiligen engel 
anBachtät:das wunne vñ ſchoͤnheyt ſonne 
vnd mon verwundert. Verß. Von * 


at 
ch 


gott ſeinen engelen gebotten. Das ſie d 


2 AL 


in allen deinen fachen Behüten. - Collect, 
Z_J mechtiger evoiger gott:der die krã 
I Aachen difer welt aufferweleft durch 
das du die Frefftige vñ ſtarckẽ geſchmehet 
haſt: verleyhe uns barmhertʒigklichen das 
wir die do hie andechtig ſeind ſant Agneſen 
deiner heiligen iungfrauwen vnd marteryn 
auch ire hilff vnd ſtuͤre bey dir empfinden. 
Durch vnſern herꝛen iheſum criſtũ et cetera. 
| Vonfant Agatha. Antiffen. 
zer ecgruͤſſet ſeyeſtu heilige Aga⸗ 
| | £ en tha edele iungfraw vñ marterin 
Were nn gottes:mit deinẽ geßett Befelbe 
| WARE criſto. Zů dir ſchreyẽ wir Die 
do dgeſetʒt ſeind in engſtẽ. zu dir 
erſeuůfftzẽ wir die do hilff füche. 
eya darumb du außerwelte iungfraw deinẽ 
froͤlichẽ anblick Deiner auge kere ʒů uns und 
iheſum dẽ gecreůtzigtẽ der do hien nim̃t die 
ſuůnd der welt gib ons verſůnet. O guͤtige. 
O milte.O ſuͤſſe iungfraw ſant Agatha. vᷣ. 
Die gnad iſt außgegoſſen in deine lefftʒen. 
Darumb hat dich gott gebenedeyet ewig⸗ 





IE r faͤrbittũgẽ deiner ſeligẽ iũgfrau 
vwWẽ vñ marterin ſant Agathe bittẽ 
wir o her dz Die anruͤffẽdẽ befindẽ die fruücht 
deiner miltigkeit do mit durch ir gebett in 
deiner heilige kirchẽ auch der ſelbẽ gemuͤt zů 
andacht geſchickt werdẽ. Durch et cetera. 
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NE gröftfeyefkdn heilige iũgfraw vñ 
| nahen Du De bluͤ 
gẽde roß vñ vnuerletʒt bluͤme: dein wandel 
was võ iugẽt vntrefflich vñ frume / in goͤt⸗ 
licher ließe waſtu gẽtʒlich zerfloſſen / Deiner 
heiligkeit hat theophilus genoffen: zů vnſe 
rem glauben ward er bald bekeret: do er die 
ſchoͤnẽ roſen gantʒ vnuerſeret: im auß dẽ pa 
radeiß geſant anblickt mit groſſer begird er 
ſich zuͤ leiden ſchickt vmb iheſus willen des 
wuͤrt er erfreuͤwet ewiglich: eia iungfrawe 
rein laß du auch genieſſen mich dz ich deyn 
heuͤt gedẽck in ſunderheit: ſchaff das ich kũ 
zů der hoͤſtẽ ſeligkeit Amẽ. Von der heili⸗ 
gen iungfrauwẽ ſant Appolonia. Antiffen. 
Selige iungfraw Appolonia die du vmb 
gottes willẽ dir deine zẽ lieſſeſt außſchlagẽ 
vnd dẽ tod deines leibs mit groſſer marter 

volẽdet haſt:ich bit dich dz du woͤlleſt got 
fur mich bittẽ dz ich vor ð ſtuͤnd meines to 

des alſo gereinigt werde: dz mich die zẽ des 
wurms meiner cõſcientʒ nit ewiglich nagen 
werdẽ das ich mit wolgeruͤmter gewiſſene 
moͤg erlangẽ dz ewige reich. h Bit fur ons 
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heilige iũgfraw ſant Appolonia. Das wir 
wirdig werdeder vᷣheiſſung criſti. Collect. 
¶ Wicger ſtarcker gott: du ð dein auß 
Cerveltẽ in der ſtund ires leydẽs mit 
dem geiſt deiner ſterck geſtercket haſt: auch 
die reine iũgfraw Appoloniã die do gelittẽ 
hat ir zene vmb deinẽ willẽ außgeſchlagen 


werde vñ ſie mit dẽ allerfcharfffke tod von 
dẽ ewigẽ feynd haſt uͤberwintlich gemacht 
ich bit Dich dz du mir arme fünd verleiheft: 
Das ich durch ir vᷣdienẽ võ alle fehmerged 
ʒene: vñ võ alle gebꝛeſtẽ des leibs vñ der fele 
behůtet vnd beſchirmet werde. Amen. 
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(N Eieft gegruůſſet heilige iũgfraw ſant 
Gertrud die du —* biſt võ ei g 
Eli: ſtammẽ:haſt doch nit verſchmahet 
die auſſetzigẽ zů berierẽ durch der ließe willẽ 
iheſu criſti? den blyndẽ haſt gezeigt dẽ weg 
die armen vñ nackenden haſt du behalten 
vnd den ſelbẽ leypliche herberg gebẽ O ing 

fraw bit nuͤn getrewlich iheſum dẽ ſun ma⸗ 
rie: das er uns geb fein hilff vnnd ein guͤtige 
herberg nůn vnd in ewigkeit in ſeinẽ palaſt 
mit ewiger freyd. Amen. Verf Bit fur vns 
ſelige iungkfraw Gertrud. Das wir wirdig 
werden der verheiſſung criſti. Colleck. 
Ott der Diefelig milte iũgfraw ſant 
Gertrud auß kůniglichẽ ſtammẽ ge 
born mit ſunder gnaden der herbergſchafft 
erhoͤhet haſt: wir bitten verleyhe vns das 
wir durch mittel irer fuͤrbit vñ verdienens 
bie in zeyt vñ in kuͤnfftiger herberg finde on 
fer bloͤdigkeit gemaß: vvnd Deiner maieſtat 

angenem Durch vnſern herzen et cetera. 

Don fane Margreten ein gebett: vñ mag 
man es auch fprechen fur ein igkliche fraw 

die in kinds arbeytebegriffen ij —— 
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SELillige ʒarte reyne iungfraw vñ mar 
rxerin ſant Margret auß groſſer lieb 
vnnd barmhertʒigkeit zů menſchlichem ge⸗ 
ſchlecht haſtu iheſum deinẽ gemahel auch 
in ſunderheit gebetẽ fur ſchwanger frauwẽ 
vñ in kinds arbeit begriffẽ betrachtẽd frew 
lich bloͤdigkeit vñ ſorglicheit in dẽ geberen: 
ei 





Blat 
ich Bit dich demůtigklichẽ durch dein groß 
marter vñ durch alle gnad dir von gott ſo 
rylichẽ verluhẽ. Auch durch das heilige bit⸗ 
ter leide vnſers ließen herzen iheſu criſti: vnd 
durch das groß mitleidẽ der iungfrauwen 


marie deiner wuͤrdigen muͤtter:auch durch 
marter or verdienſt aller ließen heiligẽ:das 


du woͤlleſt zuͤhilff kommẽ allẽ ſchwangerẽ 
frauwen vnd beſunder diſer. N. yetzunt in 
kinds arbeit begriffen: die auch ein beſunð 
getruwẽ vñ hoffnung zů dir hat erwirb ir 
leichterung des ſchmertʒẽs eyn beringes ge⸗ 
neſen: ein froͤlichẽ anblick: ein lebendig recht 
geſtalt: vñ ein geſũt begerte fruͤcht ires leibs 
gott dẽ almechtigẽ zuͤ lob vñ ere:criſtẽlicher 
verſamelung zů merung:zů erſetzen vñ zů er 
fuͤllen die zal der auſſerwoͤltẽ gottes. Amen. 


Von ſant Maria magdalena. Antiffen 
AIn dẽ tagen was ein fraw in der ſtatt ein 
fünderin: als Die erkant das der herr iheſus 
zů tiſch ſas in dẽ hauß ſymonis des außſetʒi 
gẽ: bꝛachtte ſie ein allabaſter buͤchß mit ſal⸗ 
BE vñ ſtuͤnd hindẽ su feine fuͤſſen: vñ hůb an 
mit ʒeherẽ ʒů feuͤchtẽ ſeine heiligẽ fuͤß/ vñ ſie 
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geholffen werd durch die verdienſt 
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ẽ / durch deren 
t iij 


igen marie Magdalen 


bitt fo dir erbettẽ biſt / do du irẽ viertagigen 
doten Brüder von dẽ todtẽ wider aufferwe 
cket haſt. Der du lebſt vnd reg.ct cetera. 








drei mol vor ſant Annen bild vñ iſt auch ʒů 
ſpꝛechẽ fur die peſtilẽtʒ. Vñ hat diſen ablaß 
beſtetiget auff den Oſtertag als man zalt 
Tauſent vierhundert neuͤntʒig vñ vier iar. 
| Egruſſet ſeyeſt du maria vol gnadẽ 
der her iſt mit dir / dein gnad ſey mit 
mir / du biſt geſegnet ob alle frauwẽ / vnd ge 
ſegnet ſey Anna dein heilige muͤtter: võ wel⸗ 
cher o du iungfraw maria one ſuͤnd vñ one 
mackel geborẽ biſt / vñvõ dir iſt geborẽ wor 
dẽ iheſus criſtus gottes ſuͤn vnſer her. Amẽ. 
Von ſant Mattha der würtin criſti. An. 
I reũwe ſich die ſtatt Bethania die Den 
gleůbigẽ bracht hat groſſe gabẽ mit manig 
faltigẽ heil.d. Bit fur ons heilige Martha 
ein würein vn dienerin criſti. Das wir wür/ 
Digg werden fegner verheiffung. Collect. 
ZL Amechtiger ewiger gott: Des eynge 
| A borner fün onfer here anfich nemen 
de für ons menſchlichen leib:gerůcht hat Be 
berßergt zů werdenin dem hauß Der feligen 
Marche: verleghe uns genedigklich / das 
durch furbitt vnnd verdienſt Deren die yn 
gutiglich empfangẽ hat auff erdẽ / wir ver⸗ 


diene von im Barmbergiglich auffgenom⸗ 
men werde indie hym̃el. Durch de felße on 
ſerẽ herꝛẽ iheſum criſtũ deine fün der mit dir 
lebt vnd regniert in einigkeit Des heiligenn 
geiſts got / durch alle welt der welte. Amen. 
Vor ſant Clara Antiffẽ O dato et cetera. 
O du reine magt Clara mit deinen verkler 
ten verdienſtẽ haſt du den abent diſer welt 
erleuͤchtet: bind vns mit volkommener ver 
bintniſſe in die liebe criſti/ vñ ant wurte vns 
die glyd iheſu vnſerẽ haubt den du mit ſyn⸗ 
nen vnd ſittẽ alle zeyt haft geliebt. Gnad 
iſt außgegoſſen in deine lefftzen Darumb 
hat dich got gebenedeyt ewigklich. Collect 
= Krredeyne Diener vnd dienerin Die 

BF das lobliche hochzeit oder gedecht⸗ 
niß Deiner feligeniungfrauwen ſant Claren 
erende feint bittẽt dich Das du Durch ir wür 
diges erwerßenfie woͤlleſt teilhafftig mas 
chen deyner bymlifchen freuͤden / vnd miter 
Ben deines eingebornẽ füns. Durch vnſeren 
herzen iheſum criſtum deine fün der mit dir 
lebet vnd regntert in einigkeit Des heiligen 
geiſts gott / durch alle welt der weltẽ. Amẽ. 
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ey ir gesierten mit keuͤſcheit vnd ir gekrone 
ten mit demütigkeyt: vñ Bekleydet mie ge 
duldt:uͤberblůmet mie Blümen der tutgende 
wolßokert mit der maffigkeit. O ir koſtba 
ren märgariten vnd außerwöltkiungfew, 
lichen megde kumment vns zů hilff an der 
ev 





a 

Fund des tods. Nuͤn freůwẽt vch inde 
herꝛẽ vñ ſeint froͤlich ir gerechten. Vñ gloꝛij 
ren alle gerechten von hertzen. Tolle 


eä ewoiger gott der dieher 





IT liche vñ lobliche maget vnd marte⸗ 


rin ſant Vꝛſel mit irer geſelſchafft mit on, 
außſprechlichẽ freiden gekroͤnet haſt in dem 
hymmel gib ons durch ir vñ aller irer geſel⸗ 
ſchafft verdienẽ ůberfluͤſſigkeit der gnaden 
vñ wen wir ire gedechtniß begon auff erdẽ: 
verleyhe das wir durch ir verdienẽ vnd ge⸗ 
Bere:lon der ewigkeit moͤgẽ empfahẽ in den 
bymmelen.Durch vnſeren herzen et. cetera. 
Von ſant Elßbetten Antiffen. 
K umm ſant Elizabeth du gemahel criſti 


® 


empfah die edel vnd wolgesyerete kron die 


dir der her: bereyt hat in ewigkeit. vᷣ Gott 
der wuͤrt ir helffen mit ſeinẽ anblick. Gott 


in mittẽ bey ir ſie wůrt nit bewegt. ae | 


Gott aller Barmhergigkeit wir bittẽ 
dich das du die hertzen deiner glau⸗ 
bigen mit deim göttlichen liecht erleuͤchten 
woͤlleſt / vnd macheſt vns durch die erlich 
fuͤrbit ſant Elßbetten alle gluͤcklichet diſer 
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t dir lebt vnd regniert et cetera. 
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kuͤniglicher art / übertreffenlich hoch vnnd 
wol geleret / durch dich ſeint die fuͤnfftzig 
kunſtreicher bekeret. Du nun ſelige marterin 
Katherina / raſteſt auff dem hohẽ vñ heili⸗ 
gen Berg ſyna / auff dẽ moyſes yon got / hat 
empfangẽ die zehẽ gebott / do bien biſtu ge⸗ 
fuͤret mit engeliſcher hãt / do Bey wůrt dein 


- = 


Befund heiligkeit erb ant / heylſam oͤle treůfft 
von deinẽ gebein / machet vil krancken ge/ 


ſunt vñ rein. Eya ich Dein armer diener vnd 
knecht / woͤlleſt mirvii allẽ meinẽ geſchlecht 






wañ du ye ein beſundere groſſe nothelfferin 


biſt:erwerbẽ von deinẽ liebſtẽ gemahel ihe⸗ 
ſucriſt: auch geſuntheit gnad on Barmher/ 
tzigkeit: vñ ein ſeligen von hinnẽ abſcheid. 
Das bit ich auß hertʒẽ demůtiglich:o tung? 


fraw rein woͤlleſt erhoͤꝛẽ mich. Amẽ. vᷣ Bit 
fur mich heilige iungfraw ſant Batherein. 


as ich ð geluͤbde criſti moͤg würdig ſeyn. 
| Lmechtiger ewiger ** 
Idu haſt gebẽ die geſatz moyſi in Der 
She des Berge ſynai⸗ vñ an der felße ſtat de 
leib derfelige iungfrauwẽ pri marterin fant 
Katherinẽ durch Deine heiligen engel wun⸗ 
derbarlich geleyt haſt: wir Bieten Dich IB 
vns durch ir furbit vñ vᷣdienẽ / dz wir wär? ⸗ 
digklich zů de Berg ð do criſtusiſt moͤgẽt kũ 
mẽtð do kuͤnfftig iſt ʒů vrteilẽ die leBedigen 
vñ die dotẽ vñ die welt durch dz fiir. Ami, 
Von ſant Barbara der heiligen 
iungfrauwen vñ marterin. Añ. 
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 &dn gůtige neige zů ons deinfrölich ange⸗ 


ſicht:vñ criſtũ dẽ gecreuͤtzigtẽ mach uns ge 


nedig. O du hüpfche/o du clare / o du heili⸗ 
ge iungfraw ſant Barbara. d.25it für ons 
heilige iungkfraw fant Barbel. Das wir. 
würdig werdẽ ð verheiffung criſti. Collect. 
Er: almechtiger got wir bittẽ dich 
durch die hilff deiner heilige iũgkfra 
wer vñ marterin ſant Barbaren ons ʒůbe 
ſchirmẽ vo: aller widerwertigkeit:alſo das 
wir durch ire gebett das allerloblicheſt hei⸗ 
lig ſacrament vnſers herren iheſu criſti fron 
leychnã vnd koſtbar blůt voꝛr dẽ end vnſers 
lebẽs:mit ware glaubẽ / lauterer Beicht/wür 
dig werdẽ zů empfahẽ. Durch vn. et cetera. 
on ſant Otilien. Antiffen. 
Segruͤſſet ſeyeſt du ſelige Otilia eyn gema 
hel criſti des hym̃eliſchen kunigs: alſo deine 
heiligẽ augẽ auff getõ wuͤrdẽt deynes leibes 
durch krafft des heilige tauffes/alſo bitten 
wir dich das du vns erwerbeſt an got vnſe 
rẽ hymliſchẽ vatter vnſerẽ liebẽ herrẽ dz wir 
durch dẽ heiligẽ tauff vñ durch die anderẽ 
ſacramẽt erleuchtet vñ entbundẽ werde võ 
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: Blat rn 
Pnſers herzen iheſu criſti. 205. Oaller nylte 
ſter iheſu der du von der iungfrauwẽ gebo⸗⸗ 
rẽ:vnder dẽ geſatz Haft gewelt beſchnitten 
werdẽ:beſchneyd barmhertʒiger iheſu die ge 
denckẽ wort vñ wercke deines knechts das 
ich nüget Deine willen widerwertig mit ge⸗ 
denckẽ / mit redẽ:mit werckẽ volbring: ſun⸗ 
der in meynem ſinn ſey mir die gedechtniße 
gottes:auch alle mein rede in den gebotten 
des oͤberſtẽ vñ in dẽ wirckũgẽ deiner gebot 
werden gericht all mein hendel. Nym̃ war 
herre von dir ſeind meyn hertz / meyn zung / 
die fynn: vñ all mein inwendigẽ kreffte: vol 
für in gutẽ mein begird zů wolgefallen dei⸗ 
nes willẽs. O allerſchoͤnſtes on adelichſtes 
kyndt aller vnſchuͤldigſter iheſu / erbarme 
dich meyn vñ aller meiner freuͤnd / verwãtẽ 
gůttatern / vñ allẽ criſtgleuͤbigẽ lebẽdigẽ vñ 
dotẽ. Amẽ. v. Mit dir der anfang in dẽ tag 
deiner krafft in dẽ ſcheinẽ ð heiligen. Auß dẽ 
leib vor dẽ morgẽſtern hab ich Dich geboꝛẽ. 

Ott der du vns verleyheſt Collect. 
ʒů erẽ dẽ achtẽ tag des gebornẽ heil⸗ 
machers / mach vns bitten wir durch des 


ewige götheit Bewaret werden / durch wel 
ches menſchlich gemeinſamkeit wir wider/ 
bꝛacht worden ſeind. Der mit dir lebet vnd 
regniert in einigkeit gott des heiligen geiſts 
durch alle welt der welt. Amen. 
Auff den ʒwoͤlfften tag.Antiffen. 
Mit dꝛeyen wunderwerckẽ einen geʒierten 
vñ heiligen tag eren wir heůt hat der ſtern 
Die drey weiſen gefuͤrt zů der krippẽ: heuͤt iſt 
wein auß waſſer gemacht bey ð bꝛrautlauff 
heůt hat gewolt criſtus von Johanne ge⸗ 
tauffet werden / das er vns ſelig machet al⸗ 
leluia. Derp. Wir haben geſehen feinen ſter 
nen in orient. Vnd mit den gaben ſeind wir 
kummen anzůbetten den herren. Collect. 
IOntt der du auff den heuͤtigẽ rag dei 
nen eingebornen fün Den voͤlckeren 
durch fůrũg Des ſternẽs geoffenbaret haft, 
verleyhe vns gnadigklich das wir die dich 
yetzund auß dem glaubẽ erkennet habẽ / bitʒ 
zuͤ der beſchawlicheite der ſchoͤne ſeiner ma⸗ 
ieſtet gefuͤret werdẽ. Durch den ſelbẽ vnſerẽ 
herꝛen iheſum criſtum / deinẽ fün der mit Die 
lebet vñ regnieret in einigkeit et cetera. 
vH 
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exxxviij 
vy alle tag: vñ gerüchensü bitten fur mich 
- I. fünder zu dem almechtigen herrẽ: durch 
welcher Begirde willeir außlendig worden 
ſeind: vñ als ir doch die engelifche warnüg 
in euͤwerẽ widerker von Herodes erlediget 
wardralſo gerüch er heüt vñ alle tag mich 
zů ledigẽ von alle meine feyndẽ fichBare vñ 
onfichBare:von de gehe vñ vnuerſehẽlichẽ 
tod:von aller febade vñ boͤſem leuͤmůt: vñ 
von allẽ ſchadẽ ſelen vñ leibes Amẽ. vᷣ. Die 
kuͤnig tharſis vnd der inſulen werden opf⸗ 
feren die gaben. Die kuͤnig Arabie vnd Sa⸗ 
Iba werden ʒůbꝛingẽ gaben. Collect. 
4 Ott der du die heiligen drey orienta 
liſchẽ weiſen Caſpar: Melchioꝛ: vñ Baltha 
ſartzu deiner kindtlichẽ wiegen auff das fie 
dich mit wunderbaren gaben ereten:on alle 
hinderniß auß vorgõde des ſternẽs gefuͤret 
haſt: verleyhe genedigklich: das Durch diſer 
dreyer kuͤnig gabẽ:milte fuͤrbit vñ verdienſt 
vns deinẽ dienerẽ die ſollichs betrachten ge 
ben werd:das wir auff diſem weg, den wir 
gon werdẽt:mit ſchnelligkeit freuͤden: vnd 
gnad :fridẽ: durch dich ſelbs: warer ſůn:wa 
| v iij 





Blat 
rer ſtern: vñ wares liecht:ʒů den geordenten 
ſtettẽ heilſamklichẽ kummen: vñ auch nach 
guůtem volbꝛingen vnſer geſchefft mit aller 
glück ſeligkeit friſch vñ geſundt wider kerẽ 
moͤgẽ. Durch vnſern herꝛẽ iheſum et cetera. 
Auff vnſer frauwen tag der liechtmeß. añ. 
DH wthatrdiefdig iũgfraw maria ir kindt 
iheſum geopffert in dẽ tẽpel / vñ Symeõ er⸗ 
fuͤliet mit de heilige geift: hat yn empfangẽ 
in ſein arm: vnd yn gebenedeiet ſprechende. 
Nuͤn laß her: Deine knecht in friden. v. Sy 
meon hat empfangẽ ein antwuͤrdt von dẽ 
heilige geiſt. Das er nit würde ſehẽ den tod 
er het dañ vor geſehẽ den herꝛen. Collect. 
rw Amechtiger ewiger gott / dein maie 
ſtat bitten wir fleiſſigklich das als 
dein eingeborner ſůn auff den heutigen tag 
mit ð weſenlicheit vnſers leibes in dẽ tẽpel 
iſt geãt wůrtet / alſo mach vns mit gereinig 
tẽ gemuͤtẽ dir gestwürt werdẽ. Durch ee ce. 
VBon vnſer liebẽ frauwẽ verkoͤndung. Als 
Miß iſt ð tag dẽ ð herr gemachthat/heüt 
bat vnſer herr angeſehen die gefenckniß ſei⸗ 
nes volckes:vnd hat yn geſendet erloͤſung: 


— errtix 
heůt den tod dẽ vns ein weib hat ingefůret 
bat ein weiß veriaget / heůt iſt gott menſch 
woꝛdẽt:vñ iſt blibẽ das er vor was: vnd hat 
an ſich genõmẽ dz er vor nit was: darumb 
den vrſprung vnſer erloͤſung ſollent wir an 
dechtigklich begon:vñ mit frolockung ſpꝛe 
chen. Glory vñ ere ſey dir herr. ©: Der heilig 
geiſt wuͤrt von obẽ abher in dich kũmẽ. Vñ 


die krafft des allerhoͤchſtẽ wuůrt dich vmb 


Ott der du wol / Collect; ſchatten. 
teſt dein einig wort empfahẽ mẽſch 
lich natur: von dẽ leib der ſeligẽ iũgfrauwẽ 
marie durch verkuͤndung des engels: verley 
he vns deinẽ bittendẽ: das wir die do wor⸗ 
lich glaubẽt: das ſie die gebererin gottes ſey 
durch ir fuͤrbitt bey dir mit hilff gefuͤrderet 
werdẽ. Durch den ſelbẽ vnſern herꝛẽ iheſum 
5 deinẽ ſůn: der mit dir lebt et cetera. 
on der viſtend vnſers herꝛẽ iheſu criſti. 
Freuůͤd aller wunſamkeit:o krefftige 





IF uͤberwindung aller toͤtlicheit o füß 

ſeergetzung aller trurigkeite vrſtend vnſers 
herꝛẽ iheſu criſti durch dich iſt ð hauff aller 
trieb ſeligkeit gewandelt in dẽ ſchatz aller ſe 
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ligkeit Durch aller fregde willẽ ſo du gewal⸗ 
tiger iheſu criſte bewiſen haſt durch dein hei 
lige vrſtẽed mit ſo manigfaltigẽ gnadreichẽ 
erſcheinungẽ vilen deinẽ liebhabern geruͤch 
mich barmhertʒiger gott vnd ſtarcker lew 
auß dẽ geſchlecht iuda: von dẽ tod aller mei 
ner ſuͤnden zů erwecken vnd mich mit allen 





| al 

denen die mir mit geiſtlicher oder Teiplicher 
fruͤntſchaff zůgehoͤrẽ / vnd fur die ich ſchuͤl⸗ 
dig bin zů bittẽ zů ſollichẽ frůchtẽ gnadẽ vñ 
ewige freydẽ zebringẽ / zů dẽ du vns dañ den 
weg durch die ſendũg Des heilige geiſts / vñ 
durch diesüfunffe deins iungſten gerichts 
haſt fuͤrſichtig machẽ woͤllen: do durch du 
volkommenlich von vns vnd aller creatur 
mit iubel vnd frolockung: ymmer vñ ewig 
klich on end gelobt vñ geert werdeſt. Amẽ. 
Von den mwen feſt vnſer ließen frauwẽ 

mitleidens findeſt du am blat Ixxxiiij. 

Von der auffart vnſers ließen herꝛen. 

| m Gewaltiger (chöpffer hym̃elreichs 
ER vnd ertreichs ber: iheſu criſte: nach 
deiner heilige vrſtẽd biſt du manigfaltigkli 
chen erſchinẽ dẽ mẽſchẽ hie auff ertreich vñ 
ſie vatterlich getroͤſt: vñ dar zů in deinẽ hei⸗ 
ligen glauben geſterckt haſt: vñ darnach an 
deẽe heiligẽ nõtag leiplichẽ vꝛlob genommen 
haſt von maria deiner außerwoͤltẽ mütter/ 
vmñ von allẽ iungerẽ: vñ nach ſůſſem vñ lob 
liche vnderreden haſtu yn geben vñ oͤber fie 
gethõ deinẽ goͤtlichẽ ſegẽ. Darnach biſtu ge 

vv 





waltigklich und frölich auffgefaren indie 

hym̃el ʒuͤ gott deine hymliſchẽ vatter. Eya 
barmhertʒiger gott erhoͤhe mein hertʒ vñ al 
mein fin vñ gemuͤte zů dir meinẽ herrẽ: vnd 
thuͤ üßer mich Deine heilige ſegẽ/das ich ge⸗ 
fegnet werd an laß vñ anfele evoigklichen. 





cxli 
23. um heiliger geiſt erfůl die hertʒen deiner 
gleubigẽ vñ entzuͤnde in ynẽ das feůr Deiner 
liebe der du durch Die vnderſcheidenheit al⸗ 
ler zungen Die voͤlcker in einigkeit Des I 
- Bes verfameler haſt. Alleluia alleluia. Derß 
Send auß herꝛ deinẽ geiſt ſo werden fiege) 
ſchoͤfft / vnd du wuͤrdeſt ernuweren das an 
7* geſicht des ertreiche. Collect, 
b “ ‚Ott der du haſt die bergen der gleů⸗ 
bigen mit erleichtung des heiligen geifts on 
derweißt / gib uns in dem ſelbigẽ geiſt rech⸗ 
te ding zů erkennen und von ſeiner goͤtlichẽ 
troͤſtung allwegen erfreuwet werdẽ. Durch 
— iheſum criſtum et cetera. 
Kin antiffen vonder heiligen dreyheit. 
| Oo ich vatter vngeborn: dich für einge: 
orn Dich heiligen geift dem tröfter die hei 
lige vnzerteilte dreyheit / veriehent / lobẽt vñ 
wolſpꝛechent wir mie mund vnd mit gan⸗ 
gem hertzen: dir ſey ere vnd glory immer vñ 
ewigklichen. Verß Wir ſollen wolſpꝛechẽ 
dem vatter vnnd dem fün mit dem heili⸗ 
gen geiſt. Wir follen yn loben vnd erhoͤhen 
immer vnd ewigklichen. Collect. 





| | Blat Bar 
4 Lmechtiger ewiger gott: ð du vns 
PB deine dieneren gegeben haſt in verie 
bung des warẽs glaußes zu erkennẽ die glo 
ry vñ ere der ewigẽ dreiheit: vñ in der macht 
vnd gewalt deiner maieſtat an zůbetten die 
eynheit. Wir bittẽ dich das wir durch befe⸗ 

ſtigung des ſelbẽ glaubẽs alle zeyt von allen 
widerwertigkeiten bewaret werde. Durch 
vnſern herꝛen iheſum criſtum dei. et cetera. 
An vnſers herzen fronleichnams tag. An⸗ 
tiffen. O ſacrum cõuiuium in quo et cetera. 
re heilige wuͤrtſchafft in der 
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—— 






criſtus genoſſẽ wirt die gedecht 
Bra niß feines leidẽs wuͤrt Begange/ 
AND das gemüt mic goͤtlicher gna- 
ESS den erfüllee. Ond würt ons ein 
ſicher pfand der Fünfftige freid 
vñ glory gegeben alleluia. vᷣ. Das Brot des 
hym̃els hat er yn gegebẽ alleluia. Das bꝛot 
der engel hat geſſẽ ð mẽſch alleluia. Collect. 
Gott der du vns vnder dẽ wunder 

barẽ ſacrament die gedechtniß dei⸗ 





nes leidẽs verlaſſen haſt:verleyhe vns bittẽ 


wir alſo zů erẽ deines leibs vñ blůts heilige 


a a | 
heimlicheit das wirdie frůcht deiner la 
fung ſtattiglich in ons Befindent. Der du 
lebſt vñ regnierſt et cetera. Von vnſer lie 
bẽ frauwẽ beſũchũg Elizabeth irer muͤmẽ. 

Maria du ewige dochter des ewi⸗ 
ge vatters / du die nach Derempfa? 

hung ſeins eingebornẽ ſůns vnſers liebẽ her 
ren iheſu criſti eylents auffgeſtandẽ vñ uͤber 
Das gebuͤrg gãgẽ biſt: dein ließe müme Eli⸗ 
zabeth heimſůchẽ wareſt / vñ do mit groſ⸗ 
fen freyden diß lobgeſanck gefproche haſt. 
Mein ſel macht groß dem here: vnd mein 
geiſt hat ſich erfreuͤwet in got meinem heil. 
Was er bat angeſehen Die demuͤtigkeit ſei⸗ 
ner maget. O du außerwoͤlte mütter Des 
ewige füns.d du clarer vrſprung des leben 
digẽ bꝛunnens. O Du edels vñ hohes werck 
der heilige dreyheit. O du froͤliche wunne al 
ler hymmeliſcher zierd. O du demuͤtige můt 
ter aller barmhertʒigkeit. O du ſtarcke zůuer 
ſicht aller verʒweyfeltẽ. O du weiſe fuͤrſpre⸗ 
cherin der armẽ. O du reiche vñ milte beher⸗ 
bergerin der ellẽdẽ / o du gewaltige erloͤſerin 
der traurigen vñ betruͤbten hertzẽ heimſuͤch 


mich armen ſuůnder / hie in gnaden zußeffer 
rung meins lebens / vnd in meinẽ letſten ʒey⸗ 
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dochter ſyon / du biſt gantz wol geſtalt⸗ 
hůpſch als der mon / auſſerwelet als die ſoñ 
erſchꝛockenlich als Die wolgeordente ſpitz 
einer ſtreytbaren hoͤrſchar. Verß. Gott hat 
et cetera. Vnd macht ſie inwonen et cetera. 

| Vm̃ ʒů ſtatten ber: deinem Collect: 

a» volck diefürßitmariedeiner gebere⸗ 

rin / alſo Das Die wir erkant habẽ nach erfor 
derung des leibs hien geſcheiden: ſeind wir 
auch empfindẽ in dẽ hym̃eliſchẽ freůdẽ bey 
Dir für ons zů bitten. Der du mit gott dem 

vatter vnnd dem heiligen geiſt et cetera. 

Von an liebẽ frauwẽ gebuͤrt. Antiffen. 
Dein gebuͤrt o gottes gebererin vnd iung 
fraw hat der gantzen welt freyd verkůndet 
wañ auß dir iſt auffgangẽ die fon ð gerech⸗ 
tigkeit criſtus iheſus vnſer gott der do auf⸗ 
floſende iſt dẽ fluͤch hat gebẽ den ſegẽ: vñ ge 
ſchẽdẽde dẽ tod / hat vns gebẽ das ewig le⸗ 
bẽ. v Gnad iſt außgegoſſen in Deine lefftʒẽ. 
Darum̃ hat dich got gebenedyet ewigklich 
Erleyhe vns Bitte wir al⸗ Collect. 
8 Amechtiger gott:das wir zuͤ den ewi 
gen freydẽ der ſeligen marie zů keren moͤgen / 






| Blat 
derẽ geburt du ons verleyheſt mie iarlicher 
hochzeit in freidẽ zů erẽ. Der du mit gott de 
vatter vñ dẽ heiligẽ geiſt lebeſt vñ et cetera. 
Von dẽ heiligẽ creůtʒ. Añ. Per ſignũ nn 
Durch das ʒeichẽ des heiligen creůtzs loͤß 
ons her: vnſer gott von vnſern feynden. . 
Got alles ertreich lobet dich vñ bettet dich 
an. Vnd ſpꝛichet lobgeſang deinem namen. 
Err wir bitten dich das du Collect. 
vns in deym ewigẽ friden woͤlleſt Be 
ůtẽ die du durch Das holg des heiligẽ creůͤ 
es wunderbarlich haſt erloͤſet. Der du le⸗ 
beſt vnd regniereſt mit got DE vat. et cetera. 
Von allen heiligen. Antiffen. 
Alle ir hymliſchẽ kreffte vñ engeliſche ge⸗ 
walte auch all ſcharẽ der heiligẽ patriarchẽ 
pꝛophetẽ / apoſtelẽ / marterern/ beichtigern / 


iungkfrauwen vñ alle heiligẽ / die von anbe⸗ 


gyñ der welte zů dem hymliſchẽ reich fuͤrge 
ordent ſeynd : wir Bitten vch das ir all mit 
eynander außgieſſen eůwer gebett fur vnſer 

ſuͤnd ſprechẽde: verzeyhe ynẽ herꝛ iheſu criſte 
ſchon ir o aller milteſter got. vᷣ. Freuͤwẽ vch 
indem herꝛẽ vñ erhebẽ vch ir gerechten. ON 





werden gee ertzen. 


h 


RS Herder du ons verleyheſt Collec 


aller deiner heiligen gedechtniß vff 


einen tag zů erẽ: gib das durch manigfaltig 


keit der fuͤrbitter wir gnad erfolgen vnd fri 

den. Durch vnſern herren iheſum criſtũ dei⸗ 

nẽ ſůn der mit dir lebt vñ regniert et cetera. 
1% 


Vs vnſer frauwẽ opfferung in den tepel 
Antiffen. Ofrůchtbarer oͤlbaum muͤtter al 
ler miltigkeit vertreybẽd die ſuͤnd Der wele/ 
ein ſtern ð klarheit: durch welche alle glůck 
ſelige dinge vns vmb ſunſt verluhẽ werdẽt 
fuͤer ons mit dẽ ſeligẽ zu de hymliſchen frey⸗ 
dẽ. v. Gnad iſt außgegoſſen in deine lefftʒẽ. 
Darum bat Dich got gebenedeyet et cetera. 

Ott der du die heilige můt⸗ Collect, 





ter deines eingebornen ſůns: ein tem 
pel des heiligen geiſts nach dreyen iaren irer 
gebuͤrt in dẽ tempel des herzen haft gewolt 
geopffert werden: verleyhe ons Bitten wir / 
das ons Die do eren die hochʒeyt irer opffe⸗ 
rung du gerůcheſt machen zů werden ein tẽ 
pel deiner wonunge. Durch criſtũ et cetera. 
Von vnſer frauwen empfengniß. Añ. 
Hantʒ hůpſch biſt du mean fruͤndin: vnd 
kein vermaſung iſt in dir dein lefftzen ſeynt 
ein trieffender honigwaben / milch vnd ho 
nig iſt vnder deiner zungen / der geruch dei/ 
‚ner ſalben iſt ůbertreffen den gerüch aller 
wolſchmackenden Ereüter war ye iſt ver⸗ 
gangen der winter der kalt regen iſt ab vñ 


hienweg:die Blümen ſeynd erfchine/ dte blũ 
genden weinreben haben gegeben Iren ge 
rüch / vnd die ſtym̃ Der turteldaußen iſt ge 
höre worden in vnſerer erden / ſtand auff 
eilende mein frundin / kumm von dem berg 
libano / kumm du ſolt gekroͤnet werden. 
Dochter hoͤꝛ vñ ſihe vñ neig dein orẽ. Wañ 
der kuͤnig hat begert dein geſtalt. Collect. 
— F Armbergiger gott erhoͤr vnſer ge⸗ 
bet / das wir die do zů eren der emp⸗ 
fengniß Deiner mütter vnd iungfrauwẽ ma 
rie verſamelt ſeind: durch ir fuͤrbit võ zůfal⸗ 
lenden widerwertigkeiten erledigt werden. 
Der du lebſt vnd regnierſt et cetera. 
Voaon der gebuͤrt criſti. Antiffen. 
Deut iſt geboꝛen criſtus/heůt bat ſich ge/ 
offenbart der ſeligmacher / heůt vff dem ert 
‚reich ſingent Die engel: vñ frolocken die ertz 
engele/heüt entfpeingen ſich mit freydẽ Die 
gerechten fprechende : ere ſey got in der hoͤ ⸗ 
he alleluia. Verß. Das woꝛt iſt fleiſch wor; 
den. Vnnd hat in vns gewonet. Collect. 
SZ Amechtiger got wir bittẽ Dich vers 
I leyhe das deines ſuͤnes new gebůrt 
“ En 
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nach der menſcheit erledige vnd erloͤſe vns: 


die do vnder dem ioch der ſuͤndẽ durch die 
alte dienſtbarkeit gehaltẽ werdẽ. Durch dẽ 
ſelben vnſern herꝛẽ iheſum criſtum et cetera. 


Ir vnſe chuͤldigẽ Einderir iungen rit 
ter/blůtuergieſſer vñ gott liebenden 


* 


cxlvi 
marterer:euͤwer vnſchuͤldig iugend iſt ůch 


geweſen ein vrſach des tods gegen dem vn 


menſchlichẽ wuͤtendẽ herodes der auch un 


derüch meinet ʒuͤ ſůchẽ finde vñ auch ʒuͤ er 


toͤdten de kuůnig der eren / dẽ ſchatz Des hym 


liſchẽ vatters word gott vñ menſchẽ:dẽ ho 
nigſuͤſſen ſuͤn marie iheſum criſtũ / welches 
ůwer blůtuergieſſen vñ vnſchuͤldiges leiden 
uͤch ymmerwerẽde freyd on ſeligkeit Bracht 
hat. Bittẽ fin mich dẽ ſelbẽ vnſerẽ herrẽ ihe 
ſum criſtũ / das er durch fein erbermde vnnd 
ůwer fuͤrbitten vñ verdienen mich behuͤten 
woͤlle vor doͤtlichẽ fünden vñ laſtern / gnad 


v ñ gedult verlyhẽ / alle widerwertigkeit/kũ 


mer / angſt vñ not willig vn frolich zetragẽ 


ym zů ewigem lob / leBedigen vnd doten zů 


troſt vnd mir zů ſeligen hal, Amen. 
Ein gebett von dẽ angeſicht vnſers ber 


nr iheſu criſti / hat gemacht der babſt Johã 


KIER 


nes der.xxij. vñ hat gebẽ alle menſchẽ die es 
ſprechent mit reůw vñ andacht vnd warer 
BEE taufent iare ablaß vñ anſehẽt 
| a8 angeſicht criſti vnſers herzen. 
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“u. 




















KA N | 


1* N (CD s N 
SR 


— DA 
Y - ‘ j 
ZEN MN ı 





te vnſers erlöfers in dem do ergleſtet diege/ 
ſtalt des görliche ſcheines: ingetrůckt in ein 
ſchneeweiſſes tuͤchlin: vñ gegebẽ ward ð bei 
ligẽ feronickẽ ʒů einẽ ʒeichẽ ð lieb. Gegrůſſet 
ſeyeſtu ʒierheit der welt:ein ſpiegel ð heilige: 
das Die geiſt der hym̃elẽ begern an zuͤſehẽtrei 
nige vns võ aller befleckung der ſuͤndẽ vnd 
fuͤg vns ʒů der geſelſchafft ð ſeligẽ. Gegruůſ⸗ 


| 


| crlvij 
ſet ſeyeſtu du vnſer ere in diſem herten kran⸗ 


cken vñ zergencklichẽ lebẽ das do ſchnellig/ 
klich hienlaufft / fůer ons in Das vatterlãdt 
o dů heilige figur zůſehen das antzlit criſti 
mit einẽ reinen gemuͤte. Herr biß vns einfi/ 
cher hilff:ein ſůſſe ergoͤtzlicheit: vñ ein troſt 
dz vns nit ſchade die beſchwerũge des feyn 
des:ſunder dz wir gebꝛauchẽ ð ruͤge mit dẽ 
ſeligẽ: ſpꝛechen wir alle. Amẽ. v Das liecht 
deines angeſicht iſt gezeichnet uͤber vns her 
re. Du haſt geben freyd in meinem bergen. 


ott der du vns gezeichnetẽ Collect, 
mit dẽ liecht deines angeſichtes von 
fleiſſiger begird der ſeligẽ Feronicken haſt 


dein bildũg vñ anlicheit in ein ſchweiß tuͤch 


lin ingetruckt verlaffen woͤllẽ: verleyhe uns 
durch dein creůtz vñ leidẽ das wir das alſo 
hie auff erden in einer dunckelen bedeuͤtung 
erẽ vñ anbettẽ moͤgen auff das wir dich ſo 
du zů richtẽ kummeſt / von angeſicht zů an 
gefichtfrölichen vnd ficheranjchawe.Der 
Du mit gott dem vatter ond Dem heiligen 
geiſt lebeſt vnnd regniereft durch alle welt 
der welt ymmer vnnd ewigklichen. Amen. 
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O wie eforchtfam iſt * ee worichẽ hie 
m nicht anderſt dan en baup gottes: und 
eyn port des hym̃els. Selig ſeint die 
do wonen in deinẽ hauß. Von welt Eu 1 welt 
) werdenfiedichloßen.  « | 
Armhertziger her cheſ u eriftesich Bit 


| 6 

dich demütigklich : biß mir armen fünder 
Barmbergig Durch vᷣdiẽſt vñ heiligkeit dei⸗ 
ner ſeligẽ auſſerwoͤltẽ yetʒund bey dir in ewi 
ger ſeligkeit weſende welcher heyltum in di⸗ 
fer kirchẽ raſtet / vñ dere hilff vñ gnad hie ge 
ſücht: vñ auch zu erfolge gehofftwuͤrt. amẽ 
Einmn gebett in begenckniß eines yegklichẽ 


B rmhertziger ewi⸗ altars weihung. 
ger gott / ich bit dich demůtigklichẽ 
das du geruͤchẽ woͤlleſt uͤber diſen altar der 
zůͤ eren ſant. N. in deinẽ namẽ geweyhet iſt 
deine hymmeliſchẽ ſegẽ reylichẽ ʒůſendẽ / vñ 
vns alle hie gegẽwertig in Dich hoffend:die 
gabe deiner hilff gnadigklichen zuͤ erzeigen/ 
auff das wir ſo vil do võ empfahẽ als wir 
beduͤrffent zů fürderung vnd zů wirckung 
vnſer ſelen heyl Amen. — 
Du magſt auch wol das gebet ſprechen. 
erꝛe heiliger vatter allmechtiger 
ewiger gott: oͤfene meinẽ mundt su 
benedeyen vñ ʒůlobẽ deinẽ heiligen namen: 
reinige mein her von allen vnreinen / eyte⸗ 
len / boͤſen / vngerechten vnd verkerten gedẽ⸗ 
cken das ich verdiene erhoͤret zů werde vor 
Be, Ev 






dem angeſicht deiner goͤtlichen maieſtat. 


Das 3 vñ Confiteoꝛ mit ſampt 
den miſereatur. nſere hilff ſey in dem na⸗ 
men des herren. Der do hat gemacht hym⸗ 
mel vnd erden. IL ch würd in geen zů dem 


altar gottes. z& yın der do frölich macher 








— 


NN» N N 
[2 * * * 
* Dee N > —— 
3— #7 N / P FR y 
- [u r EEE Phe P > * F u AL, 
Zr Pe | WIESN N hr Mr < . —322 
Ur * en, 2* —J — #17 — — 7— 
ABER ON SZ — EN Rn 
= ee . A 2 art ZZ %“ NM 
Zur ** —* 2 7 


EN) 





ya 


ur 
h 
TUN 







eV 
A 
| 
Dem 





*8R 

*8 

8X 
KL. 


erlir 
mein iugẽt. OL erichet dem herꝛẽ wañ er iſt 
guͤt. Wañ in ewigkeit iſt fein barmhertʒig⸗ 
keit. Confiteoꝛ deo omnipotẽti et cetera. 
"u Ch ſchuͤldiger aller meyner ſuͤnde:be 
eñ dem almechtigen gott: vnnd der 
iungkfrauwen marie / allen gottes heiligen 
vnnd uͤch prieſter an gottes ſtatt / das ich 
armer fünder vil geſuͤndet hab in meinem: 
leben / mit gedencken / worten vnnd wer⸗ 
cken / mit wolluſt / vnd mit vnderwegen 
laſſen durch mein allergroſte ſchuͤld: dar⸗ 
umb bitt ich die aller erwuͤrdigſte gebere⸗ 
rin die iungkfraw Maria / ſant Peter / ſant 
Paulus / ſant Andres / ſant Johans / ſant 
Laurentʒ / ſant Steffan/fane Martin /ſant 
Claus / ſant Katherina / ſant Barbara / ſant 
Maria magdalena. Diſe heilige vñ alle got 
tes heiligẽ / vnd vch prieſter das ir fin mich 
armen ſünder bitten. Miſereatur et cetera. 
Er almechtig got erbarm ſich uͤber 











vns:vñ vergeb ons all vnſer fünd: 
vñ fuͤer vns iheſüs criſtus vnſer herꝛ on ma⸗ 
ckel der ſuͤndẽ in dasewoigleßen.Conficcon 
Ich ſchuͤldiger aller meyner fünd et cetera. 


Blat 

wie vor. OÖ nad vnd abloͤſunge aller vnſer 
ſuͤnd / vñ ein zeyt einer worẽ on fruͤchtbaren 
buͤßfertigkeit geb vns der almechtig vatter 
on barmhertʒig herrꝛ Amen. Nit ons herꝛe 
nit ons. Sunder deinem namen gib Dir ere. 
ber: reinige mich von meine heimliche 
de on von den frembden ſchon deine 
Enecht. Deine pziefter werdent angethon 
mit der gerechtigkeit. Vñ Deine heilige wer⸗ 
de fich freuwẽ. O ber: zeig uns Dein barm⸗ 
hertzigkeit. Vñ giß uns dein heil. H erz er⸗ 
hoͤꝛ mein gebett. Vnd mein geſchrey kum̃ zů 
dir. MNer ber: ſey mit vch: vnd mit deinem 
geiſt. Her du wuͤrdeſt mein lefftzẽ vffthůn 
vnd mein munt wuͤrt verkuͤnden dein lob. 


Dar nach ſprich diß gebett. 
Lieber ber: heit crifte ich würff die 
vile vñ ſchwere meiner fündenin die groffe 


deines koſtbaren verdienens/ vñ mein klein 
vnuolkummen buͤß in dis volkummẽ ůber⸗ 


fluͤſſig gnuͤgthuͤn deins früchtBareleidens/ / 


vñ bit dich lieber herz iheſu criſte/ das du als 
les dein verdienẽ mir zůhilff woͤlleſt laſſen 
kummen an ſele vñ an leib: das es mir ſey ein 


⸗ 


Be: 

volkummẽ genůgthůn on Befferung fur al- 
lemein fünd vnd ſchuͤld auff das ich durch 
dein Barmbersigkeit gelediget werde von 
pein vñ von ſchuůld das Bit ich Dich vatter 
almechtiger got durch dein eingebornẽ fün 
vnſerẽ ließe herꝛẽ iheſum criſtum / vñ durch 
ſein werde muͤtter die reine vñ lautere iungk 
fraw maria. Amẽ. O mein zarter got / o lie 
Ber herr iheſu criſte / ſihe heůt an mich arme 
ſuͤnder mit deinẽ barmhertʒigẽ augẽ / mit de 
nen du haſt angeſehen Petrũ in dẽ vorhoff 
Annas. Mariam magdalenam in der würt 
ſchafft. Den ſchacher ande creutz / auff das 
ich mit dem heiligẽ Petro meine ſůnd moͤg 
wuͤrdigklichẽ beweinẽ / mit marien magda⸗ 
lenẽ dich mög volkummẽlichẽ liebhabẽ / on 
mit dem ſchacher in dem hymmeliſchen pa 
— dich moͤg ewigklichen ſehen. Amen. 
Ein andere offne beicht taglich zů gott 

| 2 armer fur die ſůnd ʒů Ka 
Aſunder bekeñ dir almechtiger barm⸗ 
hertʒiger gott: Marie der hym̃el kũnigin /al 

len heiligen vñ allẽ engelen / das ich leyder al 

zeit vil geſundet hab von meinẽ kintlichẽ ta 


— — De a 
gẽ bitz auff diſe ſtund. Ich gib mich ſchuͤl⸗ 


dig das ich mein armes berg Das ich alle 
zeyt bekuͤmert ſolt haben mit dir almechti⸗ 
ger got wie ich Dir Deiner guͤttigkeit: deiner 
lieb: deiner barmhertʒigkeit / Deiner marter: 
deines tods: vnd deines koſtbarlichen blůt 
uergieſſens gedancket het / leyder mer bekuů⸗ 
mert hab mit falſcher lieb:mit weltlichẽ frei 
den:mit eyteler ere:mit zu groſſer ſorgueltig 


keit vmb zeytlich gůt mit hoffart / mit geyt 


tigkeit / mit vnkeuͤſcheit / mit zorn / mit neid 
mit haß / mit fraß / vnd mit tragkeit ande 
dienſt gottes: vnd mit manchen vnreinen 
ſůntlichen vnd teuͤfeliſchẽ bekuͤmmerniſſen 
das mir leyder offt ein groß hinderniß ge⸗ 
weſen iſt an dem dienſt gottes vnd an mei⸗ 


ner ſel ſeligkeit. Ich gib mich ſchuͤldig das 


ich meynen leib alle zeyt alſo linde gehalten 
baß:aneffenzan trincken: an ligen: an ſchlaf 
fen:an wachen:an Baden:an kleideren: vnd 


aller menſchlichẽ und leiplichetröften:das, 


ich ym feiner füntlichen neigung alfo ferre 
gefolget Haß : das mir offt info groſſe hin 


derniß geweſen iſt ande dienſt des almech⸗ 


| 
| 
| 


; 


Rt 


Eigen gottes meines herzen vñ an meiner (el 
feligkeit. Ich gib mich ſchůldig dz ich mei⸗ 


nen mundt nit enthalten hab von allen on 


nuͤtʒen:eytelen: ſchantbaren und lugenhaff 


tigen:ſchalckhafftigen / zornigen / ſpoͤttigẽ⸗ 
vnd üppigen worten / vnd vor nachreden / 
vnd ere abſchneiden meynem nechſten. Ich 
gib mich auch ſchuͤldig das ich meine leip/ 


mein zeyt / mein ſterck / mein gůte / mein ſin⸗ 
licheit / mein vernuͤnfft / mein gedechtniß/ 


mein freyen willen / vnd auch alles das das 
du mein gott mir darumb verlyhen vnnd 


gegeben haſt:das ich Dir do mit ſolt gedie⸗ 


net vnd das ewig lebẽ erworßen haben / ley⸗ 


Der mer geuͤbt vnd gebraucht hab / wie ich 


Der welt möcht wolgefallẽ: vnd dem boͤſen 
geiſt gedienen: dann zů dem dienſt gottes. 
Mir dene ſunde gißich mich ſchuldig aller 
der ſůnden der du mein got mich ſchuͤldig 
weiſt ſie ſeyẽ doͤtlich oder teglich: heimlich 
oder offenlichtwiffend oð vᷣnwiſſend: wie: 
wo: wenn: wie offt: mit wem: oder auß 


was vꝛſachen: oder bewegniſſen ich fie be⸗ 


gangen hab. Sunderlichen ſo gib ich mich 


Blat 
des ſchůldig das mich mein ſchwere vnnd 


groſſe ſuͤnde die ich leider on maß vñ on zal 
begangen hab: nit ſo fer rrůwen: noch ſo 
leid ſeint: vnd auch leider nye ſo leyd gewe⸗ 
fen ſeint: als groſſẽ luſt on liebe ich dan offt 


darinne gehabt hab: auch das ich nit Haß 
einen ſteten willen vñ feſten fürfag alles 30 


vermeidẽ das wider Dein ere meins Gottes 
vñ herzen iſt: vnd wider meiner felfeligEeit: 
wie ich michin dem allẽ: vñ ſunſt in alledin 
gen verfchälde vñ vergeffen habrin allemei 
nẽ lebẽ:als dan das du almechtiger gott an 


mir erkẽneſt: alſo reüwetes mich võ ganze ° 


hertzẽ:vñ gib mich des ſchuͤldig auff deine 

grundtloſe barmhertʒigkeit: ond bit gnad. 
a] Gnade allmechtiger got mir arme ſuͤndi 
gen mefche: vñ frift mich bie in diſem ellẽd 
auff Befferung. Ich Bit Dich ließer herz iheſu 
crifte Durch aller Deiner ließe willẽ in der du 
Dein Bittere marter vñ tod gelitten vñ dein 
teuͤres Blüt für ons ſo miltigPlichen vergof? 
fen haft: verwürf init Durch meiner fünde 
willẽ mich arme fünder: funder ſtee mir Bey 
vñ verleyhe mir das ich mit freye Begirigen 


ö 0 
willẽ frölich möge volbringẽ alles Das: das 
dir loblich vñ meiner felen feligfeit ſey. Ich 
Bite dich auch ließfke iunckfraw maria du 
hym̃el kůnigin:du tröfterin aller ſůnder vñ 
ſuͤnderin das du deine ließe fün vnſerẽ herze 
fur mich woͤlleſt bittẽ das er mich nymmer 
laß erſterben:ich hab deñ vor all meiu ſůn⸗ 
de worhafftigklichen vnd gnuͤgſamklichẽ 
gereuwet:gebeychtet: vñ gebůſſet. Das ver 
leyhe mir gott der vatter vnd der ſoͤn vnd 
der heilig geiſt. M mMmeee. 
Hienach volgt ein vnderꝛichtung wie 
vnd was man beychten ſol. Diß ſeind ze⸗ 
hen puncten durch die der menſch kummen 
mag zů erkantniß der vergeſſenen ſuͤnden. 
Das erſt:merck in was ſtat du biſt:in geiſt⸗ 
lichẽ oder weltlichẽ:in ð ee oder auſſer halb 
et cetera. Das ander iſt Das alter. Das drit 
iſt zeytlich guͤt:wie du dz gewinneſt: ynnim 
meſt: vnnd außgibeſt. Das vierde iſt geſel⸗ 
chafft oder geſpielſchafft. Das fuͤnfft iſt: 
was ampts oder hantierung du treybeſt. 
Das ſechſt iſt die ſtatt wo du biſt. Das ſy⸗ 
bend iſt die zeyt. Das achtend iſt mit was 
y 





2 She | 
gedenckẽ. Das neůnde ft mit was worten 
Dz zehẽde iſtwu was werckẽ du gi vmb⸗ 
gangen. Dis [end die ſyben tod ſůnde 
Hoffart: Geitigkeit: Vnkeůſcheit: Zoꝛn 
—————— 3wey 
er hand Die inner vnd die auffer.Dieinners 
rig iſt auch zweyfeltig. Ein iſt der vterniß. 
—* ander der begirde. Die hoffart der ver 
ſtent niß iſt viererley Die erſt: wañ einer wer 
net er hab fein gůt von ym felßer vñ nit võ 
got. Die ander:wañ einer meinet er hab fein 
gůt vmb got verdienet. Die drit: wañ einer 
wenet vñ ſich beruͤmet Dex guͤter Die er nit 
hat. Die vierd:wañ einer ander leuͤt vᷣacht 
vñ ſich erheßt üßer ander leut. Hoffart der 
begirð iſt zweyerley. Ein iſt verme Bi | 
Die and iſt begird eigener ergebũg. Hoffart 
der vermeſſenheit geſchichtẽ in viererley ge⸗ 
ſtalt. Die erſt: wañ ſich eyner vermißt eins 
dings dz ſich ander leuͤt nit vermeſſen. Die 
ander:wañ ſich eyner vermißt des man ſich 
nit. vermeſſen ſolt. Die drit: wann ſich eyner 
vermiſſet des geſiges ee er geſiget hat. Die 
vierd iſt: wañ ſich eyner vᷣmiſſet ans dings 





das ůber * BAR ” * der begir⸗ 
de eygener erhebũg icht in dreyerhand 
weiß. Die erſt iſt aſcot ander 
iſt der meiſterſchafft. Die dritt iſt ein ein⸗ 
faltig fuͤrtreffen uͤber ander leuͤt zůſeyn. 
Die auſſerliche hoffart geſchicht in den din 
gen die des leybes ſtatt vnnd gezierde zůge⸗ 
hoͤꝛent Mit manigfaltiger ůberfliſſiger vñ 
vnnot duͤrfftiger geziert der kleider: von de 
haubt bitʒ zů den ferfen mit mentelen: roͤ⸗ 
cken bare: krentʒlein: hefftelein: hauben: 
kappen : ſchleyeren: ſtuͤrtzen: flechten: guͤr⸗ 
telen: ſeckelen: deſchen: nadelbeinen: pater 
noſter: fingerlein: meſſeren: hoſen: wam⸗ 
ſchen: ſchuͤhen. Dar zů mit haußrat: Bet/ 
ten:difchen:filßeren geſchir: kleinoͤteren: mit 
mancherley koͤſtlicher wũderbarlicher ſpeiß 
vnnd mit tranck: vnd mit vil anderen din⸗ 
gen on zal: mit ſingen: ſagen: ſitzen: ſton: 
reytten:gonmit geberden: hofieren in mani 
cherley weiß et cetera. das es nyeman erzalẽ 
mag. Darum merck yedermã ſich ſelbs wo 
vnd wie er ſich verſchuͤldet hat. Ob er aber 
das nit merckẽ noch achte wil: ſo merckt es 
| | 4% 


Blat 

doch der teůfel ye vnd ye on zweifel gar ebẽ 
vnd gar wol. Aber noch vil mer gott ſelbs 
in der worheit nach Be en grund. 
Diß ſeint die zʒwoͤlff ð hoffart die 
ſant Bernhart beſcheeibt. Die erſt iſt fuͤr⸗ 
witz: vñ geſchicht mit gedenckẽ:mit woꝛtẽ 
vñ mit werckẽ:vñ mit dẽ fuͤnff ſinnẽ Die 
ander ifkleichemütigkeie der leychtuertig⸗ 
keit: vñ beſchicht mit vnbeſcheidẽheit Hder 
mit froͤlichẽ worte. [Die date iſt onsimlich 
oder onfchikerlich freyd:vii Befchicht aller: 
meiftmit lache. Nie vierd iſt beruͤmũg vñ 
geſchicht mit vil claffen. Nie fuͤnfft iſt be 
ſunder ſinne oder begerung ſunderer ding 
mit eytel ere. Nie ſechſt iſt uͤbermuͤt oder 
hochmuͤtigkeit: das er wil uͤber yederman 
feyn. DD ie fyBede iſt vmeſſenheit: diſer wil⸗ 
fich aller ding annemen. Nie achte iſt be⸗ 
ſchirmũg oder verdeckũg der ſuͤndẽ. Die 
neůnde iſt ein falſche beicht vnnd die würe 
beſchwert mit ſchwerer bůß die eim geben 
wuͤrt. Oie zehẽt iſt widerſpennigkeit gegẽ 
dẽ oͤbern vnd ſeynẽ nechſtẽ. Die eylffteiſt 
freyheit zů ſundẽ. D ie zwoͤlffte iſt gewon⸗ 


cliiij 
heit der ſuͤnd. ¶ Itẽ vnder der hoffart wer 
den auch begriffen die irſal der warſagervñ 
der zauberer: vñ dere werde hie vierzehen er⸗ 
zelt:wie wol ir gar vil mer iſt. Züm erſten. 
Zanßerniß mit de feuͤr:mit dẽ lufft: waſſer: 
ertreich:mit de boͤſen geiſt: vñ heiſſen phito 
nes:mit der fchwarge kunſt vñ heyſſent ni 
gromantici:mit dẽ geſang vñ fliehẽ der vo / 
gel:mit vñ von dẽ ſchnarchẽ der menſchen 
oder der thier: die võ treuͤmẽ haltẽ: die das 
loß werffen:diedo verborgne ding woͤllẽ er 
farẽ in dẽ pſalter oder andere bůchern: kuͤnff 
tige ding woͤllen wiſſen durch das geſtirñ: 
verlorne ding oder ſchatze woͤllẽ wider fin⸗ 
den durch die antwuͤrt des boͤſen geiſts: die 
do von de verworffenẽ tagen oder von an⸗ 
deren zeyten vñ ſtunden halte, ¶ Itẽ zů dẽ 
irſalen vñ aberglaubẽ gehoͤrẽt auch alle fal/ 
ſche artʒeney plaſter vñ ſegẽ: luͤpperey vñ al⸗ 
les das: das die bewerten ertzet verwerffen. 
Itẽ diſer falſcher lůgẽhaffter ſchedlicher 
aſterlicher vñ verdamlicher irſal aberglau 
ben vñ lauperey ſeynd ſo vil das ſie nyemãt 
gezelen noch genennen kan:vor auß in alten 
y ij 






RE a er 
weißer, Don eytelere oder uͤppiger ere. Die 


eytel ere iſt zweyerhãd. Ein iſt teufelich vñ 


geſchicht wañ ſich eyner ſeyner boͤßheit be⸗ 
růmpt. Die ander iſt menſchlich: vnd die iſt 
ʒweyerley. Ein iſt fleiſchlich: die iſt ere der 


welt: vnnd die iſt die auſſerliche hoffart: do 


von vor geſchriben ſtat. Die ander iſt geiſt⸗ 
lich: dis iſt Die ere der gleyßnerey. Ytelere 
bat ſyben doͤchter. Vngehorſamkeit : krie⸗ 
gung: wann eyner den andern mit geſchrey 


wil uͤberwindẽ: beruͤmung:gleyßnerey: hert 


biſſigkeit: das iſt wañ eyner ſein irſal beſchir 
met mit worten vnnd recht haben wil: ſo 
er Doch vnrecht bet: als alle ketzer thuͤn. 
Zwitracht oder mißhellũg. Neuͤwe finde. 
Seyttigkeit hat ſybẽ doͤchter oder aſt Ver⸗ 
hertung des hertzen wider Die barmhertʒig 


keit. Gewalt oder raub. Vnruͤg: das iſt ein 


vnmeſſige begerung zů zeytlichen gewinn. 
Mein eyd ſchwerẽ in kauffen vnd verkauf⸗ 
fen. Betriegung heimlich mit den woꝛten. 
Vntrew offenlich mit den wercken. Verre⸗ 
terſchafft Die hinderwertling geſchicht. 
Zuů der geytzigkeit gehoͤrt der wůcher: vñ 


Be 
der iſt 8 Der ein iſt offenbar: der an 
der iſt verborgẽ und verdeckt: vnd der ſelb 
hat vil geſtalt: vnnd iſt ſo mancherley das 
vnzallich iſt:darumb merck yedermã wie er 
Kür gewinn:Befunder wann nach der regel 
des geiſtlichẽ rechten Die ſuͤnd mit nůt vers 
geben würt: man geb dann wider abge⸗ 
nommẽ gůt das mit vnrecht gewunnẽ iſt. 
Vñkeuſcheit hat ſechßerley ——— 
Die erſten die vnkeůſcheit treiben: die weil 
ſie ledig ſeind. Die andern ſeind die eeleit: 
wann die vnzymlich miteinander fünden: 
vnnd geſchicht in fuͤnfferley weiſe das al⸗ 
les toͤdſund iſt do frag ein yedes menſch ſei⸗ 
nen beychter wẽ es angeet. Die dritten ſeint 
Die ire magdlich reinigkeite bꝛechẽ: oder die 
do noͤttigen oder geweltigen die iungkfrau 
wen wider iren oder irer freuoͤnd willen. Die 
vierden ſeind: wann geßorne freůnd mit ein 
ander finden der ſypſchafft oder geuatter⸗ 
ſchafft. Die fünffte feind : wañ geweyhete 
leuͤt vnnd die geiftlichen vnd die geweilten 
iungkfrauwen fünden. Diefechfte feind die 
ſtummenden ſuͤndẽ: vnd iſt dreyerley: felßs 
y iiij 
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betʒerey:menſchen ketʒerey: vñ fyech ketʒerey. 
en: batscht klar Sich 
des gemůts:oder der vernüfft.Onßetracht 
licheit des todes vñ der hellen. Vnſtetigkeit 
in DE gedencken vñ in de begirden. Lob ſeyn 
ſelbs. Verwegẽheit:das iſt ſo einer verwegẽ 
lich ſuͤndiget vñ ſein lebẽ woget. Gott haſ⸗ 
fen. Begird zeitlicher ding: das iſt gůͤt ere: 
geſuntheit:ſterck: lãges lebẽ: vñ des gleiche. 
Verʒweyfelung. ¶ tem ſchampere wort: 
ſchimpffwoꝛt: nerꝛiſche vñ doꝛechte woꝛt. 
Zorn hat ſechß doͤchter. Krieg oder rych⸗ 
licheit / als hauwẽ: ſtechẽ: ſchlagen: ſtoſſen: 
werffen. Geſchwollẽheit des gemuͤtes: als 
blehẽ oder vngeredt fur einẽ gon. Scheltũg 
als verweiſſen einer ſey geel:Betteler:fchelm: 
ſchalck. Vnwuͤrſigkeit oder verachtung. 
Fluͤchẽ gott oð fein heilige leſtern. Schꝛeyẽ 
Das man eine eyner gantʒẽ gaſſen lãg hoͤꝛet. 

Fraß bat fuͤnfferley geſtalt. Die erſt iſt / 
wañ man die zeyt fuͤrkummet / als das man 
zuͤfrů iſſet vñ des rechtẽ mols nit erwartet, 
Die ander iſt/wañ man zů vil ſchleckerhaff 
tige vñ koſtliche ſpeiß habẽ wil. Die drit iſt 


| clvi 
wañ man zʒůuil iſſet uͤber die notduͤrfft. Die 
vierd iſt / wãman zůuil fleiſch hat die ſpei 
wol zuͤbereiten. Die fuͤnfft iſt / wañ man zů⸗ 
uil fraßlich vñ geytziglich iſſet als ein hũd. 
Es ſeynt noch and vier geſtalt des fra, 
Die erſt iſt / wann mans offt iſſet am tag / 
wañ geſundẽ leute die nit arbeitẽ iſt genüg 
das fiezwey mol eſſen ſo mã nit faſtet. Die 
ander iſt / wañ man mancherley ſpeiß habẽ 
wil. Die drit iſt / wañ man ſeltzen und vnge 
wonlich ſpeiß haben wil. Die vierde ifk,fo 
man koſtlich vñ gemolete ſpeiß haben wil. 
Fraß hat fuͤnff doͤchter. Leckerß oder buͤ 
biſch. Claffen oder vil redẽ. Geilheit: vnfůg 
lich oder vnzimlich freyd. Vnreinigkeit oð 
vnfletigkeit als reuͤbtzen / ſpyen / oder vnkeů 
ſcheit treiben. Thumſinnig oder ſtumpffe 
des gemuͤts die iſt ein zerſtoͤrung ð vᷣnuͤnfft 
oder der beſcheidẽheit. Neyd hat vier aſt 
oder vierdöchter. Die erſt iſt erfrruͤwung in 
ſeins nechſtẽ vnglůck vñ widerwertigkeit. 
Die ander iſt peinigung vnd traurigkeit in 
ſeines nechſtẽ glůck. Die drit iſt orẽ rumung 
oð inblaſung: das iſt heimlich nachred. Die 
| yo 
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vierd iſt offenbar nachꝛed:als ere abſchnei⸗ 
den. Trackeit hat fuͤnfft aſt oder dochter 
Versweyfelung wañ er meinet er můges nit 
thůn klein můtigkeit. Zornmuͤtigkeit. Gꝛol 
oð vnwil. Faulheit an gutẽ werckẽ. Weyt⸗ 
ſchweiffigkeit/ zertregelung des gemüts für 

wis: ſchwatzung oder klappern / vnrůg. 
Diſe nacherchußene u ceharzzd 
der tragkeit. Das erſt iſt lawikeit 8 iſt ein 
kleine lieb zů gůten wercken. Das ander iſt 
lindigkeit oder weichet: alſo wann ein hert 
ding begegnẽ ſo weichet ein weich menſch 
ab. Das dritt iſt ſchlafferigkeit. Das vierde 
das iſt muͤſſigkeit. Das fuͤnfft ſtůck iſt vᷣzie 

hũg güter werck. Das ſechſt iſt lagfamkeit 
wenn ein treger menſch gat langſam mit 
eym guͤten werck vmb ee ers gethuͤt. Das 
ſybend iſt verſaumlicheit: wann ein ſaumi⸗ 
ger menſch achtet nit ob er ein werck wol 
oder uͤbel thůg:nur das er ſchier do von kõ⸗ 
me. Das achte iſt vnbeharrũg oder vnuol 





brꝛingung eins werds. Das neůnd iſt ableſ⸗ 


ſigkeit: wañ ein ablaſſiger menſch wuͤrt võ 
tag zů tag ye boͤſer. Das zehẽd iſt verlaſſen⸗ 


—— — 

heit: wann weñ es einen tregen menſchẽ nit 
muͤglich dũcket das er ſich ſelb meiſtern ſol 
Jo later ſich ſelbs vngemeiſtert: vñ ſo wůrt 

er dañ verlaſſen. Das eilfft iſt vnachtſam⸗ 
keit. Das zwoͤlffte iſt willige vnwiſſenheit 
diſer erwelet vil lieber duͤrfftig zuͤſein dann 
das er ein wenig arbeiten woͤl nach den din 
gen die ym dam ocht not ſeint. Das Dieyze/ 
hend iſt vnandechtigkeit. Das viersehend 
iſt traurigkeit: die mißfelt got gar ſere in ſei⸗ 
nem dienſt. Das fünffsehend iſt vertroſſen 
heit. Das ſechzehend iſt verʒweyfelung: die 
kũmet võ uͤberiger traurigkeit. Diß ſeind 
die neůn fromdẽ find. Die erſt iſt ſo eyner 
ein anderen heiſſet fünden/als der berzeden 

Eknecht / die fraw die Eellerin. ID ie ander iſt 

ratgebẽ:als die dẽ herren raten das man zol 
vnd andere buͤrden den armen vnd gemeyn 
den auff legen ſol:oder die kuppelerin Die dẽ 
frauwẽ oder iungkfrauwẽ raten vñ helffen 
zuͤ ſuͤndẽ. Oie deitt iſt gunſt oð gehell: als 
wañ ein muͤtter ein doͤchter ſich ſicht můtʒẽ 
vñ ſie es nit heißt noch rat: ſunder gehilt vñ 
ſchweigt. O ie vierd iſt: ſo einer die fund 
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lobt:ſchmeichlet vñ liebkoſet. Diefuͤnfft 
iſt / ſe oe eine fünd be — 
beſchirmt / vnd befrydet. Nie ſechſte iſt / ſo 
einer fich einer find gemeinfam vnnd teyl⸗ 
bafftmacht/als die do ſchencken virfeyfer 
nemẽ. Mie ſybend iſt / ſo einer ſchweigt oð 
verſtũpt fo er es doch fuͤglich zů zeyten mit 
eim wort werẽ oder er möcht. Die 


achſt iſt / nit widerſton den fündenntals 
wañ man die ſůnd nit ſtrafft. Mie neuůnd 


iſt: nit offenbaren vnfertig guͤt ſo man es 
doch kumlich vnd on ſchadẽ thůn moͤcht. 
Dis ſeind die ſechs fünd in dẽ heiligẽ geiſt 
2 erſt iſt neyd vñ haß bꝛůderlicher frõ⸗ 
eit: oder goͤttlicher gnad. Die ander iſt wi⸗ 
derfechtung Der bekanten warheit.Dieduit 
iſt verharzung oder verhertung in den ſuͤn⸗ 
DE.Die vierde iſt vermeſſenheit das iſt ſuͤn⸗ 
dẽ auff gots barmhertzigkeit. Die fuͤnfft iſt 
vnentlich ind bůß oder vnreůw: alſo wañ 
einer nic hat reuͤwe mit dem hertzen: beycht 
mie dẽ mund vñ gnůthuͤn mit den werckẽ. 
Die ſechſte iſt verʒweyflung / weñ einer ver⸗ 
zagt an gottes barmhertzigkeit. Dis ſeint 


dei 
die vier rüffenden fund in dẽ hym̃el. Die erſt 
iſt todtſchlag mit willẽ / werckẽ/ ratẽ / oder 
gunſt. Die ander das ſeind die ſtummende 
ſůnd:ſtod vo: bey der vnkeuͤſcheit. Die drit 
iſt ſo die armẽ von dẽ gewaltigẽ vnder ge⸗ 
truckt werdẽ. Die vierd iſt ſo man eym ge⸗ 
treuͤwẽ arbeiter oð tagener fein lidlon auff⸗ 
en abbricht oder ganz nit gibt. Dis 
find die zehẽ gebott. X) aserft:du ſolt al 
lein in einẽ gote glauße vñ dẽ allein Dienen. 
Hie wider finde alle die: die do zweyfelẽ an 
dẽ. xij. ſtuckẽcriſtẽlichs glaußes: vñ glauße 
anzaußerey:fege:voarfager et cetera. vñ Die 
nit fefte hoffnung habẽ an ewige ſeligkeit / 
vñ die nit rechte lieb zů got vñ feine nechfte 
abẽ als fie ſchuͤldig ſeint vß gantʒẽ hertʒẽ. 
as ander iſt / du ſolt den namen gottes 
nie ůppigklichẽ in dẽ mund nemẽ: hie wider 
ſuͤndẽ nit allein die die do ſchweren: ſunder 
auch Die ander leůt machen ſchwerẽ. ) as 
drit iſt: du ſolt den fyertag heiligen: hie wi⸗ 
der ſuͤndigẽ die: die nit pzedig on meß hoͤꝛen 
in iren pfarrẽ am ſontag: vñ die Dang&fpte 
len: ʒerẽ:fullẽ: me dañ ʒu anderẽ zeytẽ. Ds 
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vierde gebott iſt:du fole vatter vnd mütter 
eren das iſt in irem lebtag vnnd nach irem 
tod: hie wider thuͤnd auch die: die wuͤrdi⸗ 
ge prieſterſchafft vnnd ir oͤberen in geiſtli⸗ 
chem vnd weltlichem ſtat nit eren vnd re⸗ 
uerentʒ erbietten: oder für vatter vnd můt⸗ 
ter ſo fie geſtorben ſeind nit betten. Das 
fuͤnfft: du ſolt nyemã doͤtẽ: hie wider thuünd 
Die Die einen menſchen vmbringen: helffen 
oder raten darzů: Die einen lemen: verwun⸗ 
den: ſto ſſen: ſtechen: in kercker legen wider 
recht: den armẽ hungerß laſſen ſterbẽ:auch 
der einen geiſtlich doͤtet mit boͤſem erempel 
beyſpil oder ergerniß: auch ſeim nechſtẽ rat 
vnd hilfft zů ſaͤndẽ / auch wer ſeinem nech⸗ 
ſten ſein ere abſchneidet oder ym den tod 
wuͤnſchet. MNas ſechſt iſt: du ſolt nit ſte⸗ 
len: hie wider thund Die Die Do rauben / ſte⸗ 
len / wuͤcheren / vnfertigs guͤt kauffen oder 
verkauffen:falſch ſpiel treyben: gefundẽ gůt 
ie wider geben:mit vertrauwetem gut mit 
getrewlich vmbgond falſch wog / elẽ / maß 
muͤntz / iren zehenden / zoll / ſteuͤr / zyyns nit ge 
ben / wer ſeyn ſchuͤld nie bezalt Die er mag: 
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ober leůgnet:teſtamẽtarij Die Das teſt amẽt 
verʒiehẽ die soll ongele oð andere beſchwer 
niß vnbillichen nemen: auch welcher dẽ ann 
deren mit behenden liſten vnd griffen am 
rechten angewinnet. Das ſybend iſt: du 
ſolt nit vnkeuͤſch ſeyn / do võ findeſt du vn⸗ 
der den ſyben toͤdt finde. XD) as acht iſt: du 


ſolt nit falfche gseugniß geßen:mit liegen, 
triegen / die warheit widerſtreyten / vnd on 


dertrucken mic falſchen vrteylen: Briefen: 
kuntſchafften. Nas neuͤnde / du ſolt nit Be 


gerẽ deins nechſtẽ eeweib: hie wider thůnd: 
die bůͤlen vmb eins andere manß weiß mit 


gedencken:worten:wercken: bꝛiefelin: gruͤſ⸗ 
ſen: gaben: dienſten: farb tragen: kleidungen 


oder anders et cetera. mag er Die eefrawe nit 


han:ye doch bat er ſuͤnde gethan. Nas ze⸗ 
hent: du ſolt nit begern deins eben menſchẽ 
guͤt / do wider thůnd:die do ſtellen nach ey⸗ 


nes dienſt / ampt: viehe: hauß: hoff: reben: 
acker:wiſen: pfruͤndẽ:wůrdigkeitẽ: mit ſpie 
lẽ:betriegniß in kauffen vñ vᷣkauffen: ſymo⸗ 
| — et cetera. 


Die fünff ſinn Die erſt iſt ſehen. Do mit 
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hab ich mich verfündiget das ıch huͤpſch 
frauwe vñ iungkfrauwẽ uͤppigklichen hab 
angeſehẽ:do võ ich kommẽ Bin vñ bewegt 
woꝛdẽ zů boͤſen begirdẽ: gedenckẽ: woꝛtẽ on 
werckẽ die dar nach gefolget ſeind: alſo vñ 
alſo: ſo dick vñ fo vil / vñ beſunder in der kir 
chen do ich meß oder predig ſolt hoͤꝛẽ. Auch 
ſo hab ich gern zůgeſehẽ dantʒẽ: ſpringẽ:rin 
gen:fechtẽ:rennẽ: ſtechen: karten vñ wuͤrffel 
ſpiel: vñ ſchentlich gemeld. Dar gegen baB 
ich abgewendt mein angeficht vnnd ver 
ſchmecht die arme krancken: fiechen Betler: 
vñ vacht leůt. Die ander iſt hoͤrẽ. Ych hab 
gern gehoͤrt ſchamper vñ uͤppige woꝛt ſin⸗ 
gen oder ſagen: vñ —* gern gehoͤrt faßelen: 
merlein:mein nechften [chenden vñ leftern: 
fein ere abſchneidẽ. Ich hab mich gern hoͤꝛẽ 
lobẽ: vñ begeret gelobt viigerumptsüwers 
den. Vñ diſe ding alle hab ich nit allein gen 
gehoͤrt ſunder ich Haß ſie auch ſelbs geredt: 
geſeyt: vñ geſungẽ. Von a nun 
ren vñ andere güte werckẽ hab ich — | 
gehebt. Die drt iſt ſchmeckẽ Luſtige ſuͤſſe 
vñ ſchleckerhafftige ſpeiß hab ich gern geſ⸗ 


N um 
de 


' 


ſen vñ dieggeheiffen bereyten: me zů geilheit 
vñ zů wolgeſmack des munds dañ zů not⸗ 
duͤrfft. Auch hab ich mich dich alſo uͤber la 
der das es mir mee dient zů kranckheit dañ 
zů gefuntheit meins laßs vñ am moꝛgẽ de⸗ 
ſter vngeſchickter was gott zuͤ dienen. Die 
vierd iſt riechẽ. In luͤſtigen wolriechenden 
bluͤmẽ:kreuͤterẽ: biſem: oͤpffelẽ: ſalbẽ: wolrie⸗ 
chendẽ kleiderẽ: vñ anderẽ dingen zů tragen 
do hab ich ein wolgefallen an gehabt. Dar 
gegẽ hab ich ein mißfallẽ gehebt in ſtarcken 
ſchweiſſigẽ gerůch ð armẽ: vñ B do durch: 
verſchmecht. Die ſůnfft iſt greiffen oder da 


ſten. Mit bloſſen hendẽ an die brůſt: vñ do 


mit iungẽ vñ altẽ leůtẽ boͤß erẽpel gebẽ: oder 
an andere ort vñ end der frauwẽ oder iungk 

frauwẽ:oder dir ſelbs:auch mit Eüffen: und 
von folliche fchnell worden Böfes zů thuͤn: 
vñ wolluſt gehebt an weiche fanffte Bette: 
ich hab auch angerüret heilige geweyhete 
dingtich Bin auch ſneller mit meinem füffen 
geweſen zů ůppigkeit vñ zů eitelheit ð welt 
dañ ʒů dẽ dienſt gottes. Diß ſeind die ſyben 
leiplichẽ werck der barmhertʒigkeit Dẽ hũ⸗ 

> 
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gerigẽ ſpeiſen. Den důrſtigen laben. Den ge⸗ 
—— 5* Den mn beimfüchen, 

en nackendẽ kleidẽ. Denelleden vñ weßlo 
ſen beherbergẽ. Den todtẽ — Die ſy⸗ 
Ben geiſtlichen werck der Barmbersigkeit, 
Lere ond vnderweiß dẽ eynfaltigẽ mefche. 
Gib rat dẽʒ weifelendẽ vñ den irrendẽ. Troͤ⸗ 
ſte den traurigẽ. Straff den fünder vñ uͤbel 
tatigen. Verzeyhe vnd vergib Deiner wider⸗ 
ſachen. Leid gedultigklichen deines nachſts 
gebꝛeſtẽ:o der das vnrecht das er dir gethon 
bat, Bit fur deine feind vnnd durchechter. 
Die ſyben ſacramẽt Der tauff. die firmũg 
die weihung.die heilig ee. das heilig wůrdig 
ſacramẽt. die penitäg. der ungft tauff oder 
das heilig oͤy. Die ſyben gaben des heili⸗ 
gen geiſtes Weißheit. Verſtentniß. Kunſt. 
Gůtigkeit. Rat. Sterck vnd forcht. Diß 
ſeynt Die drey goͤtlichen tugẽt Glaub. Hoff 
nung vnnd liebe. Diß ſeynt die vier angel 
tugent. Weißheit. Gerechtigkeit. Sterck. 
ſſigkeit. Diß ſeynt Die acht ſeligkeit. 
Selig ſeind die armen des geiſtes. S 
ſeind die tugenthafftẽ. Selig ſeind die hun⸗ 
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gerigen vnd duͤrſtigen nach der gerechtig⸗ 
keit. Selig ſeind Die Barmbersigen. Selig 
feind die reine bergen. Selig feind Die fryd⸗ 





er der du deinẽ eingebornẽ ſuͤn onfere herꝛẽ 
iheſum criſtum in diſe welt geſendet haſt: 
vmb des willẽ das er vns mit ſeinẽ heiligen 
frõleichnã ſpeiſet: vñ ons mit ſeynẽ bittern 
tod von dẽ ewigẽ tod erloͤſet: erbarme dich 
gnadigklich auch uͤber mich armen ſůnder: 
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vñ durch die ließe des felßigen deins lieben 
fünes vñ des heilige geiftes:laß mich mie vn 
erlich geen noch vnwürdigliche empfahen 
das leben meiner ſele: vnd Den troſt der ewi⸗ 
gen ſeligkeit. Amen. zZů gott dem ſuͤn. 

Ertꝛ iheſu criſte der du vmb vnſers 
A heils willẽ deinẽ leip in den bitteren 


Sn 
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tod geantwuͤrt vñ dich ſelb in dẽ ſacramẽt 
deins heilige fronleichnãs vñ bluůts zůeiner 
ſpeiß vñ ſettigung vnſer feel gegebẽ haſt:er⸗ 
barme dich mein: vñ Durch Die ließe Deines 
hym̃eliſchẽ vatters vñ des heilige geiſt: ver⸗ 
leyhe mir das ich dich meinẽ heilmacher nit 
zů einẽ vrteil noch verdamniß der pein: ſun⸗ 
der zů artzeney vnnd ſeligkeit meiner feel em⸗ 
pfahe. Amen. Zuͤgott dem heiligen geiſt. 
Ott heiliger geiſt der du wo du wilt 
dein goͤtliche gnad wuͤrckeſtvñ dein 
ingieſſung Die hertzẽ der menſchẽ erfreuͤwet 
erbarme dich mein: vnd Durch die liebe des 
vatters vñ des ſuͤns verleyhe mir das: das 
ich mit angezuͤnter ließ vnd inbrinſtiger be⸗ 
gird verdiẽ zů empfahẽ dẽ lon meiner ſelig⸗ 
keit. Amen. Zuů der heiligen dꝛeyheit. 
Heilige dreyheit Dur eyniger gott?) 
groß erſchꝛockelich und vol barm 
hertzigkeit erbarme Dich uͤber mich: vnnd 
durch dein goͤtliche gerechtigkeit: weißheit 
wvñ goͤtigkeit: nim̃ võ mir armẽ ſuͤnð durch 
die krafft diſes heilige ſacramẽts alles das: 
das dir in mir mißfelt: vnnd regier mich dir 
z iij 
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digſte můtter meines herꝛẽ iheſu cri 
fi heilige mariatdu ewige inngfraw die du 
den ſelbẽ ſchoͤpffer aller creaturẽ wuͤrdig ge 
weſen biſt in deine allerkeuͤſcheſtẽ leib zůtra 
gen:des woꝛẽ heiligẽ frõleibs vñ blůtes ich 
vvnwuͤrdiger under yetʒwillẽ hab zů empfa 


hen / ich bitt dich mir zů erwerbẽ was ich in 
diſem ſacramẽt vnwiſſenlich oder verſaum 


lich verſchuͤlde: das mir ſollichs dein lieber 
ſůn iheſus criſtus Durch Dein gebet genadig 
klich nachlaß. Der do lebt mit got dem vat 


ter vñ dem heilige geiſt ewigklichen Amen. 


zZu allen engelen ein gebett. 
Ir heiligẽ — geiſt / die der al 


mechtig gott vor dẽ 


ſpeiſet hat: bittẽ fur mich dz der allmechtig 


got mich armẽ der in manigfaltige ſuͤnd ge 


falle iſt gnadigklichẽ widerbring vñ hiẽfuͤr 
Beware:do mit dz ich dz anſchauwẽ feines 
vatterlädes ewigklich gehabẽ möge, Ami. 


elliſchẽ fall enthalten 
vñ ůch in ſeinẽ vatterlandt milttigklichẽ ge 


BR celriij | 
Zuů allen patriarchen und propheten. 
BRKheiligen patriarchen vñ pꝛophetẽ 
die den tag des herrẽ begert: vñ yn zů 
kuͤnfftigklich verkuͤndt haben / bittent fur 
mich das mein begirde in allen meinen guͤtẽ 
wercken angezuͤndet vnd durch euͤwer ver⸗ 
dienen erfuͤllet werde: das ich wuͤrdigklichẽ 
vnd mit rechter liebe vnd glauben empfa⸗ 
hen můge den heiligen fronleichnam vnnd 
Blöt vnſers herꝛen iheſu crifti. Amen. 
Zů allen zwoͤlff botten vñ ewangeliſten. 
CO Ir heilige apoftele vñ ewangeliſten 
die ð almechtige gott als er mit ůch 
hie auff erdtreich wonet mit ſeynẽ heiligen 
fröleichnam vñ bluͤt geſpeiſet: vñ mit feiner 
ſůſſen gegẽwerttigkeit manigfaltigklichen 
getroͤſt: geheiliget vñ ůch ym in der vnauß⸗ 
ſpꝛechenlichẽ gloꝛy zůgeſellet hat: bitten fur 
mich das ich auch verdien fd wuͤrdigklich 
zů empfahẽ den heiligen leichnã vñ blůt cri⸗ 
ſti: das ich fein gelyde vñ ym gentzlich inge⸗ 
bildet werd. Amen. allen martern. 
Ri heiligen marterer Die do vmb lie⸗ 
be vnnſers herzen iheſu criſti euͤwer 
z üij 
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blůt vergoſſen: vñ üwer leichnam zů einem 


lebẽdigen opffer gott geopffert habẽ / bitte 


fur mich das ich mit wůrdiger empfahun 
diß heilige ſacramẽtʒ der welt vñ irer boͤſen 

begirdẽ abſterbe: vñ ein lebendiges vñ ange 
nemes opffer werd dem almechtigen gott. 


Amen. Zů allen beychtigern. 


Ir heiligẽ beychtiger die der almech 
tig gott vmb bekennung feines heiligen na⸗/ 
mens zu feiner hymmeliſchẽ wuͤrtſchafft Be 
ruͤfft hat/ bittẽ für mich das ich beit in di⸗ 
ſem ellẽd 30 der wůrtſchafft des fronleich⸗ 


nams vnd bluͤts vnſers herꝛẽ iheſu mit wa 
ver rew meins bergen : vnnd lauterer beicht 


meins munds wuͤrdigklichẽ geen moͤg / vñ 


dañ mit eůch der hym̃eliſchen wůrtſchafft 


ewiger glory teylhafftig werd. Amen. 
e Zů allen iungkfrauwen. 


Rheiligen iungkfrauwen die noͤn in 


keüſe chem vmbfangẽ vnd in freyden vnſers 
berze iheſu criſti růgent: vñ vmb ſeinẽt willẽ 
die weltlichẽ gemahel: vnnd alle gezierd Der 
welt verſchmacht habẽt bittẽt fur mich dz 
ich durch die krafft diß lebẽdigẽ ſacramẽts 
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geſterckt werde/das ich võ keinerley betrůg 
niß wegẽ des boͤſen feindes võ Der ließe got⸗ 
tes abgeſcheiden werd: ſunder dariñ Bi an 
‚mein end verharren vñ bleiben moͤg. Amen. 


FRA Zzuͤ allen heiligen. ; 
MU, Tealleließe heiligendie der almech 


tig gott võ ewigkeit geheiliget hat vñ uͤch 
die ewige ſpeiß im hymmel bereyt vñ geben 
hat:bittẽ fur mich Das ich in dẽ wolluſt der 
götliche worheit vñ reinigkeit verdiente zů 
eſſen: vñ dẽ almechtigẽ gott der do iſt uͤwer 
hoͤchſte ſeligkeit hie auff erdẽ wuͤrdigklichẽ 
empfahen: vnnd in den hymmeliſchen var; 
terland mit ganizer freyd meins hertʒen an⸗ 
ſchauwen vnd ewigklichẽ lobẽ moͤg. Amẽ. 
Bi Ei dem heilitten facrament. 
¶Err iheſu criſte du leben vñ du war- 
heit des ewigen lebens. Ich bit dich 








biſt von hymmel / vñ der welt das lebẽ mil⸗ 
tigklichẽ gegebẽ haſt. Wir habẽ dich das le 
bendig Brot erkẽnet: vñ das do ſterckt: vnd 
beſtetiget die hertzẽ der menſchen: darumb 
wer zů dir kumpt dẽ mag nit hungern / vnd 

| ; v 


‚mach ons dein teilhafftig der du Fummen' _ 


She 
‚der in dich glaubet den důrſtet nie ewigkli⸗ 
chẽ:fuͤrwar dein fleiſch iſt die ſpeiß / vñ dein 
bluͤt das iſt war getrãck der gleuͤbigẽ durch 
das du ons võ dẽ ewigẽ tod erloͤßt haſt dz 
wir reis in dir lebẽ. Amẽ. Ein and gebet. 
Errꝛ ſenck mich in die tieffe deiner 
Ewunden. O herꝛ mach mich lebedig 
in deinẽ tod. O here weſch mich in deinẽ ro⸗ 
ſenfarben blůt. O herr entzuͤnd mich in dem 
feuͤr vnd liecht des heillgen geiſtes Amen. 
Eyn ſchoͤne andechtige criſtẽliche vnder⸗ 
weiſung wie ſich der menſch in betrachtũg 
haltẽ ſol vorder empfengkniß des wuͤrdigẽ 
a du xetzũd hien ʒů gon facramürs. 
vilt:iſt nit not dʒ du vil betteſt: ſun⸗ 
der dein gemuͤt gang zůſamen zieheſt: vnd 
got worlich erkẽneſt / rechtẽ glaubẽ Haßeft/ 
vñ in gnadẽ ſeyeſt / vñ innerlich betrachteſt 
das ſchmertzlich leiden criſti: vmb welches 
gedechtniß willẽ dis ſacramẽt auff geferse/ 
vnd vns ʒů einer lege an de hinderſtẽ nacht 
mal / als das aller koſtbarlicheſt in hymmel 
vnd auff erden von vnſerẽ erloͤſer verlaſſen 
iſt / als er ſelbs geſprꝛochẽ hat. Vnd ob dich 
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nichts anders zů rechter andacht bewegen 
wil / ſo betracht den ellenden gang: ſo du ye 
tzund hien zů geeſt: den criſtus. dein ſchoͤpf 
fer:dein erloſer vnd Dein behalter fur dich 
gethon hat: do er ſein creůtz trůg: zwiſchen 
ʒweyen moͤrderen außgefuͤret: on ynẽ gleich 
geſchetzet ward. Vnd wie ym alle ſeine kley⸗ 
der außgezogen ſeind et cetera. Vnd nit ver 
giß des iamerlichen gangs den er bloß vnd 
nackent zů dem ereůtz gethon hat / vnd hin 
derſich auff das creuͤtz geworffen / mit ru⸗ 
hen nagelen an das creůtz Dir zů einer erloͤ⸗ 
fung gehenckt worden ft, ¶ Diſe betrach / 
tung vñ andere nach deiner geſchicklicheit 
bewegent Dich on zweyfel zu rechter an 
dacht vnnd ließe zů Difem Deinem woren 
gott ſchoͤpffer und erloͤſer zuů empfahẽ. Ge⸗ 
denck auch der wort ſant thomans do er 
criſto in ſeyne ſeytten greiff vnnd ſprach. 
ein gott vnnd mein herz. O ſeliger criſt 
glaubiger mẽſch betracht diſe wort vñ die 
werck ſo ſich verlauffen in der empfahung 
des der hym̃el vñ erden beſchaffen hat vnd 
dich ſo gnadigklich erloßt: vnd zů ſollichẽ 


Blaͤt 
vnaußſpꝛechenlichẽ gnaden hat laſſen kum 
men / mach dich nit vnwuͤrdig ſemlicher 
groſſen gotes wolthatẽ / ſunder ſchick dich 
nach deine vermůͤgẽ / fuͤrwar biß ſicher em⸗ 
pfaheſt du gott deinẽ herꝛẽ ein mol wůrdig 
klichẽ:er wil dich nimmer vᷣlaſſen et cetera. 

SH Du yetzund hien zů geeſt ſpꝛich Die 
Milter woꝛt Cẽturionis dꝛey mol. 
guͤtiger herꝛ iheſu criſte / ichbin nie 
wuͤrdig das ich heiß Dein Find oder creatur: 
vñ das du ingangeſt vnder mein dach von 
meiner manigfaltigẽ ſchwerẽ ſoͤnd wegen: 
ſunder fprich ein genadiges wort ſo wůrt 
mein krancke ſeel geſundt. Nach der em⸗ 
pfahung des heiligen wůrdigen ſacramẽts 
—Ertzliche danckbarkeit: ewi⸗ 
ING, 5) ges lob ere vñ alle ſeligkeit ſey 
ir geſprochen. O hymliſcher 
DIE vatter allmechtiger gott: der 






'[e du mich arme fünder in diſem 
elfend vñ thal der zaher wonendedurch die 
gnad des heiligen geiſt geſpeiſet vñ bericht 
haſt mit dẽ lebẽe digẽ hymmelbꝛot vnd enge 
liſcher ſpeiß des heiligẽ wirdige fronleich⸗ 
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nams vñ roſenfarbẽ blůts deines eyngebor 
nen ſuͤns vnſers herꝛẽ iheſu criſti: durch ſol⸗ 
lich dein vatterliche liebe vnd dein goͤtliche 
genad verleyhe mir Barmbersigkliche dich 
getrewlich uͤber alle ding ließ zuͤhabẽ: deine 
werck fleiffigklich 30 Betracht: von unge 
ordentẽ begirdẽ mich zů entziehẽ vñ alle tag 
in meinẽ lebẽ zů beſſerẽ: dir su lob: mir zů heil 
vñ zů troſt lebendigẽ vñ dotẽ:do mit ich al 
ſo võ einer tůgẽt zůneme zů der anderẽ: Das 
ich dich hoͤchſtes gůt aller goͤtter nach di⸗ 
ſem lebẽ ſehẽ moͤg in ſyõ der ewigẽ ſeligkeit: 
do du mit dẽ ſelbigen deinẽ ſůn in einigkeit 
des heilige geiſt regniereſt vñ herſcheſt üßer 
alle vntoͤdtlicheit Amen. Ein ander gebet. 

Je empfengkniß des zarte ware frõ 
: leichnams vñ bluͤtes iheſu criffi:die 
fey mir guͤt vñ nůtz zů dem ewige lebẽ. Amẽ. 
Du ware ſpeiß Ein ander gebett. 
der engel· O Du wares hymmelbꝛrot 
der ellẽdẽ menſchẽ der wuͤſte diß iamertals. 
O du liechter glantʒ der ewigẽ klarẽ ſonnẽ. 
O du hoͤher zederbaum wie haſt du dich 
geneiget zů mir armẽ wuͤrmlein: nun Beger 








ich von allẽ hym̃eliſchẽ hoͤꝛe das fiemir got 
helffen dancken der groſſen gnaden die got 
mit mir armen menſchen gethon hat. Amẽ. 


Ert iheſu criſte ich Ein ander gebet 
laub Das ich Dich woꝛẽ got vñ mẽ 
chen empfangẽ hab / doch leyder in die vn⸗ 


bereyte herberg meins wilde here: vñ mei⸗ 
ner ſuͤndigẽ ſeel. Ich danck dir ſuͤſſer milter 
got deiner vnmeſſigen lieb der vetterlichen 
trew deiner vnzallichen gnaden: vñ deiner 
tieffen demůtigkeit: Das du ewiger gott vñ 
menſch in mein ſuͤndige ſel geruͤcht haſt zů 
kummẽ vñ dich ſelbs zu einet ſpeiß gegeben 
haſt mir armẽ fünder vñ ſchwachẽ mẽſchẽ: 
o herꝛ wie groͤßlich vñ fleiſſigklichẽ ſolt ich 
Dir des danckbar ſeyn: vñ ſo gar mit willen 
vß begirdẽ vñ mit alle meinẽ krefftẽ danckẽ 
alles des das ich von dir han / võ dir bin vñ 
von Dir kan vnd mag. G vnmeſſiges gůt. 
O volkummenes guͤt. O hoͤchſtes guͤt/ gibß 
mir zů thůn nach deine allerliebſtẽ wille. & 
ber: ſeyt du nun biſt ð lebẽdig bꝛuñ Der ewi⸗ 
gẽ ſeligkeit vñ ein grundloſer abgrũdt alle 
miltigkeit / ſo bitt ich dich das du an mir 
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ereſt dein gnadẽreiche gegẽwertigkeit in di⸗ 
fi * —— —— das ich 
empfangẽ hab / vñ mir gnadigklich uͤberſe⸗ 
hen woͤlleſt was deinẽ augẽ an mir mißfal. 
O reicher hym̃eliſcher kuͤnig ſcheide nit võ 
mir armẽ on genade als es deiner miltigkeit 
vnd deinẽ hoͤhen eren wolgssimpt: vi Das 
mein arme ſel wol not duͤrfftig iſt / wañ mir 
iſt leidt alles das ich ye wider dich gethon 
hab. O du wore ſonn aller worheit / erleych⸗ 

te die finſterniß meiner ſele mit DE liecht dei⸗ 
ner gnaden: vnnd entzůnd in mir Das feuͤr 
deiner goͤtlichen lieb / alſo das ich willigkli 
chen froͤlichen vnnd begirlichen gang die 
weg deiner gebott: vnnd deiner rate vnnd 
in allem deinem leyden / das du minnigkli⸗ 
cher gott mit vatterlicher treuͤw vnd ließe 
nimmer von mir ſcheideſt:vnd ich auch ann 

dir kindtlich treuͤw nimmer geßzefte: onnd 
das ich Des hym̃eliſchẽ reichs vnd erbs das 
du mir ſo gar vmb ſunſt vñ vergebẽs gebẽ 
wilt nimmer verweißt werde:funder dz ich 
nmer vñ ewiglich nach diſem ellend das 
ſelbe mit freyden bey dir werd nieffen. Amẽ 


= E 
O2: dreyheit Ein ander gebet 
I aß dir wolgefellig und genem ſeyn 
das böchwirdig loblich opfer das ich vn⸗ 
wuͤrdiger empfangẽ hab das es den augen 
deiner goͤtlichẽ maieſtat gefellig ſey: vñ mir 
armẽ durch deiner erbarmũg willẽ nutʒlich 
vñ een Dar nach bitt gott vmb 





Errꝛ iheſu criſte gib mir ſechs ding. 
lIedigkeit meines hertʒẽ das es an kei⸗ 
ner creatur hafft: noch mein zeyt auff kein 
creatur lege: ſunð allein auff Dich :auchgiß 
mir dz ich geſtercket werd wider all ſuͤndt⸗ 
lich gebꝛechẽ vñ anfechtũg. Gib mir danck 
barkeit in allẽ dinge die du ůber mich verhẽ 
geſt:es ſey lieb oder leyd an mir ſelbs oder an 
meinẽ freuͤndẽ. Gib mir auch dʒ du in meinẽ 
hertʒẽ woͤlleſt bleiben vñ von mir nymmer 
kommẽ. Auch empfilhe ich dir meinen leib 
vñ mein ſel / auch bit ich Dich Das du mir | 
Beft das ich Dich lob vñ ere: vnd dein goͤtli⸗ 
cher wil an mier volbꝛacht werde:hie in der 
zeyt: vnnd dort in dem ewigen leben Amen. 
ENMBHerꝛ dein heiliger Ein ander gehet. 
fronleichnam ſey mir ein füffes hal 











Bir. erviũ | 
in aller verſuͤchung / vñ fey mir fryd vñ frey⸗ 
de in allẽ noͤtẽ: vñ fey mir einlieche vñ krafft 
in allẽ meinẽ wortẽ vñ werckẽ vñ ein troſt 
vnd ſicherheit an meinẽ letſten end. Amen. 
Smander gebet 
Wol mir das ich enpfangẽ hab den tranck 
vnd die artzeney die mich widerbringen ſol. 
Wol mir das ich empfangen hab des leybe 
bey dẽ ich won ſol. Wol mir das ich emp⸗ 
fangen hab dẽ bluͤmẽ des ich mich freuͤwen 
ſol. Wol mir dz ich empfangẽ hab dẽ hoꝛt 
vnd Den ſchatz des ich ymmer genieſſen fol. 
Wol mir das ich empfangẽ hab das gewa 
re gůt das die ſel ewigklichẽ beſitʒẽ ſol. Wol 
mir das ich empfangen hab dẽ ſpiegel in dẽ 
ich mich ewigklichen beſchauwẽ ſol. Ami. 
Babſt Benedictus hat gegebẽ drey hun 
derdt tag ablaß doͤtlicher ſuͤndẽ ſo dick mã 
das nachgonde gebet mit andacht ſprichet 
ſo der prieſter das heilige ſacramẽte erhebet 
vñ auch ſo ex dʒ empfahet:oder ſo ein mẽſch 
¶Eycſt gegrůſ do mic hewaret wurt 
E ſtet du worer fronleychnam iheſu cri⸗ 
ſti vnſers herꝛẽ: geboꝛen auß der —— 
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wẽ maria:warlichẽ gemartert vñ geopfere 
an dẽ creůtz vmb Des mẽſchẽ willẽ / des ſeit⸗ 
te durchſtochẽ wart: daruß floßwares blůt 
biß mir ein ſpeiß an dẽ ende meins lebens:o 
milter o ſůſſer iheſu criſte ein ſůn marie: er⸗ 

barme dich mein / vñ vᷣleyhe als ich Dich ye⸗ 

tzund geſehẽ hab in der geſtalt des brots vñ 


ve 


weins das ich auch ſo du kõmẽ würdefk vr 

teilen ſicher vñ froͤlichẽ verdienẽ moͤg dich 

zuͤſehen in der glory Deiner maieſtat. Amen. 

Ein ander gebet ſo der pꝛieſter das heilig 
wuͤrdig facrament erhebt: hat gemacht der 

heilig lerer ſant Thoman pꝛediger ordens. 
Sg Cchbett anbecheigklichean:bich ver 
= Borgenegotheit:die du warlichẽ on 
der diſen geſtaltẽ vñ figure vborgẽ Gift: dir 
vnderwirfft ſich gãtʒ mein berg. Dañ ſo es 
beſchauwet bedenckt oder betracht: ſo gez 
bꝛicht ym gãtʒ dz geſiecht: das ſchmeckẽ vñ 
das berůrẽ wuͤrt in Dir Betrogen: aber allein 
mit dẽ gehoͤrde würt das aller ficherlicheft 
in dich geglaußet / darumb glaub ich das/ 
das do hat geſprochẽ der ſůn gottes: do nit 
worers iſt dann das wort ð warheit. An dẽ 
creůtʒ was allein verborgẽ die gotheit: aber 
hie iſt auch deß gleichen verborgen Die mẽſ⸗ 
cheit doch die beyde glaub ich worlich vn 
bekenne fieauch mit dem munde. Vnd Bie 
Dich das ſo der reuͤwig fchacher geßetten 
bat: warm ich fihe nitt an Deine wunden 
„ale fane Choman:dochGetic bc mar 






nen woren gott: mach mich Dir alle zeyt mer 


glaußen:indich hoffen: dich lieb zůhaben. 
O du gedechtniß des todes vnſers herren: 
ein wares brot:das do verleyhẽ iſt den mẽſ⸗ 
chen das leben verlyhe meiner ſelen von dir 
su leben: vnd der ſelben allweg ſuͤſſigklichẽ 
zeſchmecken. O du gütiger pellican iheſu 
mein berzireynige mich vnreinẽ mit dẽ blůt 
des ein tropff moͤcht ſelig gemacht haben 


| 


Die ganze welt von aller Böfßbeit. O milter 


iheſu den ich nün verborgen anſihe. O weil 


wind Das werdẽ das ich yegund fü inbrin⸗ 
ſtigklichen Begere: Das ıch dich mit vnuer / 
decktẽ angeficht werd anfchaumwe ſo wuͤr⸗ 


Deich dañ ſelig in Deiner ewige glory. Amẽ. 
Cs grüffet ſeyeſt du Ein ander gebet. 

ein liecht der welt/ ein wort Des vat 
ters / ein wores opffer/ein ganze gottheic/ 
ein lebendiger leyb woꝛer gott vnd menſch 


biß vns gnadig vnnd barmhertzig. Amen. 


| Lmechtige Fraffu£in ander gebe. 
des ewigen Gottes zergeige In mir 


Dein vermuͤgẽ das ich inmeine fünden vers 
wandele werde in ein fellges gütes leben:in 





* rt * 
bung gůter werck / dir gefellig. O iheſu eri 
ſte doͤte in mir den fluͤch ——— vñ 
wuͤrck in mir das ewig lebẽ. Amẽ. Ada ein 
Iß wilkum̃ woꝛer got ander gebet. 
vñ woꝛer mẽſch:mein ſchoͤpffer vñ 
‚mein erloͤſer:mein behalter vñ mein ſeligma 
chher / du wares opffer vñ ewiges lebẽ deiner 
Geſchoͤpffte. O koſtbarlicher ſchatz vol frey 
den vñ wunne aller reinen hertzen. O hoͤher 
luſt des hymmeliſchẽ hofes. Du ſuͤſſe ſpeiß 
der heiligẽ dreyheit:ʒeuͤhe meines hertʒẽ luſt 
nach deinem füllen geſchmack. Vnd ſpeiß 
mein ſel alſo das ich in deiner ewigen klar⸗ 
heit mit deinẽ auſſerweltẽ dich werd ewig⸗ 
klichen nieſſen. Ir heiligẽ engel die hie gegẽ⸗ 
wuͤrtig ſeind:ich bit uͤch durch der groſſen 
freydẽ willẽ die ir habẽt beſeſſen: das ir mir 
gott helffent Bitten das er mein Bet erhoͤꝛ: 
vnd mich onnd alle criften menfchen behů⸗ 
ten wolle vorallemüßel. Amen. _ 
Ein ander gebet gleich ſo der pꝛieſter das 
heilig ſacramẽt erhebt hat. 35 dẽ do. babſt 
Innocẽtius ð ſechſt groſſen ablaß hat gebẽ 
99 bet wegẽ kuͤnig philipſen võ — 
A ij 


u ar 
Herꝛ iheſu criſte ein für des lebend⸗ 
gen gottes:der du diſen Deinen aller 
heiligſten leychnam: vñ diſes dein allerkoſt⸗ 
barlichſtes Blüt von den leib der erwuͤrdi⸗ 
gen iungkfrauwẽ marie enpfangen: vñ das 
ſelb koſtbar bluͤt võ deiner heiligẽ ſeyttẽ an 
dem ſtammen des heilige creuͤtzes vmb vn⸗ 
ſers heils willẽ miltigklichẽ vergoſſen haſt: 
vnd mit dem ſelben Deinem heiligen leich⸗ 
nam von dem tod erſt anden: vnnd zů den 
hymmelen auff gefaren: vnnd wider kuͤnff⸗ 
tig biſt mit dẽ ſelben leyb zů richten die lebẽ⸗ 
digẽ vñ die Voten: erledige vns herre durch 
diſen deinẽ heiligẽ fronleichnam / vñ durch 
diſes Dein roſenfarbes koſtbarliches blůt: dz 
vyetʒund ob diſem altar gehandelt vñ gewã 
delt würt von allẽ vnreinigkeiten des leibs 
vñ der ſele võ allẽ uͤbelẽ vñ vngefellẽ vergan 
gnen gegẽwertigen vnd kuͤnfftigen Amen. 
Einñ außlegung vnd Vedeltung der riey/ 
der des prieſters der meß wil halten mit etli 
chen andern ſtuͤcken auch darʒů gehoͤrig. 
¶ ſich der pꝛrieſter ʒu ð meß wi (ch 4 
Icken ſo nimpt er zů dem erſten auff 





— =. 





das haubt. Dis humeral das Bedeutet das 
tüch vo mit die Inden das angeficht criſti 
verdeckten: vñ ſpꝛochen. Woꝛ fage vns cri⸗ 
ſte wer iſt der dich hat geſchlagen. Die alb 
bedeůͤtet das lang weiß kleid das ym hero⸗ 
des anlegen hieß: welches kleid Durch ſeiner 
lenge willen / als miltigklich geglaubt wuͤrt 
die leg criſti ůbertroffen hat / vñ yn an ſeym 
gang gehindert : vñ alſo zuͤm dickeren mol 
Durch groß vngeſtyme der inden gemacht 
fallen/ deßhalb auch die alb ee dañ ſie geguͤr 
‚tet wuͤrt lenger iſt dañ der prieſter. Das ma 
nipel bedeůt den ſtrick mit dem criſtus ge⸗ 
bundenrals er zům erſten von den iuden ges 
fangẽ ward. Die ſtol bedeuͤtet die ſtrick do 
mit criſtus an die ſeůl gebunden wart. Der 
gůrtel bedeůt die ruͤten vnnd geyſchelen do 
mit ſeyn zarter leib alſo gebunden an der ſeůl 
gegeiſchlet/ geſchlagen und zerriſſen ward. 
Die karſuckel oder meßgewant bedeůt das 
xrot purpur gewant das ym vor pylato an⸗ 
geleit ward. YO ann der pꝛieſter ſich alſo an 
geleit hat ſo gat er zu dẽ altar vnd Betracht 
wvie vnſer herꝛ iheſus criſtus alſe —— iſt 
iiij 


Blat 
zů dẽ creütze. Der altar bedeůt das creůtz an 
dem criſtus für vns geopffert vñ dẽ tod ge⸗ 
litten hat. Dar Feld) bedeuͤtet das grab Dar 
in criſtus geleyt ward, Die paten bedeůt de 
ſtein der auff’ds grab geleyt ward. Das co2 


poꝛal bedeůtet das ſchweißtůch. Die altar 


důcher bedeuůtẽ die tůcher in die der herr ge⸗ 
wickelt in das grab geleit ward, Die * 


terbedeůtẽ die gotheit. Als geſchriben ſtat 


Deutero.am vierdẽ. Vnſer gott iſt ein verze 
rende feuͤr. Sie bedeůtẽ auch die lere der hei⸗ 
ligen apoſteln / die do geweſen iſt ein feuͤr er⸗ 
leůchtende die hertzẽ der gleuͤbigẽ. Die glo 

cken bedeuůten die trumeten Des alten teſta⸗ 

ments. Auch bedeuͤtẽ fie de prediger in neů⸗ 
wen teſtamẽt der die gleuͤbigẽ zů dẽ glaubẽ 
beruͤffet vnd ermant ¶ Das vaß der glo⸗ 


ckẽ Bedeutet dẽ mũdt des predigers. ¶ Die 


hertigkeit des ertzes bezeichet die ſterck ſeins 


gemuͤtes. ¶ Der kluͤpffel der do in hangt 


vnd zůbeiden ſeittẽ anſchlecht bedeůtet die 
sung Des predigers Der Die beyden teſtamẽt 
lautende vnd chönenmachtu ¶ Das wein 


ſol allwegen in der kirchẽ ſeyn auff das das 


| clxrij 
volck hab in ſtater gedechtniß das leyden 
criſti mit dẽ es 59 vnd mit dẽ er ůber⸗ 
wunden bat den alten feynd: vnnd Das wir 
auch in ſeiner krafft in do mit uͤberwindent 
vñ ein ſichere zůflůcht das habẽt. ¶ Die 
ſyben ſacramẽt der kirchẽ ſeind ſyben heilſa⸗ 
mer artʒeney wider Die ſybẽ gebreſtẽ ð haubt 
laſter. Der prieſter if Der artzet Der Die artze⸗ 
ney dar reicht dem krancken / vnd ſol haben 
Eunſt vnd wiſſenheit zů vrteilẽ die maletzey 
vwmñ nit maletʒey. Als geſchriben ſtat Leuitici 
am . riij. vñ. xiiij. Odeywaffer ſol geſegnet 
werdẽ auff das / das volck ſich vñ ſein wo⸗ 
nung do mit beſpꝛeng. Vnd alles geſpenſt 
der boͤſen geift von den wonungẽ vñ here 
der criſtglaubigẽ außgetriße werd. Das ca 
fiteor. Iſt die offne Beicht des prieſters die 
er thůt folgende den rat des weifen der do 
fpriche. Der gerecht menfch iſt von erſt ein 
verklager fein ſelbs: do Beymanlernet : wel⸗ 
cher frůchtbarlichẽ meßwil haltẽ oder hoͤrẽ 
der ſol ſein in eim buͤßfertigẽ lebẽ das er mit 
der woꝛheit moͤg ſpꝛechẽ Drey ding. Zů dem 
often Allmechtiger got ich hab * groͤß⸗ 
| V 


| Blat 
lich erzůrnet / dz iſt mir leyd võ grũd mens 
herzen, Zum andern. Almechtiger gott ich 
hab eine güten fürfag mit deiner bilff insü 
kuͤnſſtigẽ zeyten mich voꝛ allẽ todtſuͤndẽ zů 
hůtẽ / vñ vor dẽ das mir vrſachẽ gibt zů ſuͤun 
den, Zum deittẽ. Almechtiger gott ich haß 
eine gute willẽ zů gelegenerzeye on ſtat alle: 
mein ſuͤnd zuͤ Beichtennach Deinegstlichen 
gebott vñ ordenũg der ariftelichenkiscchen 
ie nach folget ein ampt der heiligemeß 
von vnſer ließen frauwẽ. Das introit oder 
ynganck der meß. Salue fanctaparensı. , 
Egruͤſſet ſeyeſt du heilige gebererin 
Ayvñ kintbetterin die du geboren haſt 
dẽ kuͤnig ð do regiert hym̃ elreich vñ ertreich 
immer vñ ewigklichẽ. v. Alle menſchẽ follee 
empfindẽ u Die do erlich begõd dein 
gedechtniß. den | 
vie vor Bar nach volder an. Gegruͤſſet ſey 
eſt du. bitz vff dẽ verß. Ayrie der 
erBarm dich vnſer. ars erbarm dich vn⸗ 
fer. Rerꝛ erbarm dich über vns armẽ ſuͤnð. 
Gloria in excelſis deo. Ere ſey gott in der 
hoͤhe. Vñ fryde auff erdẽ dẽ menſchẽ die do 








re ſey dem vatter et cetera. 





iheſu criſt du eingeborner fün. O Du heili⸗ 
ger geiſt ein troͤſter der verweiſeten. O herꝛe 


Blat 

gott ein lamp gottes: ein ſůn des vatters: 

du erſter vñ einiger ſuͤn der iungkfrauwẽ vñ 
muͤtter marie:der du hiẽ nymmeſt die ſuͤnd 
der welt erbarm dich vnſer:ð du hiennymſt 
der welte ſuͤnd:empfahe vnſer gebet zuͤ ma⸗ 
rien ere: der du ſitzeſt zů der gerechtẽ des vat 
ters: erbarm dich vnſer Durch marie vᷣdiẽſt / 
wañ du biſt allein heilig: du biſt mariã hei⸗ 
ligẽde. Du allein biſt der herre / du biſt maris 

beſchirmẽde / du biſt allein der allerhoͤchſte. 
Du biſt mariã kroͤnende iheſu criſte Mit dẽ 
geiſt:in ð ere gots des vatters. Amẽ. 
Donmnus vobiſcum. Der herꝛ ſey mit ůch. 
Vnnd mit deinem geiſt. Collect. Concede. 
Her gott wir bittẽ dich vleype vnß 

deinẽ dienerẽ in langwiriger geſunt⸗ 
heit des leibs vñ des gemüts ʒů freuͤwẽ. Vñ 
das wir durch die erẽtreiche fuͤrbittung der 
felige marie alle zeit iungkfrauwẽ von diſer 
gegenwuͤrtigẽ traurigkeit erloͤßt werdẽ vñ 
nieſſen ewige freyd. Durch vnſeren herzen. 
Die epiſtel oder letʒe ð weißheit Ab initio. 
| @ On anbegyn vñ vor alle welcen Bin 
ich beſchaffen / vñ bitʒ zů ð zůkuͤnff/ 


| * ctrii | 
eigen welt würd ich nit auff hoͤrẽ sufein vñ 
‚Inder heiligen wonung baß ich vor ym ge: 
dient:vñ alſo Bin ich in ſyon Beftetiget:ond 
inder geheiligſten ſtatt hab ich zü gleicher: 
weiß geruͤgt: vnd in iheruſalem iſt mein ge/ 
walt:vñ hab gewuͤrtzelt in dẽ geertẽ volck: 
vi ſeyn erbſchafft in die teyl meins gots vñ̃ 
in der volkõmẽheit der heiligẽ mein enthal⸗ 
tunge. Das Gꝛradual Benedicta. G ebene⸗ 
dyet vñ erwuͤrdig biſt du iungkfraw maria 
die do on berůrung der ſcham biſt funden 
woꝛdẽ ein mütter des feligmachers. Verß 
O iungkfraw du heilige geßererin gots den 
der ganz vmkreiß der welt nit Begreifft:der 
bat fich in deine leiß Befchloffe: vñ iſt mẽſch 
worden. Alleluia. Poſt hartũ. Nach derge 
buͤrt biſt du vnzerſtoͤret bliben o iungkfraw 
du heilige gots gebererin bitt gott fur vns. 
As woꝛt Aue Sequenʒ Vebũ J 
lond ons fingen:Das gut iſt on ſuͤß 


A t klingen: welches der engel gots thet 






Beingen : von hoͤhe der magt kuͤnnigklich. 
Per quod. D urch welchs aue groͤß ingan 
den:hat die iungkfraw rein empfangẽ: von 


den ſtam̃ dauid auff gangen:gilg in dornen 
minnecklich. Aue von RA ue des worẽ fa 
Iomon:mütter vñ das fell gedeon. der drey 
R Be mit gabẽ fchö:geBürt lobẽt erẽtreich 
Aue ſole Aue die ſoñ außerkorẽ: haſt getra 
gẽ fruͤcht geborẽ: der welt die do was verlo 
ren:geben leben ewigklich. Zune pi a. Aue 
geſponß des höchften worte: Bufches zei⸗ 
chen meres poꝛte: alles ſuͤſſen geſchmacks 
ein hoꝛte:alle engel lobent dich. Supplicas 
mus. ¶ nſer Betten woͤlſt erhoͤren: vns võ 
allẽ ſůndẽ kerẽ: ʒů gefallen gott dem herzen: 
das er ons geb freyd in ſeym reich Amen. 
Das ewangeliũ. Ertollens vocẽ. Luce xi. 
tXVdder ʒeyt was ein fraw ire ſtym̃ er⸗ 
hebende auß der ſchar / vñ ſprach zů 
cheſu. Selig iſt der leib der dich getragẽ hat 
vñ die bꝛuͤſt die du geſogen haſt: vñ er ant⸗ 
wuͤrtet vñ ſpꝛach. Ger wor: Ja ſelig ſeynd 
auch die: die das gottes wort hoͤꝛẽt / vñ das 
behaltẽ. Das patrem. | ch same 
gott: vatter ————— pffer bymels 
reichs vñ ertreichs aller ſichtbarlichen vnd 
vnſichtbarlichen ding vñ in einen herꝛẽ ihe 














ſum criſtũ den eingebornen fün gottes / vnd 
auß dẽ vatter geborẽ vor aller welt / got võ 
dot / das liecht von dẽ liecht / worẽ gott võ 
dẽ woꝛen got: geboꝛẽ nit gemacht: mitwe⸗ 
ſentlich dem vatter: durch den alle ding ge⸗ 
macht ſeind / 00 vmb vnſerer menſchẽ vñ 
vnſers heils willẽ herab geſtigẽ iſt von den 

hymmelẽ / vñ iſt zu fleiſch gemacht von dẽ 
heiligẽ geiſt: auß maria der iũgkfrauwẽ vñ 
iſt mẽſch wordẽ. Er iſt auch fur vns gecreů 
 giget vnder poncio Pylato. Er hat gelittẽ 
vñ iſt begrabẽ. Er iſt erſtanden am dritten 
tag nach dẽ geſchrifftẽ: vñ iſt auffgefarẽ in 
De hym̃el: ſitzet zů der gerechtẽ Des vatters 
vnd wuͤrt widerumb zůkuͤnfftig mit glory 
zů vrteilẽ die lebẽdigẽvñ Die dotẽ: des reichs 
wir kein end ſeyn / vñ in den heiligẽ geiſt dẽ 
‚herzen vñ lebend machenden: der do auß dẽ 
vatter vñ dem ſuͤn außgat: der do mit dem 
vatter vñ dem ſůn gleich angebett vñ mit/ 
geeret würt der do Durch Die propheten ger 
redt hat. Vñ ein heilige crifteliche vñ Durch 
die ʒwelff bottẽ beſtetigte kirch. Ich vergi⸗ 
he eynen tauff in abloſung der fünde vñ ich 
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wart widerumb aufferſtentniß der dotẽ vñ 
das lebẽ der kuͤnfftigẽ welt. Amen. Offrit⸗ 
riũ. Felir nanqʒ. Selig fuͤrwar biſt du heil 
ge iũgkfraw maria / vñ aller wůrdigſt alles 
lobs. Dañ auß dir iſt auffgangẽ die ſoñ der 
gerecheigbeit criffus unfer gott. Secret. 
O ber? Durch Deine miltigkeit vñ das fürz 
bittẽ der felige alleseye iungkfrauwẽ marie: 
woͤlle diß opffer frächtBar feyn uns zů ewi 
ger vñ gegewertiger gluͤckſeligkeit. Durch 
vnſer e ber ꝛẽ iheſi um criſtũ. per oia ſecula ſe⸗ 
culorum. Amẽ Durch alle die welt der welt. 
Amen. Dñs voßifen. Der here ſey mit üch, 
Et ifpiritu typ. Vñ mit deine geift. Sur 
ſum corda. Hebẽ auff eůwer bergen. „abe 
mus ad dñm. Wir habẽts zůͤ dẽ herrẽ. Bra 
tias agamus. Danck ſollẽ wir ſagẽ vnſerm 
herꝛẽ gott. Dignů et iuſtũ eſt Es iſt billich 
vnd recht. Hꝛefatz. Marlich iſt es würdig. 
vñ recht billich un heilſam: das wir alle zeit 
vñ an alle enden danck ſagẽ dir heiliger herꝛ 
allmechtiger vatter ewiger gott. Vnd das 
wir dich in ere erbietung Der ſeligen alle zeyt 


inngkfranwẽ marie mit fredenreichẽ gend 





clrrvi 

ten loben benedeyen / vnd außſchreyen. Die 
auch deinẽ eingebornen mit uͤberſchattung 
des heiligen geiſtes hat empfangen / vñ mit 
verharrunge iungkfrewlicher ere diſer welt 
außgoſſen hat das ewig liecht iheſum cri⸗ 
ſtum vnſern herrẽ. Durch welchen deine ma 
yeſtat loben die engel / anbettẽ die herſchen⸗ 
den / erzitterẽd Die gewaltigẽ engel,die hym 
mel vñ die krefft der — *— die ſeligen ſe 
raphin mit geſelliger erfrauwung erẽt dich. 
Mit welchen auch vnſere ſtym̃ das du ver⸗ 
ſchaffeſt sügelaffen werden bittẽ wir dich 
mit flebelicher dicht fpzeched. Sanctus. 
Heiliger heiliger heiliger herz got ſabaoth. 
Vol ſeynd die hym̃el vñ erd Deiner eresmach 
vns ſelig in der hoͤhe. Geſegenet iſt der do 
kumpt in dẽ namẽ des herrẽ. Oſanna mach 
vns ſelig in der Höhe. Per om̃ia. Durch alle 
welt der welt. Amen. Oꝛemus. Wir bitten 
auß heilſamẽ gebottẽ ermant / vñ goͤtlicher 
auffſatzung vnderwyſen / gedoͤrrẽ wir ſpre⸗ 
chẽ. Pater noſter. Vatter vnſer. Et ne nos. 
Vñ nit infuͤr vns in verſuchung. Sunder le 
dige uns von ůbel. Amen. Der —— cetera. 
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heilige iũgfraw ſant Appolonia. Das wir 
wirdig werdẽ der vᷣheiſſung criſti. Collect. 
¶ NWicger ſtarcker gott: du ð dein auß 

erweltẽ in der ſtund ires leydẽs mit 
dem geiſt deiner ſterck geſtercket haſt: auch 
die reine iũgfraw Appoloniã die do gelittẽ 
hat ir zene vmb deinẽ willẽ außgeſchlagen 


—— — * 
u — 





werde vñ ſie mit dẽ allerſcharffſtẽ tod von 
dẽ ewigẽ feynd haſt uͤberwintlich gemacht 
ich Bit dich dz Du mir arme fünd verleiheſt: 
Das ich durch ir vᷣdienẽ võ alle ſchmertʒẽ ð 
zene: vñ võ alle gebꝛeſtẽ des leibs vñ der ſelẽ 
behůtet vnd beſchirmet werde. Amen. 
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¶ELeieſt gegruůſſet heilige iũgfraw ſant 

ar du —* biſt võ —* 
klichẽ ſtammẽ: haſt doch nit verſchmahet 
Die auſſetzigẽ sit berierẽ durch der ließe willẽ 
iheſu crifti : den blyndẽ haſt geʒeigt dẽ weg 
die armen vñ nackenden haſt du behalten 
vnd den ſelbẽ leypliche herberg geße. ding 

fraw bit nun getrewlich iheſum de ſun ma⸗ 

rie: das er vns geb ſein hilff vnnd ein gůtige 
herberg nůn vnd in ewigkeit in feine palaſt 
mit ewiger freyd. Amen. Verß Bit fur ons 
ſelige iungkfraw Gertrud. Das wir wirdig 
werden der verheiſſung criſti. Collect. 
Ott der Diefelig milte iũgfraw ſant 
Gertrud auß kuͤniglichẽ ſtammẽ ge 
born mit ſunder gnaden der herbergſchafft 
erhoͤhet haſt: wir bitten verleyhe vns das 
wir durch mittel irer fuͤrbit vñ verdienens 
bie in zeyt vñ in kuͤnfftiger herberg finde on 
fer bloͤdigkeit gemaß: vnd deiner maieſtat 

angenem. Durch vnſern herzen et cetera. 
Von ſant Margreten ein gebett: vñ mag 
man es auch ſprechen fur ein igkliche fraw 

die in kinds arbeytebegriffen jr. Bi. oh 












El lige ʒarte reyne iungfraw vñ mar 
cerin ſant Margret auß groſſer lieb 
vnnd Barmbergigkeit zů menſchlichem ge⸗ 
ſchlecht haſtu iheſum deinẽ gemahel auch 
in ſunderheit gebetẽ fur ſchwanger frauwẽ 
vñ in kinds arbeit begriffẽ betrachtẽd frew 
lich bloͤdigkeit vñ ſorglicheit in degeßeren: 
* 


} 

— —— 
ich bit dich demůtigklichẽ durch dein groß 
marter vñ durch alle gnad dir von gott ſo 
rylichẽ verluhẽ. Auch durch das heilige bit⸗ 
ter leidẽ vnſers lieben herꝛen iheſu criſti: vnd 
durch Das groß mitleidẽ der iungfrauwen 
marie deiner würdigenmüttersauchduch 


marter vñ verdienftallerließen heilige: das 


du wölleft zůhilff kommẽ alle ſchwangerẽ 
frauwen vnd beſunder diſer. Nyetzunt in 
kinds arbeit begriffen: die auch ein beſunð 
getruwẽ vñ hoffnung zů dir hat erwirb ir 
leichterung des fchmerges eyn beringes ge 
neſen: ein froͤlichẽ anblick:ein lebendig recht 
geſtalt: vñ ein geſũt begerte früchtires leibs 
gott dẽ almechtigẽ zů lob vñ ere:criſtẽlicher 
verſamelung zů merung:zů erſetzen vñ zů er 
füllen die zal der auſſerwoͤltẽ gottes. Amen. 
Von ſant Maria magdalena. Antiffen 
In dẽ tagen was ein fraw in der ſtatt ein 
fünderin: als Die erkant das der herr iheſus 
zů tiſch ſas in dẽ hauß ſymonis des außſetzi 
gẽ:bꝛachtte ſie ein allabaſter buchß mit ſal⸗ 
BE vñ ſtuͤnd hindẽ zuͤ ſeinẽ fuͤſſen: vñ hůb an 
mit ʒeherẽ ʒů feuchte feine heilige füßzon fie 
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Der ſeligen marie Magdalenẽ / d 
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du irẽ viertagigen 
brůder von dẽ todtẽ wider auffe 


1 ebettẽ biſt /do 


bitt ſo 
doten 


et cetera. 
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drei uw —— ver vñ F— ** 
ſpꝛechẽ fur die peſtilẽtʒ. Vñ hat diſen ablaß 
— auff den Oſtertag als man zalt 
Tauſent vierhundert neuͤntzig vñ vier dar, 
| Egruſſet ſeyeſt du maria vol gnadẽ 
der her iſt mit dir / dein gnad ſey mit 
mir / du biſt geſegnet ob alle frauwẽ / vnd ge 
ſegnet ſey Anna dein heilige muͤtter: võ wel⸗ 
cher o du iungfraw maria one fÜnd vñ one 
mackel geborẽ biſt / vñvõ dir iſt geborẽ wor 
dẽ iheſus criſtus gottes ſoͤn vnſer her. Ami. 
Von ſant Martha der würtin criſti. Añ. 
IL reüwe ſich die ſtatt Bethania Die den 
gleoͤbigẽ bꝛacht hat groſſe gabẽ mit manig 
faltigẽ heil. v. Bit fur ons heilige Martha 
ein wuͤrtin on dienerin criſti. Das wir wür/ 
Digg werden ſeyner verheiſſung. Collect. 
— Amechtiger ewiger gott des eynge 
bo ꝛner fün vnſer herꝛ an ſich nemen 
de fur vns menſchlichen leib:gerůcht hat be 
herbergt zů werden in dem hauß der ſeligen 
Marthe: verleyhe ons genedigklich ‚das 
Durch fürbitt vnnd verdienſt deren die yn 
gutiglich empfange hat auff erdẽ / wir vera 





diene von im Barmbergiglich auffgenom⸗ 
men werde indie hym̃el. Durch dẽ ſelbẽ on 
fer herꝛẽ iheſum criſtũ deine fün der mit dir 
lebt vnd regniert in einigkeit des heiligenn 
geiſts got / durch alle welt der weltẽ. Amen. 

Don ſant Clara. Antiſfẽ. © vᷣgo et cetera. 
O du reine magt Clara mit deinen verkler 
ten verdienſtẽ haſt du den abent diſer welt 
erleuͤchtet: bind vns mit volkommener ver 
bintniſſe in die liebe criſti/ vñ antwurte ons 
die glyd iheſu vnſerẽ haubt den du mit ſyn⸗ 
nen vnd ſittẽ alle zeyt Haft geliebt. Gnad 
iſt außgegoſſen in deine lefftzen Darumb 
bat dich got gebenedeyt ewigklich. Collect 
= Krredeyne Diener vnd dienerin Die 
F das lobliche hochzeit oder gedecht⸗ 
niß deiner ſeligen iungfrauwen fant Claren 
erende ſeint bittẽt dich das du durch ir wuͤr 
diges erwerben ſie woͤlleſt teilhafftig ma⸗ 
chen deyner hymliſchen freüden/ond miter 
ben deines eingebornẽ ſuͤns. Durch vnſeren 
herzen iheſum criſtum deine ſůn der mit dir 
lebet vnd regntert in einigkeit des heiligen 
geiſts gott / durch alle welt der weltẽ. Amẽ. 
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wol boliert mit der maffigkeit. © ir koſtba 

ven märgariten vnd außerwoͤltẽ iungfrew/ 

lichen megde kumment vns zů hilff an der 
ev 


0 
Fund destods.d. Nuͤn freůwẽt uch in dẽ 
herꝛẽ vñ ſeint froͤlich ir gerechten. Vñ gloꝛij 
ren alle gerechten von bergen. Hllect. 
| Lmechtiger ewiger gott der die her 
liche vñ lobliche maget vnd marte⸗ 
rin ſant Vꝛſel mit irer geſelſchafft mit on, 
außſpꝛechlichẽ freiden gekroͤnet haſt in dem 
hymmel gib vns durch ir vñ aller irer geſel⸗ 
ſchafft verdienẽ uͤberfluͤſſigkeit der gnaden 
vñ wen wir ire gedechtniß begon auff erdẽ: 
verleyhe das wir durch ir verdienẽ vnd ge⸗ 
Bere:lon der ewigkeit moͤgẽ empfahẽ in den 
hymmelen. Durch vnſeren herꝛen et cetera. 
Voan ſant Elßbetten. Antiffen. 
K umm ſant Elizabeth dur gemahel criſti 
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empfah die edel vnd wolgesyerete kron die 


dir der her: bereyt hat in ewigkeit. vᷣ Gott 
der wuͤrt ir helffen mit ſeinẽ anblick. Gott 


in mittẽ bey ir ſie wůrt nit bewegt. Collect, | 


Ott aller barmhertʒigkeit wir Biete 
| Dich das Du die herzen Deiner glau⸗ 
bigen mit deim göttlichen liecht erleůchten 
woͤlleſt / vnd macheft uns durch die erlich 
finBie ſant Elßbetten alle gluͤcklichet diſer 
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empfangẽ die zehẽ gebott / do hien biſtu ge⸗ 
fuͤret mit engeliſcher hãt / do Bey wůrt dein 





Befund heiligkeit erkant/heylfam oͤle treůfft 
von deinẽ gebein / machet vil Eranchen ge/ 
ſunt vñ rein. Eyaich Dein armer Diener vnd 
knecht / woͤlleſt mir vñ allẽ meinẽ geſchlecht 
wañ du ye ein beſundere groſſe nothelfferin 
biſt:erwerbẽ von deinẽ liebſtẽ gemahel ihe⸗ 
ſucriſt: auch geſuntheit gnad vñ Barmher/ 
tzigkeit: vñ ein ſeligen von hinnẽ abſcheid. 
Das bit ich auß hertʒẽ demuͤtiglich:o iung⸗ 
fraw rein woͤlleſt erhoͤꝛẽ mich. Amẽ. vᷣ Bit 
fur mich heilige iungfraw ſant Katherein. 
Das ich ð geluͤbde criſti moͤg würdig ſeyn. 
ALwechtiger ewiger got / ð Collect. 
Idu haſt gebẽ die geſatz moyſi in Der 
öbe des Bergs ſynai / vñ an der ſelbẽ ſtat dẽ 
leib der ſeligẽ iungfraume vñ marterin fant 
Katherinẽ durch deine heiligen engel wun⸗ 
derbarlich geleyt haſt: wir Bitten Dich GIB 
vns durch ir furbit vñ vᷣdienẽ / dz wir wir? 
digklich zů de Berg ð do criſtusiſt moͤgẽt kũ 
med do kuͤnfftig iſt ʒů vrteilẽ die lebẽdigen 
vñ die dotẽ vñ Die welt durch dz fein. Ami. 
Von ſant Barbara der heiligen 
iungfrauwen vñ marterin. At 
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ßerwoͤlte iungfraw hoͤrevns 
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eyn gebet criſto dem 
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G du gůtige neige zů ons Dein frölich ange⸗ 
ſicht:vñ criſtũ de gecreůtzigtẽ mach vns ge 
nedig. O du hüpfche/o du clare / o Du heilt 
ge iungfraw fant Barbara. vh. Bit für ons 
heilige iungkfraw ſant Barbel. Das wir 
wuͤrdig werdẽ ð verheiſſung criſti. Collect. 
Er: almechtiger got wir bittẽ dich 
durch die hilff deiner heilige iũgkfra 
wer vñ marterin ſant Barbaren ons ʒůbe 
ſchirmẽ v9: aller widerwertigkeit:alſo das 
wir durch ire gebett das allerloblicheſt hei⸗ 
lig ſacrament vnſers herꝛen iheſu criſti fron 
leychnã vnd koſtbar blůt vor dẽ end vnſers 
lebẽs:mit warẽ glaubẽ / lauterer Beicht/wür 
dig werdẽ zů empfahẽ. Durch vn. et cetera. 
VvVaon ſant Otilien. Antiffen. 
Segruͤſſet ſeyeſt du ſelige Otilia eyn gema 
bel criſti des hym̃eliſchen kuͤnigs: alſo deine 
heiligẽ augẽ auff getrõ wuͤrdẽt deynes leibes 
durch krafft des heilige tauffes/alſo bitten 
wir dich das du vns erwerbeſt an got vnſe 
rẽ hymliſchẽ vatter vnſerẽ liebẽ herrẽ dz wir 
durch dẽ heiligẽ tauff vñ durch die anderẽ 
ſacramẽt erleuͤchtet vñ entbundẽ werdẽ võ 
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Dich durch ir verdienen das do erleuchtet 
werde die finfterniß onfers hertzen / das wir 
mit reinẽ gemüt vñ keůſchẽ leib Dir allezeyt 
diene. Durch vnſern herrẽ iheſum et cetera. 
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BE Blat I 
nei een cheli ifi.2. Olli 
ſter iheſu der du von der iungfrauwẽ gebo⸗ 
rẽ: vnder De geſatz haſt gewelt beſchnitten 
werdẽ:beſchneyd barmhertziger iheſu die ge 
denckẽ wort vñ wercke deines knechts das 
ich nüget deine willen widerwertig mit ge⸗ 
denckẽ / mit redẽ:mit werckẽ volbring: ſun⸗ 
der in meynem ſinn ſey mir die gedechtniße 
gottes:auch alle mein rede in den gebotten 
des oͤberſtẽ vñ in dẽ wirckũgẽ deiner gebot 
werden gericht all mein hendel. Nym̃ war 
herre von dir ſeind meyn hertz / meyn zung / 
die fynn: vñ all mein inwendigẽ kreffte: vol 
für in guͤtẽ mein begird zů wolgefallen dei⸗ 
nes willẽs. O allerſchoͤnſtes vñ adelichſtes 
kyndt aller vnſchuͤldigſter iheſu / erbarme 
dich meyn vñ aller meiner freund / verwãtẽ 
gůttatern / vñ allẽ criſtgleuͤbigẽ lebẽdigẽ vñ 
dotẽ. Amẽ. v. Mit dir der anfang in dẽ tag 
Deiner krafft in dẽ ſcheinẽ ð heiligen. Auß dẽ 
leib vor dẽ morgẽſtern hab ich dich geboꝛẽ. 
Ott der du vns verleyheſt Collect. 
ʒů erẽ dẽ achte tag des gebornẽ heil⸗ 
machers / mach vns Bitten wir Durch des 








ref. | 
ewige gotheit Bewaret werden / durch wel⸗ 
ches menſchlich gemeinſamkeit wir wider/ 
bꝛacht worden ſeind. Der mit dir lebet vnd 
regniert in einigkeit gott des heiligen geiſts 
pi welcder welt. Amen. | 
Auff den zwölften tar. Aneiffen. 
‚Dit dieyen wunderwerch? einen gesierten 
vñ heiligen tag eren wir heuͤt hat der [tern 
Die drey weiſen gefuͤrt zů der krippẽ: heuͤt iſt 
wein auß waſſer gemacht bey ð brautlauff 
heůt hat gewolt criſtus von Johanne ge/ 
tauffet werden / das er vns ſelig machet al⸗ 
leluia. Derp. Wir haben geſehen feinen ſter 
nen in orient. Vnd mit den gaben ſeind wir 
kummen anzůbetten den herren. Collect. 
octt der du auff den heutige tag Dei 
r 2 nen eingebornen fün Den voͤlckeren 
durch fůürũg des ſternẽs geoffenbaret haſt/ 
verleyhe vns gnadigklich das wir die dich 
yetzund auß dem glaubẽ erkennet habẽ / Bi 
zuͤ der beſchawlicheite der ſchoͤne ſeiner ma⸗ 
ieſtet gefüret werde. Durch den ſelbẽ vnſerẽ 
herꝛen iheſum criſtum / deinẽ fün Der mit Die 
lebet vñ regnieret in einigkeit et cetera. 


v ij 





c genant: An. Zuůnig Caß 
par/kůnig Melchior/ kuͤnig Balthaſar. ich 
bit vch durch alle euͤwer namẽ ich bitt vch 
durch dẽ kuͤnig aller kuͤnigẽ de euͤwer augen 
weinẽde in der wiege verdiẽt habẽ zu ſehen 
ir euch erbarmẽ meiner triebſeligkeit heůt 
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cxxrviij 
v alle tag: vñ geruͤchen zuͤ bitten fur mich 
- I. ſůnder zů dem almechtigen herꝛẽ: durch 
welcher begirde willẽ ir außlendig worden 
ſeind: vñ als ir doch die engeliſche warnũg 
in eůwerẽ widerker von Herodes erlediget 
ward:alfo gerüch er heüt vñ alle tag mich 
zů ledige von allẽ meinẽ feynde fichBare vñ 
vnſichbarẽ: von de gehe vñ vnuerſehẽlichẽ 
tod:von aller fcbade vñ boͤſem leůmůt: vn 
von allẽ ſchadẽ ſelen vñ leibes. Amẽ. vᷣ. Die 
kuͤnig tharſis vnd der inſulen werden opf⸗ 
feren die gaben. Die kuͤnig Arabie vnd Sa⸗ 
ba werden ʒůbꝛingẽ gaben. Collect. 
0tt der du die heiligen drey orienta 
liſchẽ weiſen Caſpar: Melchioꝛ: vñ Baltha 
ſar: zuͤ deiner kindtlichẽ wiegen auff das fie 
dich mit wunderbaren gaben ereten:on alle 
hinderniß auß vorgõde des ſternẽs gefuͤret 
haſt: verleyhe genedigklich:das Durch diſer 
dreyer kuͤnig gabẽ:mite fuͤrbit vñ verdienſt 
vns deinẽ dienerẽ die ſollichs betrachten ge 
ben werd: das wir auff diſem weg den wir 
gon werdẽt:mit ſchnelligkeit freuͤden: vnd 
gnad:fridẽ: durch dich ſelbs: warer ſůn: wa 
| v iij 





Blat 
rer ſtern: vñ wares liecht: ʒů den geordenten 
ſtettẽ heilſamklichẽ kummen: vñ auch nach 
guůtem volbꝛingen vnſer geſchefft mit aller 
glůck ſeligkeit friſch vñ geſundt wider kerẽ 
moͤgẽ. Durch vnſern herꝛẽ iheſum et cetera. 
Auff vnſer frauwen tag der liechtmeß. añ. 
Eruͤt hat die ſelig iũgfraw maria ir kindt 
iheſum geopffert in dẽ tẽpel / vñ Symeõ er⸗ 
fuͤllet mit dẽ heiligẽ geiſt: hat yn empfangẽ 
in ſein arm: vnd yn gebenedeiet ſprechende. 
Nuͤn laß her: Deine knecht in friden. v. Sy 
meon hat empfangẽ ein antwuͤrdt von dẽ 
heilige geiſt. Das er nit würde ſehẽ den tod 
er het dañ vor geſehẽ den herꝛen. Collect. 
VLncchtiger ewiger gott/dein maie 
4 ſtat Bieten wir fleiffigklich das als 
dein eingeborner fün auff den heuͤtigen tag 
mit ð weſenlicheit vnſers leibes in dẽ tẽpel 
iſt gestwürtet/alfo mach vns mit gereinig 
tẽ gemůtẽ dir geätwürt werdẽ. Durch et ce. 
VBon vnſer liebẽ frauroẽ verkuͤndung. At 
Miß iſt ð tag dẽ ð herꝛ gemacht hat/ heůt 
bat vnſer herz angeſehen die gefenckniß ſei⸗ 
nes volckes:vnd hat yn geſendet erloͤſung: 





F erxtix 

heůt den tod dẽ vns ein weiß hat ingefůͤret 
hat ein weib veriaget / heůt iſt gott menſch 
woꝛdẽtvñ iſt blibẽ das er vor was: vnd hat 
an ſich genõmẽ dz er vor nit was: darumb 

den vrſprung vnſer erloͤſung ſollent wir an 
dechtigklich begon: vñ mit frolockung ſpꝛe 
chen. Glory vñ ere ſey dir herr. ©: Der heilig 
geiſt wuͤrt von obẽ abher in dich kũmẽ. Vñ 
die krafft des allerhoͤchſtẽ wuͤrt dich vmb 
Ott der du wol / Collect. ſchatten. 
| & teſt dein einig wort empfahẽ mẽſch 
lich natur:von dẽ leib der felige iũgfrauwẽ 

marie durch verkuͤndung Des engels: verley 
he vns deinẽ bittendẽ: das wir die do wor⸗ 
lich glaubẽt: das ſie die gebererin gottes ſey 
durch ir fuͤrbitt bey dir mit hilff gefuͤrderet 
werdẽ. Durch den ſelbẽ vnſern herꝛẽ iheſum 
en deine ſůn: der mit dir lebt et cetera. 
Von der vꝛſtend vnſers herrẽ iheſu criſtt. 
ER ea in krefftige 
SI uůberwindung aller toͤtlicheit o füß 
| fe ergetzung aller trurigkeite vrſtend onfers 
herꝛẽ iheſu criſti durch dich iſt ð hauff aller 

crieb ſeligkeit gewandelt in dẽ ſchatz aller ſe 
un | vug 
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auß dẽ geſchlecht iuda: von dẽ tod aller mei 
ner fünden zů erwecken vnd mich mitallen 


denen die mir mie geiftlicher oder Teiplicher 
fruͤntſchaff zůgehoͤrẽ / vnd fur die ich ſchuͤl⸗ 
dig bin zů bittẽ zů ſollichẽ frůchtẽ gnadẽ vñ 
ewigẽ freydẽ zebringẽ / zů dẽ du vns dañ den 
weg durch Die ſendũg Des heilige geiſts / vñ 
durch die zuͤkunfft deins iungſten gerichts 
haſt fuͤrſichtig machẽ woͤllen: do durch du 
volkommenlich von vns vnd aller creatur 
mit iubel vnd frolockung: ymmer vñ ewig 
klich on end gelobt vñ geert werdeſt. Amẽ. 
Vondennumen feſt vnſer ließen frauwẽ 
mitleidens findeſt du am blat Ixxxiiij. 
Von der auffartß vnſers ließen herꝛren. 
Gevwaltiger ſchoͤpffer hym̃elreichs 
— vnd ertreichs ber: iheſu criſte: nach 
deiner heiligẽ vrſtẽd biſt du manigfaltigkli 
chen erſchinẽ dẽ mẽſchẽ hie auff ertreich vñ 
ſie vatterlich getroͤſt: vñ dar zů in deinẽ hei⸗ 
ligen glauben geſterckt haſt: vñ darnach an 
de heiligẽ nõtag leiplichẽ vꝛlob genommen 
haſt von maria deiner außerwoͤltẽ muͤtter / 
vmñ von allẽ iungerẽ: vñ nach füffem vñ lob 
lichẽ vnderreden haſtu yn geben vñ uͤber fie 
gethõ deinẽ goͤtlichẽ ſegẽ. Darnach biſtu ge 
vv 









waltigklich und frölich auffgefaren indie 

hym̃el ʒů gott deine hymliſchẽ vatter. Eya 
Barmbersiger gott erhoͤhe mein herz vñ al 
mein fin vñ gemuͤte zů dir meinẽ herrẽ: vnd 
chi üßer mich Deine heilige ſegẽ/ das ich ge 
fegnet werd an leib vñ anfele evoigklichen. 





al mr. 2 

25 vn heiliger geifterfüldie herren deiner 
ler zungen Die voͤlcker in einigkeit Des glau⸗ 
n —— 


Send 
Po 










U) ich vatter vngeborn: dich für einge: 
Born : dich heiligen geiſt dem tröfter die hei 
lige vnzerteilte dreyheit / veriehent / lobẽt vñ 
wolſpꝛechent wir mit mind vnd mit gan⸗ 
gen hertzen:dir ſey ere vnd glory immer vñ 
ewigklichen. Dep, Wir ſollen wolſpꝛechẽ 
dem vatter vnnd dem fün mic dem hal» 
gen geiſt. Wir follen yn loben vnd erhöhen 

immer vnd ewigklichen. Collect 


| | Blat | 
ZN Pmechtiger ewiger gott: ð du uns 
‚PB deine dieneren gegeben haſt in verie 
ung des wares glaubẽs zů erkenne Dieglo 
ry vñ ere der ewige dreiheit: vñ in der macht 
vnd gewalt Deiner maieſtat an zůbetten die 
eynheit. Wir bittẽ dich das wir durch befe⸗ 
ſtigung des ſelbẽ glaubẽs alle zeyt von allen 
widerwertigkeiten bewaret werdẽ. Durch 
vnſern herꝛen iheſum criſtum det. et cetera. 
An vnſers herꝛen fronleichnams tag. An⸗ 
tiffen. O ſacrum cöuinium in quo et cetera. 
en heilige wuͤrtſchafft in der 
crriſtus genoffe wirt diegedecht 
„Bra niß feines leidẽs würt Begange/ 
FH das gemüt mit götlicher gna⸗ 
den erfuͤllet. Vnd würt uns ein 
ſicher pfand der Fünfftige freid 
vñ glory gegeben alleluia. vᷣ. Das bꝛot des 
hym̃els hat er yn gegebẽ alleluia. Das bꝛot 
der engel hat geſſẽ ð mẽſch alleluia. Collect. 
Gott der du vns vnder dẽ wunder 
barẽ ſacrament die gedechtniß dei⸗ 
nes leidẽs verlaſſen haſt: verleyhe vns bittẽ 
wir alſo zů erẽ deines leibs vñ Blüts heilige 














al 

heimlicheit das wirdie fruücht deiner la 
fung ſtattiglich in ons Befindent. Der du 
lebſt vñ regnierſt et cetera. Von onfer lie 
bẽ frauwẽ deſũchũg Elizabeth irer muͤmẽ. 
WMaria du ewige dochter des ewi⸗ 
gẽ vatters / du die nach der mpfa⸗ 

hung ſeins eingebornẽ ſůns vnſers liebẽ her 
ren iheſu criſti eylents auffgeſtandẽ vñ uͤber 
Das gebuͤrg gãgẽ biſt:dein ließe müme Eli⸗ 
zabeth heimſůchẽ wareſt / vñ do mit groſ⸗ 
ſen freyden diß lobgeſanck geſprochẽ haſt. 
Mein ſel macht groß dem herꝛẽ: vnd mein 
geiſt hat ſich erfreuͤwet in got meinem heil. 
Dan er hat angeſehen Die demuͤtigkeit ſei⸗ 
ner maget. O du außerwölte mütter Des 
ewige ſůns. O Du clarer vefpzung des leben 
digẽ brunnens. O Du edels vñ hohes werck 
der heilige dreyheit. O du froͤliche wunne al 
ler hymmeliſcher zierd. O du demůtige müt 
ter aller barmhertʒigkeit. O du ſtarcke zůuer 
ficht aller verʒweyfeltẽ. O Du weiſe fuͤrſpre⸗ 
cherin der armẽ. O du reiche vñ milte beher⸗ 
bergerin der ellẽdẽ / o du gewaltige erloͤſerin 
der traurigen vñ betruͤbten hertʒẽ heim ſch 


mich armen ſuͤnder / hie in gnaden zů beſſe⸗ 


rung meins lebens / vnd in meinẽ letſten zey⸗ 
ten mit hilff troſt vnd erledigung vo: allen 
feynden vnd vor dem ewigen tod. Amen. 


du aller weiſeſte iungkfraw wo hiẽ geſt 
durfaſt ʒwitʒerende als die morgen röte/du 
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| erh as 
dochter ſyon / du biſt gantz wol geſtalt⸗ 
hůpſch als der mon / auſſerwelet als die ſoñ 
erſchꝛockenlich als Die wolgeordente fpız 
einer fEreyeßaren hoͤrſchar. Verß. Gott hat 
et cetera. Vnd macht ſie inwonen et cetera. 
Vm̃ ʒů ſtatten ber: deinem Collect: 
a P volch die fuͤrbit marie deiner gebere⸗ 
rin / alſo Das Die wir erkant habe nach erfor 
derung des leibs hien geſcheiden: ſeind wir 
auch empfinde in dẽ hym̃eliſchẽ freude Bey 
dir für uns zů bitten. Derdu mit gott dem 
vatter vnnd dem heiligen geiſt et cetera. 
Bon * liebẽ frauwẽ gebuͤrt. Antiffen. 
KL) ein gebürt o gottes gebererin vnd iung 
fraw hat der gantzen welt freyd verkůndet 
wañ auß dir iſt auffgangẽ Die ſoñ ð gerech⸗ 
tigkeit criſtus iheſus vnſer gott der do auf⸗ 
floſende iſt dẽ fluͤch hat gebẽ den ſegẽ: vñ ge 
ſchẽdẽde dẽ tod / hat vns gebẽ das ewig le⸗ 
BE. Gnad iſt außgegoſſen in deine lefftzẽ. 
Darum̃ hat dich got gebenedyet ewigklich 
7Erleyhe ons Bitte wir al⸗ Collect. 
%_ Amechtiger gott:das wir zuͤ den ewi 
gen freydẽ der ſeligen marie zů keren mögen 








Blat 
derẽ gebuͤrt du ons verleyheſt mit iarlicher 
hochzʒeit in freidẽ zů erẽ. Der du mie gott de 
vatter vñ dẽ heiligẽ geiſt lebeſt vñ et cetera. 

Von dẽ heiligẽ creůtʒ. An. Per ſignũ cru. 
‚Durch das ʒeichẽ des heiligen creůtʒzs loͤß 
ons her: vnſer gott von vnſern feynden. . 
Got alles ertreich lobet dich vñ bettet dich 
an. Vnd ſpꝛichet lobgeſang deinem namen. 

IJErr wir bitten dich das du Collect. 
vns in deym ewigẽ friden woͤlleſt Be 
ůtẽ die du Durch Das hol des heiligẽ creuͤ 
es wunderßarlich haft erlöfer. Der du le⸗ 
beſt vnd regniereſt mit got DE vat. et cetera. 
Von allen heiligen. Antiffen. 
Alle ir hymliſchẽ kreffte vñ engeliſche ge⸗ 
walte auch all ſcharẽ der heiligẽ patriarchẽ 
prꝛophetẽ / apoſtelẽ/ marterern / beichtigern / 
iungkfrauwen vñ alle heiligẽ / die von anbe⸗ 
gyñ der welte zů dem hymliſchẽ reich fuͤrge 
ordent ſeynd : wir Bitten vch das ir all mit 
eynander außgieſſen eůwer gebett fur vnſer 
fünd ſprechẽde: verzeyhe ynẽ herꝛ iheſu criſte 
ſchon ir o aller milteſter got. v. Freuͤwẽ och 
in den herꝛẽ vñ erhebẽ vch ir gerechten. Pi 














werden geeret all.eins auffrechten bergen. 
IR Het derdu ons verleyheft Collect. 
a aller deiner heiligen gedecheniß vff 
einen tag zuͤ erẽ: gib das Durch manigfaltig 
keit der fuͤrbitter wir gnad erfolgen vnd fri 
den. Durch vnſern herzen iheſum criſtũ dei⸗ 
nẽ ſun der mit dir lebt vñ regniert et cetera. 
1% 


Vs vnſer frauwẽ opfferung indatezpel, 
Antiffen. Ofrůchtbarer oͤlbaum můtter al 
ler miltigkeit vertreybẽd Die ſůnd Der welt/ 
ein ſtern ð klarheit: Durch welche alle glůck 
ſelige dinge vns vmb ſunſt verluhẽ werdẽt 
füer ons mit dẽ ſeligẽ zuͤ de hymliſchen frey⸗ 
dẽ. v. Gnad iſt außgegoſſen in Deine lefftzẽ. 
Darum̃ hat dich got gebenedeyet et cetera. 
Ott der du die heilige můt⸗ Collect. 






Eter deines eingebornen ſůns: ein tem 
pel des heiligen geiſts nach dreyen iaren irer 
gebuͤrt in dẽ tempel des herzen haft gewolt 
geopffert werden: verleyhe uns Bitten wir / 

das ons Die do eren Die hochʒeyt irer opffe⸗ 
ung du gerůcheſt machenzü werden ein tẽ 
pel deiner wonunge. Durch criſtũ et cetera. 
Von vnſer frauwerempfengmß.An. 
Oangbüpfeh biſt du mean fruͤndin: vnd 
kein vermaſung iſt in dir dein lefftzen ſeynt 
ein trieffender honigwaben / milch vnd ho 
nig iſt vnder Deiner zungen / der geruch dei/ 
ner ſalben iſt uͤbertreffen den geruͤch aller 
wolſchmackenden kreuͤter wañ yetʒ iſt ver: 
gangen der winter / der kalt regen iſt ab vñ 


ah a. NE 
hienweg:die Blümen ſeynd erfchine/ die blů 
genden weinteßen haben gegeben iren ge⸗ 
rüch / vnd die ſtym̃ der turteldaußen iſt ge 
höre worden in vnſerer erden / ſtand auff 
eilende mein fründin/Eumm von dem berg 
libano / kumm du ſolt gekroͤnet werden. 
Dochter hoͤꝛ vñ ſihe vñ neig dein orẽ. Wañ 
der kuͤnig hat begert dein geſtalt. Collect. 
t Armbergiger gott erhoͤr vnſer ge⸗ 
bet / das wir die do zů eren der emp⸗ 
fengniß deiner muͤtter vnd iungfrauwẽ ma 
rie verſamelt ſeind: durch ir fuͤrbit võ zůfal⸗ 
lenden widerwertigkeiten erledigt werden. 
Der du lebſt vnd regnierſt et cetera. | 
Voaon der gebuͤrt criſti. Antiffen. 
Der iſt geboꝛen criſtus/heůt hat ſich ge/ 
offenbart der ſeligmacher / heut off dem ert 
reich ſingent Die engel: vñ frolocken die ertz 
engele/ heůt entſpringen ſich mit freydẽ die 
gerechten ſprechende : ere ſey got in der hoͤ⸗ 
he alleluia. Verß. Das wort iſt fleiſch wor; 
den. Vnnd hat in vns gewonet. Collect. 
AErxecchtiger got wir bittẽ dich ver⸗ 
Leyhe das deines ſuͤnes new gebuͤrt 
* ch 
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sch Der menfeheit erledige onderlöfe uns: 
Die DO under Dem ioch der fünde Durch Die 
alte dienſtbarkeit gehaltẽ werde. Durch de 


ſelben vnſern herꝛẽ iheſi um criſtum et cetera. 





r onfehüldige kinder rigen rit 
ter / blůtuergieſſer vñ gott liebenden 


* 


lot 

marterer:euͤwer vnſchuͤldig iugend tft üch 
geweſen ein vrſach des tods gegen dem vn 
menſchlichẽ wuͤtendẽ herodes der auch von 
der uͤch meinet zů ſůchẽ finde vñ auch ʒů er 
toͤdten de kuͤnig der eren / dẽ ſchatz des hym 
liſchẽ vatters worẽ gott vñ menſchẽ:dẽ ho 
nigſuͤſſen ſuͤn marie iheſum criſtũ / welches 
ůwer bluͤtuergieſſen vñ vnſchuͤldiges leiden 
uͤch ymmerwerẽde freyd vñ ſeligkeit bracht 
hat. Bittẽ fir mich dẽ ſelbẽ vnſerẽ herꝛẽ ihe 
ſum criſtũ / das er Durch fein erbermde vnnd 
uͤwer fuͤrbitten vñ verdienen mich behuͤten 
woͤlle vor doͤtlichẽ ſuͤnden vñ laſtern / gnad 
vñ gedult verlyhẽ / alle widerwertigkeit/kũ 
mer/ angſt vñ not willig vñ frolich zetragẽ 
ym zů ewigem lob / lebẽdigen vnd doten zů 
troſt vnd mir zů ſeligen heil Amen. 
Ein gebett von dẽ angeſicht vnſers her 
rẽ iheſu criſti / hat gemacht der babſt Johã 
nes der. xxij. vñ hat gebẽ allẽ menſchẽ die es 
ſprechent mit reůw vñ andacht vnd warer 

— eh tauſent iare ablaß vñ anſehẽt 

zs angeſicht criſti vnſers herzen, 
Ö Ey) 4 (ef on beillges angeich 
et 





Az} 








DR 


EST AS wg 
Hk Sl — DE I > 
ZU > PN d IA 
m) — = — * 


—4 
J 


ll, 


En. 
—— ——— 





HN 
— 


—9571 Y 
KUH u ge 





1} 
ß N 
. EZ 
. J 
—52 
> I a 
SI 
ER 


onferd erloͤſers in dem do ergleſtet die ge/ 
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et ſeyeſtu du wife ere in diſem herten bran⸗ 
— vñ zergen — Das do ſchnellig/ 
Elich bienlaufft/füer ons in Das vatterlãdt 
o du heilige figur züfeheh das antzlit criſti 
mit eine reinen gemuͤte. Herr Biß ons einfi/ 
cher hilff:ein ſuͤſſe ergoͤtʒ licheit: vñ ein troſt 
dz vns nit ſchade die beſchwerũge des feyn 
des:ſunder dz wir gebrauchẽ ð ruͤge mit dẽ 
ſeligẽ: ſpꝛechen wir alle. Amẽ. v Das liecht 
deines angeſicht iſt gezeichnet uͤber vns her 
re. Du haſt geben freyd in meinem bergen. 
A0Ott der du ons gezeichnetẽ Collect. 

9 mit dẽ liecht Deines angeſichtes von 
fleiſſiger begird der ſeligẽ Feronicken haſt 
dein bildũg vñ anlicheit in ein ſchweiß tuͤch 
lin ingetruckt verlaſſen woͤllẽ: verleyhe ons 
durch dein creůtz vñ leidẽ das wir das alſo 
hie auff erden in einer dunckelen bedeuͤtung 
erẽ vñ anbettẽ mögen auff Das wir dich 9 
du zů richtẽ kummeſt / von angeficht zů an 
eſicht froͤuchen vnd ficheranfbawe.Dar 
du mit gott dem vatter vnd dem heiligen 
geiſt lebeſt vnnd regniereſt Durch alle welt 
der welt ymmer vnnd ewigklichen. Amen. 
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D wie foꝛchtſam iſt diſe ſtat / worliche bie 
iſt nicht anderſt dañ eyn hauß gottes: vnd 
eyn port des hym̃els. Verß. Selig ſeint die 
do wonen in deinẽ hauß. Don welt zů welt 


D werden ſie dich loben. € oQuect⸗ 
Armhertzʒiger her iheſu criſteich bit 





| | > 
dich demütigklich : biß mir armen fünder 
Barmbergig durch vᷣdiẽſt vñ heiligfeit dei> 
ner felige auſſerwoͤltẽ yezund Bey dir in ewi 
ger feligEeit wefende welcher heyltum in di⸗ 
fer kirchẽ raſtet / vñ dere hilff vñ gnad hie ge 
ſücht: vñ auch zu erfolge gehofftwuͤrt. amẽ 
Erñim gebett in begenckniß eines yegklichẽ 


15: rmhertʒiger eos altars weihung. 
ger gott / ich Bie dich demütigkliche 
das du geruͤchẽ woͤlleſt uͤber diſen altar der 
zů eren ſant. M. in deinẽ namẽ geweyhet iſt 
deine hymmeliſchẽ ſegẽ reylichẽ zů ſendẽ / vñ 
vns alle hie gegẽwertig in Dich hoffend:die 
gabe deiner hilff gnadigklichen zuͤ erzeigen/ 
auff das wir ſo vıl do 95 empfahẽ als wir 
Bedürffent zu fürderung vnd zů wirckung 
vnſer ſelen heyl. Amen. Re 
Du magſt auch woldss geßet ſprechen. 
0 Herꝛe heiliger vatter allmechtiger 
ecewiger gott: ͤffene meinẽ mundt zu 
benedeyen vñ ʒůlobẽ deinẽ heiligen namen: 
reinige mein hertʒ von allen vnreinen / eyte⸗ 
len / boͤſen / vngerechten vnd verkerten gedẽ⸗ 
cken:das ich verdiene erhoͤret zů werdẽ vor 
Ev 


3 


dem angeficht deiner götlichen maieſtat. 


den miſereatur. Anſere hilff ſey in dem — * 
men des herren. Der do hat gemacht hym⸗ 
mel vnd erden. I ch würd in geen zů dem. 
altar gottes. Zu ym Der do froͤſich machet 
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erlir 
mein iugẽt. eriehẽt dem herꝛẽ wañ er iſt 
guͤt. Wañ in ewigkeit iſt ſein barmhertʒig⸗ 
keit. Confiteoꝛ deo omnipotẽti et cetera. 
AChſchuͤldiger aller meyner ſůnde:be 
eñ dem almechtigen gott: vnnd den 
iungkfrauwen marie / allen gottes heiligen 
vnnd uͤch priefter an gottes ſtatt / das ich 
armer ſuͤnder vil geſuͤndet hab in meinem 
leben / mit gedencken / worten vnnd wer⸗ 
cken / mit wolluſt / vnd mit vnderwegen 
laſſen durch mein allergroſte ſchuͤld: dar⸗ 
umb bitt ich die aller erwürdigfte gebere⸗ 
rin Die iungkfraw Maria / ſant Peter / fant 
Paulus / ſant Andres / ſant Johans / ſant 
Laurentʒ / ſant Steffan/ſant Martin /ſant 
Elsus/fant Katherina/ ſant Barbara/ſant 
Maria magdalena.Diſe heilige vñ alle got 
tes heiligẽ / vnd vch pꝛieſter das ir fur mich 
armen ſůnder bitten. Miſereatur ee cetera. 
¶Er almechtig got erbarm ſich uͤber 
vnsvñ vergeb ons all unferfünd: 
vñ fuͤer vns iheſüs criſtus vnſer here on ma⸗ 
ckel der ſuͤndẽ in dasewigleden.Confiecori 
Ich ſchuͤldiger aller meyner fünd et cetera. 
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wie vor. OH nad und abloͤſunge aller vnſer 
ſuͤnd / vñ ein zeyt einer worẽ on fruͤchtbaren 
buͤßfertigkeit geb vns der almechtig vatter 
on barmhertʒig herrꝛ Amen. Wit ons herꝛe 
nit ons. Sunder deinem namen gib Dir ere. 
herꝛ reinige mich von meinẽ heimlichẽ 
de on von den frembden ſchon dein? 
Enecht. Deine pziefter werdent angethon 
mit der gerechtigkeit. Vñ deine heilige wer 
de fich freuwẽ. O herr zeig uns Dein barm⸗ 
hertzigkeit. Vñ gib ons Dein heil. DJ erzer? 
hoͤꝛ mein gebett. Vnd mein geſchrey kum̃ zů 
dir. MNer herr ſey mit vch: vnd mir deinem 
geiſt. Her du wuͤrdeſt mein lefftzẽ vffthuͤn 
vnd mein munt wuͤrt verkuͤnden dein lob. 


Dar nach ſprich diß gebett. 
Lieber ber: bein crifte ich würff die 

vile vñ fchweremeiner fündenin die groffe 
deines koſtbaren verdienens/ vñ meinElein 
vnuolkummen Büß in dis volkummẽ üßer> 
flüffig gnuͤgthuͤn deins früchtBare leidens / 
vñ bit dich lieber herz iheſu criſte das du al⸗ 
les dein verdienẽ mir zůhilff woͤlleſt laſſen 
kummen an ſele vñ an leib: das es mir ſey ein 


— 





Be. 

volkummẽ genůgthůn vñ Befferung fur al 
lemeinfünd vnd ſchuͤld auff das ich durch 
dein Barmherzigkeit gelediget werde von 
pein vñ von ſchuͤld das Bit ich dich vatter 
almechtiger got durch dein eingebornẽ fün 
vnſerẽ ließe herꝛẽ ihefum criſtum / vñ durch 
ſein werde muͤtter die reine vñ lautere iungk 
fraw maria. Amẽ. O mein zarter got / o lie⸗ 
Ber herz iheſu crifte,fihe heut an mich arme 
ſuͤnder mit deine barmhertzigẽ augẽ / mit de 
nen du haſt angeſehen Petrũ in dẽ vorhoff 
Annas. Mariam magdalenam in der würt 
ſchafft. Den ſchacher ande creutz / auff das 
ich mit dem heilige Petro meine find moͤg 
wuͤrdigklichẽ beweinẽ / mit marien magda> 
lenẽ dich moͤg volkummẽlichẽ liebhabẽ / vñ 
mit dem ſchacher in dem hymmeliſchen pa 
— dich moͤg ewigklichen ſehen. Amen. 
Kin andere offne beicht taglich zů gott 
2 armer fur die ſůnd ʒͤ fprechen. 
Aſunder bekeñ dir almechtiger barm⸗ 
hertʒiger gott: Marie der hym̃el kuͤnigin / al 
len heiligen vñ allẽ engelen / das ich leyder al 
zeit vil geſuͤndet hab von meinẽ kintlichẽ ta 








i SBlat. me 
gẽ bitʒ auff diſe ſtund. ch gib mich ſchuͤl⸗ 
dig das ich mein armes berg Das ich alle 
zeyt bekuͤmert ſolt haben mit dir almechti⸗ 
ger got wie ich dir deiner guͤttigkeit: deiner 
lieb: deiner barmhertʒigkeit / Deiner marter: 
deines tods: vnd deines koſtbarlichen blůt 
uergieſſens gedancket het / leyder mer beků⸗ 
mert hab mit falſcher lieb:mit weltlichẽ frei 
den:mit eyteler ere:mit zu groſſer ſorgueltig 
keit vmb zeytlich gůt mit hoffart / mit geyt 
tigkeit / mit vnkeuͤſcheit / mit zorn / mit neid 
mit haß / mit fraß / vnd mit tragkeit ande 
dienſt gottes: vnd mit manchen vnreinen 
ſůntlichen vnd teuͤfeliſchẽ bekůmmerniſſen 
das mir leyder offt ein groß hinderniß ge⸗ 
weſen iſt an dem dienſt gottes vnd an mei⸗ 
ner ſel ſeligkeit. Ich gib mich ſchuͤldig das 
ich meynen leib alle zeyt alſo linde gehalten 
baß:aneffenzan trincken: an ligen: an ſchlaf 
fen:an wachen:an Baden:anFleideren: vnd 
allen menſchlichẽ vnd leiplichẽ troͤſten: das 
ich ym feiner füntlichen neigung alſo ferre 
gefolget Haß : das mir offt ein ſo groſſe hin 
derniß geweſen iſt an dẽ dienſt des almech⸗ 





tigen gottes meines herzen vñ an meiner [el 
feligteie. Jh gib mich ſchůldig dz ich mei⸗ 
nen mundt nit enthalten hab von allen on 
nutʒen:eytelen: ſchantbaren und lugenhaff 
tigen:ſchalckhafftigen / zornigen / ſpoͤttigẽ⸗ 
vnd üppigen worten / vnd vor nachreden / 
vnd ere abſchneiden meynem nechſten. Ich 
gib mich auch ſchuͤldig das ich meinẽ leip/ 
mein zeyt / mein ſterck / mein gůte / mein fin? | 
licheit / mein vernuͤnfft / mein gedechtniß/ 
mein freyen willen / vnd auch alles das das 
du mein gott mir darumb verlyhen vnnd 
gegeben haſt:das ich dir do mit ſolt gedie⸗ 
net vnd das ewig lebẽ erwoꝛben haben / ley⸗ 
Der mer geuͤbt vnd gebraucht hab / wie ich 
der welt möcht wolgefallẽ: vnd dem boͤſen 
geiſt gedienen:dann zů Dein dienſt gottes. 
Mit denẽ ſuͤndẽ gib ich mich ſchuͤldig aller 
der ſůnden der du mein got mich ſchůldig 
weiſt ſie ſeyẽ doͤtlich oder teglich: heimlich 
oder offenlich:wiſſend oð vᷣnwiſſend: wie: 
wo : wenn: wie offt: mit wem: oder auß 
was vꝛſachen: oder bewegniſſen ich fie be⸗ 
gangen hab. Sunderlichen ſo gib ich mich 
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des ſchůldig das mich mein ſchwere vnnd 
groſſe ſuͤnde die ich leider on maß vñ on zal 
begangen hab: nit ſo fer růwen: noch ſo 
leid ſeint: vnd auch leider nye ſo leyd gewe⸗ 
fen ſeint: als groſſẽ luſt vñ liebe ich dañ offt 
darinne gehabt hab: auch das ich nie hab 

einen ſteten willen vñ feſten fuͤrſatʒ alles zů 
vermeidẽ das wider dein ere meins gottes 
vñ herzen iſt: vnd wider meiner ſel ſeligkeit: 
wie ich mich in dem allẽ: vñ ſunſt in allẽ din 
gen verſchuͤldt vñ vergeſſen baß:in allẽ mei 
nẽ lebẽ: als dan das du almechtiger gott an 
mir erkẽneſt: alſo reaͤwet es mich võ ganze ° 
hertzẽ: vñ gib mich des ſchůldig auff deine 
grundtloſe Barmbergigfeit: vnd bit gnad. 
9] Gnade allmechtiger got mir armẽ ſůndi 
gen mefche: vñ friſt mich hie in diſem ellẽd 
auff beſſerung. Ich Bit Dich ließer herz iheſu 
crifte Durch aller Deiner ließe willẽ in der du 
Dein Bittere marter vñ tod gelitten vñ dein 
teuͤres Blüt fur ons ſo miltigPlichen vergoſ⸗ 
fen haft: verwürf nie Durch meiner fünde 
wille mich arme fünder: funder ſtee mir Bey 
vñ verleyhe mir das ich mit freye Begirigen 





willẽ froͤlich möge volbringẽ Alles Das: Das 
dir loblich vñ meiner felen ſeligkeit ſey. Ich 
bitt dich auch liebſte iunckfraw maria du 
hym̃el kůnigin: du troͤſterin aller fünder vñ 
ſuͤnderin das du deinẽ ließe fün vnſerẽ herrꝛẽ 
fur mich woͤlleſt bittẽ das er mich nymmer 
laß erfterßen:ich hab deñ voꝛ allmeiu fün- 
de worhafftigklichen vnd gnügfamkliche 
gereuͤwet:gebeychtet: vñ gebůſſet. Das ver 
leyhe mir gott der vatter vnd der ſuͤn vnd 
der heilig geiſt. Men. 
— volgt ein vnderrichtung wie 
vnd was man beychten ſol. Diß ſeind ze⸗ 
hen puncten durch die der menſch kummen 
mag zů erkantniß der vergeſſenen ſuͤnden. 
Das erſt:merck in was ſtat du Bifk:in geiſt⸗ 
liche oder weltliche:in ð ee oder auffer halb 
et cetera. Das ander iſt Das alter. Das drit 
iſt zeytlich guͤt: wie du dz gewinneſt: ynnim 
meſt: vnnd außgibeſt. Das vierde iſt geſel⸗ 
chafft oder geſpielſchafft. Das fuͤnfft iſt: 
was ampts oder hantierung du treybeſt. 
Das ſechſt iſt die ſtatt wo du biſt. Das ſy⸗ 
bend iſt die zeyt. Das achtend iſt mit was 
| y 





Blat 


gedenckẽ. Das neůnde iſt mit was worten 
Dz zehẽde EHRE was werckẽ du 4: vmb⸗ 
gangen. Dis ſeind die ſyben tod fünde, - 
Hoffart: Geitigkeit: Vnkeůſcheit: Zoꝛn 
Fraß: Neyd: vñ Tragkeit. — 3wey 
er band Die inner vnd die auſſer. Die inner 
rig iſt auch zweyfeltig. Ein iſt der vᷣſtẽtniß. 
Bi ander der begirde. Dieboffarederver 
ſtent niß iſt vieredley. Die erſt: wañ einer wer 

net er hab ſein gůt von ym ſelber vñ nit võ 
got. Die ander:wañ einer meinet er hab fein 
gůt vmb got verdienet. Die drit: wañ einer 
wenet vñ ſich beruͤmet der guͤter die er nit 
hat. Die vierd:wañ einer ander leuͤt vᷣacht 
ſich erhebt uͤber ander leůt. Hoffart der 
begirð iſt zweyerley. Lin iſt vermeſ in | 
Die and iſt begird eigener ergeBüg. offart 
der — geſchicht in viererley ge⸗ 
ſtalt. Die erſt: wañ ſich eyner vermißt eins 
dings dz ſich ander leuͤt nit vermeſſen. Die 
ander:wañ ſich eyner vermißt des man ſich 
nit vermeſſen ſolt. Die drit: wann ſich eyner 
vermiſſet des geſiges ee er geſiget hat. Die 
vierd iſt: wañ ſich eyner vᷣmiſſet eins dings 





das ůber ſein macht iſt. Hoffart der begir⸗ 
De eygener erhebũg geſchicht in dreyerhanð 
weiß, Die erft iſt der herſchafft. Die ander 
iſt der meiſterſchafft. Die dritt iſt ein ein⸗ 
faltig fuͤrtreffen uͤber ander leuͤt zůſeyn. 
Dieaufferliche hoffart geſchicht in den din 
gen die des leyßes ſtatt vnnd gezierde zůge⸗ 
3 manigfaltiger ůberfliſſiger vñ 
vnnot duͤrfftiger gesiere der kleider: von dẽ 
haubt Bi zu den ferſen: mit mentelen: roͤ⸗ 
cken bare: krentzlein: hefftelein: hauben: 
Eappen : ſchleyeren: ſtuͤrtzen: flechten:guͤr⸗ 
telen: ſeckelen: deſchen: nadelbeinen: pater 
noſter: fingerlein: meſſeren: hoſen: wam⸗ 
[ben :fchüben. Dar zů mit haußrat: Bet/ 
ten:difchen:filßeren geſchir: kleinoͤteren: mit 
mancherley koͤſtlicher wũderbarlicher ſpeiß 
vnnd mit tranck: vnd mit vil anderen din⸗ 
gen on zal: mit ſingen: ſagen: ſitzen: ſton: 
reytten:gonmit geberden hofieren in mani 
cherley weiß et cetera.das es nyeman erzalẽ 
mag. Darum merck yedermã ſich ſelbs wo 
vnd wie er ſich verſchuͤldet hat. Ob er aber 
das nit merckẽ noch achtẽ wil: ſo merckt es 
| | | ih 
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doch der teüfel ye vnd ye on sweifel gar ebẽ 
vnd gar wol. Aber noch vil mer gott ſelbs 
in der worheit nach Be en grund. 

Diß ſeint die ʒwoͤlff rd offaredie 
ſant Bernhart beſchreibt · Dieerftift für 
witʒ: vñ geſchicht mit. gedenckẽ:mit woꝛtẽ 
vñ mit werckẽ: vñ mit dẽ fünfffinne Die 
ander iſt leichtmuͤtigkeit oder leychtuertig⸗ 
keit: vñ beſchicht mit vnbeſcheidẽheit oder 
mit froͤlichẽ worte. D ie drit iſt vnzimlich 
oder vnſchikerlich freyd:vñ beſchicht aller⸗ 
meiſt mit lachẽ. Nie vierd iſt berumũg on 
geſchicht mit vil claffen. Nie fuͤnfft iſt be 
ſunder ſinne oder begerung ſunderer Ding 
mit eytel ere. Nie ſechſt iſt uͤbermuͤt oder 
hochmůtigkeit: das er wil uͤber yederman 
feyn. ID ie fyB Ede iſt vᷣmeſſenheit: diſer wil⸗ 
fich aller Ding annemen. Nie achte iſt be⸗ 
ſchirmũg oder verdecfüg der fünde. Die 
neůnde iſt ein falfche Beicht vnnd die würt 
Befchwert mie ſchwerer Büß die eim geben 
wuͤrt. Die zehẽt iſt widerſpennigkeit gege 
dẽ oͤbern vnd ſeynẽ nechſtẽ. Die eylffteiſt 
freyheit zů ſůndẽ. Die zwoͤlffte iſt gewon⸗ 
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heit der fund. ¶ Itẽ vnder der hoffart wer 
den auch begriffen die irſal der warſagervñ 
der zauberer: vñ derẽ werde hie vierzehen er⸗ 
zelt:wie wol ir gar vil mer iſt. Züm erſten. 
Zauberniß mit de feuͤr:mit dẽ lufft: waſſer: 
ertreich:mit de boͤſen geiſt: vñ heiſſen phito 
nes:mit der fchwarge kunſt vñ heyſſent ni⸗ 
gromantici:mit dẽ geſang vi fliehẽ der vo / 
gel:mit vñ von dẽ ſchnarchẽ der menſchen 
oder der thier: die võ treuͤmẽ haltẽ: die das 
loß werffen: die do verborgne ding woͤllẽ er 
farẽ in dẽ pſalter oder andere bůchern: kuͤnff 
tige ding woͤllen wiſſen durch das geſtirñ: 
verlorne ding oder ſchatze woͤllẽ wider fin⸗ 
den durch die antwuͤrt des boͤſen geiſts: die 
do von de verworffenẽ tagen oder von an⸗ 
deren zeyten vñ ſtunden halte, ¶ Itẽ zů dẽ 
irſalen vñ aberglaubẽ gehoͤꝛẽt auch allefal, 
ſche artzeney plaſter vñ ſegẽ: luͤpperey vn al⸗ 
les das: das die bewerten ertzet verwerffen. 
Pi difer falfcher luͤgẽhaffter ſchedlicher 
afterlicher vñ verdamlicher irſal aberglau 

ben vñ lauperey ſeynd ſo vil das ſie nyemãt 
gezelen noch genennen kan: vor auß in alten 
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weiberẽ. Don eytel ere oder uͤppiger ere Die 
eytel ere iſt zweyerhãd. Ein iſt teufelich: vñ 
geſchicht wañ ſich eyner ſeyner boͤßheit be⸗ 
růmpt . Die ander iſt menſchlich: vnd die iſt 
ʒweyerley. Ein iſt fleiſchlich: die iſt ere der 
welt: vnnd die iſt die auſſerliche hoffart: do 
von vor geſchriben ſtat. Die ander iſt geiſt⸗ 
lich: dis iſt Die ere der gleyßnerey. Ntelere 
bat ſyben doͤchter. Vngehorſambkeit: krie⸗ 
gung: wann eyner den andern mit geſchrey 
wil uͤberwindẽ:berůmungtgleyßnerey: hert 
biſſigkeit: das iſt wañ eyner fein irſal beſchir 
met mit woꝛten vnnd recht haben wil: ſo 
er Doch vnrecht bet: ale alle ketzer thuͤn. 
Zwitracht oder mißhellũg. Neůwe finde, 
Seyttigkeit hat ſybe doͤchter oder aſt Ver⸗ 
hertung des hertzen wider die barmhertʒig 
keit. Gewalt oder raub. Vnruͤg: das iſt ein 
vnmeſſige begerung zů zeytlichen gewinn. 
Mein eyd ſchwerẽ in kauffen vnd verkauf⸗ 
fen. Betriegung heimlich mit den worten. 
Vntrew offenlich mie den werchen. Derres 
terſchafft die hinderwertling gefchicht. 
36 der geytzigkeit gehöre der wicher on 
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der iſt oa. Der ein iſt offenbar: der an 
der iſt verborgẽ vnd verdeckt: und der ſelb 
bat vil geſtalt: vnnd iſt ſo mancherleydas 
vnzallich iſt:darumb merck yedermã wie er 

gůt gewinn: beſunder warn nach Der regel 
des geiſtlichẽ rechten Die ſuͤnd mit nüt vers 
geben wuͤrt: man geb Dann wider abge⸗ 
nommẽ güc das mit vnrecht gewunnẽ iſt. 
Vnkeuſcheit hat ſechßerley en 
Die erſten die onkeufcheit reißen: die weil 
- fieledig feind. Die andern feind Die eeleit: 
wann die vnzymlich miteinander fünden: 
vnnd geſchicht in fuͤnfferley weiſe das al⸗ 
les toͤdſůnd iſt DO frag ein yedes menſch ſei⸗ 
nen beychter wẽ es angeet. Die dritten ſeint 
Die ire magdlich reinigkeite bꝛechẽ: oder die 
do noͤttigen oder geweltigen die iungkfrau 
wen wider iren oder irer freuͤnd willen. Die 
vierden ſeind: wann geborne freůnd mit ein 
ander finden der ſypſchafft oder geuatter⸗ 
ſchafft. Die fuͤnffte feind : wañ geweyhete 
leuͤt vnnd die geiſtlichen vnd die geweilten 
iungkfrauwen fünden. Die ſechſtẽ ſeind die 
ſtummenden ſuͤndẽ: vnd iſt dreyerley: ſelbs 
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ketʒerey: menſchen ketʒerey: vñ fyech ketʒerey. 
Vnkeůſcheit hat acht doͤchter Blintheit 
des gemůts:oder der vernũfft. Vnbetracht 
licheit des todes vñ der hellen. Vnſtetigkeit 
in DE gedencken vñ in dẽ begirden. Lob ſeyn 
ſelbs. Verwegẽheit: das iſt ſo einer verwegẽ 
lich ſuͤndiget vñ ſein lebẽ woget. Bott haß⸗ 
ſen. Begird zeitlicher ding: das iſt gůt ere: 
geſuntheit:ſterck: lãges lebẽ: vñ des gleiche, 
Verʒweyfelung. ¶ tem ſchampere wort: 
ſchimpffwoꝛt: nerꝛiſche vñ doꝛechte wort. 
Zorn hat ſechß doͤchter. Krieg oder rych⸗ 
licheit / als hauwẽ:ſtechẽ: ſchlagen:ſtoſſen: 
werffen. Geſchwollẽheit des gemuͤtes: als 
blehẽ oder vngeredt fur einẽ gon. Scheltũg 
als verweiſſen einer ſey geel:betteler: ſchelm: 
ſchalck. Vnwuͤrſigkeit oder verachtung. 
Fluchẽ gott oð fein heilige leſtern. Schꝛeyẽ 
Das man eine eyner gantʒẽ gaſſen lag hoͤꝛet. 

Fraß hat fünfferley geſtalt. Die erſt iſt / 
wañ man die zeyt fuͤrkummet / als das man 
zfrů iſſet vñ des rechtẽ mols nit erwartet. 
Die ander iſt/wañ man zů vil ſchleckerhaff 
tige vñ koſtliche ſpeiß habẽ wil. Die drit if 
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wañ man ʒůuil iſſet ůber die notduͤrfft. Die 
vierd iſt / wãman zůuil fleiſch hat die ſpeiß 
wolzüßereiten.Die fuͤnfft iſt / wañ man zů⸗ 
uil fraßlich vñ geytziglich iſſet als ein hũd. 
Es ſeynt noch and vier geſtalt des fraß. 
Die erſt iſt / wann man zů offt iſſet am tag / 
wañ geſundẽ leute die nit arbeitẽ iſt genuͤg 
das ſie zwey mol eſſen ſo mã nit faſtet. Die 
ander iſt / wañ man mancherley ſpeiß habẽ 
wil. Die drit iſt / wañ man ſeltzen vnd vnge 
wonlich ſpeiß haben wil. Die vierde ifk,fo 
man koſtlich vñ gemoletefpeiß haben wil. 
Fraß hat fuͤnff doͤchter. Leckerß oder buͤ 
biſch. Claffen oder vil redẽ. Geilheit: vnfuͤg 
lich oder vnzimlich freyd. Vnreinigkeit oð 
vnfletigkeit als reuͤbtzen / ſpyen / oder vnkeͤ 
ſcheit treiben. Thumſinnig oder ſtumpffe 
des gemuͤts die iſt ein zerſtoͤung ð vᷣnuͤnfft 
oder der Befcheideheit. Neyd hat vier aſt 
oder vier döchter. Die erſt iſt erfrrůwung ın 
fans nechſtẽ vngluͤck vñ widerwertigkeit, 
Die ander iſt — vnd traurigkeit in 
ſeines nechſtẽ glůck. Die dꝛit iſt orẽ rumung 
oð inblaſung: das iſt heimlich nachred. Die 

— yo 





 Blar 

vierd iſt offenbar nachꝛed:als ere abſchnei⸗ 
den. Trackeit hat fuͤnfft aſt oder Döchter, 
Versweyfelung wañ er meinet er můges nit 
thůn klein můtigkeit. Zornmůtigkeit. Gꝛol 
oð vnwil. Faulheit an gůtẽ werckẽ. Weyt⸗ 
ſchweiffigkeit / zertregelung des gemüts für 
witz: ſchwatzung oder klappern / pnrüg. 
Diſe nachuercbiißene.evi fürch aha Ti, 
der tragkeit. Das erftift lawikeit das iſt ein 
kleine lieb zů gůten wercken. Das ander iſt 
lindigkeit oder weichet: alſo wann ein hert 
ding begegnẽ ſo weichet ein weich menſch 
ab. Das dritt iſt ſchlafferigkeit. Das vierde 
Das iſt muͤſſigkeit. Das fuͤnfft ſtuͤck iſt vᷣʒie 
hũg güter werck. Das ſechſt iſt lãgſamkeit 
wenn ein treger menſch gat langſam mit 
eym guͤten werck vmb ee ers gethuͤt. Das 
ſybend iſt verſaumlicheit: wann ein faumi> 





ger menſch achtet nit ob er ein werck wol 


oder ůbel thůg:nur das er ſchier do von kõ⸗ 
me. Das achte iſt vnbeharrũg oder vnuol 
bringung eins wercks. Das neind iſt ableß⸗ 
ſigkeit: wañ ein ablaſſiger menſch wuͤrt võ 
tag zů tag ye boͤſer. Das zehẽd iſt verlaſſen⸗ 


| u ©. | 
heit: wann weñ es einen tregen menſchẽ nic 
muͤglich dũcket das er ſich ſelb meiſtern ſol 
fo la er ſich ſelbs vngemeiſtert: vñ ſo würt 
er dañ verlaſſen. Das eilfft iſt vnachtſam⸗ 
keit. Das zwoͤlffte iſt willige vnwiſſenheit 
diſer erwelet vil lieber duͤrfftig zuͤſein dann 
das er ein wenig arbeiten woͤl nach den din 
gen die ym dam ocht not ſeint. Das Dieyze/ 
hend iſt vnandechtigkeit. Das viersehend 
iſt traurigkeit:die mißfelt got gar ſere in ſei⸗ 
nem dienſt. Das fünffsehend iſt vertroſſen 
heit. Das ſechzehend iſt verʒweyfelung: die 
kũmet võ üßeriger traurigkeit. Diß ſeind 
die neuͤn fromdẽ ſuͤnd Die erſt iſt ſo eyner 
ein anderen heiſſet ſuͤnden / als der herꝛre den 
knecht / die fraw Die kellerin. ID ie ander iſt 
ratgebẽ:als die de herren raten das man zol 
vnd andere buͤrden den armen vnd gemeyn 
den auff legen ſol:oder die kuppelerin Die de 
frauwẽ oder iungkfrauwẽ raten vñ helffen 
zuͤ ſuͤndẽ. IE deitt iſt gunſt oð gehell: als 
wañ ein muͤtter ein doͤchter ſich ſicht můtʒẽ 
vñ ſie es nit heißt noch rat: ſunder gehilt vñ 
ſchweigt. O ie vierd iſt: ſo einer die fund 
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lobt:ſchmeichlet vñ liebkoſet. Niefuͤnfft 
iſt / ſo einer eine ſůnð herbergt / auffenthalt / 
beſchirmt / vnd befrydet. Nie ſechſte iſt / ſo 
einer ſich einer find gemein ſam vnnd teyl⸗ 
hafft macht / als die do ſchencken vñſeyfer 
nemẽ· ‚Die ſybend iſt / ſo einer ſchweigt od 
verſtũpt ſo er es doch fuͤglich zů zeyten mit 
eim wort werẽ oder hinderen moͤcht. Die 
achſt iſt / nit beider 


onden fündenntals 


wañ man die ſuͤnd nit ſtrafft. Mie neůnd 


iſt: nit offenbaren vnfertig gut ſo man es 
doch kumlich vnd on ſchadẽ thůn moͤcht. 


Dis ſeind die ſechs ſund in dẽ heiligẽ geiſt 


Di erſt iſt neyd vñ haß Brüderlicher frs⸗ 
eit: oder goͤttlicher gnad. Die ander iſt wi⸗ 

derfechtung Der bekanten warheit. Die drit 
iſt verharꝛung oder verhertung in den ſuͤn⸗ 
dẽ. Die vierde iſt vermeſſenheit das iſt ſun ⸗ 
dẽ auff gots barmhertzigkeit. Die fuͤnfft it 
vnentlich ind bůß oder vnreuͤw: alſo waßñ 
einer nit hat reuͤwe mit dem hertzen: beycht 
mit dẽ mund vñ gnůthuͤn mit den werckẽ. 
Die ſechſte iſt verʒweyflung / weñ einer ver⸗ 
zagt an gottes barmhertʒzigkeit. Dis ſeint 
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die vier rüffenden fund in dẽ hym̃el. Die erſt 
iſt todtſchlag mie willẽ / werckẽ/ ratẽ / oder 
gunſt. Die ander das ſeind die ſtummende 
ſuͤnd:ſtod vo: bey der vnkeuͤſcheit. Die drit 
iſt ſo die armẽ von dẽ gewaltigẽ vnder ge⸗ 
truckt werdẽ. Die vierd iſt ſo man eym ge⸗ 
treuͤwẽ arbeiter oð tagener ſein lidlon auff⸗ 
en abbricht oder gang nit gibt. Dis 
feind die sehe not.) as erſt: du ſolt al 
lein in einẽ gott glaubẽ vñ dẽ allein dienen. 
Hie wider ſůndẽ alle die: die do zweyfelẽ an 
dẽ. xij. ſtuckẽ criſtẽlichs glaußes: vñ glaubẽ 
an zauberey: ſegẽ: warſager et cetera. vñ Die 
nit feſte hoffnung habẽ an ewige ſeligkeit / 
vñ die nit rechte lieb zů got vñ ſeinẽ nechſtẽ 
abẽ als fie ſchuͤldig ſeint vß gantʒẽ hertʒẽ. 

as ander iſt / du ſolt den namen gottes 

nit ůppigklichẽ in dẽ mund nemẽ: hie wider 
ſundẽ nit allein die die do ſchweren: ſunder 
auch Die ander leuͤt machen ſchwerẽ. ) as 
drit iſt: du ſolt den fyertag heiligen: hie wi 
der ſundigẽ die: die nit predig vñ meß hoͤꝛen 
in iren pfarrẽ am ſontag: vñ die dantʒẽ: ſpie 
len: zerẽ: fullẽ: me dañ ʒů anderẽ zeytẽ. Oas 
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vierde gebott iſt: du fole vatter vnd můtter 


eren: das iſt in irem lebtag vnnd nach irem 


tod: hie wider thuͤnd auch die: die wuͤrdi⸗ 


ge prieſterſchafft vnnd ir oͤberen in geiſtli⸗ 
chem vnd weltlichem ſtat nit eren vnd re⸗ 
uerentʒ erbietten: oder fur vatter vnd můt⸗ 
ter ſo fie geſtorben ſeind nit betten. Das 
fünffe:du ſolt nyemã doͤtẽ: hie wider thůünd 
Die Die einen menſchen vmbringen: helffen 
oder raten darzuͤ: Die einen lemen: verwun⸗ 


den: ſtoſſen: ſtechen: in kercker legen wider 
recht: den armẽ hungerß laſſen ſterbẽ:auch 
der einen geiſtlich doͤtet mit boͤſem erempel 
beyſpil oder ergerniß: auch ſeim nechſtẽ rat 

vnd hilfft zů ſuͤndẽ / auch) wer ſeinem nech⸗ 


ſten ſein ere abſchneidet oder ym den tod 


wuͤnſchet. Mas ſechſt iſt: du ſolt nit ſte⸗ 


len: hie wider thůnd die die do rauben / ſte⸗ 
len / wücheren / vnfertigs guͤt kauffen oder 
verkauffen: falſch ſpiel treyßen: gefundẽ güt 
nie wider geben: mit vertrauwetem gůt nit 


getrewlich vmbgond falſch wogvele/ maß 
müng/irenzehendenzollfteür/synenitge 


ben / wer ſeyn ſchuůͤld nie bezalt Die er mag: 
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oder leůgnet:teſtamẽtarij Die das teſt amẽt 
verziehẽ die zoll vngelt oð andere beſchwer 
niß vnbillichen nemen: auch welcher dẽ an 
deren mit behenden liſten vnd griffen am 
rechten angewinnet. Das ſybend iſt: du 
ſolt nit vnkeuͤſch ſeyn / do võ findeſt du vn⸗ 
der den ſyben toͤdt fünde, Oas acht iſt: du 
ſolt nit falſche gezeuͤgniß geben:mit liegen / 
triegen / die warheit widerſtreyten / vnd on 
dertrucken mic falſchen vrteylen: briefen: 
kuntſchafften. Nas neuͤnde / du ſolt nit Be 
gerẽ deins nechſtẽ eeweib: hie wider thůnd: 
die bůlen vmb eins anderẽ manß weib mit 
gedencken:worten: wercken: briefelin: gruſ⸗ 
ſen: gaben: dienſten: farb tragen: kleidungen 
oder anders et cetera. mag er die eefrawe nit 
han:ye doch hat er ſuͤnde gethan. Das ze⸗ 
hent: du ſolt nit begern deins eben menſchẽ 
gůͤt / do wider thuͤnd: die do ſtellen nach ey⸗ 
nes dienſt / ampt: viehe: hauß: hoff: reben: 
acker:wiſen: pfruͤndẽ:wůrdigkeitẽ: mit ſpie 
lẽ:betriegniß in kauffen vñ vᷣkauffen: ſymo⸗ 
ney:miet: gabẽ:trawẽ:raubẽ:kriegẽ et cetera. 
Die — 25 — Die erſt iſt ſehen. Do mit 
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hab ich mich verfündiget Das ich hůpſch 
frauwẽ vñ iungkfrauwẽ 6 
angeſehẽ:do võ ich kommẽ bin vñ bewegt 
woꝛdẽ zů boͤſen begirdẽ: gedenckẽ:woꝛtẽ vñ 
werckẽ die dar nach gefolget feind : alſo vñ 
alſo: ſo dick vñ ſo vil / vñ beſunder in der kir 
chen do ich meß oder predig ſolt hoͤꝛẽ. Auch 
ſo hab ich gern zůgeſehẽ dantʒẽ: ſpringẽ:rin 
gen: fechtẽ:rennẽ: ſtechen: karten vñ wuͤrffel 
ſpiel: vñ ſchentlich gemeld. Dar gegen hab 
ich abgewendt mein angeſicht vnnd ver⸗ 
ſchmecht Die arme krancken: fiechen betler: 
vñ vacht leůt. Die ander iſt hoͤrẽ. Ich hab 
gern gehoͤrt ſchamper vñ uͤppige woꝛt ſin⸗ 
gen oder ſagen: vñ hab gern gehört faßelen: 
merlein:meinnechften [chenden vñ lefteın: 
fein ere abſchneidẽ. Ich hab mich gern Hör? 
lobẽ: vñ Begeret geloßt vñ gerumptsüuwers 
den. Vñ diſe ding alle hab ich nit allein gern 
gehoͤrt ſunder ich hab fie auch ſelbs geredt: 
geſeyt: vñ geſungẽ. Von pꝛedigẽ vñ meßhoͤ⸗ 
ren vñ anderẽ gůütẽ werckẽ hab ich verduuß 
gehebt. Die drtt iſt ſchmeckẽ Aüfkigefüfle 
vñ ſchleckerhafftige ſpeiß hab ich gern geſ⸗ 





wu ER 
ſen vñ dieggeheiffen bereyten: me zů geilheit 
vñ zů wolgeſmack des munds dañ zů not⸗ 
duͤrfft. Auch hab ich mich dich alſo uͤber la 
den das es mir mee dient zů kranckheit dañ 
zů geſuntheit meins leibs vñ am moꝛgẽ de⸗ 
ſter vngeſchickter was gott zů dienen. Die 
vierd iſt riechẽ. In luͤſtigen wolriechenden 
blůmẽ:kreuterẽ: biſem: oͤpffelẽ: ſalbẽ: wolrie⸗ 
chendẽ kleiderẽ: vñ anderẽ dingen zů tragen 
do hab ich ein wolgefallen an gehabt. Dar 
gegẽ hab ich ein mißfallẽ gehebt in ſtarcken 

ſchweiſſigẽ gerůch ð arme: vñ B do durch: 
verfchmecht.Die ſůnfft iſt greiffen oder da 





ſten. Mit Bloffen hendẽ an die brůſt: vñ doe 


mit iungẽ vñ altẽ leůtẽ boͤß exẽpel gebẽ: oder 
an andere ort vñ end der frauwẽ oder iungk 

frauwẽ:oder dir ſelbs: auch mit kuͤſſen vnd 
von ſollichẽ ſchnell worden boͤſes zu thůn: 
vñ wolluſt gehebt an weiche ſanfftẽ Bette: 
ich hab auch angeruͤret heilige geweyhete 
dingtich Bin auch ſneller mie meinem füffen 
geweſen zů uͤppigkeit vñ zů eitelheit ð welt 
dañ ʒuͤ dẽ dienſt gottes. Diß ſeind die ſyben 
leiplichẽ werck der barmhertʒigkeit Dẽ hũ⸗ 
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gerigẽ ſpeiſen. Den duͤrſtigen laben. Den ge⸗ 
angnẽ troͤſten. Den krancken hamfüchen, 

en nackendẽ kleidẽ. Den ellẽden vñ weßlo 
ſen beherbergẽ. Den — Die ſy⸗ 
Ben geiſtlichen werck der bãrmhertzigkeit. 
Lere vnd vnderweiß dẽ eynfaltigẽ mẽſchẽ. 
Gib rat dẽ ʒweifelendẽ vñ den irrendẽ. Troͤ⸗ 
ſte den traurigẽ. Straff den ſuͤnder vñ uͤbl 
tatigen. Verzeyhe vnd vergib deiner wider⸗ 
ſachen. Leid gedultigklichen deines nachſtẽ 
gebꝛeſtẽ:o der das vnrecht das er Dir gethon 
bat, Bir für deine feind vnnd durchechter. 

Die ſyden ſacramẽt Der tauff. die firmũg 
die weihung.die heilig ee. das heilig wůrdig 
ſacramẽt. die penitäg. der iungſt tauff oder 
das heilig oͤy. Die ſyben gaben des heili⸗ 
gen geiſtes Weißheit. Verſtentniß. Kunſt. 
Gůtigkeit. Ast. Sterck und forcht. Diß 
ſeynt Die drey ge tugẽt Glaub. Hoff 
nung vnnd liebe. Diß ſeynt die vier angel 
tugent. Weißheit. Gerechtigkeit. Sterck. 
Mieffigke. Diß feyne Die acht feligkait. 
Selig feind Die armen Des geiftes. S 
feind die tugenthafftẽ. Selig ſeind die hun⸗ 
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gerigen vnd duͤrſtigen nach der gerechtig⸗ 
keit. Selig ſeind die barmhertzigen. Selig 
ſeind Die reine bergen. Selig ſeind Die fryd⸗ 
ſamen. Selig ſeint die durchechtung leidẽt 
vmb der gerechtigkeit willen. Selig ſeind 
die do weinent. Diß ſeynd Die zwelff ra⸗ 
the, Armuͤt. Gehorſamkeit. Keuͤſcheit. Die 
feynd liebhaben. Senfftmůtigkeit. Reylich 
barmhertzigkeit. Kinfaltigkeit der wort. 
Nit ʒuͤ vil ſorgſam vmb zeytliches. Recht 
meinung vñ einfalt des wercks. Gleycheit 
der lere vnd der werck. Vꝛſach der fünd flie 
hen. Bruderliche ſtraffung. 

Hie nach folgent fehöne gebet die ʒů ſpꝛe 
chen ſeint ſo man das hoͤchwuͤrdige ſacra⸗ 
ment empfahen wil / vnd heiſſet ſant Bern 
ARhardus ao gott dem vatter. 
Erꝛ gott heiliger hymmeliſcher vat 
r der du deine eingebornẽ fün vnſerẽ herꝛẽ 
iheſum criſtum in diſe welt geſendet haſt: 
vmb des willẽ das er vns mit ſeinẽ heiligen 
frõleichnã ſpeiſet: vñ uns mit ſeynẽ bittern 
tod von dẽ ewigẽ tod erloͤſet: erbarme dich 
gnadigklich auch uͤber mich armen ſůnder: 

Zu Bu 
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Errꝛ iheſu criſte der du vns vnſers 
heils willẽ deinẽ leip in den bitteren 


ce 

tod geantwürt vñ dich fel in dE facramet 
deins heilige fronleichnas vñ Blütssueiner 
ſpeiß vñ fettigung onfer feel gegebẽ haſt:er⸗ 
barme dich mein: vñ durch die liebe deines 
hym̃eliſchẽ vatters vñ des heilige geiſt: ver⸗ 
leyhe mir das ich dich meinẽ heilmacher nit 
zů einẽ vrteil noch verdamniß der pein: ſun⸗ 
der zů artzeney vnnd ſeligkeit meiner ſeel em⸗ 
pfahe. Amen. Zuͤgott dem heiligen geiſt. 
Ott heiliger geiſt der du wo du wilt 
| dein goͤtliche gnad wuͤrckeſtvñ dein 
ingieſſung Die hertzẽ der menfche erfreuͤwet 
erbarme dich mein : ond Durch Dieließedes 
vatters vñ des füns verleyhe mir das: Das 
ich mit angesünterließ und inbrinſtiger Be- 
gird verdiẽ zů empfahẽ dẽ Ion meiner felig- 

keit Amen. zů der heiligen dꝛeyheit. 
O Heilige dreyheit du eyniger gott?) 
/ groß erſchꝛockelich und vol barm 
hertzigkeit erbarme Dich uͤber mich: vnnd 
durch dein goͤtliche gerechtigkeit: weißheit 
vñ guůtigkeit:nim̃ võ mir armẽ ſunð durch 
die krafft diſes heiligẽ ſacramẽts alles das: 
das dir in mir mißfelt: vnnd regier mich dir 
z iij 








Blat 
wuͤrdigklich zů lebẽ: vñ mein leben in deinẽ 
wolgefallẽ zů enden. Zů der iungfrauwen 
ce) Du aller reinefte vñ wůr⸗ Maria. 
digſte můtter meines here ihefis cri 
ſti heilige maria: du ewige inngfraw Die On 


den ſelbẽ ſchoͤpffer aller creaturẽ wuͤrdig ge 
weſen — allerkeuͤſcheſtẽ leib * 
gen:des woꝛẽ heiligẽ frõleibs vñ blůtes ich 
vnwuͤrdiger Under yetʒwillẽ hab zu empfa 
hen / ich bitt dich mir zů erwerbẽ was ich in 
diſem ſacramẽt vnwiſſenlich oder verſaum 
lich verſchuͤlde: das mir ſollichs dein lieber 


ſuͤn iheſus criſtus durch dein gebet genadig 
klich nachlaß. Der do lebt mit got dem vat 
ter vñ dem heilige geiſt ewigklichen. Amen. 
f %»  Züallenengeleneingeßett. 

Ir heiligẽ engeliſchẽ geiſt / die der al 


mechtig gott vor debellifchefallenthalten 


vñ uͤch in ſeinẽ vatterlandt milttigElichege 


ſi peiſet hat: bittẽ fur mich dz der allmech tig 


got mich armẽ der in manigfaltige ſuͤnd ge 
falle iſt gnadigklichẽ widerbring vñ hiẽfuͤr 
beware:do mit dz ich dz anſchauwẽ ſeines 
vatterlãdes ewigklich gehabẽ moͤge. Amẽ. 





—— clriij 

Zuů allen patriarchen und propheten. 
BRK heilligen patriarchen vñ pꝛophetẽ 
Die den tag des herrẽ begert: vñ yn zů 
kuͤnfftigklich verFünde haben / bittent fur 
mich das mein begirde in allen meinen guͤtẽ 
wercken angezündet vnd Durch euͤwer vers 
dienen erfüllet werde:das ich würdigkliche 
vnd mitrechter liebe vnd glauben empfa⸗ 
hen muͤge den heiligen fronleichnam vnnd 

blůt vnſers herꝛen iheſu criſti. amen. 
Zů allen zwoͤlff botten vñ ewangeliſten. 
@, Ir heilige apoftele vñ ewangeliften 
die ð almechtige gott als er mit ůch 
hie auff erdtreich wonet mit ſeynẽ heiligen 
fröleichnam vñ bluͤt geſpeiſet: vñ mit feiner 
ſůſſen gegẽwerttigkeit manigfaltigklichen 
getroͤſt: geheiliget vñ uͤch ym in der vnauß⸗ 
ſpꝛechenlichẽ gloꝛy zůgeſellet hat: bitten fur 
mich das ich auch verdien ſo wuͤrdigklich 
zů empfahẽ den heiligen leichnã vñ blůt cri⸗ 
ſti: das ich fein gelyde vñ ym gentzlich inge⸗ 

bildet werd. Amen. Zů allen martern. 
gr heiligen marterer Die do vmb lie⸗ 
bbe vnnſers herzen iheſu criſti eůwer 

3.07 











Blat | | 
blůt vergoſſen: vñ uwer leichnam 30 einem 
lebẽdigen opffer gott geopffert habẽ / bittẽ 
fur mich das ich mit würdiger empfahun 
diß heilige facramen der welt vñ irer Böfen 
begirdẽ abſterbe: vñ ein lebendiges vñ ange 

nemes opffer werd dem almechtigen gott. 
Amen. zZů allen beychtigern. 
Ir heilige beychtiger die der almech 
tig gott vmb bekennung feines heiligen na/ 
mens zu feiner hymmeliſchẽ wuͤrtſchafft Be 
ruͤfft hat/ bittẽ für mich das ich heut in di⸗ 
ſem elled zů der würtfchafft des fronleich: 
nams vnd Blüts vnſers herꝛẽ iheſu mitwa 
ver rew meins hertzen: vnnd lauterer beicht 
meins munds wuͤrdigklichẽ geen moͤg vn 
dañ mit euͤch der hym̃eliſchen wuͤrtſchafft 
ewiger glory teylhafftig werd. Amen. 
: Zu allen iungkfrauwen. 
Rheiligen iungkfrauwen die nuͤn in 
keüͤſe chem vmbfangẽ vnd in freyden vnſers 
herꝛẽ iheſu criſti ruͤgent: vñ vmb ſeinẽt willẽ 
die weltlichẽ gemahel: vnnd alle gezierd der 
welt verſchmacht habẽt bittẽt fur mid) dz 
ich Durch die krafft diß lebẽdigẽ ſacramẽts 





ee clxiiij 
geſterckt werde / das ich võ keinerley betrůg 
niß wegẽ des boͤſen feindes võ Der ließe got⸗ 
‚tes abgeſcheiden werd: ſunder darin Big an 
‚mein end verbarzen vñ Bleißenmög. Amen. 


& | allen heiligen. ; 
Iraalle liebẽ heiligen die der almech 
tig gott võ ewigkeit geheiliget hat vñ ich 
die ewige ſpeiß im hymmel bereyt vñ geben 
hat:bittẽ fur mich Das ich in dẽ wolluſt der 
örtliche worheit vñ reinigFeit verdiene zů 
eſſen: vñ dẽ almechtige gott der do iſt uͤwer 
hoͤchſte ſeligkeit hie auff erdẽ wuͤrdigklichẽ 
empfahen: vnnd in den hymmeliſchen vat⸗ 
terland mit gantzer freyd meins hertʒen an⸗ 
ſchauwen vnd ewigklichẽ lobẽ moͤg. Amẽ. 
Zuů dem heilitten ſacrament. 
Ertr iheſu criſte du leben vñ du war⸗ 
heit des ewigen lebens. Ich bit dich 


‚mach ons dein teilhafftig der du kummen 


biſt von hymmel / vñ der welt das lebẽ mil⸗ 

tigklichẽ gegebẽ haſt. Wir habẽ dich das le 

bendig Bot erkẽnet: vñ das do ſterckt: vnd 

beſtetiget Die hertzẽ der menſchen: darumb 

wer zů dir kumpt dẽ mag nit hungern / vnd 
* 





Blat 

der in dich glaubet den důrſtet nie ewigkli⸗ 
chẽ:fuͤrwar dein fleiſch iſt die ſpeiß / vñ dein 
bluͤt das iſt war getrãck der gleuͤbigẽ durch 
Das du uns võ dẽ ewigẽ tod erloͤßt haſt dz 
wir eig in Dir lebẽ. Amẽ. Ein and gebet. 
‚ Kr: ſenck mich in die tieffe deine 
Ewunden. O herꝛ mach mich lebẽdig 
in deinẽ tod. O herꝛ weſch mich in deinẽ ro⸗ 
ſenfarben blůt. O ber: entzuͤnd michindem 
feuͤr vnd licht des heillgengeiftes. Amen. 
Eyn ſchoͤne andechtige criſtẽliche vnder⸗ 
weiſung wie ſich der menſch in betrachtũg 
haltẽ fol vorder empfengkniß des wuͤrdigẽ 
u du xetzũd hien ʒů gon ſacramẽte 
N vilt:iſt nit not dʒ du vil betteſt: ſun⸗ 

der dein gemuͤt gantz zůſamen zieheſt: vnd 
got worlich erkẽneſt / rechtẽ glaubẽ habeſt / 
vñ in gnadẽ ſeyeſt / vñ innerlich betrachteſt 
Das (chmerglich leiden criſti: vmb welches 
gedechtniß willẽ dis ſacramẽt auff geferst/ 
vnd ons zů einer lege an de hinderſtẽ nacht 
mal / als das aller koſtbarlicheſt in hymmel 
vnd auff erden von vnſerẽ erloͤſer verlaſſen 
iſt / als er ſelbs geſprochẽ hat. Vnd ob dich 








clxv 
nichts anders zů rechter andacht bewegen 
wil / ſo betracht den ellenden gang: ſo du ye 
tzund hien zů geeſt: den criſtus. dein ſchoͤpf 
fer:dein erloſer vnd Dein behalter fur dich 
gethon hat : do er ſein creůtz truůg: zwiſchen 
weyen moͤrderen außgefuͤret: vñ ynẽ gleich 
geſchetzet ward. Vnd wie ym alle ſeine kley⸗ 
der außgezogen ſeind et cetera. Vnd nit ver 
giß des iamerlichen gangs den er bloß vnd 
nackent zů dem ereůtz gethon hat / vnd hin 
derſich auff das creuͤtz geworffen / mit ru⸗ 
ben nagelen an das creůtz Dir zů einer erloͤ⸗ 
fung gehenckt worden ift,.@] DifeBetrach/ 
tung vñ andere nach Deiner gefchichlicheit 
Beweggent Dich on zweyfel zů rechter an 
dacht vnnd ließe zů Difem Deinem woren 
gott ſchoͤpffer vnd erloͤſer zů empfahẽ. Ge⸗ 
denck — der wort ſant thomans Do er 
criſto in ſeyne ſeytten greiff vnnd ſprach. 
ein gott vnnd mein herr. O ſeliger criſt 
glaubiger mẽſch betracht diſe wort vñ die 
werck ſo ſich verlauffen in der empfahung 
des der hym̃el vñ erden beſchaffen hat vnd 
dich ſo gnadigklich erloßt: vnd zů ſollichẽ 





Blaͤt 
vnaußſprechenlichẽ gnaden hat laſſen kum 
men / mach dich nit vnwuͤrdig ſemlicher 
groſſen gotes wolthatẽ / ſunder ſchick dich 
nach dein? vermuͤgẽ / fuͤrwar biß ſicher em⸗ 
pfaheſt du gott deine herꝛẽ ein mol wůrdig 
klichẽ:er wil dich nimmer vᷣlaſſen et cetera. 
So du yetʒund hien zů geeſt ſpꝛich Die 
4 Milter woꝛt Cẽturionis dꝛey mol. 





ellend vñ chal der zaher wonendedurch die 


haſt mit de lebẽ digẽ hymmelbꝛot vnd enge 
liſcher ſpeiß des heiligẽ wuͤrdigẽ fronleich⸗ 





clxvi 

nams vñ roſenfarbẽ Blüts Deines eyngebor 
nen ſuͤns vnſers herꝛẽ iheſu criſti: durch ſol⸗ 
lich dein vatterliche liebe vnd dein goͤtliche 
genad verleyhe mir barmhertʒigklichẽ dich) 
getrewlich üßer alle ding ließ zuͤhabẽ: deine 
werch fleiffigklich zů betrachtẽ: von unge 
ordentẽ begirdẽ mich zů entziehẽ vñ alle tag 
in meinẽ lebẽ ʒů beſſerẽ: dir zuͤ lob: mir zů heil 
vñ ʒů troſt lebendigẽ vñ dotẽ:do mit ich al 
ſo võ einer tuͤgẽt zuͤneme zů der anderẽ: Das 
ich dich hoͤchſtes gůt aller goͤtter nach Di, 
fem lebẽ ſehẽ mög in ſyõ der ewige feligkeit: 
do du mit de felßigen dein? fünin einigkeit 
des heilige geiſt regniereſt vñ herfcheftüßer 
alle vntoͤdtlicheit Amen. Ein ander gebet. 
8% empfengkniß des zarte ware frõ 

Ieichnams vñ Blütes iheſu crifki:die 
ſey mir guͤt vñ nuͤtz zuͤ dem ewigẽ lebẽ. Amẽ. 
Du ware ſpeiß Ein ander gebett. 
der engel. O Du wares hymmelbꝛot 
der ellẽdẽ menſchẽ der wuͤſte diß iamertals. 
O du liechter glantʒ der ewige klarẽ ſonnẽ. 
© du hoͤher sederBaum wie haft Du dich 
geneiget zů mir armẽ würmlein: nuͤn Beger 











Bla 
ich von allẽ hym̃eliſchẽ hoͤꝛe das ſie mir got 
helffen dancken der groſſen gnaden die got 
mit mir armen menſchen gethon hat. Amẽ. 


Erꝛ iheſu criſte ich Ein ander gebet 

| laub das ich Dich word got vñ mẽ 

chen empfangẽ hab / doch leyder in die vn ⸗ 

bereyte herberg meins wilde here: vñ mei⸗ 
ner ſůndigẽ ſeel. Ich danck dir ſuͤſſer milter 
got deiner vnmeſſigen lieb der vetterlichen 
trew deiner vnzallichen gnaden: vñ deiner 
tieffen demůtigkeit: Das duewiger gott vñ 
menſch in mein ſundige ſel geruͤcht haſt zů 
kummẽ vñ dich ſelbs zů einet ſpeiß gegeben 
haſt mir armẽ fünder vñ ſchwachẽ mẽſchẽ: 
o her: wie groͤßlich vñ fleiſſigklichẽ ſolt ich 
Dir des danckbar ſeyn: vñ ſo gar mit willen 
vß begirdẽ vñ mit alle meinẽ krefftẽ danckẽ 
alles des das ich von dir han / võ dir bin vñ 
von Dir kan vnd mag. G vnmeſſiges gůt. 
O volkummenes guͤt. O hoͤchſtes gůt/ gib 
mir zů thůn nach deine allerliebſtẽ wille. O 
ber: ſeyt du nuͤn biſt ð lebẽdig bꝛuñ Der ewi⸗ 

gẽ ſeligkeit vñ ein grundloſer abgrũdt aller 
miltigkeit / ſo bitt ich dich das du an mir 








| clxvij 

ereſt dein gnadẽreiche gegẽwertigkeit in di⸗ 
—— beige facramz Das ich 
empfangẽ hab / vñ mir gnadigklich uͤberſe⸗ 
ben woͤlleſt was Deine augẽ an mir mißfal. 
O reicher hym̃eliſcher kuͤnig ſcheide nit võ 
mir armẽ on genade als es deiner miltigkeit 
vnd Deine hoͤhen eren wolgezʒimpt: vñ das 
mein arme ſel wol notduͤrfftig iſt / wañ mir 
iſt leidt alles das ich ye wider dich gethon 
hab. O du wore ſonn aller worheit / erleych⸗ 
te die finſterniß meiner ſele mit dẽ liecht dei⸗ 
ner gnaden: vnnd entzůnd in mir Das feuͤr 
deiner goͤtlichen lieb / alſo das ich willigkli 
chen froͤlichen vnnd begirlichen gang die 
weg deiner gebott: vnnd deiner rate vnnd 
in allem deinem leyden / das du minnigkli⸗ 
cher gott mit vatterlicher treuͤw vnd liebe 
nimmer von mir ſcheideſt: vnd ich auch ann 
dir kindtlich treuͤw nimmer gebreſte: vnnd 
das ich des hym̃eliſchẽ reichs vnd erbs das 
du mir ſo gar vmb ſunſt vñ vergebẽs gebẽ 
wilt nimmer verweißt werde:ſunder dz ich 


ymmer vñ ewiglich nach diſem ellend das 


ſelbe mit freyden bey dir werd nieſſen. Amẽ. 








She 
OA dꝛeyheit: Ein ander gebet. 
I aß dir wolgefellig vnd genem ſeyn 
das hoͤchwirdig loblich opfer das ich vn⸗ 
wuͤrdiger empfangẽ hab das es den augen 
deiner goͤtlichẽ maieſtat gefellig fey: vñ mir 
armẽ durch deiner erbarmũg willẽ nutʒlich 
vñ gnadig. Amẽ. Dar nach bitt gott vmb 
5* ihefiscriftegißmir ſechs ding. 
Iedigkeit meines hertʒẽ das es an kei⸗ 
ner creatur hafft: noch mein ʒeyt auff Bein 
creatur lege: ſunð allein auff dich: auch gieb 
mir dz ich geſtercket werd wider all ſuͤndt⸗ 
lich gebꝛechẽ vñ anfechtũg. Gib mir danck 
barkeit in alle dinge die du ůber mich verhẽ 
geſt:es feyließ oder leyd an mir ſelbs oder an 
meine freuͤndẽ. Gib mir auch dʒ du in meinẽ 
hertʒẽ woͤlleſt bleiben vñ von mir nymmer 
kommẽ. Auch empfilhe ich dir meinen laß 
vñ mein ſel / auch Bit ich Dich Das du mir ge 
Beft das ich Dich lob vñ ere: vnd dein goͤtli⸗ 
cher wil an mier volbꝛacht werde: hie in der 
zeyt: vnnd Dortin dem ewigen leben. Amen. 
d A Herrdein heiliger Sin ander ger. 
fronleichnam ſey mirein ſůſſes hal 





BR dev | 
in aller verſuůchung / vñ fey mir fryd vñ frey⸗ 
de in allẽ noͤtẽ: vñ ſey mir ein liecht vñ krafft 
in allẽ meinẽ wortẽ vñ werckẽ vñ ein troſt 
vnd ſicherheit an meinẽ letſten end. Amen. 
an u Kinandertteßett. - 3 7%: 
Wol mir das ich enpfange hab den tranck 
vnd die artzeney die mich widerbringen fol. 
Wol mir das ich empfangen hab des leybe 
bey dẽ ich wonẽ ſol. Wol mir das ich emp⸗ 
fangen hab dẽ bluͤmẽ des ich mich freuͤwen 
ſol. Wol mir dz ich empfangẽ hab dẽ hoꝛt 
vnd den ſchatz des ich ymmer genieſſen ſol. 
Wol mir das ich empfangẽ hab das gewa 
re gůt das die ſel ewigklichẽ beſitʒẽ ſol. Wol 
mir das ich empfangen hab dẽ ſpiegel in dẽ 
ich mich ewigklichen beſchauwẽ ſol. Amẽ. 
Babſt Benedictus hat gegebẽ drey hun 
derdt tag ablaß doͤtlicher ſuͤndẽ ſo dick mã 
das nachgonde gebet mit andacht ſprichet 
fo der prieſter das heilige ſacramẽte erhebet 
vñ auch ſo ex dʒ empfahet:oder ſo ein mẽſch 
GH yeſt gegruͤſ do mit hewaret woͤrt, 
ſtt du worer fronleychnam iheſu cri⸗ 
ſti vnſers herꝛẽ: geboꝛen auß der | 
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wẽ maria:warlichẽ gemartert vñ geopfere 
an dẽ creůtz vmb Des mẽſchẽ willẽ / des ſeit⸗ 
te durchſtochẽ wart: daruß floßwares blůt 
biß mir ein ſpeiß an dẽ ende meins lebens:o 
milter o ſůſſer iheſu criſte ein ſůn Marie: ex⸗ 
barme dich mein / vñ vᷣleyhe als ich Dich ye⸗ 
und geſehẽ hab in der geſtalt des bꝛots ñ 





+ deir 
"weins das ich auch H du kõmẽ wuͤrdeſt vr 
teilen ficher vñ fröliche verdiene mög dich 
zuͤſehen in der glory deiner maieſtat. Amen. 
1. Kin ander gebet ſo der priefker das heilig 
wuͤrdig facrament erhebt: hat gemacht der 
heilig lerer ſant Thoman pꝛrediger ordens 
Sg Cchbett andecheigklichean:bi ver 
orꝛgene gotheit: die du warlichẽ on 
der diſen geſtaltẽ vñ figure vᷣborgẽ biſt: Dir 
vnderwirfft ſich ga mein berg. Dan fo es 
beſchauwet Bedencht oder Betracht : ſo gez 
bꝛicht ym gãtʒ dʒ geſiecht: das ſchmeckẽ vñ 
das berůrẽ wuͤrt in dir Betrogen: aber allein 
mit dẽ gehoͤrde wuͤrt das aller ſicherlicheſt 
in dich geglaubet / darumb glaub ich das 
das do hat geſprochẽ der ſůn gottes:do nit 
woꝛers iſt dann das wort ð warheit. An dẽ 
creůtʒz was allein verborgẽ die gotheit: aber 
hie iſt auch deß gleichen verborgen Die mer 
cheit doch Die beyde glaub ich worlich vn 
Bekenne fieauch mit dem munde. Ond bie 
Dich das ſo Der reuͤwig fchacher geßetten 
bat: wann ich fihe niet an Deine wunden 
als fane ee a mei: 








nen woren gottimach mich dir allesepe mer 
glaußen:indich hoffen: dich ließ zůhaben. 
O du gedechtniß des todes onfers herren: 
ein wares brot:das do verleyhẽ iſt den mẽſ⸗ 
chen das leben verlyhe meiner ſelen von dir 
zuͤ leben: vnd der ſelben allweg ſůſſigklich⸗ 
zeſchmecken. O du guͤtiger pellican ibefis 
mein berzireynige mich vnreinẽ mit dẽ blůt 
des ein tropff moͤcht ſelig gemacht haben 
Die ganze welt von aller boͤßheit. O milter 
iheſu den ich nuͤn verborgen anfihe. O weil 
wird Das werdẽ das ich yetzund fo inbrin⸗ 
ſtigklichen begere: Das ich dich mit vnuer⸗ 
decktẽ angeficht werd anſchauwẽ ſo wir: 
de ich dañ ſelig in Deiner ewigẽ glory. Amẽ. 
Egruͤſſet ſeyeſt du Ein ander gebet. 
ein liecht Der welt/ ein wort des vat 
ters/ein wores opffer/ein ganze gottheit / 
ein lebendiger leyb woꝛer gott vnd menfch 
biß ons gnadig vnnd barmhertzig. Amen. 
Lmechtige krafft Ein ander gebet. 
des ewigen gottes :ertzeige in mir 
Dein vermůgẽ das ich in meinẽ ſuͤnden ver 
wandelt werde in ein ſeliges gůtes leben:in 








B. rt a 
bung gůter werck dir gefellig. O iheſu eri 
ſte doͤte in mir den flůch — — vñ 
wuͤrck in mir das ewig lebẽ. Amẽ. Ada ein 
| Iß wilkum̃ woozer got ander gebet. 
¶Vvñ woꝛer mẽſch:mein ſchoͤpffer vñ 
‚mein erloͤſer:mein behalter vñ mein ſeligma 
cher / du wares opffer vñ ewiges lebẽ deiner 
geſchoͤpffte. O koſtbarlicher ſchatʒ volftey 
Den vn wunne aller reinen hertzen. O hoͤher 
luſt des hymmeliſchẽ hofes. Du ſůſſe ſpeiß 
der heilige dreyheit:ʒeuͤhe meines hertʒẽ luſt 
nach deinem ſůſſen geſchmack. Vnd ſpeiß 
mein ſel alſo das ich in deiner ewigen klar⸗ 
heit mit deinẽ auſſerweltẽ dich werd ewig⸗ 
klichen nieſſen. Ir heiligẽ engel die hie gegẽ⸗ 
wuͤrtig ſeind:ich bit ůch durch der groſſen 
freydẽ willẽ die ir habẽt beſeſſen: das ir mir 
gott helffent bitten das er mein Bet erhoͤꝛ: 
vnd mich vnnd alle criſten menſchen behů⸗ 

ten wolle voꝛ allem uͤbel Amen. 
Ein ander gebet gleich ſo Der pꝛieſter das 
heilig ſacramẽt erhebt hat. Zů dẽ do babſt 
Innocẽtius ð ſechſt groſſen ablaß hat gebẽ 
209 bet wegẽ kuͤnig philipſen võ ed 
A: 


ee ae 
} 4  Zerrihefiscrifkeeinfündesießendir 
7 gen göttes:der du difen deinen aller 
heiligſten leychnam: vñ diſes dein allerkoſt⸗ 
barlichſtes bluͤt von dem leib der erwurdi⸗ 
gen iungkfrauwẽ marie enpfangen: vi das 
felb koſtbar bluͤt võ deiner heiligẽ ſeytt an 
dem ſtammen des heiligẽ creuͤtzes vmb uns ⸗ 
ſers heils willẽ miltigklichẽ vergoſſen haſt: 
vnd mit dem ſelben Deinem heiligen liche ⸗ 
nam von dem tod erſtanden: vnnd zů den 
hymmelen auff gefaren: vnnd wider kuͤnff⸗ 
tig biſt mit dẽ ſelben leyb zů richten die lebẽ⸗ 
digẽ vñ die dotent erledige vns herre durch 
diſen deinẽ heiligẽ fronleichnam / vñ durch 
diſes dein roſenfarbes koſtbarliches blůt: dz 
vyetzund ob diſem altar gehandelt vñ gewã 
delt wuͤrt von allẽ vnreinigkeiten desleißs 
vñ der ſele võ allẽ uͤbelẽ vñ vngefellẽ vergan 
gnen gegẽwertigen vnd kuͤnfftigen Amen. 
Eiñ außlegung vnd vbedeůtung der tiey/ 
der des prieſters der meß wil halten mit etli 





chen andern ſtuͤcken auch darʒů gehoͤiig. 
— * O ſich der prieſter zů ð meß wil DE 
Echken ſo nimpt er ʒů dem erften auff 





das haubt. Das hůmeral das Bedeutet das 

tuͤch do mit die iuden das angeſicht criſti 
verdeckten: vñ ſpꝛochen. Woꝛ ſage vns cri⸗ 
ſte wer iſt der dich bat gefchlagen. Die alb 
Bedeutet das lang weiß kleid das ym hero⸗ 
des anlegen hieß:welches kleid durch feiner. 
lenge willen/alsmiltigklich geglaußt wuͤrt 
die lẽg criſti ůbertroffen Hat, vñ yn an ſeym 
gang gehindert : vñ alſo zuͤm dickeren mol 
Durch groß vngeſtyme der inden gemacht 
fallen / deßhalb auch Die alb ee dañ ſie geguͤr 
tet wuͤrt lenger iſt Dan der prieſter. Das ma 
nipel bedeůt den ſtrick mit dem criſtus ge 
bundenrals er zum erſten von den iuden ge 
fange ward. Die ſtol bedeuͤtet die ſtrick do 
mie criſtus an die ſeul gebunden wart. Der 
guůrtel bedeůt die ruͤten vnnd geyſchelen do 
mit ſeyn zarter leib alſo gebunden an der ſeůl 
gegeiſchlet / geſchlagen vnd zerriſſen ward. 
Die karſuckel oder meßgewant bedeůt das 
xrot purpur gewant das ym vor pylato an⸗ 
geleit ward. DO ann der pziefter ſich alſo an 
geleit hat ſo gat er zů dẽ altar vnd Betracht 
Wwie vnſer herꝛ iheſus criſtus alſo gangen iſt 

iiij 





Blat 
zů dẽ cretʒe. Der altar Bedeje das creůtz an 
dem criſtus für vns geopffert vñ dẽ tod ge⸗ 
litten hat. Der kelchbedeůtet das grab dar 
in criſtus geleyt ward, Die paten dedeuͤt de 
ſtein der auff dz grab geleyt ward. Das cor 
poral bedeůtet das ſchweißtůch. Die altar 
důcher bedeůtẽ die tůcher in die der herr ge⸗ 
wickelt in das grab geleit ward, Die * | 
terßedeüte Die gotheit. Als gefchußenflae 
Deutero. am vide. Vnſer gottiffeinvere 
‚rende fer. Sie bedeůtẽ auch die lere der hei⸗ 
ligen apoſteln / die do geweſen iſt ein feuͤr er⸗ 
leůchtende die hertzẽ der gleuͤbigẽ. Die glo 
cken bedeůten die trumeten des alten teſta⸗ 
ments. Auch bedeuͤtẽ fie dẽ prediger in neů⸗ 
wen teſtamẽt der Die gleubigẽ zů dẽ glaubẽ 
beruͤffet vnd ermant, ¶ Das vaß der glo⸗ 
ckẽ bedeuͤtet dẽ mũdt des predigers: ¶ Die 
hertigkeit des ertzes bezeichet die ſterck ſeins 
gemuͤtes. I] Der kluͤpffel der do in hangt 
vnd zůbeiden ſeittẽ anſchlecht bedeůtet die 
sung Des predigers Der die beyden teſtamẽt 
lautende vnd thoͤnen macht · ¶ Das creůtz 
ſol allwegen in der kirchẽ ſeyn auff das das 


| clxrij | 
volck Haß in Fester gedechtniß Das leyden 
criſti mit dẽ es 5 vnd mit dẽ er ůuͤber⸗ 
wunden bat den alten feynd: vnnd Das wir 
auch in feiner Erafft in do mit üßerwindent 
vñ ein ſichere zůflůcht darʒů habẽt. ¶ Die 
ſyben ſacramẽt der kirchẽ ſeind ſyben heilſa⸗ 
mer artʒeney wider Die ſybẽ gebreſtẽ ð haubt 
laſter. Der prieſter iſt der artzet der die artze⸗ 
ney dar reicht dem krancken / vnd ſol haben 
kunſt vnd wiſſenheit zů vrteilẽ die maletzey 
vñ nit maletʒey. Als geſchriben ſtat Leuitici 
am . riij. vñ. riiij. ¶ Weywaſſer ſol geſegnet 
werdẽ auff das / das volck ſich vñ ſein wo⸗ 
nung do mit beſpreng. Vnd alles geſpenſt 
der boͤſen geiſt von den wonungẽ vñ hertʒẽ 
der criſtglaubigẽ außgetribẽ werd. Das cõ 
fiteor. Iſt die offne beicht des prieſters die 
er thůt folgende den rat des weiſen der do 
ſpricht. Der gerecht menſch iſt von erſt ein 
verklager fein ſelbs: do bey man lernet: wel⸗ 
cher frůchtbarlichẽ meßwil haltẽ oder hoͤrẽ 
der ſol ſein in eim bůßfertigẽ lebẽ das er mit 
der woꝛheit mög ſprechẽ dꝛey ding. Zů dem 
aſten ·Allmechtiger got ich hab er größe 
| v 





SR 
lich erzuͤrnet / dz iſt mir leyd võ grũd meins 
hertzen. ZUM andern. Almechtiger gott ich 
hab eine guͤten fürfa mit deiner bilff ins 
kuͤnſſtigẽ zeyten mich voꝛ alle todt ſuͤndẽ zuͤ 
hůtẽ / vñ por dẽ das mir vrſachẽ gibt zů fün 
den, Zum bitte. Almechtiger goteich hab 
eine gůtẽ willẽ sit gelegenter zeye vñ ſtat alle : 
mein ſuͤnd zů Beichtennach Deinegötlichen 
gebott vñ ordenũg der criſtẽlichen kirchen. 
Bie nach folget ein ampt der heiligẽ ineß 


von vnſer ließen frauwẽ. Das introit oder 


ynganck der meß. Salue fanctaparens.. , 
F ®: Egruͤſſet ſeyeſt du heilige tgeßererin 
vn kintbetterin die du geboren haſt 
dẽ kuͤnig ð do regiert hym̃elreich vñ ertreich 
immer vñ ewigklichẽ. v. Alle menſchẽ ſollẽt 
empfindẽ ei Die do erlich begsd dein 
gedechtniß. Ore ſey Dem vatter er cetera. 
wie vor. Dar nach wider an. Ge — | 
eſt du. Bis off de verß. Ayrie eleyſon Den 
erBarm dich vnſer. ur erbarm dich vn⸗ 
ſer. Der erbarm dich uͤber vns armẽ ſuͤnð. 
Gloꝛria in excelſis deo. re ſey gott Inder 
hoͤhe. Vñ fryde auff erdẽ dẽ menſchẽ die do 
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ſeynd eins güten willens. Wir lobent dich. 
Wir gebenedeyẽt dich. Wir anbettẽt dich. 
‚Dir erent dich. Wir ſagen dir danck vmb 
Deiner groſſen glory willẽ. O her: got hym⸗ 
liſcher kůnig got vatter almechtiger. O her 
iheſu criſt du eingeborner fün. © du heili⸗ 
"ger geiſt ein troͤſter der verweiſeten. O herꝛe 


Blae 
gott ein lamp gottes: ein ſůn des vatters: 


du erſter vñ einiger ſuͤn der iungkfrauwẽ vñ 


můtter marie:der du hiẽ nymmeſt die ſuͤnd 
der welt erbarm dich vnſer:ð du hiennymſt 


der welte ſuͤnd: empfahe vnſer gebet zů ma⸗ 
rien ere: der du ſitzeſt zuͤ der gerechtẽ des vat 


ters: erbarm Dich vnſer Durch marie vᷣdiẽſt / 
warn du biſt allein heilig: du biſt mariã hei⸗ 
ligẽde. Du allein biſt der herre / du biſt mariã 
beſchirmẽde / du biſt allein der allerhoͤchſte. 
Du biſt mariã kroͤnende iheſu criſte Mit dẽ 

eiligẽ geiſt: in ð ere gots des vatters. Amẽ. 
Donmnus vobiſcum. Der herr ſey mit ůch. 
Vnnd mit deinem geiſt. Collect Concede 


Her gott wir bittẽ dich vleyhye vujß 


deinẽ dienerẽ in langwiriger geſunt⸗ 
beit des leibs vñ des gemüts ʒů freuͤwẽ. On 
Das wir Durch Die ertreiche fürßietung der 


felige marie alle zeit iungkfrauwẽ von difer 
gegenwuͤrtigẽ traurigkeit erloͤßt werdẽ vñ 


nieſſen ewige freyd. Durch vnſeren herzen. 
% A ———— ð —S—— 
— anbegyn ori vor alle welten Bin 
ich beſchaffen / vñ bitʒ zů ð zůkuͤnff/ 


eigen welt wuͤrd ich nit auff hoͤrẽ zůſein: vñ 
in der heiligen wonung hab ich vor ym ge⸗ 
dient:vñ alſo Bin ich in ſyon beſtetiget: vnd 
in der geheiligſten ſtatt hab ich zü gleicher: 
weiß geruͤgt: vnd in iheruſalem iſt meint ge/ 
walt: vñ hab gewuͤrtzelt in dẽ geertẽ volck: 
vñ ſeyn erbſchafft in die teyl meins gots vñ̃ 
in der volkomẽheit der heiligẽ mein enthal⸗ 
tunge. Das Gradual. Benedicta. G ebene⸗ 
dyet vñ erwůrdig biſt du iungkfraw maria 
die do on Berürung der ſcham biſt funden 
woꝛdẽ ein mütter des fellgmachers. Verf, 
O iungkfraw du heilige geßererin gots den 
der ganz vmkreiß der weltnit Begreifft:der 
bat fich in deine leiß beſchloſſẽ: vñ iſt mẽſch 
worden. Alleluia. Poſt hartũ. Nach derge 
buͤrt biſt du vnzerſtoͤret bliben o iungkfraw 
du heilige gots gebererin bitt gott fur vns. 


As woꝛt Ave Sequanz, VabE J 

lond ons ſingen:das gut iſt vñ ſuͤß 

ehüt klingen: welches der engel gots thet 
Bringen : von höhe der magt Fünnigklich. 
De quod. D urch welche aue groͤß ingan 
gen: hat die iungkfraw rein empfangẽ: von 





den flam dauid auff gangen:gilg in dornen 
minnecklich. Aue vor fa, Aue des worẽ ſa 
lomon:muͤtter vñ das fell gedeon. der drey 
kuͤnig mit gabẽ ſchõ:gebuͤrt lobẽt erẽtreich 
Aue ſolẽ Aue die ſoñ außerkorẽ: haſt getra 
gẽ fruͤcht geborẽ: der welt die do wasverle 
ren:geben leben ewigklich. — a. Aue 
geſponß des hoͤchſten worte: Bufches sei 
chen meres poꝛte: alles ſuͤſſen geſchmacke 
ein hoꝛte: alle engel lobent Dich. Supplica⸗ 
mus. nſer Betten woͤlſt erhoͤren: vns võ 
allẽ ſuͤndẽ kerẽ: ʒuͤ gefallen gott dem herzen: 
das er vns geb freyd in ſeym reich. Amen. 
Das ewangeliũ. Ertollens vocẽ. Auceri. 
tVder ʒeyt was ein frawire ſtym̃ er⸗ 
hebende auß der ſchar / vñ fprach zů 
iheſu Selig iſt der leib der dich getragẽ bat 
vñ die bruͤſt die du geſogen haſt: vñ er ant⸗ 
wuͤrtet vn fprach. Bar wor: Ja ſelig ſeynd 
auch Die: die das gottes wort hoͤꝛẽt / vñ das 
behaltẽ. Das patrem. Ich glaub in einen | 
gott:vatter hen pffer hym̃el⸗ 
reichs vñ ertreichs aller ſichtbarlichen vnd 
vnſichtbarlichen ding vñ in einen herꝛẽ ihe 









ſum criſtũ den eingebornen ſůn gottes / vnd 
auß dẽ vatter geborẽ vor aller welt / got võ 
got / das liecht von dẽ liecht / worẽ gott võ 
DE woꝛen got:geboꝛẽ nit gemacht: mitwe⸗ 
ſentlich Dem vatter: durch den alle ding ge 
macht ſeind / 00 vmb vnſerer menſchẽ vñ 
vnſers heils willẽ herab geſtigẽ iſt von den 
hymmelẽ / vñ iſt zů fleiſch gemacht von dẽ 
heilige geiſt: auß maria der iũgkfrauwẽ on 
iſt mẽſch wordẽ. Er iſt auch fur uns gecreuͤ 
tziget vnder poncio Pylato. Er hat gelittẽ 
vñ iſt begrabẽ. Er erſtanden am dritten 
tag nach dẽ geſchrifftẽ: vñ iſt auffgefarẽ in 
de hym̃el: ſitzet zů der gerechte Des vatters 
vnd wuͤrt widerumb ʒůkuͤnfftig mit glory 
wuͤr kein end ſeyn / vñ in den heiligẽ geiſt dẽ 
herꝛen vñ lebend machenden: der do auß dẽ 
vatter vñ dem ſuͤn außgat: der do mit dem 
vatter vñ dem ſůn gleich angebett vñ mit/ 
geeret wůrt der do Durch Die propheten ger 
redt hat. Vñ ein heilige criſteliche vñ durch 
die zwelff bottẽ beſtetigte kirch. Ich vergi⸗ 


he eynen tauff in abloſung der ſuͤndẽ vñ ich 








.* 


wart widerumb aufferſtentniß der dotẽ vñ 
das lebẽ der kuͤnfftigẽ welt. Amen. Offerte 
ti. Selienang;. "Selig fürwarBift du heil 
ge iũgkfraw maria / vñ aller wůrdigſt alles 
lobs. Dañ auß dir iſt auffgangẽ die ſoñ der 
gerechtigkeit criſtus vnſer gott. Secret. 

C) herr durch deine miltigkeit vñ Das fuͤr⸗ 
Biere der felige alleseyt iun gkfrauwẽ marie: 
wöllediß opffer frůchtbar feyn uns suewi 
ger vñ gegewertiger glüchfeligkeit. Durch 
vnſerẽ herrẽ iheſum criſtũ. Der —— 
culorum. Amẽ Durch alle die welt der welt. 
Amen. Diis vobiſcg Der herr ſey mit ůch. 
Et cũ ſpiritu eng. On mit deinẽ geiſt. Suͤr 
ſum corda. Hebẽ auff eůwer bergen. Habe 
mus ad dñm. Wir habẽts zů dẽ herrẽ. Bra 
tias agamus. Danck ſollẽ wir fage vnſern 
herꝛẽ gott. Dignů et iuſtũ eſt Es iſt billich 
vnd recht. Hꝛefatzʒ. Marlich iſt es würdig 
vñ recht billich vun heilſam: das wir alle zeit 
vñ an allẽ enden danck ſagẽ dir heiligerbere 
allmechtiger vatter ewiger gott. Pnddas 
wir dich in ere erbietung Der feligen alle zeyt 
iungkfrauwẽ marie mit freidenreichẽ gem 





dert. | 
ten loben benedeyen / vnd außfchzeyen. Die 
auch deinẽ eingebornen mit uͤberſchattung 
des heiligen geiſtes hat empfangen / vñ mit 
verharrunge iungkfrewlicher ere diſer welt 
außgoſſen hat das ewig liecht iheſum cri⸗ 
ſtum vnſern herrẽ. Durch welchen deine ma 
yeſtat loben die engel / anbettẽ die herſchen⸗ 
den / erzitterẽd Die gewaltigẽ engel / die hym 
mel vñ die krefft der — *—— die ſeligen ſe 
raphin mit geſelliger erfrauwung erẽt dich. 
Mit welchen auch vnſere ſtym̃ das du ver⸗ 
ſchaffeſt ʒuͤgelaſſen werden bittẽ wir dich 
mit flehelicher vᷣgicht ſpꝛechẽed. Sanctus. 
Heiliger heiliger heiliger herꝛ got ſabaoth. 
Vol ſeynd die hym̃el vñ erd Deiner ere / mach 
vns ſelig in der hoͤhe. Geſegenet iſt der do 
kumpt in dẽ namẽ des herrẽ. Oſanna mach 
vns ſelig in der Höhe. Per omin. Durch alle 
welt der welt. Amen. Oꝛemus. Wir Bieten 
auß heilſamẽ gebottẽ ermant / vñ götlicher 
auffſatzung vnderwyſen / gedoͤrrẽ wir ſpre⸗ 
che. Pater noſter. Vatter vnſer. Et ne nos. 
Vñ nit infuͤr vns in verſůchung. Sunder le 
dige vns von ůͤbel. Amen. per * cetera. 





Blat 

Dar dDer fryd des herꝛẽ ſey alle zʒeyt mit 
33 mit deinẽ geiſt. Agnus dei. Duläp 
gottes das du treyſt Die ſůnde der welt ev 
barme dich unfer.Diß fprichnocheinmol. 
Agnus Du lamp gots das du treyſt die ſun 
de der welt verleyhe uns fryden. CSmunio. 
Selig ſeind die glyder marie der iungkfrau⸗ 
wen die do getragen haben des ewigen ků⸗ 
nigs für. ISmplend Nach dem wir emp⸗ 
fangen haben die hilff vnſers heyles / ſo gib 
Bitten wir / der feligenerwürdigen alle zeyt 
iungkfrauwen marie fuͤrbit: vns allenthal⸗ 

ben beſchirmt werden in welcher ere erbie⸗ 
tung wir diſe ſacrament auffgeopffert ha⸗ 
ben deiner maieſtat. Ite m a eſt. Beo gra⸗ 
tias. Gond hien die meß iſt volendet. Got 
ſey gedãckt. So du werbwaffer empfahſt 
yHerꝛ got verleyhe oder ſelber nimſt. 
mir durch diſer geſchoͤffde des ge⸗ 
weyheten waſſers geſuntheit des gemuͤts / 
keůſcheit des leibs / gewiſſe des heils / ſicher⸗ 
beit der hoffnũg / befeſtigũg des glaubens: 
frůcht vñ nutzbarkeit der lieb hie and dort 
Amen. Ein ander gebett zům weywaſſer. 








— elxxvñ 
LI gebenedeyet waſſer welch uns aß ak 
Leon laſter. Dis pater noſter mit einer 
außlegũg hat fant Bernhart gemacht. 
tter vnſer Grhoͤhet in deiner ges 
WAſch ih ind ließe:reich in dẽ erb 
ʒale. Der du biſt in den hym̃elẽ. Kin ſpiegel 


der ewigkeit: ein kron der ergetʒzlicheit ein 


ſchatz der ſeligkeit. Geheiliget werd dein n 
Das er vns ſey honig in dẽ mund:ein ſuͤß ge 
thoͤne in dẽ oren: ein ſchall der freyden in dẽ 
bergen. zdkum̃ dein reich, Froͤlich on ver⸗ 
miſchung / ſicher on verlierẽ / vñ frydſam on 
betrůbniß. Dein wille der werd als in hym⸗ 
mel vnd auff erd Das wir haſſen was du 
haſſeſt: das wir liebhaben was du lieb haſt 
das wir erfuͤllent was du gebeuͤteſt. Vnſer 
—— bꝛot gib ons heut Eyn auffent⸗ 
haltung des leibs: das wort gots: vnd dei⸗ 
nes heiligen fronleichnams. Onnd vergib 
vns virler ſchůlden Alles Des ſo wir vob 

bꝛacht hant wider dich ber gott: vnſern 
naheſten / vnnd wider vns ſelbs. Alſo auch 
joic yergeßenn onfesen fehülbenem di. 60 
vns beleydiget habenn mit — der 

| 5 
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woꝛt:mit ſmach der ſtreich: mit Betrößnig 


des guͤts vñ der eren. Vnd nit infuͤr vns n 
verſũchung des fleiſchs: der welt: vnd des 


teůfels. Sunder loß vᷣns von ůbel gegewer 


tigen: vergangenẽ: vñ kuͤnfftigẽ. Amen Das 


werd wor. Amẽ iſt ein beſchlieſſung desges 
bets:ein ſammenũg des das man bittet: ein 


erwerbung der erhoͤrung et cetera. 
Egrůſſet ſeyeſtu maria ein port des 





paradeyſes:ein ſtern der welt:ein zerſtoͤrerin 


der hellen. Vol gnaden der volkummenen 
ließe:der iũgkfrewlichẽ keuüſcheit der andech 
tigen demuͤtigkeit. Der berze mit dir als ein 
edel geſtein inde gold: als ein blům indem 


—— ein kuͤnig in dẽ ſal. Geſegnet bi⸗ 


uinden frauwẽ ůber alle creaturẽ erhoͤhet 


uͤbertreffenlich geheiliget: vñ ein můtter dei 
nes ſchoͤpffers worden. Oi geſegnet iſt die 
frücht ðeins leibs iheſus criſtus der vns hie 
in diſer zeit gebe den ſegẽ der gnaden: vñ an 
dem tag des vrteils uns miltigklich ſegene: 
mit denẽ die do ſeind zů der rechtẽ hant un 


mach vns kinder des Kg® in ewigwerendẽ 
freydẽ des vatterlãds Nnẽ, Das wad wor. 


ceroig | 
Der Pia en hat.xij. ſtuck. Sans 
ACh glaub in got vatter ctus Petrus. 
almechtigen ſchoͤpffer des hymmels 
vñ der erden. Sanctus Andreas. Vñ in ihe 
ſum criſtũ ſeynẽ eingebornẽ ſuͤn vnſern her⸗ 
ve. Sanctus Jacobus der groſſer. Der am 
pfangẽ iſt von dẽ heiligẽ geiſt geboren auß 
maria der iungkfrauwẽ. Sanctus Johan⸗ 
nes. Gelittẽ under poncio pylato / gecreůtʒi 
get / geſtorbẽ / vnd begraben. Sanctus Tho 
mas. Abgefarẽ zů den helle. Am dritten tag 
wider auff erſtandẽ von dẽ dotẽ. Sanctus 
Jaco bus der klein. Iſt auffgefaren in die 
——— zů der rechtẽ hant got des al 
mechtigen vatters. Sanctus DE * us. 
Dannẽ er kuͤnfftig iſt zů vrꝛteilẽ Die lebẽdigẽ 
vnnd die doten. Sanctus Bartholomens. 
Ich glaub in dẽ heiligẽ geiſt. Sãctus Mat 
cheus. Die heilige criſteliche kirch gemein⸗ 
ſam der heiligen. Sanctus Symon Ablaß 
der ſuͤndẽ. Sanctus Thadeus. Wider auf⸗ 


erſteeung des fleiſches. Sactus Yilaschias 


Vnd das ewig leben. Amen. | 
Dis iſt das Quicunqʒ: das non Bun 
J 
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ſingt in der Prym gemacht von dẽ heiligen 
—5 Athanaſio:vñ beſtetiget von dein 
w Errdo wil ſelig ſeyn / uͤla om. 
iſt vor allẽ dingẽ not: dz er behalt dẽ 
criſtẽlichẽ glaubẽ. Welcher mẽſch diſen glau 
ben nit ganz vñ vnuerruckt haltet: ð wuͤrt 
on zweifel verlorẽ. FI Ber ð criſtelich glaub 
iſt / das wir ſollẽt eren einen gott in der drey⸗ 
heit: vñ die dreyheit in der einheit. Mit das 
wir ſeyen zůſamen vermiſchẽ die perſonen: 
noch das weſen von eynander ſcheydende. 
Wamm ein ander iſt die perſon des vatters: 
ein ander des ſuͤns: ein ander des heiligen 
geifts. yedoch des vatters vñ des füns vn 
des heiligen geifts:iftein gottheit: gleyche 
gloryt vñ mit ewige mayeſtat. Mie der vat 
ter:alfo der ſuͤn: alſo der heilig geift. Inge 
ſchoͤpffter varter: vngeſchoͤpffter für: vn⸗ 
geſchoͤpffter heiliger geiſt. Ingemeſſener 
vatter: vngemeſſener ſun: vngemeſſener hei 
liger geiſt. & wiger vatter:eroiger ſůn: ewi 
ger heiliger geiſt. Ind doch nit drey ewi⸗ 
ger: ſunder ein ewiger. Ils nit drey unge 
ſchoͤpffter noch dꝛey vngemeſſener: ſunder 


| clxxix 

ein vngeſchoͤpffter vnd ein vngemeſſener. 
O ** — — 
ger ſuͤm almechtiger beiliger geiſt. Annd 
Doch nit drey almechtige:fund ein almechti 
ger. Alſo gott vattertgott fün:gott heili⸗ 
der geiſt. Und Doch nit drey gotte: ſunder 
ſt ein gott. ¶ Io ber: vatter herr fün:bere 
heiliger geiſt. Oñ doch nit drey herrẽ: fund 
iſt ein herr. Mañ als wir ein yegkliche per⸗ 
ſon in ſunderheit got vñ herzen ʒů veriehen 
durch criſteliche warheit geʒzwungẽ ſeynd. 
Aſſo drey got oder drey herz? zeſpꝛechẽ:iſt 
vns durch gemein triſtelich haltũg vᷣbottẽ. 
der vater iſt võ Feine gemachtinoch ge⸗ 
ſchaffen / noch geborẽ. Ner ſuͤn iſt võ dem 
vatter — — noch geſchaffen / 
ſuͤnder geborẽ. Ner heilig geiſt iſt võ dem 
vatter vñ dẽ ſuͤnnit gemacht noch afhef 
fen / noch geborẽ / ſuͤn der aufßgönde. Kar: 
umb ein vatter:nit drey vatter; ein ſůn / nit 
dꝛey ſůne : ein heiliger geiſt/nit drey heiligen 
geiſte. Olnd in diſer a 208 

Hder nach:nit mere oð minder. Sunder die 
dꝛey perſonen mit eynander: fi = ynẽ ſelbs 


üg 
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mit ewig vnd mitgleich. Alſo ganz vnd 
gar:wie ye do vornẽ geſpꝛochen iſt:ſol die 
einheit in der dreyheit / vñ die dreyheit in der 
einheit zit erẽde ſeyn. Marumb wer do wil 
ſelig feyn:der fol alſo võ der dreyheit haltẽ. 
„He doch iſt me not zů ewigẽ heil: dz er auch 
gewoꝛlichẽ glaube die menſchwerdung vn 
ſers herꝛen iheſu criſti. Marumb der recht 
glaub iſt: das wir glaubẽt vñ veriehẽt: das 
vnſer herr iheſus criſtus gottes fün:got vñ 
menſch ſey. Hott iſt er auß der ſubſtantz 
des vatters: geborẽ vo: Der welt in ewigkeit 
vnd iſt mẽſch auß der fußffang der mütter 
in zeyt geborẽ. Molkommener gott:volkõ⸗ 
mener menſch auß einer vernuͤnfftigen ſelẽ: 
vñ auß mẽſchlichẽ fleiſch weſende. Oleich 
dem vatter nach der gottheit: minder dañ 
der vatter nach der menſcheit. Wie wol er 
gott vñ menſch iſt:ye Doch ſeynd nit zwen 
ſunder iſt ein criſtus. E in criſtus nit durch 
verwandelũg der gotheit in menſcheit: ſun 
der durch annemung der menſcheit in got. 
Ein criſtus nit in vermiſchũg des weſens: 
funder in einigkeit der perſon. Mañ als ein 





Ei dr 
vernůnfftig fel und fleiſch iſt ein menfchial 
fo gott vnd menfch ift ein criſtus. Jer do 
geũtten hat vmb vnſers heils willen:ift ab 
gefarẽ zů den hellen: vñ an dem dritten tag 
wider auff erſtandẽ von dẽ dotẽ. I ſt auff 
gefarẽ indie hymmelſitzet zů der rechte got 
datters des almechtigen. Dannẽ er kuͤnff 
eig iſt zů vrteylen die lebenden vñ die doten. 
30 des zůkunfft alle mẽſchẽ aufferſton wer 
dent mir iren leiben: vñ rechnung thuͤn von 
iren eygenen werckẽ. Ind alle die guͤts ges 
thon habent die werdẽt faren in das ewig 
lebẽ. aber die uͤbels verbracht habẽt:in das 
ewig feuͤr. Diß iſt Der gemein criſtelich 
glauß:welcher menſch den nit getrewlichẽ 
vñ feſtigklichen glaubet: der würenit möge 
ſelig werdẽ. Diß gebet hat gemacht ſant 
Bernhardin von dem ſůſſen namẽ iheſus. 
oO Gůtiger iheſus. © füffer iheſus. & 


ihefus ein fünder iungkfrauwẽ Ma 


rie vol barmhertʒigkeit vñ woꝛheit. © ſůſ⸗ 

ſer iheſus erbarm dich uͤber mich nach dei⸗ 

ner groſſen barmhertzigkeit. O aller gůtig⸗ 

ſter iheſus ich bitt dich durch — koſtbar⸗ 
v 
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lich blůt dz du willigklichẽ vergoſſen haſt 
am ſtammẽ des beilige froncreügesfir uns 
arme ſůnder:dz du abdilckeſt allemein fünd 
vñ boͤßheit vñ nit verſchmahe den der dich 
demuͤtigklichẽ bittet:vñ auch alle die: diedi 
ſen namen iheſus den allerheiligſten anruͤf⸗ 
fent wañ diſer nam iheſus iſt ein ſuͤſſe nam 
diſer nã iheſus iſt ein heiſlſamer name. Was 
iſt iheſus anders dañ ein behalter. O du gů⸗ 
ter iheſus der du mich beſchaffen haſt: vnd 
such erloͤßt mit Deinem koſtbarlichẽ Blüte: 
nit laß mich verdamt werden den du auß 
nicht beſchaffẽ haſt. O du guͤter iheſus nit 
laß mich verloren werden durch mein boͤß⸗ 
heit:den do gemacht bat dein almechtige 
guͤttigkeit. O gůter iheſus erken inmirdas 
Dein iſt / vñ dilg ab von mir das do frembd 
iſt. O guͤter Iheſus erbarm dich mein die 
weil die zeyt iſt der erbermde: das du mich 
‚nit verdammeſt in der zeyt deines erſchꝛoͤck 
liche gerichts. O guͤter iheſus iſt es das ich 
armer fünder Durch mein groſſe fündehaß 
verdienet bie ewige peyn nach Deiner woren 
vnd ſtrengen gerechtigkeit. Noch dẽnocht 


a... u 
berůffe ich mich in hoͤhem vertreůwen von 


deiner ſtrengẽ gerechtigkeit fur dein vnauß⸗ 
——— —— 
du wuͤrdeſt Dich erbarmẽ ůͤber mich als ein 


O guůter iheſus was nutzes wer in meinem 


Blüt des lebens: ſo ich wird abſteigen in die 
ewige zerſtoͤrung: dañ her: die doten lobent 


dich nit:noch alle die / die do abſteigẽ in die: 


hellen. O du aller barmhertzigſter iheſus er⸗ 
barm dich uͤber mich. O du aller ſuͤſſeſter 
iheſus / erloͤſe mich. O du allermilteſter ihe⸗ 
ſus biß mir armen fünder gnadig. © iheſus 
laß mich armen fünder vnder die ſchar dei⸗ 
ner auſſerwoͤlten. O iheſus ein heyl aller de⸗ 
ren die in dich hoffent. O iheſus ein heyl al⸗ 
ler deren Die in Dich glaubent: erbarm dich 
ůber mich. © iheſus ein füffe vergebunge al 
ler vnſerer ſuͤnde. O iheſus ein ſuͤn marie der 


{ögefranwog.geßßin mich dein gnad weyß⸗ 


heit / lieb / reimgkeit / vnnd demuͤeigkeit / vnd 
in allen widerwertigen dingen die heilige 
gedult: auff Das ich dich volkummenlich 


liebhaben mög: vnnd indir erhebe / herſch 
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vnd erluͤſtige ymmer vñ ewigklichẽ. Amẽ. 
Diß ſeind Die acht verß ſant Bernhartʒ. 
Herꝛe erlycht meine augen Der erſt. 
das ich nymmer entſchlaffe in dem 

ewigẽ tode. Das mein feynd nit moͤge ſpre⸗ 
chen:ich hab yn uͤberwunden. Der ander. 
In deine hend empfielh ich meinen geiſt. 
Wañ du herꝛe gott der woꝛheit haft mich 
erloͤſet. Der dait. ch hab geſpꝛochen mit 
meiner zungen. Herre thů mir kunt mein let 
ſtes ende. Der vierd. Annd die zal meiner 
tage wie vil der ſey. Das ich wiß was mir 
gebreſt. Dex fünffe. &x bumir ein zeychẽ in 
güre Das es die ſehen die mich haßten: vnd 
geſchẽt werdẽ: wañ du mir here haſt geholf 
fen vnnd haft mich getroͤſtet. Der fechfte. 
erre du haſt zerbꝛrochen meinBande:ich 
wuͤrde dir opfferẽ das opffer des lobes: vñ 
ich würd anrüffen den namen des herren. 
s iſt von mir vergangedie DerfyBend. 
—— niemã der do ſůcht mein ſel. 
Ich hab geruͤfft zů dir herꝛr ich Der acht. 
* geſpꝛochen du biſt mein zůuerſicht: vñ 
mein teyl in dem land der lebenden. Herr 


uf) 


erhoͤr mein gebet. Vñ mein ruff kum̃ zů dir. 
| ‚Amechtiger Collect. Gmnipotens. 
ewiger got alſo du dẽ kuͤnig ezechia 
der dich anruͤfft mit weinẽden augen erlen⸗ 
erſt das ziel ſeins lebens. Als auch Dur here 
heſu criſte mit deine munde ſelbs geſpꝛo⸗ 
chen haſt. Ich wil nit den tod des 
ſunder me Das er ſich bekere vnd lebe:verley 
he mir deinẽ vnwůrdigẽ diener alſo vil zye⸗ 
les meines lebẽs dz ich alle meine ſuͤnd moͤg 
beweinẽ: vñ gnad vñ ablaß Dich erbarmẽd 


7 verdienẽ ʒů empfahẽ. Durch dẽ ſelben. 
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Sant Johans ewangelium.. | 
Ndem anfang wasdas wort: vnd 
Das wort was by gott: vnd gott was das | 
wort: dz was im anfang Bey gott. Alleding | 
feine Durch yn gemacht: vñ on yn iſt nichts | 
gemacht. Das Do gemacht iſt Das was in | 
ymein lebẽ: vnd Das lebẽ was ein liecht der | 
menjche:ond Das liechtleüchtet in den fin? 
ſterniſſen vnd die finfterniffen haben es nit | 
Begriffen. Es ward ein menfch gefant von 
gott: des nam was Johanes. Der ſelb Fam 
in gezeugniß do: das er gezeuͤgniß geb von 
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dem liecht:auff das alle menſchen durch 
glaubtẽt. Er was nit das liecht ſunder das 
er gezeuͤgniß gebe võ dẽ liecht. Es was ein 
wares liecht: das do erleůchtet einen yegkli⸗ 
chẽ menſchẽ der do kumpt in diſe welt. Er 
was in der welt:vñ die welt iſt durch yn ge 
macht : vnd die welt hat yn nit erkant. Er 
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— 
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Bamin fein eygen: vnd Die feine Haben in nie 
auffgenommẽ. Aber alle die: die yn empfien 
gen den gab er dẽ gewalt: gottes kinder zů 
werdẽ: denẽ die do glaubtẽ in ſeynẽ namen. 
Die nit ſeynd auß DE bluͤterẽ noch auß dem 
willẽ des fleiſchs: noch auß dẽ wolluſt des 
mãnes:ſunder die auß got geboꝛẽ ſeind. Vñ 
das wortifffleifch wordẽ: vñ hat gewonet 
in vns:vñ wir habẽ geſehen ſeyn glory: als 
die glory des eyngebornen von dem vatter: 
vol gnaden vnd der worheit. Gott ſey ge⸗ 
danckt. Durch die wort des heiligen ewan⸗ 
geliẽ woͤl vns got alle vnſer fünd verʒeyhẽ. 

‚Kin Bee 9 man das Aue maria leütet. 


a pfahedas wort o iungkfraw na 





\ ria das Dir von dẽ herr durch dẽen⸗ 
gel herab geſendet iſt. E egruͤſſet ſeyeſtu 
vol genadẽ:ð herꝛ mit dir: du biſt geſegnet 
ob allen frauwen. Diß gebetlein ſpeich dev 
wol darnach ſo ſprich vnd geſegnet iſt die 
frůcht deins leibs iheſus criſtus amẽ. v Du 
haſt lieb gehabt die gerechtigkeit / vnnd ge 
‚haft die boßheit. Darum hat dich geſalbet 
got dein got mit dẽ oly ð freydẽ vor anderẽ 
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deinẽ mit Pen Deus qui de bea. 
Süch nach der tertʒ am bletlein. Koi, Ein 
anders wañ man das Ayemarialeit. Bett 


die drey letzen im aduent von vnſer frauwẽe. 


Ver engel gabꝛiel iſt ge.Am bletlin vxviij. 
Dißgebere Al * 


freytagʒů gedechtniß des tods criſti. 


nſterniß ſeind wordẽ als die indẽ 

A den herꝛẽ iheſum gecreuͤtziget bett: 
vñ vmb die neuͤnde ſtund ſchrey iheſus mie 
groſſer ſtym̃: mein gott mein got warumb 
haſtu mich verlaſſen: vñ gab auff dẽ geiſt 


mit geneigtẽ haubt. v. Wir betten dich an 


9 erifte vñ ſprechẽ dir wol. Wã Durch dein 
eiliges creůtz haſtu die welt erloͤßt Collect 

| Erꝛ iheſu criſte Durch die Bitterfeie 
| deines leydẽs ſo du vmb meineewil 
len an dem creůtz gelitten haſt: allermeyſt in 
der ſtund do dein ſo heilige ſeel von deinem 
heiligen leib außgangen iß:bitte ich dich fle 
helichẽ erbarme dich uͤber mein une j 


irem abſcheidẽ 95 meine leybe. Amẽ. So du 


etwas anfahe vñ handelẽ wilt ſprich alſo⸗ 


ochen werden zů mit 
tag ſo man das tenebre leuͤtet: beſunder am 
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die zal des ſands Des meres: vñ habẽ 
ich meine ſuͤnd gemeret vñ gehauffet: vnd 
bin nit wuͤrdig zůſehẽ die hoͤhe des hym̃els 
992 vile meiner vngerechtigkeit: wann ich 
hab gereitzet deinen zorn o herꝛe: vnnd hab 
ůbels vor dir gethõ. vᷣ Wañ ich erkeñ mein 
vngerechtigkeit: vnnd mein ſůnd iſt wider 
mich alwegẽ:vñ hab ůbels vor dir gethon. 
Iſch hab geirret als das Pe. do per 








Blat | | 
loren iſt. Sůch wider deinẽ knecht: dañ ich 
hab deine gebott nit vergeſſen. Colleck. 


ZW Amechtiger gůtiger got der du dei⸗ 
n ẽ duͤrſtigen volck inderwüftedes 
lebendig waſſer von dem herttẽ velſen har⸗ 
für bꝛacht haſt:ʒeyhe auß vnſerẽ verhertten 
hertʒẽ die zahere des bitterlichẽ ſchmertzens 
auff das wir vnſere ſuͤnd beweinen moͤgen: 
vñ durch Die erbermde vᷣdienẽ zů empfahen 
gnad vñ ablaß üßer vnſere ſuͤnd. Durch vn. 
0 Got ð du auß Ein andere Collect. 

vnſerer ſchüld gar billich erʒuͤrneſt 
vnd doch Durch buͤßuertigkeit beſenfftiget 
wördeft:fihe an gnadigklich die gebett dei⸗ 
‚nes bekůmertẽ volckes: vñ die geiſchelẽ dei⸗ 
nes zornes ſo wir billich vm̃ vnß ſuͤnd vᷣdie 
net hãt woͤlleſt gnadigklichẽ abkerẽ. Durch 
vnſern et cetera. Vmb einẽ gemeynẽ frydẽ. 
II fridẽ herꝛ in vnſern tagẽ:wañ es 

®, iſt ſunſt nyemãt der fur vnß ſtreytet 
dañ du vnſer gott. vᷣ Es werd fryd in dei⸗ 
ner krafft. Vñ uůberfluüſſigkeit ĩ deinẽ thůrnẽ 
Ott von dem do kommẽt Collect. 
Rheilige begirde:auffrechte rat vñ gů 








te werck:gib deine dienerẽ den fryden:dẽ die 
welt nit gegeben mag / auff das vnd vnſere 
hertzẽ vñ leib deinẽ gebotten ergeben: vñ die 
* der feynd bien genõmen: vnd die zeyt 
ſeyent frydlich vnder deinẽ ſchirm. Das bit⸗ 
tẽ wir dich Durch vnſern herꝛẽ iheſuʒ criſtũ. 
Vmb reine gedencken. Reſponſorium. 
Oo herie vatter vñ got meines lebẽs nit ver 
laß mich in eim boͤſen gedanckẽ: uͤberhebũg 
meiner augen woͤlleſt mir nit geben: vnd ein 
boͤß begird kere ab von mir. Herꝛ nym̃ hien 
von mir die begirlicheit vñ eym vnerſamen 
ſchamloſen gemuͤt woͤlleſt du mich nit ge⸗ 
bẽ Mein hertʒ werde vnbeflecket: vñ in 
Deiner gerechtigkeit erloͤß mich. ner nim 
Her erhoͤꝛ meingebet. Vñ mein et ce Coſl 


| r Amechtiger aller miltefter got: fibe 
[| an gnadigklich vnſer gebet vñ erloͤß 
vnfer hertʒẽ von verfüchung boͤſer gedecht 
niß: das wir verdienẽ zůwerdẽ ein wuͤrdige 
wonung des heilige geiſts. Durch et cetera. 
Vmsb angeneme redde Reſhonſorium. 
3) 98 ungerecht vnd Genie vote thů 
weyt von mir herꝛe. Gib mir ein — vnd 





% Blat 
woltoͤnende redde in meinẽ munde vnd be⸗ 
ſchließ nit die muͤnder die dich loben: reich⸗ 
tumb vñ armůt woͤlleſt mir nit geben. A 
alleyn meiner narung verleyhe mir die not⸗ 
turfft.d Das nit villeicht ich geſettiget be 
wegt werde zů leuͤgnẽ:vñ ſprech: wer iſt der 
herr oder durch armuͤt beʒwungẽ: veracht 
vñ verſchwer den namẽ gottes. Aber allein 
et cetera.d. Ich hab geſpꝛrochen ich würd 
verhůuͤten mein weg. Auff das ich nit uͤber⸗ 
trett in meiner zungen. Colleck. 
Lmechtiger gott wir bittẽ dich das 
du die zunge vñ begirde deiner gleuͤbigen in 
das lob deiner maieſtat allwegen außſtre⸗ 
ckeſt:vnd von zeytlichẽ gebrauch außgens 
men die notdurfft alle zeyt gnadigklich ent 
halteſt. Durch vnſerẽ herꝛẽ heſum et cetera. 
Vmb gerecht vñ gůt werck. Reſpõſoriũ. 
Dit verlaß mich herz vatter vndberfcher 
meines lebens:auff das ich nit fal im ange⸗ 
ſicht meiner widerwertigen. Das ſich ut 
Fred ßer mich mein feynd.$, Segraff' 
Die waffen vñ de ſchilt: vnd fFand auffimir 
in mein hilff. Das fich niced. LoBed wird 





ich anrüffen den herzen. Vnnd würt bewa 


’ & ret von meinẽ feynden. Collect, 
Her: wir Bitten dich Das dein gnad 
vns allwegen fuͤrkum̃e und nach folg: und 
verleybe uns ſtats Befümert züfeynmiegüs 
ten werchen. Durch vnſerẽ herzen et cetera. 
Vmb criftelicheließ vnd fruͤndtſchafft. 
Wo do iſt fruͤndtſchafft vñ liebe:do iſt ver 
ſammelung der heiligen: do iſt weder zorn 
noch onwürfigkeit:fund feſte liebe in ewig⸗ 
keit. Darumb ſollẽ wir uns under eynander 
liebhabẽ / dañ die liebe iſt auß got: vñ der ſey 
nen bꝛuͤder liebhat / der iſt * got geßozen: 
vñ bleibet in ym: vnd do die bruͤder mit eyn 
ander glorificierẽ gott: do wuͤrt got gebẽ dẽ 
ſegẽ. v. Eyn nůwes gebott gib ich üch das 
ir ůch vnder einander liebhaben als ich uͤch 
ließ gehebt hab ſpricht der her· Colleck. 
Bott ein liebhaber vnd ein behuͤter 
FTdeas frydẽs vñ der liebe. Gib alle vn⸗ 
ſern feyndẽ dẽ fryden vñ die wore liebe: vnd 
verleyhe ynẽ abloͤſung aller irer ſůnd: vnd er 
loͤß uns gewaltigklichẽ von iren auffſetzen. 
Durch vnſern herꝛẽ iheſum - et cetera. 
| iij 








Ar Demůtigkeit ʒů erwerbẽſpeich 
EErr iheſu criſte ein ſchoͤner bildener 
vnd form worer demuůtigkeit: der du entzeů 

befedehoffereigedeingenad ongißfefiede 
demuͤtigẽ ich Bit dich Demätigklich Hleybe 
mir das ich mich alle zeyt Klein fchege und 
nichts groſſes von mir halte: auff Das ich 
nit in bochmüterbaßen?fallein dein onge> 
nad:funder fo ich Betrachten Bin mich nie 
vermögen on dich vnd das mein wolchün 
kommet von dir volkũmenlicher dein huld 


e 


als mir not iſt erfolgen moͤg Amen. 
a ore 






Ertꝛ iheſu criſte der du durch deine 
heilige gedult die hoffart der boͤſen geiſt zer 
ſtoͤꝛret haſt/ ich Bit dich demuͤtigklich/ vᷣley⸗ 
he mir dein heilige gedult ſo du vm̃ meinet 
willẽ manigualtigklichẽ erseyget haſt zů be 
trachten / vñ do Durch mein ee ; 
Feit auch mit gleychẽ gemütsütrage. Amẽ. 
d — en ste keůſcheit. 
UF Herr bꝛeñ mit dẽ fruͤr des heiligẽ gei 
ſtes vnſere nieren vñ vnſer berg das wir dir 
mit keuͤſchẽ leib dienen: vñ mit reinẽ hertʒen 








Hlgefallen.D 3 
wolgefallen. Durch vnſern herzen et cetera. 
ji) ehren ec hir fünden und 
voꝛr fchanden ſo ſprich diſe Diey work. 

Er Erribefiscrifte/ ich bitt dich durch 
2, deine vnſchůldigen tod / das du mir 
armen fünder helffeft auß aller meiner not. 
Ami. Der iheſu criſte/ ich Bit dich Durch 
Dein heiliges blůt / das du mir armẽ fünder 
helffeſt das mein ende werd rein vnd güt. 

Amen. Der: iheſu criſte ich Bite dich durch 
dein Heilige fünff wundẽ / Das du mir armẽ 
fünder helffeſt das ich in demrechten werd 
fundẽ Amẽ. Wider anfechtũg verfüchiig 
J Gott du vnbe⸗ oder beſchwerniß 
© griffeliche maieſtat / der du das iſra 
heliſch volck von der ſchwerẽ diẽſtbarkeite 

‚Der egyptier gnadigklichẽ haft erlediget:er⸗ 

loͤß mich armẽ fünder von boͤſen vñ ſchedli 
chẽ anfechtũgẽ vñ verſuͤchungẽ / vñ erleych 
te mich mit deiner goͤtlichen vnd heilſamen 
gnaddtalſo das ich fur den richtſtůl des ewi 
den gerechtẽ vñ ſtrengẽ richters froͤlich vñ 
on mackel moͤg kommẽ. Durch vnſern her⸗ 
ren iheſum neh et cetera. Ein anders. 


Cüij 









95 das hertz Deines Dieners. SI. von verſů 


chung boͤſer gedencken: das er verdien des 
heiligẽ geiſtes wuͤrdige wonũge zů werde, 
Durch vnſern et cetera. in gebet fur einẽ 
güten fruͤndt in widerwertigkeit Begriffen. 


TS yinlifchervatter Barmhergiger got 


ich bit dich Demütigklichen für. 77T. 
meine beſunderẽ gůtẽ freindt ingroffer ans 
fechtung / kummer vñ triebſal begriffen: be⸗ 
hůt yn vor leide: gib ym gedult? ſterck ym 
fein gemützerlychter ym ſein ſchwere anligẽ 
de not vñ anfechtũg vñ nit laß yn — 
ſunder v̈leyhe ym alle zeyt wol zů thuůn: vnd 
võ dir dẽ hoͤchſtẽ ewigẽ gůt nim̃er geſchei⸗ 
den werden. Amen. An, Saluator mundi. 
Solman Bett? wañ man mitwreßgen geet: 
vñ got vñ ſein heilige anrüffet für ſiechtagẽ 
ſterbẽ:peſtilẽetʒ krieg: oð vmb andere ah 
JVſeligmacher der welt:behalt vns 


9 


tun 





alle : du gottes geßererin allwegen 





Blat 
Lmechtiger allermilteſter gott ſihe 
fl: gnadigklich — 


iungkfraw maria Bit für vns:vñ durch fürs 
Bittung der heiligen zwoͤlffbottẽ:marterer: 


dei 

vnd beichtiger:vñ auch aller heilige iungk⸗ 
frauwẽ:bittẽ wir innigklichedas wir võ al 
len üßele entlediget werden vnd aller güten 
ding yerzen vñ allwegen zů gebrauchẽ wůr⸗ 
dig werde. v. Erhoͤꝛ erhoͤꝛ erhoͤꝛr o her: vn⸗ 
fer geßet:heilige maria Bit für ons alleluia. 
Nym bien von ons ber: all onfer boßheit: 
Das wir verdiene mitreine gemuͤtẽ yn zůgõ 
zů den heilige ſtetten der heiligen. Collect. 
| Amechtiger ewoiger got:ſich an gna 
digklich vnß ſwacheit armůt trieb⸗ 
al verſũchung/ widerwertigkeit / vnd alle 
vnſere angſt vn duͤrfftigkeit: vnd Durch Die 
fuͤrbitt vñ mittelung aller deiner heiligẽ vñ 
auſſerwoͤltẽ: wend ſenfftigklich vñ gnadig 
klich von uns aß alle uͤbel: die wir Durch vn 
fer fünde rechtliche verdienet Haben. Durch 
vnſern her. Ein gebet vmb ſchoͤn wetter, 
zuů dir o ewiger barmhertziger gott ſeind 
wir mit ernſt demůtigklichẽ růffende:erbar 
me Dich üßer ons nach Deiner gro ſſen barm 
hertzigkeit: vnd verleyhe uns ſchoͤn wetter/ 
auff das ſo die erd uns geben thůt: den reyli 
chẽ ſegẽt vnſer leiblicher a vr 

Pe. 





. lat’ 
dich vmb dife vñ vil andere gůtthate deſter 
froͤlicher als alleseye billich iſt gelobẽ moͤgẽ. 
Amen. Gott dẽ herꝛẽ vmb rẽgẽ ʒů bitte ſo 
Lmechtiger es not iſt /ſpꝛich alſo. 
cewiger gott an dir ſtat alles vnſer 
beilsgeiftlich vñ auch leyplichs / wir bitten 
dich flehelichẽ gib vns ein heilſamẽ regen/ 
vñ uͤbergeůß die duͤrre der erden zů Bequeli- 
chen zeytẽ mit hymliſchẽ früchtBaren waffe 









heiſſen / ye gewiſſer gehoffen moͤgen. Amen. 
Ein ge et fur vngewitter. 


nazareth ein kůnig der inde beſchirm̃ mich. 
Nemẽd war ir feynd fliehen das creů * B 
vnſers herr&/der lew hat uͤberwundẽ: võ de 


eſchlecht iuda / ein würgel dauid alleluia. 


RVyꝛie eleyſon. Der: erbarme dich vnſer. 
Cbiſt erbarm dich vnß. Der erbarm dich 


ren / auff Das ſo wir auch in diſer not dein 
bilffempfindent Dieewigengüteronsvers 


AIe ſygbare ůbergeſcheifft iheſus ns 


vnſer. atter vnſer. Vnd nit infůr ons in 


vᷣſůchũg. Sder erloß uns et cetera. Herr 


mei gebett. Vñ mein ruff et ce. 


Lmechtiger eroiger gott Collect. 





N care ‘ 
ſchon derẽ die dich foͤrchten / biß gnadig der 
era dich bittẽ: das nach dẽ ſchedlichẽ feů 
renẽ ſtralẽ der wolckẽ vñ vngeſtym̃e der ge⸗ 
wellẽ die treuͤwung Des vngewitters gãge 
zů der glory Deines lobes. Durch vnſern her 
ren iheſum criſtum et ceter. M 
3 — ai ein anligend fach got Bits 
J teſt:ſo beſchleuß mit diſem gebett. 
Waria gnadẽreiche milte barmher 
gige liebe můͤtter vñ ſuͤnerin aller ſuͤnder: vñ 
du getreuͤwer lieber vatter ſant Johãs bap 
tiſt vñ du fuͤrſichtiger Behüter ſant Johãs 
ewãgeliſt: vñ du liebe heilige gewore reuͤwe 
rin vñ hoͤhe gottes liebhaberin ſant maria 
magdalen. O alle heiligẽ engel: vñ alles hy⸗ 
meliſch hoͤr ich bitt ůch dz ir mein fuͤrſprech 
ſeyent / vñ mir armẽ vnwuͤrdigẽ gnadloſen 
- fünder erwerbẽt an vnſerm ließen herzen ihe 
ſu criſto / was ich hie vor gebettẽ vñ geheiſ⸗ 
chẽ hab:durch aller der freyden vnd erẽ wil⸗ 
lẽ darzů er uͤch auß ſeyner gruntloſen erberm 
de erwoͤlt und ewigklichen beſchaffen hat/ 
das er mich des veſtigklich vnnd ſtattig⸗ 
klich gewer / durch vñ vmb ſeiner grundtlo 





er DE Pi 
1. — % 
% 


Fur die die uͤber feldt gond. 
J Herꝛe fur mich ĩ Deine wer ſo würd 
ich ingõ in Deiner worheit: mein berg wůrt 
ſich freuͤwen: das es foͤrcht deinen namen. 
ſalm. Defegnet ſey gott der herr iſrahel. 
Suͤch es an de Bletlin. eg. on. xiij. Antiffen. 
IN DE weg des frydes heils vñ der glůckli⸗ 
cheit richt her: onfer ſchryt / vnd dein güter 
engel werd vnſer wegfert werden zů voeifen 
vnſer fuͤß in dẽ weg des frydesiauffdaswir 
mit heyl vñ gluͤcklicheit gangẽ on wider kũ 
mẽt zůͤ vnſerẽ eygẽ. Ryrie eleyſon. Ofrifte- 
eleyſon. Yyrie eleyſon. Datter vnſer et ce ⸗ 
tera. Onnitinfür ons. Bittunge. Sebene 
deyet fey der her: alle tag. Kin glücklichen 
weg mach vns gott vnſers heyls. Inſer 
gott ein got heilſam zʒuͤmachen. Vñ in dem 
name des herꝛẽ der außgãg des tods. Der 
feind ſey nichts in uns ſchaffen. Vñ der fün 
der boßheit nit süleg uns zů fchade. Ober 
biß ons ein thurn der ſterck. Vor dem ange 
ſicht des feyndes. Dierre erhoͤr mein gebett. 
Vnd mein geſchꝛrey kumm zů dir. Colleck. 


zul >. bleu 
OD. barmhertʒigkeit willẽ. Amen. 


—— cxc 
Gott der du biſt ein fuͤrer deiner hei 
A) ligefendeden heiligen engeldes ſuey⸗ 
dens mit Deine dienerd. LT. der vns zů vnſe⸗ 
ven begertẽ ſtettẽ fur vñ wider für geſundt / 
vns ſey ein froͤliche gefertſchafft / vnnd das 
Bein veind ons dẽ weg abſtele / weyt vñ fer⸗ 
reſey von uns der boͤſen geiſt zůganck / vnd 
vnſer gefert woͤlle ſein ð heilig geiſt. Durch 
vnſern herrẽ et cetera. Ein ander Collect. 
Fr Ger der die heiligẽ drey oriẽtaliſchen 
wei. Süchs an dẽ bletlin. cxxxviij. 
Sprich dreymol. In dem weg des frydens 
vñ der glůcklicheit: fur ons die krafft ð heili 
gen dreyheit / vnnd der engel der mit thobia 
gieng mach vns diſe fart leicht vnd gering. 
So du auff waſſer fareſt ſpꝛrich 
Lmechtiger ewiger gott der dis Die 
inder võ iſrahel in aller ſicherheit auß egyp 
ten beleytet: vñ fie Durch Das rot mere vvnd 
durch dẽ iordan geſundt vñ vngeſchediget 
gefüret haft ‚ich bitt dich demütigklichen 
woͤlleſt mich armen fünder auff diſem waſ⸗ 
ſer farend / vor aller widerwertigkeit bewa⸗ 
ren / vnd zů dẽ begertẽ land vnd ſtaden mit 
geſuntheit vñ freyden kummen laſſen. Amẽ. 









a Blat EN 
Vms den gemeinen ſtandt vnſer můtter 
Ader heiligen criſtelichen kirchen. 
Lgnecchtiger vñ barmhertʒiger gott 
ein kuͤnig des hym̃els vñ der erden dein mil⸗ 





tigkeit ich innigklich erforder das durch die 


fuͤrbitt vnd verdienen der erentreiche geßere 
rin gots alweg iungkfraw marie / vnd aller 
heiligẽ engel/ patriarchẽ/ʒwoͤlffbottẽ /mar⸗ 
terer / beychtiger / muͤnchen / iungkfrauwen / 


wit wen / vnnd aller oͤberſten Burgeren.Den 
heiligen vatter den babſt / vñ alle grad vnd 


ſtand der kirchen vnſerẽ biſchoff / kuͤnig / vñ 
vnſere fuͤrſten dein Diener vnd Dienerin/ vn 
diſe ſtatt mit ſampt der gemeinſame der cri 


ſtelichen kirchen in aller heiligkeit vnd fryde 
behuͤteſt / vnnd alle die vns mit ſypſchafft / 
mogſchafft: dienſtẽ: beuelhung vnd darrei⸗ 


chung der almuͤſen verwant fand auch all 


criſten von laſtern vnd ſuͤnden reinigeſt vñ 
mit tugendẽ erleůchteſt / fryde vnd heil des 


gemuͤtes vnd des leybes uns gebeſt : ſichtli⸗ 


che vñ vnſichtliche veind von vns treybeſt 


güt wetter vnd fruͤcht des ertreichs verley⸗ 


heſt:fleiſchliche Begirde hiẽweg nemeſt: vn 





| sed | 
feren krancken gefuntheit wider gebeſt: den 
gefallenen wider auffſtandunge / dẽ ſchiffen 
den vnd wegfertigen gleuͤbigen glůcklichẽ 
weg vñ geſtad des heyls / dẽ betruͤbtẽ freyd: 
den vndergetruckten erleychterung: den ge⸗ 
fangenẽ heilſam erloͤſung ran fern 
fegnden vnd widerwertigen vnd vns wore 
ließe gebeſt / vnſeren regierern den fryden ver 
leyheſt / die irrenden ſtraffeſt: Die vngleuͤbi⸗ 
gen bekereſt: deiner heiligen Firch& den glau⸗ 
mereſt:alle geifkliche und fleiſchliche ke 
tzerey vnd zertrennung in deiner criſtenlichẽ 
kirchen zerbrecheſt / vnd allen glaubigen le⸗ 
benden vnd doten im ertreich der lebendigẽ 
das ewig leben: deßgleichen ewige ruͤg ver/ 
leyheſt. Durch vnſern herꝛẽ iheſuʒ et cetera. 
Ein gebet ʒůſpꝛechẽ vo: der aderlaſſung. 
9 Gůter her iheſu criſte ein mitler got 
tes vnd der menſchen: der auff das 
wir nit zuͤgeteilt würde der peyn des ewige 
todes haft vergoſſen dein roſenfarbes blůt: 
verleyhe mir. N. deinem vnwuͤrdigen die: 
ner: das durch Die laſſung meines Blöts ent⸗ 
ſpꝛing heil vnnd geſuntheit meines leißes: 






u. ME | 
auff das allemein fin klar werden: vnd das 
in mir erkalte der gãtz fluß der ſchnoͤdẽ wol 
luſt. Der mit gott dẽ vatter vñ dẽ et cetera 
Fur die ———— der hym 
mel frew dich alleluia: dañ DE du verdienet 
haſt zuͤ tragẽ alleluia / der iſt erſtandẽ als er 
geſpꝛochẽ hat alleluia. Bit fur ons got alle 
luia. Maria muͤtter der gnaden: muͤtter der 
barmhertzigkeit:du in dem als dich vnſerer 
barmẽ biſt:ſihe ons an: vnd treyb hienweg 
den todrertzeige ein gemiltertẽ ſuͤn: verleyhe 
das wir hie moͤgen lebẽ dich alweg zuͤ lobeẽ 
alleluia. d. ch Bin die vrſtend vñ das lebe 
alleluia. Welcher in mich glaubt vnd ob er 
tod wer ſo wuͤrt er leben alleluia. Collece. 
N Aller milteſter gott der du habẽ biſt 
¶des lebẽs vñ des todes oꝛdẽlichẽ ge⸗ 
walt:durch fuͤrbitte deine gebererin ð iũgk⸗ 
frauwen marie:du erbarmender kere ab von 
vns die plag der peſtilẽtz: das wir Dieinde 
ner guͤtigkeit lebẽ: den brꝛunnẽ des ewigen le⸗ 
Bens mit dem hertzen: mund vnd ſtym̃: vñ 
wercken loben werde. Durch vnſern herꝛẽ. 

Sant Bernhartʒ gebett wider den gahk 








REN, ‚co 3 

nelle tod:do 95 feind.cce. tag ablaß. 

Barmbergigerber: iheſu criſte ich 
erkeñ zwey ding inmi:dienatun die 
du beſchaffen haſt: vnd die ſuͤnd Die ich ar⸗ 
mer ſůünder volbracht habe. Herr ich bekenn 
das ich durch die ſuͤnde die natur bemoßt 
vñ befleckt hab durch mich ſelber bin ich in 
find gefallẽ: aber durch mich ſelber kan ich 
nie widerumb auffſton. O gůtigſter iheſu 
bedẽck dz ich bin ein hiengõder geiſt durch 
ſeinẽ abſcheidt von meinẽ leyb:vñ der hie in 
zeyt nit widerumb kumpt zuͤ ſeinẽ leyb. Eya 
allerſuͤſſeſter iheſu: ich bit Dich demuͤtigkli⸗ 
chẽ:nym̃ võ mir die ſuͤnd die ich volbracht 
habꝛauff das do beleyb in mir Die natur die 
du beſchaffen haſt:alſo dz do in mir nit ver 
loren vñ verdampt werd das du mit deinẽ 
ſo koſtbarẽ blůt ande heiligen creůtz erloͤſet 
haſt . Amẽ. Kin krancken menſchen vmb 

Ageſuntheit ʒů bitten ſpꝛich alſo. 
mnrechtiger ewiger got:auß Brüder 
Ticher ließ ſo uns allen von dir gebotten iſt: 
werde ich vermanet auch fur meinen eben 
menſchẽ ʒů bittẽ:wie wol ich fur 2 ſelbs 
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su bittẽ nit gnuͤgſam Bin. In deinẽ gewalt 
ſeind alle vnſere tag alle vnſere augenblick: 
welchẽ mẽſchẽ du hie ſtraffeſt vñ keſtigeſt ð 
mag wol hoffen in deiner huld zůſein dich 
was der kuͤnig ezechias in ſeiner kranckheit 
vmb friſtũg bittẽde:dẽ haſt du fan lebẽ erle 
geret:ich bitte demuͤtigklichen fur diſen. N. 
auch in groſſer ſchwacheit ligende: woͤlleſt 
ym gantʒ geſuntheit vñ vermuglicheit ver 
leyhen.fein ůberig zeyt fuͤrbaſſer wolanzüle 
gen:fein ſund zů buͤſſen vñ ſich von tag zů 
tag zů beſſern: dir zuͤ beſunderm wolgefal⸗ 
lem vnd zů merung ſeiner ſelen heyl,. Amen. 
Wie man ſol lernen ſterben:ein gute lere be 
griffen in ſechß ſtuͤcklein Vnnd ſol ſie der 
menſch alle tag fur ſich nemen vñ alſo lang 
lernen ſterbẽ:bitʒ Das er es wol gelernt hat. 
Ass erſt ſtuͤck iſt das man fihfolke 
ren zů gott mit einem woren gantzẽ 
reůwen: vnd leyd haben vmb allefeinfünde 
Die eins wider got ye gethon hat: vñ einẽ gůͤ 
ten willen vñ fürfars baßen:folteer lenger le 
Ben Das er kein todtſuͤnd nimmer mer wolt 
thůn. D as ander:ſo ſol ſich der mẽſch võ 





wa 
‚allen zeytlichen Dingen abwẽden: vñ ſol ſich 
keren in dẽ hym̃eliſchen Hoff zů der wuͤrdi⸗ 
gen muͤtter gots: zů den engelen: vñ zů allen 
ließen heiligen: vñ alle hym̃eliſchen hoͤrvnd 
die Bitten vñ von ynen begerẽ:das ſie zů ſey 
nem end kummen woͤllen: vnnd das fie ym 
võ got erwerbent ein guͤt ſelig criſtelich end 
vñ das ſie ym ein geleydt ſeyen võ diſem zer⸗ 
gencklichẽ lebẽ in das ewig lebẽ. N)as drit 
iſt:er ſol ſich keren zů den heiligen wunden 
vnſers lieben herꝛen: vñ ſunderlich in die hei 
ligen fuͤnff wunden criſti:vnnd dar in foler 
ſeyn zuͤfluͤcht nemenin das mit liebe entflã 
met füß hertz vnſers ließen herzen : vnd Dar 
auß begeren genad ond ablaß feiner fünden 
vnd das gan do auf fur yn Besalet werde: 
vnd das er do in geleütert vnnd gereiniget 
werd von allen feinen ſůnden. N) as vierd 
iſt:das ſich dermenfch opfferen.folein lebẽ⸗ 
dig opffer vnſerm ließen herzen: vñ ſol ſich 
alſo gruntlich vnd willigklichẽ gebẽ in das 
leyden vñ in den tod: das er gern woͤlle ſter⸗ 
ben gott zů lob vñ zů eren: vñ zů danckbar⸗ 
keit ſeinẽ wůrdigen leiden vnd — | 
— en 
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den er willigkliche vmb onfer fund gelitten 
hat: vñ alſo von groffer andachtfeines her 
gen vñ auß Begirde des ewigẽ lebẽs Begeren 
zů ſterbẽ vñ Bey criſto fein. U) as fünffe iſt: 
ein mẽſch ſol voꝛ ordenen vñ begerẽ: das al⸗ 
les ſeines to des wee vñ auch ſein ſterben ge⸗ 
früchtiget vñ geheiliget werd in dem leydẽ: 
in dẽ heiligẽ wunden in dẽ ſterbẽ vñ auch in 
dẽ tod criſti vnſers liebẽ herꝛẽ iheſu: vñ in al 
ler feiner ließe vñ heiligẽ werckẽ. Diß ſol ein 
menfch vor bien Begere: vñ nit allein erſt ſo 
er yetzund ſterbẽ wil: ſunder er ſol es lang Be 
trachtlich vorhien begerẽ vñ ſol ſich dar zů 
ſchicken Die weyl er noch gantʒ geſundt iſt. 
Nas ſechſte iſt:ſo der menſch ſterbẽ fol: fo 
ſol er ſich gruͤntlichẽ vñ veſtigklichẽ ſenckẽ 
in dẽ criſtelichẽ glaubẽ: vñ do bey gentʒlich 
vñ veſtigklichẽ willẽ Haß zu bleybẽ: vñ ſich 
nim̃er me do võ zů kerẽ:vñ fol ſich Dan got 
gem zlichẽ laſſen in feine willẽ: vñ mit einem 
ganze gůtẽ getrauwen: dz er yn nit woͤl ver 
laſſen: vñ ſich ym gãtʒ beuelhẽ in allẽ dingẽ. 

Etliche frag ſo man eim ſterbendẽ vñ hiẽ 


zieheden menfchechün fol] In diſe weife 
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vñ der gleichen ſoͤl ein dodt fiecher menfch 
gefragt werde. Vnd darauff foler auch ant 
würten gern vñ dapfferlichẽ ſo beſt er mag 
vñ ia ſprechẽ. Zum erften:werdeer gefraget 
ob er ſich freuwe das er in rechtẽ glaubẽ ver 
ſcheidẽ werd. Zum andern mol:ob er woꝛ⸗ 
liche Beben das er nit alfo crifkeliche vñ erßer 
lichẽ nach dẽ willẽ gots gelebt hab:als er al 
le zeyt billichẽ gethon ſolt habẽ. Zum drittẽ 
ym alle ob fein ſuͤnd groß vnd klein: wie fie 
got erkẽne:auß grũd ſeines hertʒẽ leydt ſeint 
Zum vierdẽ:wer es dz ð — gott ym 
fein lebẽ friſtẽ vñ erlẽgerẽ wird: ob er als dã 
ſich gengʒlichẽ vñ on hinderniß beſſerẽ woͤl 
te. Zum fuͤnfftẽ / ob er feſtigklich glaub / dz 
vnſer lieber ber: criſtus iheſus woꝛer got vñ 
menſch vmb ſeinẽt willẽ yn von dẽ ewigen 
tod zů erloͤſen / gecreuͤtziget vñ geſtorbẽ ſey. 
Sum ſechßten / ob er Doch got: des und an⸗ 
der vnzallichen vil güttaten danckbar ſey. 
Zům ſybenden / ob er ungesweyfelt glaube: 
das er nit ewigklichẽ behaltẽ vñ ſelig werdẽ 
moͤg / dañ durch das bitter leydẽ vñ ſterben 
iheſů criſti. ¶ Er ſol auch gefrage werden 
| 24 
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ob er vnrechtuertig gůt vil ober wenigßes 
ſitʒ / wañ dz ſelb wer er ſchuͤldig wider zůke 
rẽ oder aber beſcheydẽ vñ ernſtlichẽ beuelhẽ 
Durch fein erbẽ geſchehẽ werden. z uͤm dem 
letſtẽ ſol er gefragt werden ob er auß grunt 
ſeynes hertzẽ gern vergeb vñ verzyhe allẽ de⸗ 
nen Die ym ye mit woꝛtẽ oder werckẽ / ůbels 
oder ſchadẽ sügefügee habent. Wañ wil er 
das got im ſeine ſuͤnd vergeb vñ barmher⸗ 
gig ſey yn ewigklich zů behalten / fo můß er 
ſollichs willigklichen auch thuͤn / als vnſer 
ber: iheſus fpricht in dem ewangelio Mat⸗ 
thei.xviij. * (ol auch ermant werde ob 
er hab ablaßbꝛieff oder anders: do mit er ge⸗ 
lediget von pein vñ ſchuͤld vnd abſoluiert 
werd, ¶ So nun der kranck menfch 3U di⸗ 
fen neun kurtʒẽ frage recht vñ loblich geant 
wurt hat / ſo folder züfpzecher vnd vᷣmaner 
ym mit freydenzü —— geben vñ yn fur⸗ 
baſſer mit diſen troͤſtlichẽ worte froͤlich an⸗ 
ſprechen. ya mein lieber, Noder fruͤndt 
du haſt mir zů diſen fragen allen gang wol 
geantwuͤrtet / got dẽ herrẽ ſag Ich an deiner 
ſtat groß lob ere vñ dãck. Nit anders iſt fuͤr 
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Baffer not / dañ das du alfo Beftendig bley/ 
beſt:vnd durch kein inblaſung oder anfech⸗ 
tung des boͤſen geiſt / der nit feyeret do von 
weicheſt / das wiltu alſo thuͤn / vermagſtu 
mir nit me antwuͤrtẽ ſo gib mir doch zeichẽ 
¶ Nuͤn die weil dein edle ſel noch bey dir iſt 
vñ atem haſt / ſo ſolt du alle dein hoffnung 
vñ getruwẽ auff nirgent anders ſetzen / dañ 
auff das verdienen vñ dẽ tod iheſu criſti. Di 
fen ſeynem tod ſolt du dich gentzlich inſen⸗ 
cken dich mit ym bedecken vnd dich in ym 
verwickelen. | Wil dich der herz uͤber ſol⸗ 
liches vrteylen ſpꝛich in deine hertzen mag⸗ 
ſtu nit mit wortẽ. O barmhertʒiger here ihe 
fü Deinen ſo ſchmertzlichẽ tod ſetze ich zwiſ 
chen dein vrteil vñ meine arme ſel. Ich Fan 
mich nit anders gegen dir behelffen. Foͤrch 
teft Du das Dich got wölllaffen vñ verdam 
men das er doch ob got wilnit wil / ſprich. 
O almechtiger ewiger got. du meĩ ſo barm⸗ 
hertzʒiger ſchoͤpffer: deines eyngebornẽ ſuͤns 
iheſu criſti meines erloͤſers ſo ellenden tod 
ſtreck ich zwiſchen Dein onaußfpzecheliche 
guͤttigkeit / vnd mein onzalliche — vnd 
og, u 
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boßheit / ſein ſo hoͤhes verdienen opffer ich 
dich gar demuͤtigklichen fur een | 
liche gebreſtẽ. Alp 3wifchen deinz billichen 
zorn gegẽ mir/ fere ich mit gantzem getreů⸗ 
wen den ſelbẽ verdiẽſte / vñ tod meinesließe - 
herꝛẽ iheſu criſti/ ich weyß es wol / das ſoͤlli⸗ 
ches dir dz beſt vñ aller wolgefelligſt opffer 
iſt. Nach diſem allẽ ſol der ſiech auch vᷣma⸗ 
net werden / das er ſich auch is Der heiligen. 
iungkfrauwẽ Maria der muͤtter gottes ke⸗ 
re:vñ fie anrůffe ſpꝛechẽde. O maria muͤtter 
der gnadẽ / můtter der barmhertzigkeit: woͤl 
leſt mich vor dẽ feynd bewaren / vñ mich in 
diſem meinẽ abſcheid můterlichẽ empfabe. 
Diſe nachgõde wortfchreiße ſaͤnt Anßhelm 
ð biſchoͤff auß engellãt: welchẽ mẽſchẽ man 
fievor ſpꝛricht am dotbet ð ſtirbt faſt ficher, 
Herꝛ du haſt ʒerbꝛochen meine Band dar 
vmb wilich Dir opfferẽ dz opfer des lobs. 
Der ba ü crifte, Suchs am blat. clerrig, 
Zům letſten (Pech er / oder werd an feyner 
ſtatt geſpꝛochẽ drꝛey mol. Herꝛ in deine hẽd 
befielh ich meine geiſt. O herꝛe got der wor 
heit ð du mich erloͤßt haſt. ¶ Es iſt zů hof⸗ 


ſolliche vorgeſchribene vermanunge wii lere 
geſchehẽ vñ gehaltẽ werdät/wol vñ ſicher 
ſterbe / wol fare / vnd nit lang im fegfeuͤr be⸗ 
leyb ſunder gar bald zů ewiger freyd vñ ſelig 
keite kumme. Bey einẽ ſterbenden vnd hien 
— kr menſchẽ ſpꝛich Dis gebet. 
¶Armhertʒiger herz iheſu criſte. durch 
dein vnaußſpꝛechenliche liebe die dich be⸗ 
wegt hat vmb vnſerent willen menſchliche 
natur an dich zůnemen:manigfaltigklichen 
verwundet zů werden: vñ zům letſtẽ ein ſol⸗ 
lichẽ ſchnoͤden tod leyden wolteſt bit ich de 
muͤtigklichẽ diſem. N. in todes noͤtẽ begrif 
fen barmhertzigklichẽ verzeyhẽ alles das er 
mie gedencken: wortẽ vñ werchen: ye wider 
deinẽ willẽ vñ gebot beſchuldt vñ begangẽ 
hat. vñ zů einer volkummen erfuͤllung aller 
feiner verſeuͤmlicheit vñ geiſtlicher gebreſtẽ 
mach yn teilhafftig deines allerheiligſtẽ wã 
dels vñ lebens ſo du bitz in deinẽ bittern tod 
gehabt vnd gefuͤret haſt. Amen. Ein ander 
Alller heiligſte vñ ewigklichẽ gebet. 
gebenedeyete iunckfraw ann: du 
v 3 
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in allen noten ein beſundere helfferin: ich bit 


dich flehelichẽ:woͤlleſt diſem kranckẽ in ſei⸗ 
nẽ letſten engſten auch dein hilff erzeygen:er 
wuͤrbe ym vo deinẽ liebẽ kinde vnſerẽ herren 


iheſu criſt: der dir nie v„ſaget gnad aBlaß vñ 
vergebũg aller feiner ſuͤndẽ: vᷣtreyb in krafft 


deiner reinigkeit vñ heiligkeit alle boͤſẽ geiſt 
võ hinnẽ / auff dz er võ ynẽ gãtzʒ vngehidert 
mög vnůnfft gklichẽ on criſtelichẽ verſchei 


dẽ / vñ iheſum vñ dich o hym̃el kuͤnigin mit 
allẽ andern auſſerwoͤltẽ on end loben moͤg. 


EEilliger ertzengel ſant Ein anders. 
— * du vnuͤberwintlicher fech 
ker vñ beſchirmer ich bit dich gar demůtig⸗ 
klichẽ: woͤlleſt auff dẽ heutige tag gegẽwer⸗ 
tig ſein bey diſem krãckẽ vñ hiẽʒiehẽdẽ mẽſ⸗ 
chen:Beware in mechtigklichen voꝛ aller Be 
erüglicheit vñ nach ſtellũg der Böfen feinde 
vff das er vnerfcheoche vñ on zweifelüg:in 


rechte alaußen:in fEarcher hoffnung: vnnd 


in ganzer volkommẽlicher liebe auß diſem 
ellend vñ iamertal criſtelichẽ vñ ſeligklichen 
AIverſcheidẽ. Amẽ. Ein anders gebet. 
Ler gůtigſter herz iheſu criſte: ach 
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gerůch ʒů erleůchten die ſele diſes ſterbden 
menſchẽ zu gedenckẽ an die vile deiner heili⸗ 
gen wundẽ / alſo das er in ynẽ erkẽne deinen 
ſchmertzen vn dein liebe: deinẽ ſchmertʒẽ wor 
der alle feine ſchmertʒẽ / ſo er yetzund innerli⸗ 
chen leydet: dein liebe in welcher du dein ſo 
bitter leide vñ tod gelittẽ haſt: vff dʒ er in ð 
ſelbẽ liebe krafft dir alſo vereiniget ſey das er 
nim̃er võ Dir geſcheiden werdermach yn al⸗ 
ler milteſter herz teilhafftig aller güttar: ſo 
durch die vᷣſamelũg deiner gleuͤbigẽ / dir ger 
rs võ anBeginneder welt gefchebe feind: 
noch teglichen gefchicht:und auch hienfür 
zuͤkůnfftigklichen geſchehen würt. Amen. 
¶ Man mach audy dẽ kranckẽ de paffion 
99: leſen ð ſtat am bletlin.xlvij. oð ander ge 
bet vo heiligẽ. So die ſel võ dẽ leybe ſcheidt 
Vn far hien du edle ſel in dẽ fpzich, 
namen gots Des vatters der Dich Al 
ſo in groſſer wuͤrdigkeit beſchaffen bar. In 
dẽ namẽ gots des füns:d Dich fo teuͤr erloͤßt 
hat: vñ in den namẽ gots des heilige geiſts 
der durch fein gnad ſo dick in dir gewonet 
hat:vñ noch thuͤt als ich hoff. Ich begere 






vñ wuͤnſch auß hertzẽ dz alle heilige ẽgel vñ 
ſeligẽ gottes / dir in deine abſcheit entgegen 
vñ ʒͤhilff kõmẽ woͤllẽt dich frölichesüfures: 
vñ ſicherlich zů beleytẽ in das hym̃liſch ihe⸗ 
ruſalem / do ſelbſt mit inẽ in vnaußſpꝛecheli 
chẽ freyden ym̃er ewigklichẽ ʒů leben. Amẽ. 


8 3 (pP '» 14 et * 
49H ID AT. 2 2 


an A — 
ul Im 
Er — 
| — 





erevi e 

ICh hab liebgehebt: wann der 
Silber: wuͤrt erhoͤꝛen die ſtim̃ mei 
nes gebets. W ann er hat ſeyn 
oꝛe zů mir geneiget: vñ in mei⸗ 
Eaen tagẽ ſo wuͤrd ich yn anruͤf 
fen. A mbgeben habẽ mich die ſchmertzen 
des todes: vñ Die ſorglicheitẽ der hellẽ hant 
mich gefunden. H etrüßniß vñ ſchmertʒen 
hab ich fundẽ:vñ den namen des herꝛẽ hab 
ich angeruͤfft. O herꝛ erloͤß mein ſel der here 
iſt barmhertzig vñ gerecht: vñ vnſer got er⸗ 
barmet ſich. Ner herꝛ iſt behuͤten die klei⸗ 
nenich Bin gedemuͤtiget vñ er hat mich er⸗ 
loͤſet. Werd gekert du mein felin dein ruͤger 
wañ der her: hat dir wolgethon. T) aner 
hat erloͤſet mein ſel von dẽ tode: mein augẽ 
von zaheren: mein fůß von den ſchluͤpffen. 
Ch wird wol gefallen de herrẽ: in der ge⸗ 
gene Der lebẽdigen. HI erze gib ynen die ewi⸗ 
ge růg:vñ das ewig liecht leůcht ynen. An. 

lacedo. Ich würd wolgefallen dem bene 
In der gegene der lebendigẽ Pſalm. Ad dm 
menu. o ich betruͤbt was et cetera. 
Süchsim curß am bletlin.xiiij. añ. dar auff 








I) 
Heu me et cetera. Wee mir wañ mein inwo 
nung iſt verlẽgeret. Pſalm. Leuaui oculos 
dh hab mein augen auff gehebt. Süche 
‚am bletlin.xiii. on xx v. An. dar auff. Dñs cn 
ſtodit. Der herꝛe bewaret dich voꝛ alle za 
der her: bewaret dein ſel. Pſalm De pꝛofun 
Dis. MNon dẽ tieffen. Süchs am bletlin xx. 
Añ .dar auff. Si inquitates. Herr iſt es das 
du war nimſt ð vngerechtigkeit: o herz wer 

wuͤrts mögen erleiden. Pſalm Confitebor. 
Ch wuͤrd dir verieben herr in gantzẽ 
meinem hertʒen:wañ du haſt gehoͤꝛt 
alle wort meines mũds. IL nangeficht der 
engelen wůrd ich dir ſingẽ:ich würd anbet 
ten zuͤ deinẽ heiligen tempel: vñ würdeverie 
‚ben deinen namen. ¶ uff deine barmher⸗ 
tzigkeit vñ dein worheit: wañ du haſt groß 

gemacht deinen heiligen namen. IL. n wel⸗ 

chem tag ich dich anrüffen werde erhoͤe 
mich:du wuͤrſt manigfaltigen in meiner ſe⸗ 
len die krafft. 65 er Dir ſollent veriehen alle: 

kuͤnig der erden: wannfie hant gehoͤꝛt alle 
worꝛt deines mundes. or nd fie ſollent fin 
gen in den wegẽ des hend: wañ groß iſt die 





war 
ere des herr. anboch iſt ð herꝛe vñ ſicht 
an Die demůtigẽ: vñ bekẽnet Die hoͤhe võ ver 
re. Teſt es das ich gon wůrde in mittel der 
betruͤbniß:ſo wuͤrdſt dur mich erquicken on 
uͤber den zorn meiner feynd haſt du auß ge⸗ 
ſtreckt dein hant vnd dein recht handt hat 
“mich heyl gemacht. FD erber: wuͤrt vergel 
ten fur mich o her? dein barmhertzigkeit iſt 
in ewigkeit: vnd nit verfimahedie werck dei 
ner hẽde. Herꝛ gib ynen die ewigerüg. Añ. 
Nit verſmahe herꝛ die werck deiner hende. 
d. Herꝛ gib ynen die ewige ruͤg. Vñ dz ewig 
liecht leuͤcht men. Das Magnificat finde 
man in dem Curß am bletlin.xxiij. Antiffen 
Dar auff. Omne quod dat et cetera. Alles dz 
mir mein vatter gibt / das wuͤrt zuͤ mir kum 
menvñ dẽ der do zů mir kummet dẽ wuͤrd 
ich nit außwerffen. yrie eleyſon. ¶ Iriſte 
eleyſon. yrꝛie eleyſon. TIL atter vnſer et ce⸗ 
tera. egrůſſet ſeyeſtu et cetera. Vñ nit in⸗ 
fuͤr vns et cetera. nee Lauda anima. 
GObe mein ſelden herꝛenich würd lo 
Ad Ben den herꝛen in meinem leben: ich 
wuͤrd lob ſingẽ meinẽ gott alſo lang ich Ich. 





lat 
Krfollenenie vertrauwen in den fürfke:in 
Der menfchen Finder /indenen Fein heyl iſt 
Sein geift würt außgon / vñ würt widerke 
ven in ſein erd: in dẽ ſelbẽ tag werde vergon 
alle ire gedencke. Selig iſt der des helffer iſt 
der got iacobs: des hoffenung in ſeinẽ herrẽ 
gott: der do gemacht hat hym̃el vñ erden: 
das moͤre vñ alles das in ynẽ iſt. Mer do be 
hůtet die warheit in ewigkeit: der do thůt 
gericht denẽ die vnrechts leidẽt: der do gibt 
ſpeyß den hungerigen. I) er her: entbindet 
Die gefeffelce:der her: erleuchtet Die Blinden. 
OD erber: richtet auff die gelegten: der here 
hat liebe die gerechtẽ. M er her bewaret die 
zůkummenẽ? er wuͤrt empfahen den weiſen 
vmñ die witwen: vnd wuͤrt zerſtoͤren die weg 
der ſunder. er her: wůrt regnierẽ in ewig 
keit dein gott o ſyon: von geſchlecht zů ge⸗ 
ſchlecht. D are gib ynen die ewig růg. Om. 
v. Sie ſollent ruͤgen in dem fryden amen. ð¶. 
Don der poꝛten der helle. Erloͤß herꝛ ire 
ſelen. v. Herr erhoͤr mein gebet. Vnnd meyn 
ruͤff kum̃ zů dir. Die Collecten ſůch do hyn⸗ 
den nach der Vigilig welch du wilt. 





‚Büce | 
" Hie faher an die Vigilig der dotẽ. Das in 
uitatoriũ Circũdederůt me. Vmgebẽ habẽ 
mich die ſeuͤfftzen Des todes. On die ſchmer 
gender helleᷣ haben mich vmbgebẽꝓᷣfalm 
MVmmẽt har lõd Venite exultemus. 
vns frolocken dẽ —— vns 
ubilieren got vnſeren beyllaffent uns ſeyn 
angeſicht fuͤrkommen in ſeinẽ lob: vñ in dẽ 
pſalmen laſſent uns ym iubilierẽ Vmbgebẽ 
haben mich die ſeuͤfftzen des todes. Vñ die 
ſchmertzʒen der helle haben mich vmbgebẽ. 
Wañ got iſt ein groſſer herꝛe vñ ein groſſer 
kuͤnig uͤber alle goͤtte:wañ der herꝛr verwůrf 
fet nit ſeyn volck: dann in ſeyner hand ſeind 
alle end der erdẽ: vñ die hoͤhe der Berg ſchau 
wet er an Vñ die ſchmertzen der hellẽ habẽ 
mich vmbgeben. Meañ das mere iſt ſein von 
er hat das gemacht / vñ ſein hend haben die 
erd gegruntfeſtiget: kummẽt har lond ons 
anbetten vnd niderfallen für got: lond ons 
weinen »92 dẽ herꝛẽ der ons beſchaffen hat 
wañ er iſt der her: vnſer got: wir aber ſeynt 
ſein wolck vñ die ſchaff ſeiner weide. Vmb⸗ 
gebẽ habẽ mich die ſeuͤfftʒen des vu vn 
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die ſchmertzen der hellen haben mich vmb⸗ 


geben. ſt es das ir heůt ſeyn ſtymme hoͤꝛẽ 


werdent !ſollent ir euͤwere hertʒẽ nit verher⸗ 


ten als in Der reytzung: nach dẽ tag Der ver⸗ 
ſůchũg in der wůſte: do dañ euͤwere vatter 


mich verſůcht hant / ſie haben erfaren vñ ge 
ſehen meine werck. Vnd die ſchmertzen Der 
hellen haben mich vmbgeben. Cliergig iar 


bin ich nahe geweſen diſem geſchlecht: vnd 
hab alle zeyt geſprochen diſe irrent im hertzẽ 
ſie habent für woꝛ meine weg nit erkant: dẽ 
ſelben Haß ich geſchworen in meinem 
das ſie nit werdet yngõ in mein ruͤg. Vmb⸗ 


geben habẽ mich die ſeuͤfftzẽ des todes. Vñ 
die ſchmertzen der hellen haben mich vmb⸗ 


gebẽ. Hier: gib ynen die ewige růg. Vñ das 


ewig et cetera. Vñ Die ſchmertʒẽ der hellẽ ha 
bẽ mich vmbgebẽ. Vmb et cetera. wie vor. 





Iherꝛ: vñ verſtãd mein geſchrey. 
Merck auff der ſtim̃ meines 
gebets: mein regierer vnd mein 
got. Wañ ich wuͤrd ʒů dir Ber 


Die erſt nocturn. Pſalm. Verba mea auri. 
ET inte wort vernym̃ mit dẽ oꝛẽ 


ten.herꝛ frůg würftu erhoͤren mein ſtymme. 
Fruůg wurde ich dir beyſton: vñ würd ſe⸗ 
hen wañ du gott nit wilt die vngerechtig⸗ 
keit. Bey dir wuͤrt nit wonẽ der 34 
tignoch Die vngerechtẽ werdẽt nic bleyben 
vor deine augen. N u haſt gehaßt alle die 
do wuͤrckẽdt die boßheit: du wuͤrſt verder⸗ 
Ben alle die luͤgẽ ſagẽt. ‚Den man des blůts 
vñ den Betriegende verwürfft got: ich aßer 
— in die menig deiner barmhertzigkeit. 

ch würd in gon in dein hauß: ich würd 
anbetten zuͤ deinem heilige tempel in deiner 
foͤrcht. Der: fur mich in deiner gerechtig⸗ 
keit: vmb meiner feynd willen: richt meinen 
wegindeiner angeficht. Mañ in irẽ mund 
iſt kein warheit:ir hertʒ iſt üppig. Ein of⸗ 
fens grab iſt ir kele: mit iren zungen hant fie 
betruͤglichẽ gewuͤrcket o gott richt uͤber fie, 
Tallen můſſen fie von iren gedenckẽ:nach 
der menige irer vnmiltigkeit: treybe fie auß 
wañ ſie hant dich herꝛe gereitʒzet. Ind alle 
die in dich hoffent ſollen ſich freuͤwẽ ewig⸗ 
klichen ſie werden frolocken vnd du wuͤrſt 
In ynen wonen. OLnd alle die do ieb hand 
zu 
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deinen namen werden in dir geeret: wañ du 
wuͤrſt gebenedeyen den gerechtẽ. Derꝛe als 
mit de ſchilt: deines gůtẽ willens haſtu ons 
gekroͤnet. erꝛe gib ynẽ Die ewige růg et ce⸗ 
teranlii. Dirigeetcetera. O herꝛẽ mein gott 
leyt meine weg in Deiner angeſicht. Pſalm. 
Dñe ne in furdꝛe. i. DD. err in deinẽ grym̃ nie 
ſtraff mich. Suͤchs am bletlin.liii. Añ. dar 
aͤuff. Conuertere dñe. Herr kere dich zů mir 
vñ erloͤß mein ſele / wañ niemãs iſt in dẽ tod 
der dein ingedenck ſey. Pſalm. Dñe deus. 

Herr mein gott ich han in Dich ge⸗ 
hoffet behalt mich: von allẽ denen 
die mich durechten ſeynd: vnd erloͤß mich. 
A uff das nit et wan verzuͤcke als der loͤw 
mein ſel: ſo nyeman iſt der fie erloͤſe / noch ſie 
beware O ber: mein got iſt es das ich ſol⸗ 
lichs hab gethonriſt vngerechtigkeit in mei 
nen hendẽ. IL. fEes das ich widergoltẽhab 
denen Die mir üßels thůnd:ſo folichBillich 
als unnüg fallen von meinen feynden.S- 9 
fol der feyndt mein feel durechtẽ / vnd fie be⸗ 
greiffen vñ mein leben in die erd zů tretten: 
vñ mein feel bien leytẽ in das gemylb. erꝛ 


ſtand auffin chaos werde erhoͤ⸗ 
het inden ende meiner fegnde. Ind ſtand 
auff o ber: mein got in de gebot das du ge 
botten haſt: vnnd die famelungg der voͤlcker 
wuͤrt dich vmbgebẽ. Ind vmb diſer ſame 
lung willẽ ker wider in die hoͤhe: der herre vr 
teilet die voͤlcker. O herꝛe richt mich nach 
meiner gerechtigkeit vnnd nach meiner vn⸗ 
(chüleüßer mich. Dieſchalckheit der ſuͤn⸗ 
der würt verzert: vñ du o gott wuͤrſt leyten 
den gerechten: du erforſcheſt Die hertzen vñ 
die nyeren. Mein rechte hilff iſt von dẽ her 
ren: der do heil machet Die eins rechte hertʒẽ 
feind. Gott iſt ein gerechter richter ſtarck 
vnd gedultig er wuͤrt nit zuͤrnen Durch alle 
tag. Ob ſey dañ dz ir bekert werdẽ ſo wuͤrt 
er fein ſchwert zůcken:ſeynẽ Bogen hat er ge 
ſpannẽ vñ hat yn bereytet. Ond in ym hat 
er bereytet die geſchirꝛe des todes: vñ fein ge 
ſchoß hat er außbereytet den Beinnede. He 
ment war er hat getragen Die vngerechtig⸗ 
keit: vñ hat empfange de fchmerse : vñ bat 

geboꝛen die boßheit. Er bat auffgethõ die 
pfuͤtʒ vñ ſie außgegraben:vñ ift gefallen in 

Bi 
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die grůbẽ die er gemacht hat. ein ſchmertʒ 
wuͤrt gekeret in ſein haubt: vñ fein boßheit 
wuͤrt abſteigen in fein fcheitel, IL ch würd 
veriehẽ dem herꝛẽ nach feiner gerechtigfeit: 
vñ wuͤrd lobſingen dẽ namẽ des allerhoͤch 
ſten herꝛẽ. DI er? gib ynẽ Die ewig ruͤg et cete 
ra. Añ̃. Ne qñ. Das nit etwan versückeals 
der loͤw mein ſeel ſo niemants iſt der ſie erloͤ 
ſe noch fie beware. v. Von der poꝛtẽ der hel 
len. Erloͤß o herz ire ſelẽ. atter vnſer et ce⸗ 

tera. O egruͤſſet ſeyeſtu maria et cetera. 
d Die erſt letʒe. Parce mihi domine. 
hHerꝛ ůberſihe mir: wann mein tag 
ſeint nuͤt. Was iſt der mẽſch dz du yn groß 
macheſt:oder was ſetzeſt Du gegen ym dein 
berg:du heimſůcheſt yn fruͤvñ ſchnel bewe 
reſt du yn. On weñ ſchoneſt du nit mein / 
noch laſſeſt mich das ich verſchlinde mein 
ſpeichel. Ich han geſůndet: was ſol ich dir 


thyhuͤn o hůter der menſchen: warumb haſtu 


mich dir widerwertig geſetzet: vnd bin mir 
ſelber ſchwer wordẽ: warumb nymeſtu nit 
bien mein ſuͤnde: vnd warumb thuͤſt du nit 
hiẽweg mein miſſetat. Nym̃ war ich wird 


| 


| yetzũd im gemilb ſchlaffen: vñ iſt es das du 
"mich fruͤſuͤcheſt ſo wuͤrd ich nie weſen han 
Selig ſeind die doten die in dẽ herrẽ ſterbẽt. 


Reſpoß. Credo quod redẽp. Ich glaub das 
mein erloͤſer lebet: vnd das ich am iuͤngſten 
tag wuͤrd von der erd auff erſton. Vnnd in 
meinem fleiſch wuͤrd ich ſehen meinẽ behal 
ter. Verß Den ich ſelbs ſehen würde vñ nit 
ein ander. Vnnd mein augen werdent ſehen 
meinẽ behalter. Dieander leg. Tedet ani. 
( Kin feel verdreůſſet meines lebẽs ich 

IL würd onderwegen laffen mein ge⸗ 
fpzech wider mich. Ich wird rede in Bieter 
keit meiner felen:ich würd fprechen zů gott/ 
woͤlleſt mich nit verdamen. Zeyg mir war; 
umb du mich alſo vrteileſt. Beduncket dich 
icht gůt dz du mich ſchẽdeſt vñ mich vnder 
truckeſt: der do bin ein werck deiner hẽd: vñ 
hilffeſt dẽ ratſchlag ð vnmiltẽ. Haſtu icht 
leypliche augẽ: ſiechſt du in der weyſe als der 
mẽſch ſicht: ſeint icht deĩ tag als die tag des 
menſchẽ: vñ dein iar als mefchlichezeitzauff 
Das du mein boßheit ſuͤcheſt: vnd meinfün 
de erforſcheſt: vñ wiſſeſt dz ich ES 

iiij 
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gethon hab:ſo Boch nyemands iſt ut £ 
Deiner hat empfliehẽ mag. Selig. vers % 
Qui laʒarũ. O here der du dẽ ůübelriechendẽ 
lazarũ von dẽ grab erwecket ——— ynen 
ruͤg. In der ſtat der ablaſſung. d- Requiem 
eeemam. Herr gib ynen die ewige rug. Vnd 
das ewigliecht leycht ynẽ. In der ſtatt der 
ablaſſung. Die diit letʒ. Manus tůe domi. 
Erꝛ dein hend habẽ mich gemacht: 
Evñ beſchaffen mich gãtʒ in dẽ vmb⸗ 
ganck: vñ du ůberſtuͤrtzeſt mich ſo ſchnellig 
klichen. Ich bitte dich bedẽck das du mich 
gemacht haſt als dz kot: vñ du wuͤrſt mich 
widerbringen in gemylb. Haſt du mich nit 
gemolcken als milch / vñ mich zůſammẽ ge 
sent als ein ee. Mit haut vnnd mit fleiſch 
haſt du mich bekleydet: mit gebeyn un mie 
geeder haſtu mich zůſamen gefuͤget / lebẽ vñ 
barmhertʒigkeit haſtu mir gegebẽ / vñ dein 
heimſůchung hat meinẽ geiſt Behütet. Se 
lig ren die dotẽ die indem herzen ſterbent. 
Keſponß. Dñe gi. Herꝛe ſo du kõmẽ wůrſt 
zů vrteilẽ das ertreich:wo ſol ich mich ver⸗ 
bergẽ voꝛ dẽ angeſicht deines zornes. Wañ 


ich han faſt vil gefündet in meinem lebẽ. %, 
of * RAR meinmißtat: vnd beſchã 
me mich vor dir ſo du kõmẽ wuͤrſt zů vrtei⸗ 
lẽ: woͤlleſt mich nit verdãmẽ. Wõã et cetera. 
Der ander nocturn pſalm. Dñs regit me. 
L) Kr herꝛ regieret mich vñ mir würt 
nichts gebreſtẽ:an der ſtatt Der wei 
de do ſelbſt hat er mich geſetzet. Auff den 
waſſer der erquickunge hat er mich erneret: 
mein ſeel hat er bekeret. Er bat mich gefuüͤ⸗ 
ret auff Die weg der gerechtigkeit: vmb ſei⸗ 
nes namens willen: Mañ vn ob ich wůrd 
wandern in mittel des todes ſchatten / ſo 
wuͤrd ich kein üßels foͤcchten wann du biſt 
mit mir. Dein ruͤt vnd dein ſtab: die ſelben 
habẽ mich getroͤſtet. Du haſt bereitet ein 
diſch in meiner au Pu wider Diemich 
betruͤbẽ. Ou haſt gefeißtigee mein haubt 
in oͤle: vñ mein kelch Der do dꝛunckẽ macht 
wie klar iſt er. Annd dein Barmhergigkeic 
wuͤrt mir nachfolgenzalle die tag meines le⸗ 
bens. And das ich inwone in dẽ hauß des 
herꝛẽ: in lãgwirigkeit der tag. Rerr gib ynẽ 
et cetera. An. In loco. An ri werd 
£%)%X 


* 
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do ſelbſt hat er mich geſetzt. Pſalm Ab ee, 
Su zuge hab erhebt —* ſel:o mein 


gott in dich vertraw ich des wuͤrd 


ich mich nit beſchammẽ. Ind es werdent 
mein feynde mich nit moͤgen verſpottẽ:dañ 
alle die dein wartent werden nit geſchẽdet. 


S eſchẽdet werdẽt alle die do vnrechts Bes 


gon:vnd wuͤrcken ůppigkeit. O herꝛe ʒeig 


mir Deine weg: vnnd lere mich deine pfad. 
TIeyte mich in Deiner worheit vñ lere mich 
wañ du biſt mein behalter: vñ ich han dein 
den gantzen tag gebeytet. Nerr gedẽck dei⸗ 
ner erbermde:vnd deiner barmhertʒigkeiten 


die do ſeind von anbegynne. Nie miſſetat 


meiner iugent: vñ meiner vnwiſſenheit wol 


leſt nit gedencken. Mach deiner barmher⸗ 
tzigkeite gedẽck du mein: vmb deiner guͤtig⸗ 
keit willen o herꝛ. S ůß vnd gerecht iſt der 


hern darumb wuͤrt er geben geſetz denen Die 
ſich verſchuldigẽ ſeind in dẽ weg. Er leytet 
die ſenfftmuͤtigen indem gericht:er leret die 


milten ſeine weg. A lle weg des herrẽ ſeind 
barmhertzigkeit vnd worheit denen die do 


füchen ſein teſtament: vnnd ſein gezeuͤgniß · 





| 
| 


| ey 

D urch deinen namen herr würdeffu gena 
Dig feinmeiner ſuͤnd: wañ deren iſt vil. Mer 
iſt der menſch der den herꝛẽ foͤrchtet: er hat 
dem ſelbẽ ein geſetz auff geſetzet in DE wege 
den er erwoͤlet hat. I ey ſel wuͤrt wonẽ in 
gůtẽ: vnd ſeyn ſome würt erbẽ das ertreich. 
D er bes iſt ein feſtigung denẽ die yn foͤrch 
ten ſeind: vnd fein vꝛkund Das es ynen geof⸗ 
fenbaret werd. CD eine augen ſeind alle zeyt 
zůü dem herꝛen: wañ er wuͤrt entloͤſen von dẽ 
ſtrick mein fuͤſſe. ibeinmich vnd erbarm 
dich mein: wañ ich Bin einig vnd arm. 8 e 
kuͤmerniß meines hertʒẽ ſeint gemanigfalti⸗ 
get erloͤß mich von meinenote.S ihe mein 
demuͤtigkeit vñ mein arbeit: vñ vergib mir 
alle mein ſuͤnde. ihe mein feynde wañ ſie 
ſeind gemanigfaltiget: vnnd mit eim vnge⸗ 
rechten haß hant ſie mich gehaſt. Zehůt 
mein ſel vnd erloͤß mich: ich wuͤrd mich nit 
ſchammen wann ich in dich gehoffet hab. 
X) ie onfchuldigen vnd die gerechtẽ hant 

nir angehangen wañ ich hab Dein gewar⸗ 
tet. O gott erloͤß iſrahel: auß alle ſeinẽ truͤb 
ſalen. erꝛ gib ynẽ die ewige ruͤg et cetera. 
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Añ. Delicta innentutis Die miſſetat meiner 
iugent vñ meiner vnwiſſenheit woͤlleſt nit 
—— gedenckẽ. Pſalm. Dñs illuminatio. 
Ecr her iſt mein erleůchtũg vñ mein 
heil: den würd ich foͤrchtẽ. Ner herꝛiſt der 
beſchirmer meines lebẽs: võ wen würd ich 
erſchꝛocken. FH ůuͤber mich nahẽt die fched 
lich feind:das fieeffen mein fleifch. (Dein 
feynde die mich betrůbẽ: fie feind gekrenckt 
vnnd feynt gefallen. OB ſi ire gezelt wider 
mich ſetʒtẽt: ſo wůrt fich meiherg nie foͤrch 
ten. | Iſt es das wider mich ein Erieg auff 
ſtat: ſo würd ichinden herienhoffen. Ein 
ding Haß ich võ dem herꝛẽ gebettẽ: das ſelb 
wird ich forderẽ / dz ich inwone in dẽ hauß 
des herrẽ:alle die tag meins lebẽss. uff dz 
ich ſehe den willẽ des herrẽ: vñ heimſuüch ſei⸗ 
nen tẽpel. Wañ er hat mich verboꝛgẽ in ſei 
nẽ tabernackel / in dem tage der ůͤbelẽ hat er 
mich beſchirmet:in verborgenheit ſeines ta 
bernackels. Auff den felſen hat er mich er | 
hoͤhet vñ yetʒũt hat er erhoͤhet mein haubt: 
uͤber meine feynd. Ich bin vmgangẽ vnd 
hab geopffert in ſeinẽ tabernackel ein opfer 








der ruͤffung:ich würd fingen vnd lobtoͤnen 
08 —— rhoͤꝛ ber: meine ſtim̃ mic der ich 
ʒů dir gerüffer han erBarme dich mein vñ er 
hoͤꝛ mich. ʒ uͤ dir hat gefprochen mein berg 
mein angeſicht hat Dich außgeſůchet: dein 
angeficht herze wird ich wider ſuchẽ NRit 
wend dein angeſicht von mirinit weich ab 
in zorn võ deinem knecht. ) u feyeft mein 
helffer nit verlaß mich: noch verſchmahe 
mich nie o mein got der heilſamkeit. Waañ 
mein vatter vñ mein muͤtter die habẽt mich 
verlaſſen:aber der herr hat mich auff genõ⸗ 
men 'berze fe mir ein gefete in Deinem 
weg:onnd leytemich in einrechten füßpfat 
om meiner feynde wille, LI it wölleft mich 
gebẽ in die felediemich Berrüße war unge 
rechte gezeůgẽ feynt wider mich auffgeftan 
de: vñ die boßheit bat ir felßer * ch 
* zů ſehẽ Die gůtẽ Ding Des herꝛẽ: in de 
and der lebendigẽ 3 eyt des herꝛẽ thuͤ mã 
lich / vnd dein berg würt gekrefftiget: vnnd 
wart des herr, DD. errgiß ynẽ die ewig ruͤg 
et cetera Añ. Credo videre. Ich glaub ʒůſe⸗ 

hen die gůtẽ ding des herrẽ in dẽ land der le⸗ 


Bendige. vᷣ. In memoria eterna. Die gerech 
ten werdent ſein in ewiger gedechtmiß. On 
von boͤſer gehoͤrd werdẽt — ſich nit foͤrch⸗ 
ten. II atter vnſer et cetera. OD egruͤſſet ſe⸗ 
ieſtu maria et cetera. Vnnd nie infüronsin 
verſůchung. Sunder erlöß vns von üßel. 
Die vierd lese: Reſponde mihi quantas. 
b mir antwurt: wie vil boßheit vñn 
 Ffünd ich Haß. Zeyg mir mein uͤbel ⸗ 
thate vñ mein verfeüämmiß:warumd verbir 
geſt du dein angeſicht vñ ſchetzeſt mich der 
nen feyndt: du erzeůgeſt dein macht wider 
ein blat das do võ dẽ windt gezuͤcket wuͤrt 
vñ du durechteſt einẽ durren ſtupffelhalm / 
wañ du ſchreybeſt wider mich bitterkeit vn 
wilt mich zerſtoͤrẽ in dẽ fünden meiner iung 
heit. Du haft geſetʒet meinẽ fuͤß in ein ſtock: 
vñ haſt wargenommen aller meiner fuͤßpfe 
dervñ haſt gemerckt die fuͤßſtapffen meiner 
fuͤſſe ich der Do als ein faul ding zů verzerẽd 
bin: vñ als ein kleidt das von ſchabẽ geſſen 
wuͤrt. Selig ſeind die dotẽ die in dem herren 
ſterbẽ. Reſponß. Heu mihi. Wee mir o herz 
wann ich hab fer vilgefünderin meinem le⸗ 











ben:was folich armer dürfftiger ehün: wo 
würdich hiene fliehen anders dañ zuͤ dir o 
mein gott erbarm dich mein ſo du kummen 
wuͤrſt. An dem iůngſtẽ tag. v. Anima mea. 
Mein ſele iſt ſere betrůbt: aber du o herꝛe kũ 
me ir zů helffen. An dem iungſten tag. 
Die fuͤnfft letʒe. Homo natus de m̃uliere. 
Er menſch der geßore iſt von dem 
weyb lebt ein kurtze zeyt: vnd wuͤrt 
ůberladẽ mic vilarßeitfeligkeiten:er gat har 
für als ein Blüm vnd wuͤrt zerkniſchet: vnd 
fleühet als der ſchat vnd bleybet nym̃er in 
einem weſen:vñ du ſchetʒeſt billich ſeyn uͤber 
ein ſollichen auffʒet hůn Deine augen: vñ yn 
zuͤfuͤrẽ mit dir in gericht. Wer mag reyn ma 
chen den der von vnreinem ſomen iſt emp⸗ 
fangẽ / biſt du nit der: ð du allein biſt. Kurtz 
ſeind die tag des menſchen die zal ſeiner mo 
nat iſt bey dir: du haſt ſeyn ziel geſetzet: die 
nit moͤgẽ uͤbergangẽ werde. Darumb weich 
ein wenig võ ymdas er růge alſo lang: vntʒ 
ym ſeyn wunſch kommet: vnd ſeyne tag als 
des tag loͤners. Selig ſeind die doten die in 
dẽ herꝛẽ ſterbẽ. Reſponß Domine ſecundũ. 


Blae i 
O herꝛ nit woͤlleſt mich vıteile nach meine 
wercheich hab nuͤt wuͤrdigs vor deinẽ an⸗ 
geſicht gethon. Darumb bit ich deine maie 
rn du o gott aßdilgeft mein boßheit. 
ATibi. Ich hã dir allein geſuͤndet: vñ hab 


r 


T 


üßels vor Dir gethon. Darumb bit et cetera. 
Die ſechſt letʒ. Quis mihi hoe tribuat. 
ID er wilmir das gebẽ/das du in der hellen 
mich beſchirmeſt vñ mich verbergeſt: vntʒ 
dein zorn uͤbergang vñ ſetʒeſt mir ein zeyt in 
Der du mein gedenckeſt. Weneſtu icht das 
ein doter menſch widerumb lebe all die tag 
in Denen ich yetzund fecht: ich wart vntʒ 
mein verwandelũg kõmet. Du wuͤrſt mich 
beruͤffen: vnnd ich wind Dir antwuͤrten: dẽ 
werck deiner hẽd ſoltu bietẽ dein recht hãdt 
fuͤrwar du haſt mein fuͤßtritt gezelt. Aber 
ſchon meinen ſůnden. Selig ſeint et cetera. 
Keſpõß. Ne recoꝛderis. Herꝛ du woͤlleſt nit 
gedenckẽ mein ſuͤnd. So du kummen wuͤr⸗ 
deſt zů vrteilẽ Die welt durch dz feuͤrv Cui 
monti. Welchẽ berge werd ich ſagẽ an dem 
tage:falle auff mich vñ vbirg mich. So dů. 
Der dꝛit nocturn. Pſalm. Exaltabo te. 









Sen gott ich wird dich erhoͤhen 
wanm du haſt mich empfangen: du 
haſt mein feynd nit erfrewet uͤber mich. CO) 
ber: mein got ich han geruͤffet zu dir: vñ dus 
haft mich geſunt gemacht. cy ber: du haft 
vß gefuͤret mein feel von der hellen du haſt 
mich behaltẽ von de aßfarende in die pfüg. 
x gottes heilige loßfingent ym: vñ verie⸗ 
hent der gedechtniß feiner heiligkeit. Mañ 
der zorn iſt in feiner vnwuͤrſcheit: vnd das 
lebẽ in ſeinẽ willen. ů vefperzeyt würt ver⸗ 
harren Das weinẽ: vnd zuͤ metten zeyt freyd. 
Aber ich ſpꝛach in meiner üßerflüffigkeit: 
a würd nit bewegt ewigklichẽ. ¶ herein 
deine willen haft Du geßen meiner gesierde 
krafft. Mu haſt abgekeret dein angeſicht 
von mirrvñ ich Bin betruͤbt wordẽ. gů dir o 
ber würd ich ruͤffen: vñ zu meinẽ got würd 
ich —* as nuͤtzes wuͤrt in meinẽ bluͤt 
ſeyn: ſo ich abfare in die zerſtoͤrlicheit. uͤrt 
dir das der ſtaub veriehẽ oder vᷣͤkůndẽ dein 
re, er ber bat mich gehoͤrt vñ hat 
fihmeinerBarmer:der herr iſt mein helffer 
word. Meeyn weinẽ haſt du — freyde 


Blat 
here ſchauwe mir zů helffende. Ille die de 
mein feel ſuͤchent das ſie ſie hiẽweg nement 
ſollẽt pr rer fihmiteinande 
foͤꝛrchtẽ. 5 ie follehinderfich abgekert wer; 
den vñ ſollẽt ſich foͤcchten: die do mirüßels 
woͤllẽt. S iefollet behends ir ſch and tragẽ 
die do mir ſprechẽ:nuͤn lůg nuͤn lůg. ¶ie ſol 
lent ſich erhebẽ vñ freuͤwẽ uͤber dich alle die 
dich ſůchẽ ſein: vñ die dein heil liebhabent: 
ſollẽt alle zeyt ſpꝛechẽ:ð her: werd gegroͤßt. 
Ich bin aber ein duͤrfftiger vnd ein armer: 
der herz iſt mein ſorgfeltig. M u biſt mein 
helffer vñ mein beſchirmer:o mein gott nit 
ſaum dich. Derꝛ gib ynẽ die ewige ruͤg et ce 
tera. Ai. Coplaceat. Herr dir gefal wol das 
du mich erloͤſeſt / o her: ſchauw mir zů helf⸗ 
fende. Pſalm. Quemadmodum deſiderat. 
V gleicherweiß als der hirtʒ begert 

zuů den brunnẽ der waſſer: alſo begert 
mein ſeel zů dir o ger.) eyn ſeel hat gedůr 
ſtet su got de lebendigẽ Brunne: wañ wůrd 
ich kummẽ vñ erſcheynẽ vo: dem angeſicht 
gots. M ein ʒager find mir geweſen bꝛot 
tag vñ nacht:ſo taglichẽ zu mir geſpꝛochen 


Ba, 


wuͤrt wo iſt dein gott. Diſes hab ich ge⸗ 
dacht vñ hab in mir außgegoſſen mein feel: 


wañ ich wird gon in die ſtat des wunder; 


baren tabernackels bitz zuͤ dẽ hauß gottes. 


Under ſtym̃ der freyd vñ der lob veriehũg 
das do iſt ein gethoͤne des wollebendens. 


Warumb Bifku traurig mein feel: vnd war 


umb Betrießeftu mich. Noff in gott wann 
ich wuͤrd ym noch veriehe:das er fey dz heil 
meines angeſichtes vñ mein got. zů mir fel 
Ber iſt mein felBetrüßer:darumß wuͤrde ich 
Dein yngedenck fein vonder erde des iordãs 
vñ hermonym:von dem Kleine Berg. Der 


abgrunt růffet ande abgrundt in der ſtim̃ 


Deiner wolckẽ bꝛuch. Alle deine hoͤhe vnd 


dein flůſſe:ſeint uͤber mich gegangen. An 


dem tag hat der herr gebottẽ ſein barmher⸗ 
tzigkeit: vñ in der nacht ſein geſanck. ey 
mir iſt das gebet dem gott meins lebens ich 
wuͤrd zů got ſprechen du biſt mein empfa⸗ 


her. Warumb haſtu mein vergeſſen: vnnd 


warumb 3 ich Betrüße ſo mich der feynd 
peiniget. 3 mein bein zerbrochẽ werdent 


ſo hant mein feynd mich — 2 a 
a | iij 


Betrößeten.S ofiemir ſagẽt durch alle tag 
wo iſt dein gott / o mein ſeel warumb Biftu 
traurig: vñ warum betrůbſtuͤ mich. DD. off 
ingotzwantich würd ym noch veriehe:das 
er ſey das heyl meins angefichts: ond mein 
SR: er: giß ven. An. Sitiuit. Mein feel 
bar gedürfter zů got dem lebendigẽ Beunne: 
war würd ich Fummen vñ erfcheine vor dẽ 
angeficht des herz&.d. In memoria· Die ge 
rechter werdent ſeyn in ewiger gedechtniß. 
Vñ võ boͤſer gehoͤrd werde fiefichnieföcch 
tẽatter vnß. O egruͤſſet ſeieſt et cetera. 
Die ſybend letze. Spiritus meus attenua. 
Ein geiſt wuͤrt gekrẽcket/meine tag 
werdent gekuͤrtzet: vñ allein bleybet 
mir vor das grab. Ich hab nit geſoͤndet vñ 
mein aug wonet in bitterkeitẽ. & herz erloͤß 
mich:vnd fer mich zů dir / vñ welcheshat 
Dann woͤlle Die ſtreyte wider mich. Meyne 
tag ſeind vergangen: meyne gedenckẽ ſeind 
zerſtreuůwet peinigende mein ber. Sie ha⸗ 
bent die nacht verwendet in den tag: vnd 
widerumb nach der finſterniß hoff ich das 
liecht. Ob ich ſolliches duld: ſo iſt die helle 





mein bauß :in der finſterniß hab ıch mein 
Betlin bereyt. Zů der feůle hab ich gefproche 
du biſt mein vatter: vnd zuͤ den würmen ir 
ſeint meine můtter vnd ſchweſter: darumb 
wo iſt nuͤn mein beitung vñ mein gedult: o 
ber du biſt mein got. Selig. Keſpoß Peccãq. 
Die foͤrcht des tods betrůbt mich teglichen 
ſůndendẽ vñ nit reuͤwẽdẽ. Wañ in der helle 
iſt kein erlöfung:o got erbarm dich mein vñ 
behalt mich. h Deus in. O got in deinẽ na 
men behalt mich : vñ in deiner krafft ledige 
mich. Wãañ in der et cetera. Die acht lege, 
REiner haut iſt ange pelli mee con. 
kleibet mein beyn mit verzerũge des 
fleiſchs: vñ mein lefftʒen ſeind allein verlaſ⸗ 
ſen vm̃ meine zene. Erbarmẽ ůch uͤber mich 
erbarmẽ ůch üßer mich ir ioch meine freuͤnd 
wañ die hant des herzen hat mich gerůret. 
Warumb durechten ir mich als gott: vnnd 
werdent geſettiget mit meine fleiſch. Wer 
gebe mir das mein rede geſchriben wurdent. 
Wer gebe mir dʒ ſie mit fleiß vʒeychẽt wuͤr⸗ 
det in eim bůch mit eym eyſerin griffel: vñ in 
Gleyen tafelen oder mit eym meyſſel gegrabẽ 


iiij 
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wuͤrdent in ein kyſelſtein. Wann ich weyß 
das mein erloͤſer lebt: vñ das ich an dẽ tüng 
ſten tag von der erdẽ aufferſtand: vñ wider 
umb mit meiner haut vmbgebẽ vñ in mei⸗ 
nẽ fleiſch werde ich ſehen gott meinẽ behal⸗ 
ter: vñ meine augẽ werdent yn anſchauwen 
vñ nit ein anderer. Diſe — iſt gelegt 
in mein ſchoß. Selig ſeind Reſponß Tom 
miſſa. Ich foͤrcht meine miſſetat: vnd vor 
dir o ber? ſcham ich mich ſere. So du kum⸗ 
men wuͤrſt ʒuͤ vrteilẽ: nit woͤlſt mich verdã 
men. V· Oelickum. Ich han dir mein ſůnde 
kundt gethon: vñ mein vngerechtigkeit ha⸗ 
be ich nit verborgẽ. So du kommẽ wuͤrſt et 
cetera. Die neůnd letze. In diebus illis. 

Nden tagẽ: der ſterckſt man iudas 

Aals er ſeyn rede volbracht het: ſendet 
er zwoͤlfftauſent ſylberin pfenning gen ihe⸗ 
ruſalẽ:do ſelbſt zuͤopffern für Diefündeder 
geſtorbenẽ recht vñ andechtigklichẽ võ der 
aufferſtẽtniß betrachtẽde. Dañ het er nit ge 
hoffet das die wider aufferſton würdent: 
die do erſchlagẽ warẽt: ſo wurd es geſchehẽ 
vergebẽs vñ vmbſunſt zů bittẽ fur die dotẽ. 








* 


ee 
Aber die weiler Betrachtete das Die :diedo 
mic milten werckẽ iren ſchlaff enpfangẽ het 
ten: das die hettent die aller beſte vorbehal⸗ 
tende gnad. Darumb heilig vñ heilſame iſt 
der gedanck für die dotẽ zu Bitten auff das 
Dee Pe gelediget werdent. Selig. 
Reſponß.Liberaͤ. O ber erloͤß mich 95 de 
ewigẽ tod:an de erſchrockelichẽ tag. So die 
hym̃el vñ erd bewegt werdẽt: ſo du kommẽ 
wuͤrſt zů vrteilen die ganz welt Durch Das 
fein. 9. Dies illa Der ſelbe tag iſt ein tag des 
zornes:ein tag d allergroͤſtẽ not vñ iamers: 
ein groſſer vñ gar Bitterer tag: als dañ wer⸗ 
dent alle geſchlecht des ertreichs üßer ſich 
weine. So die hymmel et cetera. d. Treme⸗ 
factus. ch Bin erʒittert vñ fösche mir ſo do 
kommẽ wirt die erſuͤchung vñ der kuͤnfftig 
zorn. So die, d. Guidb egõ mi. Was wird 
ich aller armeſter dañ ſagen / oder was wuͤr 
de ich thuͤn ſo ich leyder nuͤt gůts bringe fur 
einẽ ſollichẽ ſo mechtigẽ ſtrengẽ richter. So 
Die. wie vor. vᷣ. Dir iũſtus ſ⸗ Der gerecht 
wuͤrt kum̃ behaltẽ: vñ wo wuͤrde ich blybẽ 


v 


vwnb aſcheinẽ © hen aloß is. "a 


—— In ms — 
Zie fahẽt an die laudes. Pſalm. Miſerere. 
—— dich —— pſalmẽ fin 
WW deſtu in den ſybẽ bůßpſalnẽ am blet 
lin. (vi. An. dar auff. Dele důe. Herr vertilg 
mein vngerechtigkeit. oſglm Diie exraud⸗ 
orationẽ meã auri. Herr erhoͤr mein gebett: 
vernym̃ et cetera. Diſen pſalme findeſtu in 
dẽ ſybẽ pſalmen am bletlin. lir. Añ. dar guff. 
Lleintres, Herꝛ nit ingãg in das vrteil mit 
deine dieneren. Hſalm Deus deus. O gott 
men gott et cetera. Difenpfalmenfinveftu 
im Curß von vnſer lieben frauwen in den 
laudes metten am Bletlein. ir. Antiffen dar 
uff. füftepie et cetera. Herꝛe mich hat 
dein recht handt empfangen. pfalm. Ego 
dixi hi Lob vnd danckbarkeit des 
Ch ſpꝛach in mittel kůnigs Eʒechie. 
meiner tag:ich wůrde gon zů dẽ poꝛ⸗ 
Leder hellẽich Han geſůcht das uͤberig mei⸗ 
ner iar. Ich ſprach ich würd got dẽ herren 
nie ſehẽ in dem land der lebendigẽ: vñ wuͤrd 
fuͤrbaſſer nit anſchauwẽ den menſchẽ: vñ dẽ 
inwoner der růg. M ein geburt iſt hienge⸗ 
nommen vñ iſt verwickelt yon mirals Die 








tabernackel der hirten. Mein lebẽ iſt ab ge 
ſchnittẽ als von dẽ webenden: do ich noch 
aufging ſchneid er mich ab: von dẽ morgen 
bitz zů dem abent wuͤrſtu michenden. Ich 
haoff bitʒ zů dẽ moꝛrgen als ein loͤw: alſo bet 

er alle mein beyn zerkniſchet. TIL on dẽ mor⸗ 
gen bitz zů dem abent wuͤrſtu mich endeials 
in iũge ſchwalb wuͤrd ich ruͤffen: ich wird 
Betrachten als ein daube. M ein augẽ ſeind 
gedynnet:uͤber ſich ſe hende in die hoͤhe. O 
herꝛe ich leyde gewalt: du gib antwuͤrt fur 
mich / was ſol ich ſagen: oder was wuͤrt er 
mir ant wurten ſo ich es ſelber han gethon. 
ch wuͤrd dir Betrachten allemeineiar:in 
bitterkeit meiner ſelen. D erzefo alſo gelebt 
wuͤrt vnnd in ſolchen dingen iſt das leben 
meines geiſts ſo wůrſtu mich keſtigen vnd 
wuͤrſt mich lebenhafftig machen: nim war 
in fryden iſt mein bitterkeit aller bitterſt. 
A ber du haſt erloͤßt mein feel dz ſie nit ver 
důrb:du haft geworffen hinder deine růck 
alle mein ſuͤnd. W ann die hell wuͤrt dir nie 
veriehen noch der tod wuͤrt dich loben: die 
do abſteigent in Die pfůtz: werdent Deiner 
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weo heit nit beyten. Ner do lebẽde lebt d 


ſels wuͤrt dir verichen als auch ich heůt der 
vatter wuͤrt kunt thůn dẽ kinderẽ dein wor 


heit. O herꝛ mach mich heyl: vñ ſo werdẽ 


wir vnſer lob ſingẽ alle tag vnſers lebens:in 
dẽ hauß Des herꝛẽ. Der gib ynen et cetera. 


dubaſt erloßt meinſei 


auff das ſie nit verdãt würd. Pjalm.Laus 
date dñm. Süche im Curß von vnſer frau⸗ 


wen in dẽ laudes metten am bletlin. xi. At 


dar auff. Dis fpüs. Ein yeder geiſt ſol lobe 


von hymmel zů mir ſprechẽ Schzaiß: ſelig 


— die dotẽ die in dẽ herrẽ ſterbent. Pſal̃ 


dictus. Geſegnet fe gott. Findeſt du 
letli 


auch in dẽ Curß am bletlin.xij. on xiij. A. 


dar auff. Ego. Ich Bin Die vrſtẽde vñ das 


leben:wer in mich glaubet:ob er ioch geſtor 
ben iſt:wuͤrt er lebẽ: vñ ein yeder der do lebt 


vñ glaubet in mich ð wuͤrt nit ſterbẽ ewig⸗ 


klichẽ. Es yele eleyſon. riſte eleyſon. 


rie eleyfon TE atter vnfer.D’egröfferfeye | 


ſtu et cetera. Vñ nit infuͤr. Aporta Von der 


poꝛten der hellen. Erloͤß herꝛ ir ſele. Dein 


ccxiij 
Die miffetat meiner ingent vñ mein vnwiſ⸗ 
ſenheit. Woͤlleſt nit ingedenck fein herz. u 
memoria. In ewiger gedechtniß werdẽ fein 
die gerechtẽ. Von boͤſer gehoͤrde werdent ſie 
ſich nit foͤrchtẽ. Ne tradas. Fit uͤbergib dẽ 
boͤſen geiſtẽ die ſelẽ die dir veriehẽ ſeynt. On 
der ſelẽ deiner armẽ woͤlleſt du nit entlichen 
vergeſſen. Requiẽ eternam. Herz gib ynẽ die 
ewige růg. Vñ das ewig liecht leicht ynen. 
Domineerandi. Herꝛ erhoͤr mein gebet. Vñ 
mein et cetera. Collect für vatter vñ mütter. 
ER He der du ons gebottẽ haſt vatter 
M mete in aanzühalten. Ich it 
demuͤtigklichẽ:erbarme dich genadig⸗ 
klichen meines vatters vnd meiner muͤtter: 
auch aller meiner elteren ſelen: verzeyhe ynen 
ire ſuͤnd: vnd verleyhe mich ſie in freyde ewi 
‚ger klarheit zůſehen. Durch vnſern herzen. 
Tollect eyns leybfal:ſybẽdẽ:oder dreyſſig 
Rrmhertʒiger ſten Queſumus die. 
A gott: ich bit dich flehelichen das du 
diſem deine diener. Mod diſer Deiner diene 
rin. N des oder deren leypfal / ſybẽdẽ / dꝛeyſ 
ſigſten wir heůt begond verleyhen woͤlleſt 
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vatterlichen gemeinfchafft aller deiner 
gen viiaufferwölcen in ewigkeit: vñ ſie mit 
dem taw Deiner ewigẽ barmhertzigkeit ͤber 
gieſſen. Durch vnſern et cetera. Collectsü ei⸗ 
nes menſchen —— indu — 
Wiger got ein her der gnadẽ: ich bit 
dich —— —— des 
deins dieners. N. oder derẽ Deiner dienerin 
M. ſelen: welches oder welcher iarʒeyt wir 
heůt Begon:verleyghenin deinẽ reich ein flat 
der ergetzlicheit der ewigẽ růg: vnd clarheit 
des worẽ liechts. Durch vnſern. Collect fur 
viler menſchẽ iarzeyt. Deus indulgentiar. 








chen du woͤlleſt deine gieůbigẽ. N derẽ iar 
zeyt wir heůt begont / verleyhẽ Barmhergig 


kliche in dem vatterland ein ſtat der ergetzli 


ZW mechtiger got du herr der gnaden 
vnd — bit dich fleheli 


cheit:ſeligkeit der ewigẽ ruͤg vñ klarheit des 


woren liechtes. Durch vnſern herꝛẽ iheſum. 
Collect für einen man kuͤrtzlichen verſchei⸗ 
Lmechtiger dẽ. Abſolue queſumus. 





ewiger got: der du nimmer wuͤrdſt 


on hoffnung der barmhertzigkeit angerůf⸗ 


.. 2 
fet vnd geßetten:ich Bitte dich demůtigkli⸗ 
‚chen erBarme dich üßer die ſele diſes Deines 
dieners. N der do auß diſem leben in verie⸗ 
hung vnd bekantniß deines namẽs geſchei⸗ 
den iſt: das er do zůgefuͤget ſey der zal deiner 
außerwoͤlten in ewigen freyden. Durch vn⸗ 
ſern herrꝛen iheſum criſtum et cetera. Collect 
fur ein frauwelich Bild neuͤlichẽ verſcheidẽ. 
Herꝛ gott:ich bit dich Queſumus. 
flehelichen du woͤlleſt durch dein 
vatterliche guͤttigkeit dich erbarmen uͤber 
diſe Deiner dienerin. V. ſele die do auß befle 
ckung diſer doͤtlicher gelediget iſt: vnnd ſie 
uͤberantwurten in das teyl ewiger behaltũ⸗ 
ge. Durch vnſern herzen iheſum cri.et cetera. 
Coollect fur vil geſtoꝛbener perſonen. Incli 
ers got woͤlleſt dich na domine. 
R_ Aneygenzü meiner bet: durch die ich 
dich ſo flebelichen bitte:das du Die feld dei? 
ner gleuͤbigen. Ndie du auß diſem ellend 
berůffet haſt in die gegene des frydens vnd 
des liechtes ſetʒen:vnd woͤlleſt ſie der ſame 
lung deiner auſſerwoͤltẽ teylhafftig mache. 
Durch vnſern herꝛen iheſum criſtũ et cetera. 


RT — 


Blat FR 
Collect fin ein geſtoꝛbenẽ pꝛieſter. Deus qui 
| —e— gott —— oſto. 
du diſen Deinen Diener. £7. bie mie. 
peiefterlicher würdigkeit begabt haft: ich 
bit dich demuͤtigklich das er: der hie auffier 
dẽ ein ſcheyn der erſamkeit getragẽ hat: doꝛt 
im hym̃el anderẽ deinẽ auſſerweltẽ pzieftere 
ewigklichẽ zůgeſellet werd. Durch vnſern. 
Collect für ein prieſter ʒů ſeinẽ leypffel: ſyben 
dẽ / dꝛeyſſigſtẽ: vñ iar geʒeyt. Concede q ̃s 
Lmechtiger got ich bit dich dem» 
FAlasie das du woͤlleſt verleyhẽ der 
ſelẽ Deines dieners vñ pꝛieſters. M. gemein⸗ 
ſchafft ewiger ſeligkeit: dẽ du haſt hie in zeit 
verluhen zů volbꝛingen das goͤtlich ampt 
deines heiligen altars. Durch vnſern herrẽ. 
Collect für geſtoꝛrben gůttater. Deys cui. 
I iger gott des barmhertʒigkeit iſt 
on zal:empfahe ua ee die bit 
meiner demuͤtigkeit: vñ den ſelen fur die ich 
billichen Bitte:wan ich ir almuͤſen taglichen 
nieße:als du ynẽ haſt bie verluͤhen bekãtn 
Deines namẽs:alſo woͤlleſt du ynẽ dort gebẽ 
ſeligkeit der ewige ruͤg. Durch vnſern herꝛẽ. 









Ä cer vi ER 
Collect fur alle die dir in ſipſchafft verwãt 
feind:vn für andere gůtt hater außdiferseyt 
Barmbersiger verſcheidẽ. Aiabus. 
| got:ich Bit dich fleheliche fur die fe; 
len aller derẽ die mir von fipjchafft verwät 
in welcher weiß das geweſen iſt / auch fur ad 
ledie mir ye gůtes / liebes / vñ fruͤntſchafft ge 
thon vñ bewiſen hant:das du ynen woͤlleſt 

verleyhẽ ewige barmhertʒigkeit: alſo dz ynẽ 
Bey dir kõme zů hilff vñ zů troſt Das ſie hie 
in dich gehoffet vñ geglaubt habẽt. Durch 
vnſern herꝛẽ iheſum et cetera. Tollect fur bꝛũ 
der vnð ſchweſter auß einer geiſtlichẽ verſa 
melung verſcheiden. Deus venie largitor. 
GO: der du biſt ein verleyher der gna⸗ 
de: vñ ein liebhaber mẽſchlichs heyls 
ich Bit dein vngemeſſen guͤttigkeit: dz du de 
fele aller difer verſamelũg bꝛuͤdern vñ ſchwe 
ſterẽ:auch ynẽ in bruͤderſchafft vñ freuͤndt⸗ 
ſchafft vᷣwãt auß diſer welt vᷣſcheidẽ durch 
fuͤrbit der ſo ſeligẽ iũgkfrauwẽ Marie vñ al 
ler deiner heiligẽ:woͤlleſt günnen vñ verley⸗ 
hen gemeinſchafft ewiger ſeligkeit. Durch. 
Collect für all gleuͤbig fe 2 deus. 





an ID | (| 
er (' Gott ein fchöpffer und erlöfer aller 
gleuͤbigẽ:dẽ fele Deiner Diener vñ die 
nerin vᷣleyhe ablaß aller irer fünde : auff das 
ſie die gnad vñ dẽ ablaß dẽ ſie allzeit begert 
hant durch milte vñ andechtige fuͤrbitt bey 
dir erfolgen. Der du lebeſt. So der menſch 
dd %A üuůber ein kirchhoff geet. Deus in cu. 
Got in des erbermde alle gleůbigeſe 
len růgẽt / allen deine dienerẽ vñ dienerin die 
bie vñ allent halbẽ in criſto rüge ſeint / vͤley⸗ 
he gnadigklich ablaß irer ſuͤndẽ:auff das ſo 
ſie von allẽ iren ſchuͤldẽ gelediget ſeynt / ſich 
moͤgent on end bey dir freuͤwen. Durch vn. 
Ein gemein Collect für lebendig vñ dotẽ. 
IH Amechtiger evoiger got: Hipotẽs. 
WB der dur herfcheftüßer die leBendigen 
vñ die dotẽ: vñ dich auch erBarmefküßeral 
le menſchẽ:die du durch ein rechtẽ glauben 
vñ güte werck dein zeſein kuͤnfftig erkeneſt / 
wir bittẽ Dich innigklich: Das du allẽ denen 
fur Die wir gedacht haben zůbitten die diſe 
welt noch in dem fleiſch enthaltet / oder die 
kůnfftige yetʒ außgezʒogen ires leychnasem 
pfangen ——— aller deiner Heil 
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Blat — 
Rboarm dich got mein herr ůber alle 
ſelẽ die do gegẽ Dir nit ſunder fuͤrbit⸗ 
ter habẽt: vnd denen Fein troſt iſt in irer pei 
nigung:noch Fein andere hofnung dañ das 
ſie geſchoͤpft ſeint nach deiner bildung vnd 
gleychniß: vñ die durch lege der zeyt / durch 
armůt oder verſeuͤmniß kümmẽ ſeint in ver 
geſſung irer fordern deiner diener deren leib 
fal / ſybẽdẽ / dꝛeyſſigſtẽvñ iarzeyt ſeltẽ / oð vil 
leicht nim̃er begãgẽ würt: vᷣgib ynẽ herr vñ 
beſchirm dein geſchoͤpfft / erledige ſie võ pei 
nigung vñ keſtigung / beůt ynẽ dein gerechte 
hant: vñ fur fie in die ſtat der ruͤge des liech⸗ 
tes vñ des frydẽs. Durch DE der do kuͤnfftig 
iſt zů richtẽ die lebẽdigẽ vñ die dotẽ vnd die 
welt durch das feůr. Amẽ. Segruͤſſet ſeyen 
ir all gleuͤbig ſelẽ derẽ leichnam hie vn allẽt⸗ 
halbẽ rüge in dem puluer des ertreichs Ihe 
fus criſtus der ch erlößet hat mit feine koſt 
Bare blůt: gerůch üch von den penẽ ʒů erloͤ⸗ 
ſen: vñ ʒůgeſellẽ der ſchar Der engel: do ſelbſt 
ir vnſer ingedenck fleiſſigklichẽ fur vns bit⸗ 
ten ſeyent: das wir üch auch werdet zůgeſel 
let: vñ in dẽ hym̃elẽ mit ůch gekronet. Amẽ. 


cerviij 
Sott gecge ůch alle gleubigeſelen die do 
in dem Begriff’ des ertreichs fer: vnd weyt li 
gẽdt feint:die ſoñ der gerechtigkeit th ůch 
geſegenẽ vnd mach uͤch nieſſen die klarheit 
ſeins liechts on end. Amen. A lmechtiger 
gott wir bittẽ dich / ſiehe uͤber Die ſelẽ Deiner 
diener vñ dienerin vñ aller gleuͤbigẽ ſo von 


hinnẽ verſcheidẽ ſeind: vñ aller criſtenẽ von 


derẽ beheltniß wegẽ du nacket vñ bloß vnd 
mit zerſpannẽ armen an de creůtz gehangen 


biſt:vñ fuͤnff wunden gelitten haſt / vñ den 


bitteren tod ingon woͤlteſt. Der du lebſt vñ 
af gott von welt zů welt. Amen. 
Ber ein ander gebet fur alle gleuͤbigẽ ſelẽ. 
()} gleůbigen ſelen die hie vñ üßer al 
Finde ſůſſen namen iheſu criſti begra 


Benfeind:Begnad ůch got der vatter /erlöß 
uͤch got 5 ſun / troͤſt üch got der heilig geiſt: 


Maria erbarme ſich uͤber ůch. Alles hymliſ⸗ 


che hoͤꝛ bitt fur üch:ließenfelen bittent gott 
auch fur mich armen ſuͤnder. Amen | 


. ä 


.. Vonderrüüngften gericht ein gebett. 
OR gewaltiger richter barmhertzi⸗ 
7 ger vi gerechter got / vñ rege here 
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criſte als du zů ende diſer welt 4 | 
ſten tag kunfftig biſt ʒů richten üßer leben⸗ 
dig vnd doten / o ſtrenger richter vñ gewal 
tiger her hilff mir das ich nach deiner gnad 
vor hien gentʒlichẽ mit dir verſuͤnet werde 
das mich das zornig vrteyl des ſtrengen ge 
richts deiner goͤtlichẽ gerechtigkeit / nit ver 


—9 ccrir ; 
ſenck in die ewige peyn des bellifchen feůres 
ſunder her ftell mich an die [char Deiner auß 
erwölten freind:das ich hoͤrẽ mügedemyn 
nigklichen ruͤff ſo du ſpricheſt: kummẽt har 
ir geſegneten in das reych meines vatters: 
Das lich bereyt iſt võ anfang Der welt. Herr 
ich bitt dich durch dein heilige menſcheit: 
Das du mir meine werck nit ſpareſt ung zů 
dem gericht der gerechtigkeit: ſunder woͤl⸗ 
leſt mir vor vnnd ee durch dein leiden vnnd 
ſterben barmhertʒigkeit vnnd gnad bewey⸗ 
fen:das ich deſter ſicherer moͤg kummen für 
das gericht der gerechtigkeit: wann ſo der 
gerecht kum wuͤrt behalten: wo wuͤrd 
dann ich vngerechter erſcheinen. Du woͤl⸗ 
leſt ber: dein barmhertʒigkeit vnd vnſchul⸗ 
de ſtellen für mein freuele miſſetat: vnnd 
mich mit Dir fuͤren in Das ewig reych der 
Hie nach folgent ſybẽ andechtige betrach 
tung all tag durch die gang wuͤch garnüg 
lich vnd fruchtbar eim yeden menſchẽ. Am 
ſontag betracht die hymmeliſche freyd: vñ 
hab mit deiner ſelen ein geſpꝛech alſoo. 
G ug 


Be Sn 
zer Nein feel wiegroß vnnd vn⸗ 
17:3 ſchatzbarliche feligkeit vñ glo 





ongeendecer ſchoͤne vnd haͤb⸗ 
ſcheit nieſſen gott vngemeſſener ſuͤſſigkeit: 
beſitʒẽ ewigklichen das oͤberſte vñ wunder⸗ 
barliche gůt dẽ hoͤchſtẽ got / vñ in ym ſelig⸗ 
klichẽ habẽ vñ mit erblichẽ recht beſitzen die 
alleruͤberfluͤſſigſte gnuͤgſamkeit aller gůten 
aller hůpſchen / vnd aller begirlichen ding. 
Auch mit ſicherer ewigkeit haben alles das 
do wolgefellet vñ zů verſuchẽ vñ zů ſchma⸗ 
cken die aller ůberſuͤſſeſte ſuͤſſigkeit des goͤt⸗ 
liche vñ vnzerſtoͤrlichẽ frydens / der ließe des 
ſchoͤpffers gentʒlichẽ ingeſenckt werdẽ vnd 
got dẽ herrẽ das aller lieplichſts vñ luſtbar⸗ 
lichſts guͤt vmbfahẽ / von ſeynẽ ſo gnadẽrei 
chen vnd ſo wunſamen angeſicht liebe vnd 
vmbfahung / nit woͤllen noch moͤgen ab ge 
ſcheiden werdẽ. Betracht auch o mein ſeel 
wie ſo ein vnbegriffelich ſeligkeit wäre mit 
verklertẽ leib vñ mit begirlichẽ vñ hitzigẽ ge 
müte ſehen Die vngeendete ſeligkeit: groß 


m. cecxx 
wuͤrcklicheit:heiligkeit vnnd glory der ůber 
gebenedeieten dreyheit: als wie gott vatter⸗ 
got ſuͤn / vñ got heiliger geiſt / ſich under ein 
ander üßerflüffigkliche ließent : wie ſie ynen 
ſelbs vndereinander mit ongeendter ließe 
wolgefallẽt / vñ mit onaufpzechelicher wun 
ſamkeit einander anſchauwent. Dar nach 
ar freydereich würt ſeyn zuͤ ſehen / wie in cri 
ſto iheſu vnſerẽ erloͤſer vnſer menſchlich na⸗ 
tur iſt vereiniget goͤtlicher naturẽ / oder dem 
ewigen worte / in einheit der perſon / vñ wie 
die ſelbe vnſer natur in dem herꝛẽ erhoͤhet iſt 
üßer alle creaturẽ. Auch wie begirlichẽ wuͤrt 
ſein zů ſehẽ alle ſein klarheit vnd glory in ſele 
vů in leib. Auch uͤber ergetzʒlichen wuͤrt ſeyn 
zu ſehẽ die ſo heilige vn ſuͤſſe iungkfraw ma 
ria mit aller ſchoͤne / wůrdigkeit vnnd herli⸗ 
cheit. Dar nach wuͤrt auch gar große freyd 
ſeyn zů ſchauwẽ die ganız gemeine aller ſeli⸗ 
gẽ vñ auſſerwoͤltẽ:ym vatterlandt / als die 
koͤꝛe der engeliſchẽ geiſt. Die patriarchen vñ 
pꝛophetẽ: den ſo erwuͤrdigẽ kore der apoſte⸗ 
lẽ:die wunſam ſchar Der marterer Der beich⸗ 
tiger / vñ der iungkfrauwen:do ſe ch freyd 

6» 


Be ar 
iſt / welch Fein aug nie geſehen auch Bein or 


nie gehoͤrt hat: noch eynig berg ymmer be⸗ 
trachten mag / als yſaias vnd ſant Paulus 
ſpꝛechẽt. Wañ do wuͤrt ſeyn iugẽt on alter: 
geſuntheit on kranckheit: das lebẽ on doͤtli⸗ 


cheit: ruͤge on arbeit: freyd on betrůbniß:rei⸗ 
chtum on armuͤt: klarheit on finſterniß: wũ 


ne vnd ſchoͤne on vngeſtalt: geſelſchafft vñ 


geſpielſchafft der engel: vnd beſchauwung 
des goͤtlichẽ weſens. O mein ſel wie ſo groß 
vñ vngeentliche freyd ſtat in diſen erzalten 
dingẽ:vñ vote ſo garwunſamlich wuͤrt fein: 
loben vnauff hoͤrlichen vñ on vnderlaß den 
almechtigen got mit allen gemeinẽ ſeligẽ im 
hym̃el. Darumb ſoltu dich diſer ſo groſſer 
ſeligkeit nit beraubẽ: vmb ein wenig ſchnoͤð 


woͤlluͤſte diſes kurtzẽ lebens. Ach leyder wie 


vnſelig vnd ſo erbarmẽd ſeind diſe menſchẽ 
die do vmb leyplich woͤllůſt diſes augen⸗ 
blicklichs lebens: vmb gluͤcklicheit vnd ge⸗ 
mechlicheit ſich von ewigwerenden freydẽ 
abſcheidẽ thuͤnd: vñ nit emſſigklich vñ fleiſ 
ſigklichẽ sit ynen ſtrebẽt. Nit wol mein feel 
durch ůbermůt:hoffart:uͤppigkeit: vñ auch 


cexxi 
reichtumb: diſer würde vnd glory mangelẽ. 
Nit woͤlle vmb irdiſche glůcklicheit / vnnd 
zeytliche ere / dich von hym̃liſcher ſeligkeit 
hinderen. Nit ſtercke oder gib dich in ſorg⸗ 
licheit zů verliere ſolliche glory / ſunder was 
ir dienet vnd fuͤrderung gibt zů erfolgen die 
ewige ſeligkeit / das ſoltu můtſamklichen an 
9* vnd anfahen / wann zů uberkommẽ ſol 
ichs vngemeſſen gůt/ iſt nit gnuͤgſam alles 
was man hie in zeyt gethůn vnnd —— 
mag. Am montag Betracht von dẽ tod in 
WMein ſele nym fleiſſigkli diſe weiß. 
chen war wie bald die ſtund kom⸗ 
men wuͤrt in der du geswunge wuͤrſt diſen 
deinen toͤdtlichẽ leyb/diſe welt vnd alles ſo 
Du in ir vnordelichẽ vñ onzimlichen liebeſt 
zů verlaſſen vñ hin farẽ in ein vnbekant ge⸗ 
gene / vnd für den allerfoͤrchtſamſten richter 
ſtuͤl geſtelt werden. Es wurt gar bald kom 
mẽ ð tag des bittern todes: ſo du nit magſt 
wider inbringẽ dein zeyt vnfrůchtbarlichen 
verſaumt als dañ auch alles das du yetzund 
ſuͤntlichẽ wuͤrckeſt oder liebeſt / mag dir nit 
gehelffen oder Dich mit gott verſůnen. Dan 


Blat 
werden dir deine werck vnd dein verſeům⸗ 
niſſe nach folgẽ. Dañ wuͤrt dich reuwen vñ 
dir leidt werdẽ / das du ſo farlaſſigklichẽ vñ 
ſo weltlichen gelebet haſt. Dañ wůrt dich 
die grauſam forcht erſchůtelen vnnd groſſe 
angſtbarkeit wuͤrt Dich gang entſetzen. Als 
dan wuͤrt Dich Das nagen vñ beiſſen deiner 
cöfcieng vñ gewiſſen ſchwerlichen ſtraffen 
vñ peinigẽ. Bedẽck nůn o mein ſele/ wie ſich 
als dañ diſer dein doͤtlicher leib gehaben vñ 
ſtellẽ wuͤrt / den du yetzund ſo fleiſchlichẽ lie 
beſt / ſo zartlichẽ nereſt / vñ fo uͤberfluͤſſigkli⸗ 
che vñ fůrwitʒigklichẽ bekleideſt ori sierefk. 
Betrachte yetzundt / wie als dañ Dein hẽde 
vnuermůuͤgelich vnd ſchwartz werdent wie 
v̈blichẽ dein angeſicht wůuͤrt: wie ſich dein 
mundt ʒuͤſamẽ siehe wuͤrt:wie dũckel dein 
augent werdent / wie dein gehoͤrde ab keret / 
dein pulſt geligen wuͤrt / dein geſchmack / 
Dein gerůch / vñ dein atẽ gar entweichẽ und 
abnemẽ werdet. Als dan begreiffet Dich dz 

Bitter wee vñ ſtechẽ vñ der dotſchweiße zey 
‚get dein natur krafftloß vñ uͤberwũdẽ ſeyn. 
Dan werdet auch zů gegen ſein die ſcharpf⸗ 





| 0000 
argliſtigẽ boͤſen geiſte: vñ alle vergange: 
* Inc J dir volbꝛracht:werdent fie 9 
der deiner gedechtniß fuͤrhebẽ: vñ dich dar 
innẽ alſo verwickelẽ das ſie dich in verʒwey 
felũg bꝛingẽt. Nuͤn darumb o mein ſele auff 
dz du als dañ nit vnbereytet fundẽ werdeft 
ſo beſſere dein leben Büffe dein fünd : Bereyte 
dich taglichẽ zůͤ dem tode:betracht fuͤrſich⸗ 
tigklichẽ die kurtze vñ vngewißheit diſes le 


bens auch betrůglicheit diſer weltzauffdas 


du nit zuͤſpate und vnfruchtbarlichen bege 
reſt vñ ſuͤcheſt von gott dem herrẽ fryſtung 
vnd erlengerung einer ſtunden lang. 

Am 3 betracht von dẽ gůttatẽ got 
Me ſel bedenck tes in diſe waß 
N gar wackerlichẽ vñ vernunfftigkli⸗ 
chẽ:wie vil vñ wie groß guͤttate dir vnwůr 
digen gegeben hat gott der almechtig dein 
ſchoͤpffer: võ dẽ alle gůte ding feint:du haft 
von ym dein lebẽ: dein Bewege:dein verſton 
dein empfindẽ:vñ was vermuglicheit und 
volkũmẽheit du in dir vñ in deine leyb haft 

Er iſt der geber:er iſt ð güttateriwer es das 
dir ein gelyd: oder der fuͤnff ſinn einer gebꝛe⸗ 


Blat FAIR: 

ſte:o wieließ hetteſt on den menſchẽ der bir 
ſo lliches geb vñ erſatʒte: wereſtu nůn dẽ mẽ⸗ 
ſchen groͤßlich danckbar: warumb biſt du 
vndanckbar vñ vngehorſam got dẽ herren 
der dir ſollichs alles: vnnd vil andere gaben 
verluhen hat: vnd der dich on vnderlaß in 
weſen auffenthalt:der dir alle tag fein fon 

guͤnnet vnd ſcheinen laßt. Er verſicht und 

verſorgt dich nach notdurfft mit eſſen: trin 
cken vnd kleyderen. Er hat dir geben vil be 
ſunderer gaben: vnd ehür dir alle zeyt gůts. 
Er beruͤffet vnnd zeuͤhet dich taglichen zů 
eym buͤß wuͤrckenden leben. Er beytet dein 
gedultigklichen vnd iſt bereytet dich zů be⸗ 
gaben mit geiſtlichen gnaden gnuͤgſamkli⸗ 
chen vñ er iſt der: der ſich Dir verheyſſen hat 
entlichẽ zů ſeyn Dein ewiger lon. O mein lie⸗ 
Befele als vil diſer gůtt ater groͤſſer un wuͤr⸗ 
diger iſt: vnd ye manigfaltiger ſeyn gaben 
feynd : als vil groͤſſer iſt die ſchuͤlde deiner 
vndanckbarkeit: vnd darumb biß fuͤrbaſſer 
ym auß gantʒem bergen danckbarer / vnnd 
was du ye wider feinen willẽ vnd gebot Bez 
gangẽ haſt / das vnderſtande mit allẽ fleiß 


ccrriij 

abʒulegen / vñ dich mit ym ʒuͤ verſuͤnẽ. Sun 
der me auch / alles was du ym zůu erẽ vñ lob 
gethuͤn magſt das ſolt tu mãlichẽ one trag 
keit vñ verſeuͤmlicheit volbꝛingen et cetera. 

An der mitwoch ſolt du betrachten von 
dem erſchrockenlichen vrteil gottes in di 
3 Edenck o mein ſe nachgende weyß. 
—F ſeel: wie gar grauſamlich das letſte 
vrteyl vnnd gericht ſeyn wuͤrt ſo die gantz 
welt ſton wuͤrt in flackerigen vnd flammi⸗ 
gen feuͤr / welches feůr vñ flãme wuͤrt uͤber⸗ 
ſich indie höhe faren fuͤnffʒehen ellenbogen 
lag ůber alle hohe berg: betracht wie als dañ 
der herꝛe Iheſus Dein erlöfer von hymmel 
kommen wuͤrt mit der ganzem gemeyne al 
ler engelen vnd feligenvals ein erſchꝛockenli⸗ 
cher richter. Dan werdet alle dotẽ erwecket 
vnd vor diſem richter erſcheinẽ / die leibe der 
verdampten werden ſton auff der erden die 
ſie geliebt hant. Sie werdent ſchwerer ſeyn 
dann Bley. Sie erſtond gantz mit vnuer⸗ 
ſertẽ koͤrpeln on mangel der glyder als wol 
als die auſſerwoͤlten: wann alles das zů 

gantzlicheit Der naturen gehoͤrt wůrt ynen 


0 ae 

nit entzogen. Aber fie werde gar vn 

fen / io alſo vngeſtalt vnnd — | 
eins verdampten leyB/das fein ſel die ym wi 
derumb vereinBaret fol werde do von ſo fer 
re erfcheicht und grauwẽ empfahet:das fie 
vil lieber wolt hã de ſelbẽ irẽ leib do er wol 
halber von de wuͤrmẽ in dem grab verzeret 
was:dañ in ſollicher vngeſtalt vnnd vnge⸗ 
ſchaffenheit. Wañ als vil der verdampten 
fündegröffer vnnd ſchentlicher feine: ſo vil 
auch ſeint ire koͤrpel deſter grauſamlichervñ 
vngeſtalter. O mein ſel was groſſer angſt 
barkeit wůrt als dañ ſein dẽ ſelbẽ armẽ vnſe 
ligẽ vñ ellendẽ menſchẽ:ſo ſie ſehen werdent 
ůber ynẽ dẽ zornigen vnuerſuͤnlichẽ vnd vn 
barmhertzigẽ richter vnder ynẽ die offen hel 
mit irẽ weittẽ grauſamlichẽ begriff. Neben 
ynẽ die boͤſen feynd fie verklagẽde. "Jo auch 
Die gůtẽ geiſt: als die heilige engele:alle auſ⸗ 
ſerwoͤltẽ vñ die gãtze welt wider ſie bewegt 
Als dañ werdẽt ire ſůnde allẽ mẽſchẽ offen⸗ 
bar:vñ der ſtreng richter wuͤrt ynẽ ire ſůnd 
verweiſſen vñ do mit das entlich vrteil fel⸗ 

len: ſpꝛechẽde. Gond hien ir veflüchten in 
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das ewig feuͤr. G mie was erſchrockelicher 
foͤrcht werdẽt ſie als dañ durch diſen auß⸗ 
ſprůch betruͤbt: vñ fo fie ſehent die erde ſich 
auffthůn fies verſchlinden. Auch ſo ſie ſe⸗ 
hent das ſie auff ſtunt in den tieffen abgrũt 
muͤſſent: vñ mit dẽ grimmigẽ teuͤfelẽ in die 
helliſchen kercker ewigklichen ingeſchloſſen 
werdẽt: vñ alſo gãtzlichẽ abgeſcheidẽ ſeind 
von allẽ außerwoͤltẽ gottes: die ſie ſehẽ wer 
dent mit ſo vnbegriffelicher vñ vngemeſſe⸗ 
ner freyd in die hoͤhe zů hym̃el farẽ. O mein 
ſele bedenck taglichen dein beſunder vrteyl: 
wañ ſo balde du auß dem leybe verſcheyden 
biſt:ʒuͤhant wuͤrſtdu zů gericht citiert vnd 
gez wungẽ:do ſelbſt geurteylet nach deiner 
miſſetat. Dis ſtreng vorteil gots ſoltu billi⸗ 
chen foͤrchten: vñ vor dem ſelbẽ erſchrockeli 
chen richter: der alle ding ſicht forchtſamli⸗ 
chen vñ ſorgfaltigklichẽ lebẽ: vñ in alle zeyt 
bittẽ Das du an de iůngſten tag nit den ver⸗ 
woꝛffenẽ vnd verdãptẽ zůgefuͤget werdeſt. 
Am dunerſtag ſolt du betrachtẽ die helliſ⸗ 
Etracht o che peyn in die weiß. 
Imein ſele wie groß iomer Br 
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leidt ſey derẽ die yetzund verdãmet ſeind: vñ 


wuͤrt denẽ die noch verdammet werdẽ. Be 


deck vñ laß dir ebẽ fein als were die helle ein 


weytes: vnebenes rauhes: vñ grauſamliches 


feld: vol tieffer pfuͤtzẽ vñ ſchwefelicher grů⸗ 
Ben vñ graben. Las Dir ſein: als auchiftiale 


wer ſie ein finſter gegene bedeckt mit doͤtli⸗ 


cher dunckelheit. Ja ein gegne alles üßelsal 
ler quelung: do kein ordenũg: ſunder ewiger 
ſchreck vnnd forcht iſt. Betrachte wie do 
ſelbſt iſt die allerſchẽtlicheſt vñ allerwider⸗ 


wertigeſt geſelſchafft mit den aller erſchꝛo⸗ 


ckelichſten vñ vnwuͤrſlichſten boͤſen geiſtẽ. 


Sie anʒuͤblickẽ wuͤrt mit ʒitterer forcht fein: 
do ſelbſt beleybet man on end evoigklichen: 


do ſelbſt iſt ſtate on ablaſſig: vnd vnwider 
bꝛinglich abkerung des gemüts von got dẽ 


almechtigen:viineyd vñ haß alles guten vñ 
aller gerechtigkeit ein gewiſſe on hoffnung 
verdammũg:die allerbitterſt verʒweyfelũg 
das aller hitʒigeſt feůr:die aller ſtinckeſte flã 
me: vnleidliche kelt: vndoͤtliche wuͤmme. 
Ein dunckel vnd finſter feir:dochmitim 
Kleine fchetten auff das die verdãpten ſehen 
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was ynen gegenwertig zů peyn Bereytet iſt: 
vñ do von ye groͤſſer ſchmertzẽ vñ ſchrecken 
habẽt. Ein groſſer vñ ſchwerer haß gegen 
ot vnd ſeines namẽs ein ewig vñ nydiſch 

eſterung: do iſt ein ſtats tzanklaffen: wein? 
heuͤlen: erſeuͤfftzung vñ ſchnuͤpffen: alle die 
hie in zeyt geſelliſch: lieplichẽ vnd fruͤntlichẽ 
mit einander in ſuͤnden gelebt habẽ die wer⸗ 
dent dort in peyn me vneins: vnd einander 
haſſen. Sie werden ſich auch ſelber haſſen: 
dañ das natuͤrlich weſen in dẽ ein yegkliche 
creatur begeret zu fein vñ zebleyben: iſt ynen 
ein groß creůtz vi peyn: darumb begeren fie 
den natuͤrlichen tod: mag aber ynen nit be⸗ 
ſchehen. O betrachteſt du diſe ding fleiſſig⸗ 
klich:du verſchmechſt Bald gentzʒlichen mit 
hertzen die welt vnd alle ir uͤppigkeit / vnnd 
wereſt alle zeyt forchtſam Das du nit wider 
gott dateſt vnd nit in diſe erzalte peyn vnd 
ſchmertzen kemeſt. O wie gar dorecht ſeind 
diſe menſchẽ die vmb diſer zeytlichen / weltli 
chen / fleiſchlichẽ vñ zergencklichẽ ding wil/ 
len ſich ergebẽ vnd werffen in die vnentlich 
groß angſt not vnd quelung et * 

Y 
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Am freytag bedenck das leydẽ iheſu criſti. 
Vg vũñ betracht o mein feel die groß 
A vnaußſprecheliche lieb: ſo Pd au 
criſtus gottes ſuͤn zuů dir gehebt hat / das er 
vmb deinet willen menſch worden ft: vnd 
den aller bitterſtẽ tod gelittẽ. Solliches fein 
leyden iſt geweſen fo vil ſchmertzlicher / als 
vil ſein complex vnd natur ye zarter was. 
Bedenck wie er gantʒ vnſchůldig vnbarm 
hertʒigklichẽ: ſo grymmigklichẽ: ſo heſſigkli 
chen in der nacht angefallẽ: gefangen vñ ge 
bunden gefuͤret vnd gesogen worden iſt zů 
annas / vnd von annazü caypha Do ſelbſt 
verſpuͤwet. Vnd wie ym ſein bart vnd har 
außgezogen:auch an ſeinẽ lieplichẽ hals vñ 
backen herttigklichẽ geſchlagẽ / von herode 
verſpottet / von Pylato gegeyſchlet vnd zů 
dẽ aller ſchentlichſten tod verurteylet / vnd 
vil andere ſchmacheit: ſpott on peyn ſo ym 
alles gantʒ vnbillichẽ zůgefuͤget worden iſt. 
Auch betracht wie er ſollichs alles ſo ſenfft⸗ 
muͤtigklichẽ/ſo gedultigklichẽ / vñ mit ſo In 
nerlicher ſtilheyte vnd liebe gelittẽ hat. Vñ 
wie er als ein vnſchuͤldigs lemlin nit ant⸗ 


= 
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wůrt gab / do er falfchliche verklaget ward. 
Auch wie er ʒům letſten ſeynẽ vatter batte: 
fur die die yn ſo iamerlichẽ vñ ſo ellentlichẽ 
gecreuͤtziget hattent. Eya nůn du mein ſele 
auß diſem alle lern gedult ſchweigen lieb zů 
denẽ habẽ die dir üßels thuͤnd demuͤtigkeit: 
vñ andere tugẽd / die allein dẽ leiden vnſers 
herꝛẽ / als in eym koſtbarẽ vñ ſchoͤnẽ ſpiegel 
geſehen vnd gelernet werdẽt. Lerne auch in 
feiner gehorſamkeit gehorſam ſeyn / Der Do 
ſeinẽ ewigen vatter gehorſam ward Bigin 
den tod. Lerne beſtendigkeit und ſtercke in 
gůtẽ / wañ criſtus vmb gerechtigkeit willen 
iſt in aller ſeyner peyn vnd leidẽ beſtẽdig be⸗ 
libẽ: vñ hat on wenckẽ dẽ aller verſchmach 
ſten tod zům letſten gelitten. Bedenck auch 
Die groͤſſe vñ ſchwerekeit der ſuͤnde Das got 
tes fün ons feine vatter widerumb zů verſůͤ 
nen ſterbẽ wolt / vñ ſprich alſo. O herz iheſu 
criſt / durch deine ſo ſchmertzlichẽ tod vñ al 
les anders: das du fur mich ſo willigklichen 
gelitten haſt:mach mich wuͤrdig dir allzeyt 
nachfolgeimich deinẽ leiden creüg vnd ſter 
ben gleich foͤrmig vnnd anlich fe ——— 


Blat | 

mich auch : bitt ich demůtigklich alleleiße 
luſt: zeytlich üppigkeit onnd leychtferei 
keit zů verſchmahen vnnd dir fürBaffer F 
lichen ye volkommenlicher vnnd gefelligtli 
cher zuͤ diieneeen. 

Am ſamſtag Betracht dein ſuͤnd ale. © 
¶ PREdenck o mein fele wie ſchwerlich 
vnd wie dick du wider gott Deinen 
ſchoͤpffer gethon vnnd geſůndet haſt: von 
der zeyt deiner iungheit vnnd betrachtung 
deiner vernuͤnfft Big auff diſe ſtund in ůp⸗ 
pigen vnnůtzẽ gedencken: in ſuͤntlichẽ vnd 
leſterlichen Begirden:in wortenzinwerchen: 
in vnderwegen laſſen gütes:ond in volbrin 
ge boͤſes. In mißbrauchung der gůttat vñ 
gaben gottes!:in hoffart:in tragkeit: in gei⸗ 
tigkeit:in vnkeůſcheit: in zorn: in baffe: in 
uͤbereſſen vnd üßererincPen:in den fuͤnff fin 
nen allen vnnd in vil anderem üßel vnd vn 
tugenden. Auch in vnererbietung dem heili⸗ 
gen ſacramentẽ: vnd in vnuolkommẽlicher 
Bezalung deines ſchuldigẽ gebets / nim war 
das Dein ſůnde ſeind fo vil ſchwerer als vil 
groͤſſer iſt die wuͤrdigkeit vñ guͤttigkeit got 


, cerrvij | 
tes/welcher gůttigkeit vnnd gnad du dich 
ſelber durch * thůn beraubet vñ verkuͤr⸗ 
zet haſt:in dem du diſe irdiſchen zeytlichen 
vnd zergencklichen ding fur die hym̃liſchen 
ewigwerendẽ erwelet haſt. Item als vil hoͤ 
ber vnd ůͤbertreff licher iſt die goͤtliche maie 
ſtat in ſeinẽ gebottẽ: ſo vil groͤſſes ſeint dein 
ſůnde in vngehorſamkeit: vñ widerſpenig⸗ 
keit volbꝛacht. Itẽ als vil groͤſſer —* 
heiligkeit vñ volkummenheit iſt: ſo vil vn⸗ 
zimlicher feine dein ſuͤnde:mit Denen ou got 
Das oͤberſte gůt geuneret haft. Itẽ alfo vil 
got der her: fich dir ye früntlicher ließlicher 
vñ barmhertzigklicher ertzeigt hat: ſo vilye 
me ſchwerer vnd leſterlicher ſeind dein ſuͤn⸗ 
de. Item ſo vil du auß natuͤrlicher neigung 
geſchickt biſt zů tugenden / vnd des halben 
moͤchteſt du leychtlicher den fünden wider⸗ 
ſtant thuͤn / vñ ſo vil du haſt mer vrſach vñ 
bequemlicheit gott dẽ almechtigen gefůgli⸗ 
chen zů dienẽ: vñ thůſt ſollichs nit / alſo vil 
biſt du ſtrafflicher. Itẽ ye me gnadẽ vñ ga⸗ 
bẽ du võ gott empfangẽ / vñ dẽ weg ð wor 
heit erkant haſt: vñ ſo du ye me » got liſeſt 
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oder ſagen hoͤꝛeſt / vnnd zů deiner felen heyl 
en nugßarlich fein mag — 
nit dar nach / vñ biſt gott feiner güttate on 
danckbar / ye fchedlicher vnd verdamlicher 
dir das iſt: uͤber ſollichs alles ſuͤndeſt du tag 
lichen manigfaltigklichẽ ſo in eſſen vñ tren⸗ 
cken / in ſchlaffen / in uͤberfluͤſſigen kleidern/ 
in nachꝛedẽ / in ſchimpff / in lachen / in muͤſ⸗ 
ſigkeit / vnnd verlierung der zeyt vnfrůcht⸗ 
barlichen / in außſchweiffigkeit on zerſtreů⸗ 
wung deines gemüts / allermeiſt in der kir⸗ 
chen/in gottes dienſt vnd gebet. So du di⸗ 
ſes alles fleiſſigklich betrachteſt: ſoltu wo: 
berglich leydt darumb haben / vnd mit in⸗ 
nerlichẽ ſchmertzen ruwen von gott ſuͤchẽ 
vnd begerẽ barmhertzigkeit vnd verʒeihũg. 
Auch mit gantʒem fuͤrfatʒ zu beichten vnnd 
dein leben on lenger verzuck zů beſſeren. Dir 
ſollen auch dein ſůnd me mißfallen vñ leyd 
fein vmb gottes ere vnd liebe willẽ: das du 
yn alſo dich uͤbergeben vnnd geuneret haſt 
dann vmb foͤꝛcht willen der ſtraff vnnd 
peyn. Als ein gůt kint gegen feinen naturli⸗ 
chen vatter thůüůͤůſ. 
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Blat 
ben neůndeen erhebt geheiliget vñ fur heilig 
yngeſchribẽ / vñ was ein m... Wr 
phonis des Sürften Neretie auß DE Fünig> 
veich Swedẽ. Sie hat in zeitires lebens bey 
rrrig.iarläg vil heimlichevñ götliche offen 
Barunge gehebt nẽlichẽ v5 der geburt Criſti 
M.ccc. xlij. biß ʒů dẽ iar. M. ccc. lxxiij. in dẽ 
fie ſtarb, Die ſelb ſant Brigitta bettet ans 
dechtigklichẽ alle tag knuͤẽt vor Der bildnuͤß 
des crucifirs vnſers herꝛen Iheſu criſti diſe 
nachuolgẽd fůnffʒehẽ andechtige gebet / vñ 
fie begeret zů wiſſen die zall der wundẽ uns 
ſers herꝛẽ iheſu criſti. Vñ als fie auff ein zeyt 
knuͤet in ſant Paulus kirchẽ zů Rom voꝛ ð 
bildniß des crucifirs vnſers herꝛẽ Iheſu cri⸗ 
fi vñ batte aber mals vnſern liebẽ herꝛẽ das 
er ir die felBesalfeiner wũdẽ eröffnet vñ ver 
kundet. Alſo antwurt ir ð berz criſtus durch 
die gemelte Bildnüß des crucifix in ſant Pau 
lus kirchẽ / vñ fpeach 30 fant Bꝛigittẽ | 
taufent/vierbundert vfi[echgigfanegeroes 
fen der wundẽ meines leybs / vñ ob du die ſel 
bẽ mit goͤtlicher erũg vñ gebet begeen vñ er 
wolteſt / ſo fpeich ein gantʒes jar alle tag die 
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nachuolgẽden fünffsche gebet vñ ſo vil Pa 
ter noſter vñ Aue maria dar zů / vñ ſo dz tar 
außgangen vñ verſcheinẽ iſt / ſo haſt du ein 
yegkliche gegruͤſſet vñ geeret. Vnd Der here 
ſprach weitter durch die bildnůß des cruci⸗ 
x ʒů ſant Beigittẽ. Das iſt die krafft ð ſelbẽ 
nachgeſchꝛibenẽ fuͤnffʒehẽ gebet. Welicher 
mẽſch Die ſelbẽ gebet ein gãtʒ iar alle tag ans 
dechtigklichẽ fpeiche vñ volbꝛingt auf dep 
ſelbẽ geſchlecht werde fuͤnffʒehẽ ſelẽ erloͤſet / 
fünffsebefünd auß des ſelbẽ geſchlecht beke 
ret vñ. xv. rechtuertigẽvñ gerechtẽ werdẽvõ 
deſſelbẽ geſchlechte in gůtẽ beſtãd vñ weſen 
beſtetiget vñ beſtẽdig gemacht. Vñ der ſelb 
mẽſch wuͤrt dar Durch zum erſtẽ eruolgẽ vñ 
erlãgẽ dẽ eingãgdẽ gradvñ die ſtaffelẽ ð vol 
kũmenheit / vñ wuͤrt habẽ bittere ware rew 
vñ erkãtniß aller feiner ſuͤndẽ. Mer ſprach ð 
herꝛ iheſus zů ſant Brigittẽ durch die gemel 
te bildniß des crucifix wer diſe gebet andech 
tigklichẽ volbringt / dẽ wuͤrd ich gebẽ meinẽ 
allerheiligſtẽ leichnã. xv. tag voꝛ ſeinẽ tode 
vñ in erloͤſen vñ erledige võ dẽ ewigẽ hũger 
vñ duͤrſt / vñ wuͤrt in trẽckẽ vñ labẽ mit mei 
ns aller koſtbarlichſten roſenfarbẽ blůt. On 


in würdet ewigklich nit důrſtẽ vnd das ey 
chẽ meins vnůberwintlichſtẽ creuͤtzes würa. 
de ich für in thuͤn vnd legen / im zů hilff wi⸗ 
der alle liſtigkeit ſeiner veynde. Item vor ſei 
nem ende vñ tode / wurde ich zů im kummẽ 
mit meiner aller liebſten můtter vnd gebere⸗ 
rin der iungkfrauwẽ maria / vñ guͤtigklichẽ 
empfahen ſein ſele / vnd fie füren zů den ewi⸗ 
gen freudẽ / vñ ſo ich ſie do hien gefuͤret hab 
wuͤrde ich ir geben vnd ſchencken ein beſun 
dern trunck von dẽ bꝛunnẽ meiner götheit/ 
das ich anderen menſchen nit chün die diſe 
gebet nit volbracht haben. ¶ Es iſt auch 
3e wiſſen ob yemands in todſundẽ dreyſſig 
iar gelebt het vñ diſe nachgeſchribene gebet 
ee andechtigklich ſpꝛeche / oder ſpꝛechẽ woͤl⸗ 
te ſo will im der her: Iheſus vergebẽ alle ſei 
ne ſuͤnd. Vnd würd in beſchůtʒẽ vn behůtẽ 
voꝛ aller boͤſen verſuͤchung. Item der herre 
wuͤrt im abweſchen alle feine ſund / die er be 
gangen hat von ſeiner iugent biß auff diſe 
gegẽwuͤrtige zeyt. Kr wuͤrt durch die gena⸗ 
De gottes beſſer dañ er vor geweſen iſt/ vnd 
alles Das er bittet von dem herrẽ iheſu criſto 
oder von ſeiner aller liebſtẽ muͤtter der iũgk⸗ 





. 


zanwen Maria des würt er geweret on ex? 
böser. Item der würeinmachenzünemein 
daten dingen / in gůtẽ leben / in tugẽden / vñ 
wuͤrt in in gůtẽ ſtand beſtetigẽ / vñ auffent⸗ 
halten / vñ ob er Bald oder morgẽ ſterbẽ ſolt 
fo wuͤrt im ſein lebẽ erlengert. Item als offt 
einer diſe nachgeſchrihene gebet andechtig⸗ 
klichen ſpꝛicht / der wuͤrt haben vñ verdiene 
viertzig tat wares ablaß den beſtetiget vñ 
geben hat babſt Bonifacius der. ix. vñ gott 
wil yn nit verlaſſen in ſeinen noͤten / es ſey in 
feũr oder in waſſer ſo iſt got mit ſeiner gna⸗ 
den vnd barmhertʒigkeit gegẽwuͤrtig vnd 
wuͤrt yn beſchirmẽ vnd behaltẽ / als er ſant 
Peter vnnd ſant Paulus von der tieffe des 
meres erloͤſet hat. Eule 
¶ Hie volget nach zům erſtẽ ein gebet võ ð 
heiligẽ vñ wůrdigẽ frauwẽ ſant Baigitten. 
C) Du heilige fant Biigitta / aller hit⸗ 
gigſte vnd inprünftige liekhaberin 
vnſers herzen iheſu criſti vnd ſeiner heiligen 
marter vñ leidẽs. Bit fur ons armenfünder 
das wir ſelig gemacht vnnd zů den ewigen 
freuͤden geſetʒt werden. Am 
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Ler gůtigſter here iheſu criſte mach 
| — dich ʒů loben vnd die 
eer vnd lob deines heiligẽ leidẽs vñ ellẽ dens 
bitterẽ marter vñ todes zů Betrachten vñ zů 
ſagẽ / gib mir kraffte vñ ſterck widder meine 
veinde / vnd meine vngůnſtigen. Amen. 


4 4 


a er Iheſu criſte ein ewige ſuͤſ 
RA figkeie Deiner ließhaßer. Ein 





EN or Bersisd üßertrüfft. Kin ver 
ſte hoffnũg der verʒweyfeltẽ / ein wares heil 
der důrfftigẽ. Ein gůtiger und barmhertzi 
ger liebhaber aller reruwenden vñ bůſſenden 
ſůnder / der du bezeůget vñ geſaget haſt das 
dein woͤlluͤſt ſie bey dẽ kinden der menſchẽ. 
Vmb des menſchen willen biſt du menſch 
wordenam end der zeyt. Gedenck gütiger 
herꝛ iheſus aller Deiner voꝛrbetrachtung vnd 
der innern betruͤbnuͤß vñ ſchmertzẽs die du 
in deinẽ zartẽ hertzẽ gehebt / geduldet vñ ge⸗ 
tragẽ haſt võ anfang deiner empfahũg ĩ mẽ 
ſchlicher natur vñ hertʒẽ vñ am aller meyſtẽ 


are... ARE 
do fich Die zeit Deines aller heilſamiſtẽ leidẽs 
vnd marter zů nahet die in Deinemgötliche 
hertzen von ewigkeit: vor Betrachtet vn fur 
geordnet was. Gedencke gütiger herreiher 
ſus aller deiner betruͤbniß vñ bitterkeite die 
du in deiner ſeel vnd gemuͤt als du ſelbſt be⸗ 
seüggeft gehebt haſt do du ſpracheſt mein ſel 
iſt betruͤbt biß in den tod / vnd do du am let 
ſten abenteſſen deinẽ iungern deinẽ heiligen 
leichnam vnd dein roſenfarbes blůt gabeſt/ 
inẽ iere fuß demůtigklichẽ weſcheſt. Si ſuͤſſt 
klichen vnd lieplichẽ troſteſt vñ ynẽ die zey⸗ 
te deines ʒůkuͤnfftigẽ heiligẽ leidens vñ mar 
ter verkuͤndeſt vñ vorſagteſt. Gedẽck auch 
guͤtiger herr Iheſus alles Deines ʒitterens 
angſts iamers / vnd des groͤſſen ſchmertzẽs 
Die du in deinẽ zartẽ leyb vñ hertzẽ for mich 
gelitten haſt ee du wardeſt gecreůtziget do 
du nach deinẽ dreynaltigen gebet am oͤlberg 
bluͤtigẽ ſchweiß ſchwittzeſt vñ außgoffeft/ 
vñ von deinẽ eygnẽ iunger verkaufft vñ ver 
raten von deinẽ auſſerweltẽ volck grauſam 
lich gefangen / von dẽ falſchen gezeuͤgen vn 
rechtlich verklaget vnnd beſchuͤldiget: von 





dreyen richteren a en vñ 


verurteilt in deiner außerwelten ſtat Iheru 


ſalem zuͤ der oͤſterlichen zeyt / vñ wardeſt in⸗ 
bluͤender iugẽt des leybes vnſchuldigklichẽ 


verdampt / verratẽ / erſchreckt / angegriffen /⸗ 
gefangen / gezogen / geſtoſſen / verſpuͤet / dei⸗ 
ner eignẽ kleider auß gezogen / vñ embloͤſſet 
vnd mit andern fremden kleidern bekleidet 
deine augen vñ angeſicht verbundẽ / an dei⸗ 
nẽ hals vñ wang hertigklich geſchlagẽ / na⸗ 


cket an die ſaul gebundẽ / ſcherpflich gegeiſ⸗ 
ſelt / mit dornẽ gekronet / vñ mit einẽ ror dei⸗ 


nem haubt ein gedruckt vñ geſchlagẽ / vnd 
ſunſt mit vil vnʒalbarlichẽ peynẽ vñ ſchme⸗ 


hungen zerriſſen gepeyniget. O aller ſůßſter 


herꝛ cheſu criſte / durch die gedechtnuͤß vnd 


betrachtũg diſer deiner heiligẽ marter peyn 


vñ leydens Die du vor dem leydẽ Deines creů⸗ 


tzes gelittẽ haſt bitte ich dich verleyhe vnd 


gibe mir vor meinẽ tode ein ware reuwe / dẽ 
brunnẽ Der zeher meines herzen / ein lautere 
mũdtliche Beichtevein würdige vñ gnuͤgſa⸗ 


me bůßwertigkeit / vñ gnůgthůng / vñ dar 
zu ein volkomne vergebũg vñ —— 


aller meiner findal. Amen. 
G egrůſſet ſeyeſt du aller gůtigſter herr ihe 
ſu criſte. Erbarme dich uͤber mich arme ſuͤn 
der. Amen. Pater noſter. Aue maria. 
Die ander ermanung. 
N Herre Iheſu crifte du ware freybeit 
„F derengel vireinparadeiß alles wol | 
lůſtes. Gedenck guͤtiger herre iheſus des gri 
migen erſchreckens vñ grauſamkeitẽ die du 
empfiẽgeſt vñ geduldet haſt do dich alle dei 
ne veinde als die grymmigen vñ grauſamli 
chen ſtarckẽ loͤwen vmbſtůndẽ / mit erſchꝛo 
ckenlichẽ zornigẽ augẽ on dich mit rauffen / 
halſchlagẽ / verſpuͤwen / kratzẽ / wurgẽ / hin 
vñ har ſtoſſen / vnd mit anderẽ vngehoͤrten 
ſcharpſſen vñ grauſamlichen peynlicheiten 
vñ ſtraffungẽ peynigetẽ betrůbtẽ vnd belei⸗ 
digtẽ. Eya Du aller ſuͤſſiſter herze Iheſu cri⸗ 
ſte mit was groſſem vnrechtẽ freuelẽ leſtrũ⸗ 
gen engſtẽ vnd peynigungẽ habẽt dich alle 
Deine veinde gequelet / beleidiget / bekůmeret 
vñ gepeyniget. Vnd durch der ſelbẽ leſterli⸗ 
chen ſchmelichẽ vñ ſchentlichẽ wort vñ zů⸗ 
ſpꝛechũg / vñ durch der aller hertigſtẽ ſchle⸗ 















Lerrrij Re 
ge vnd ſtreiche und aller grymmigſten und 
grauſamlichſtẽ ſtraff vñ peyn willẽ / do mit 
dich alle dein veind gepeyniget / beleidiget / 
vñ bekuͤmert habẽ bit ich dich gůtiger here 
iheſu criſte dz du mich erloͤſeſt / vñ erledigeſt 
von allen meinẽ veinden ſichtigẽ vñ vnſich 
tigẽ / vñ mir verleyheſt vñ gebeſt ein beſchir 
mung des ewigen heyls zů finden vnder dẽ 
ſchatten deiner fluͤgel. Amen. Br: 
O egrüffer ſeyeſt du aller koſtbarlichſter 
herz iheſu crifte / erbarm Dich uͤber mich ar 
men ſůnder. Amẽ. pater noſter. Aue maria 
Die drit ermanung. 
Her: Iheſu criſte du werckman vñ 
ULF (&höpffer der welt vñ widerbringer 
menſchlichs geſchlechtes dẽ kein maß mit 
warẽ rechten zyl noch ende begriffen noch 
ermeſſen mag / der du dem hymmel vñ das 
erdtreiche mit deiner handt oder ſpann be⸗ 
ſchleuͤſſeſt bedẽcke des allerbitterſtẽ ſchmer 
gens den du gelitten Haft / Do Dir Die vnge⸗ 
treuͤwen iuden Deine allerheiligſten hende / 
vnnd deine aller zarteſte fuͤſſe mit ſtump⸗ 
fen nagelen durchſtochen / durch loͤcherten / 
| | KM 


und andas weine gehefft haben / vñ do du 


yeren willẽ mic deiner lenge vñ Breytesüden 


loͤchern die ſie in Das creünz geboret hettẽ nit 


fuͤgklich noch bequẽ wareſt habẽ ſie ſchmer 


gen uͤber ſchmertzen deine heilige wundẽ zů 
gefuͤget vñ gemeret vñ dich mit ſtricken al⸗ 


[9 gemeinlich vñ grauſamlich hind vñ her 


gezogen außgeſpant vñ außgeſtreckt in die 


lenge vñ bꝛeyte deines creuͤtʒes/ das ſich alle _ 
gelenck vnd gelidmaß deine geliderdauon 


entBlöffer vñ ʒertrẽt habẽ. Durch ð gedecht 
niß willẽ des ſelbẽ deines aller heiligſten vñ 
aller bitterſtẽ ſchmertzens vñ leydens an dẽ 


creůtʒ bitte ich Dich aller ſuͤſſiſter herre iheſu 
criſte / das du mir gebeſt vnd verleyheſt dein 


goͤtliche forcht vnd liebe vnd auch die liebe 
meines nechſten Amen. 


S egruͤſſet ſeyeſt du aller miltiſter herre ihe 
fü criſte / erbarme dich über mich armen ſuͤn 


der. Amen. Pater noſter. Aue maria 
Die vierd ermanung. 


¶ erie Iheſu criſte du ewiger Fönig 


vnd du bymlifcher heylſamer arzt 


menſchliches geſchlechtes. Bedenck deines 





todt mals / geſchwulſt / ſchmertzẽs / iamers 
vnd truͤbſeligkeit Die du gelittẽ haft als du 
herr erhoͤhet vñ erhebt wardeſt mit dẽ ho⸗ 
hen galgẽ des heiligẽ creůtzes in allẽ deinen 
zerrißnen glidern / vnder dẽ keins an feiner 
rechten ſtatt beleyb / alſo das kein ſchmertz 

deinem ſchmertzen geleich gefunden ward. 
Wann vonder folen deiner fuͤſſe biß in die 
ſcheitelẽ deines Haußtes was an dir Fein ge⸗ 
ſuntheit vnnd Bein fleck vnuerſeret /noch 
dañ vergaſſeſt du alles Deines ſchmertzẽs ge 
en Deine veindẽ / vñ bateſt deine vatter mil 
eigklich vnd gütigklich für Die felßen deine 
feynde/alfo fprechend. Vatter vergiß ynen/ 
wann fie wiſſen nit was fie thuͤnd. Durch 
folcher wunderBarliche gůtigkeit/ liebe vnd 
barmhertzigkeit / vñ vmb ð betrachtũg vñ 
gedechtnüß willẽ / des ſelben deines ſchmer / 
tzens bit ich dich aller miltigſter herꝛe iheſu 
criſte / das du mir vᷣleyheſt das diſe betrach⸗ 
tung vñ gedechtnuͤß deines aller bittereſten 
ſchmertʒẽs leydẽs vñ marter mir ſie ein vol⸗ 
kumne vergebũg vñ nachlaſſung aller mei⸗ 
ner ſuͤndẽ / ein widerſtandt aller er vi 


Blat * 
endt vñ ſie mir ein veſte beſchi 
* / vnd des leybs wider die anfecheun⸗ 
e des —* —— —* 
S egruͤſſet ſeyeſt du aller armberg er 
herꝛe iheſu criſte / erbarme dich üßer —* | 
. men —— Pater noſter. Aue emaria. 
Die fünfftermanung. 

® Herr Iheſu criſte / du ſpiegel der ewi 
gen goͤtlichen ſchoͤne / klarheit vnd 
weyßhen des hoͤchſten vatters gedenck der 
truͤbſeligkeitẽ Die Du hetteſt an deinẽ bergen 
do du ſaheſt vnd beſchauweſt in dẽ fi piegel 
Deiner aller durchleůchtigſten klarſten vnd 
aller reynigſtẽ maieſtat die außerkieſung dei 
ner außerwelten / vnd erkanteſt auch die ver 
werffung der boͤſen / alſo dz Deine außerwel⸗ 
ten durch das verdienẽ deines heiligẽ leidẽs 
vnnd bittern marter ſolten behalten / vñ die 
boͤſen von yrer vndanckbarkeit wegen ver⸗ 
dampt werden. Durch die gruntloſe tieffe 
deiner barmhergigkeit / do mit du vnß ar⸗ 
me verlorne vñ verz weifelte ſuoͤnder bedacht 
vnd mitleyden mit vnß gehebt haſt / vñ be⸗ 
.. vmb der Barınbergigkeit willen 


I; 0 2 
die du demfchecher an de creuͤtz ertzeygeteſt 
vnd mitteylteſt / do du ſpracheſt. Heuͤt wůr 
deſt du bey mir ſein in dẽ paradeiß bitte ich 
dich o gůtiger herz Iheſu criſte / mein gott 
mein ſchoͤpffer vnd mein erlediger / das du 
mir dein barmhertʒigkeit mitteyleſt on vᷣley 
heſt mir ein reuͤwiges hertz / ein lutere beicht 
vunnd ein ware bůß / vnd beweiſeſt mir dein 
genad vnd Barmbergigfeit nůn vnd in der 
ſtund meines todes Amgen. 
Ö egruſſet ſeyeſt du aller ſuͤſſigſter herr ihe 
ſu criſte/ erbarm dich uͤber mich armen für» 
der Amen Pater noſter Aue maria. 
ee ¶ De ſechßt ermanung. er 
| or Herr Jeſu criſte du fieplicher kuůnig 

WXvñ gãtʒe begirlicher vñ wollüffiger 
freund gedẽck Des ſchmertzẽs iamers vñ der 
betruͤbnůuß die du haſt gelittẽ do du von al 
len deinen freundẽ vñ bekantẽ wardeſt ver⸗ 
laſſen vnd an dẽ creůtze nackẽt / bloß / vñ ſo 
gar erbermigklich hiengeſt vñ deine freůnd 
vñ bekãtẽ gegẽ dir ſtundẽ / on fandeſt Feine 
der dich troͤſtet dann allein dein aller liebſte 
muͤtter vñ gebererin Die iũckfraw maria die 
aaa | | ir 





Blat | 
dir in bitterkeit yerer felemit gantʒẽ treůwẽ 
an deine letſtẽ ende vñ todeß noͤtẽ Bey ſtũdt 
die du deinẽ lieben iũger ſant Johanſen be⸗ 
ualheſt / vñ gabeſt yre in fur dich zů einẽ ſuͤn 
alſo ſpꝛechẽdt. Weyb nym war das iſt dein 
ſuͤn. Vnd zuͤ dem iunger. Nym war das iſt 
Dein můtter. O aller miltigſter herz iheſu cri 
ſte durch Das ſchwert des ſchmertzẽs / dz do 
die ſele vñ dz hertʒ Deiner ließe mutter durch 
drungẽ vn durchgãgẽ hat / vñ durch die be⸗ 
girde in der du mit dẽ muͤterlichẽ ſchmertzẽ 
mitleyden gehebt haſt bitt ich dich das du 
mitleyden mit mir habeſt vnd mir zů hilffe 
kummeſt / in allẽ meinẽ trůbſeligkeitẽ / wider 
wertigkeiten / kranckheitẽ / ſorgueltigkeiten/ 
anfechtungen / nottuͤrfftigkeitẽ / engſten / vñ 
noͤten der ſele vñ des leybes / vñ gib mir tro⸗ 
ſtung in aller zeyt meiner betruͤbnůß. Amen. 
D egruͤſſet ſeyeſt du aller begirlichſter here 
iheſu criſte / erbarm * üßer mich armẽ fün 
der. Amen, Paternofter.Iuemaria 

= 00, Diefsdendtermanung 
Herꝛ Iheſu crifte ein kron der froͤli⸗ 
cheit / ein ſchatz der ſeligkeit / ein buuñ 


= 
. 





ü 


ccrxxvi 


vnd vrſprung des troſtes / vnd der vnaußer 
ſchoͤpff lichẽ miltigkeit / der du auß in deſter 
begirlicheit deiner ließe an dem creüg han⸗ 
gendt geſprochẽ haſt. Mich duͤrſt / das iſt 
—334 nach dẽ heyle des menſchlichen ge 
ſchlechtes bittẽ wir dich herꝛ iheſu criſte/dʒ 
du in vns entzuͤndeſt vñ zůualleſt in hitzige 
begirde zů alle volkũmẽ werckẽ / vñ dẽ duͤrſt 
der fleiſchlichen begirlichkeiten / vnnd die 
ſpeiß vnd hitze der menſchlichen vnd welt⸗ 
lichen liebe un wolluͤſtes in vnß genslichen 
erkelteſt / vnd auß leſcheſt. Amen. —— 
S egruſſet ſeyeſt du aller zartiſter herre ihe 
ſu — J——— üßer mich armen ſuͤn⸗ 
der. Amen. Pater noſter. Aue maria... 
MDieschtermanung. 
Er“ Iheſu criſte / ein wares liecht 
der gleůbigen / vnd ein uͤbertreffenli 
che groſſe ewige ſuͤſſigkeit vñ troſt ð hertʒẽ 
v gemuͤte / durch die bitterkeit des eſſichs 
vnd der gallen / die du in der ſtunden Deines 
todes an dẽ heilige creuͤtze vmb vnſerẽ willẽ 
geſchmeckt gekoſt vnd verſůcht haſt. Ver⸗ 
leych vnß armen se. vn 
v 


x Blat 
fruͤchtbarlichen zů empfahẽ deinen heilige 


leichnam / vñ dein heiliges roſenfarbes blůt 
zů aller zeyt vnd beſunderlich in der ſtunde 
vnſers todes / zů einer artzeney troſtung vñ 
heyl vnſer ſelen on leybs vñ Das wir mit dẽ 
ſelben vñ ander deinen heiligen criftenlihe 
facramenten in wuͤrdiger entpfahung alid - 
Bewaret werden/das vnß Die werden ein ſi⸗ 
cher geleyt / vor Deiner almechtigkeit froͤlich 


ʒů erſcheynen. Amen, 


Gegruͤſſet ſeyeſt du aller ſenfftmuͤtigſter 
herrꝛe iheſu criſte / erbarme dich uͤber mich ar 


men ſůnder. Amẽ. Pater noſter Aue maria 
A] Die neůnde ermanun 


| Zerꝛe iheſi — ——————— kra⸗ 


fft vñ tugent vnd vnaußſprꝛechlich 





dngſelche ſchmertzens den du vmns vnſern 


wille gelittẽ haſt an dẽ heiligẽ creuͤtze do du 

durch die groſſe bitterkeit deines todes. Vñ 

durch der inde uͤberfluͤſſige reytzũg verſpot 

tung / leſterung vñ vngeſtiemikeit / mit groſ 
fer ſtym vñ mit vil zeherẽ ſchꝛeyeſt als ob du 

von got deinẽ hymliſchen vatter verlaſſen 


* 


geiſtliche frehd Des gemůtes gedenck des 


wuͤrdeſt / ſprechẽde. Hely hely lamaʒ abatha 
ni / das iſt mein gott / mein got wie haſt du 
mich verlaffen. Durch der ſelben angſt und 
fehmernzes willeBie ich dich demürigeliche 
. gütiger here iheſu crifte/ das du mich mein 
daot und here nůn vñ in den angften on in 
der ſtund meines todes nit verlaſſeſt. Amẽ. 
S egruͤſſet ſeyeſt du aller gedultigſter herre 
Iheſu criſte /erbarm dich uͤber mich armen 
ſuͤnder. Amen. Pater noſter Aue maria. 

Die zehendt ermanung. 
| Dres crifte/ Alpha vnnd O⸗ 


erſter vñ leſter / einigung / tugẽd vñ 





: Erafftranfang vnd end / in allen mittelẽ ge⸗ 
denck das du dich võ der hohe des haubts 
biß an die ſolen deiner fuͤſſe vmb vnſerẽ wil 
len vnnd fur vnß in das waſſer des leydens 
der peynigung vnnd marter verſenckt haſt 
durch die lenge / breyte / groͤſſe / vnd manig⸗ 
wualtigkeit deiner heiligen wunden / bitt ich 
Dich lieber Herz iheſu criſte / lerne mich durch 
ware lieb zehalten / vnnd zů volbringen dei⸗ 
ne vaſt weyte vnd Breytegeßot/unndnym 
mich in dein liebe AMmree. 


| Blat 
GSegrůſſet ſeyeſt du aller fürficheigftcr here 
iheſi —— —— armen 
ſuͤnder. Amen. Pater noſter. Aue maria. 
¶ Die eilfft zrxmanung. 
Herr Iheſu criſte / du oͤberſte vnnd 
Xhoͤchſte gůtigkeit deiner heilige / vñ 
du tieffe der aller gruntloſigſtẽ barmhertʒig 
keit ich bit dich durch der tieffe willẽ deiner 
heiligen wundẽ / die durchdrꝛungẽ vñ durch 
gangen habẽ Dein fleiſche / das marckhe dei 
ner beyn / vß das inderſt Deinesingeweides/ 
geeder / vñ gederme / das du mich armen ſůn 
der der in den ſůnden ertruncken iſt / verſen⸗ 
ckeſt vñ verbergeſt in den loͤcherẽ deiner hei 
ligen wundẽ / vor dẽ angeficht deines zorns 
ſo lang biß dir herꝛe dein grymmigkeit vnd 
zorn vergangen iſt vnd mir dein barmher⸗ 
tzigkeit mit gedeylt werde. Amen. 
S egruͤſſet ſeyeſt du aller mechtigſter herre 
Iheſu criſte / erbarm dic) uͤber mich armen 
fünder. Amen. Pater nofter. Aue maria. 
—J— —— —— 
£} Herz Iheſu criſte du zeychẽ der einig 
keit du Band der liebe / vñ ſpiegel der 








iu... 
ewigen klarheit und warheit. Gedenck der 
manigfaltigkeit Deiner vnʒalbaren wunden 
mit DE verwũñdet vñ verſeret was aller Dein 
leyb / von der höbe deines baußtes biß zům 
vnderſtẽ deiner ſolen vñ von den ſchnoͤden 
boßhafftigẽ / vngůtigẽ / vngerechtẽ / on on 
barmhertʒigen hunden den iuden aller dein 
leyb zʒerriſſen vñ mit deine aller heiligſtẽ vn ⸗ 
ſchůldigſten bluͤt deiner wunden getoͤdtet 
weliche groſſe der ſchmetzen vnd der du in 
deinẽ iũckfrawlichẽ leychnã außrechter lieb 
für vnß geduldet vñ gelittẽ haſt. O gůtiger 
here iheſů criſte. Was ſolteſt oder moͤchteſt 
du uͤber Das alles mer gethon haben das du 
nie gethon haſt. Ich bitt dich gůtiger here 
iheſu criſte/ ſchreib alle deine wundẽ mit dei 
nem teůriſten koſtbarlichſten vnd edliſtẽ ro 
ſenfarbes blůt in mein hertʒ das ich in dẽ ſel 
bẽ moͤge leſen vñ ermanet werdẽ zů betrach 
ten deinen groſſen ſchmertzen on inbrůnſti⸗ 
g liebe / do mit die ſelb gedechtnuͤß allweg 
ey der geheym meines hertzen beleybe / vnd 
der ſchmertʒen deiner marter teglichẽ in mir 
erneuͤwert vnd die liebe gemeret werde / do 


mit ich dir ondertenige danckbarbeit vnd 
lobe ſtetigklichẽ darumb fagenmögeBißsä 
ende meines lebẽs / ſo lang biß ich kum zu dir 





begirlichem ſchatze aller gůttet / vnd erfuͤllet 
werde aller freůdẽ / das du mir allerfüffifter 
herꝛe iheſu criſte würdigeliche welleſt zůnuer 


dienen verleyhẽ in meinẽ leben. Amen. 


OÖ egruͤſſet ſeyeſt du aller ſcheinbarlichſter 
herꝛe iheſu —— uͤber mich ar 
men ſuͤnder. Amẽ. Pater noſter. Aue matig. 


¶ Die dieitz ehend ermanung· 


Herꝛe Iheſu criſte/du aller ſterckſter 
lew / du vntoͤdlicher vnnd vnuͤber⸗ 
wintlichſter kuͤnig. Gedẽck des angſtlichen 


leydẽs vñ ſchmertʒẽs / dẽ du geduldet vñ ge⸗ 
littẽ haſt / do dir alle krefft deines hertzẽ vñ 


leybes gang entgiengẽ vñ verſchwundẽ / vñ 
do du mit geneygtem haupt in ſchmertʒen 


des tods ſpracheſt. Es iſt alles volbꝛacht. 
Durch der ſelben deiner angſt vnd ſchmer⸗ 
tzens willen bitt ich Dich miltiſter herz iheſu 
criſte / das du dich uͤber mich erbarmeſt vnd 
mir zůhilff kummeſt nun vnd an dem letſtẽ 
ſeuͤfftzen meines lebens vnnd endes ſo mein 


ſeelin rd Betrüße 
würdet. Amen. ee 
ESegruͤſſet ſeyeſt du aller edelfter herz ihefie 
criſte / erbarme dich üßer mich arme fünder. 
Amen. Parernofter,Auemaria. 
Die viertʒehẽdt ermanung. 
2 ‚ Herze iheſu criſte du eingeborner ſuͤn 
UF. des aller oͤberſten vnd hoͤchiſtẽ vat 
ters / ein ſcheyn der eren vnd glory / vñ ein fi⸗ 
gur vnd geſtalt feiner ſubſtantz vñ weſens. 
Gedẽck der innigklichẽ beuelnuͤß do mit du 
herꝛe iheſu criſte got deine hymliſchẽ vatter 
dein geiſte beualheſt / do du mit lauter ſtym̃ 
ſchꝛreyeſt vñ ſpꝛracheſt. Vatter in dein hende 
beuil ich meinẽ geiſt / vñ mit geneigtẽ haupt 
gabeſt auff deinẽ geiſt / vnd hiengeſt gena⸗ 
gelt an dem creůtz / mit zerrißnem zerſchlage 
nẽ vnd todtẽ leyb / mit bluͤtigẽ wunden / mit 
flieſſenden pachen / mit bleicher farb / mit 
toͤdlicher geſtalt / mit gekroͤntẽ haupt / mit 
dornen / mit außgeſtreckten henden / mit zer 
ſpandtẽ armen / mit zertrentẽ adern / mit ge⸗ 
offneten ingeweyde vñ glyderẽ Deiner barm 
hertzigkeit / mit zeherendẽ trunckeln augen/ 


mie offnem mund / mit durchſtochener feye 
ten / mit zerbrochnẽ verwundtẽ hertzen / dar 
auß entſprungẽ iſt der vnerſchoͤpfflich Bun : 
aller ſeligkeit / auß welichen vnß gefloſſen 
ſeind die ſyben heiligen ſacramẽt. Alſo guͤti⸗ 
ger her: Iheſu criſte haſt du gebẽ deine heili 
gen vnſchuͤldigen leyb für onfer fündeinde 
ittern todt /ond erbarmigklich auffigeßen 
deine geiſt an dem heiligen creuͤtz deinẽ hym 
liſchen vatter / vmb erloͤſung willẽ vnſer ar⸗ 
men ſůnder. O herre Iheſu criſte / du vatter 
der barmhertzigkeit / vñ mechtiger kuͤnig al 
heiligẽ durch deine koſtbarlichſten teuriſtẽ 
vñ vnſchůͤldigen tode / vñ durch die kraffte 
des heilige creůtʒes / bit ich dich ſtercke / vnd 
Erefftigemich das ich krefftigklich moͤg wi 
derſteen dẽ teuͤfel der welt / dem fleiſch / allen 
ſuͤnden / vñ vngeordẽter begirde / do mit ich 
gegẽ der welt tod ſie vnd allein dir lebe / vñ 
in Der letſtẽ ſtund meines lebẽs un außgags- 
von difer welte ſo empfach zů Dir meine ars 
men ellenden pilgramifchen vnnd fremden: 
widerferendengeifl.Imen. 5 
GSeegruͤſſet ſeyeſt du aller tugendthafftig⸗ 


— 
PR 





| 177. r 
ſter herr iheſu criſte / erbarm dich üßermich 
uch fünder. Ami. Pater noſter Aue —* 
¶ Die fůnfftʒehen ermanung. 
err Iheſu criſte / du warer vñ fru⸗ 

Achtbarer weinſtock gedẽck der uͤber 
fluͤſſenden vnd uͤberſchwẽcklichen vergieſ⸗ 
ſungen deines heiligen blůtes / Das du von 
deinem leyb als von einem auſſgedruckten 
weintruben ſo haufenlich vnd reichlich ver 
goſſen haſt / do du dein torckel vnd weyn⸗ 
preß an dem heiligẽ creůtze wunſamigklich 
allein getretten haſt / vnnd durch das ritter 
lich ſpeer in dein heiligen ſeyten geſtochen / 
vnd vnß blůt vnd waſſer dar auß miltigkli 
chen geſchẽckt haſt / alſo Das der allermunſt 
vnd kleiniſt tropffen in dir nicht beliben iſt 
dar nach wareſt du verdorret als ein auff⸗ 
gehencktes muͤrren puͤſchlein / vnd dein zar 
tes reynes vnd wunſames fleiſch ſchwand 
vnd erſchmelhet die feůchtigkeitẽ deiner in⸗ 
geweide vnd gelyder truckneten vñ verdor 
reten auß / vnnd Das marck Deiner Beyn ver⸗ 
ſchwand. O aller ſuͤſſiſter here Iheſu criſte 
durch dein aller hochſtguͤltigeſt Fl 






| lat | 
lichſtes vnd teüriftes blůtuergieſſen / vnnd 
en allerbitterſte marter vnd elleven 
tod / vnnd durch alle deine heilige wunden 
bit ich dich / verwunde mir ſuͤſſigklich mein 
berg mit Deinen heilige wundẽ / vnd entzůn 
de mich in deiner lieb / do mit die zeher mei⸗ 
ner bůß vnd ließe werde mein teglichs bꝛot 
tag vnd nacht / vñ bekere mich gentʒzlich zů 
dir / auff das mein herz dir werde ewigklich 
ein wolgeuellige wonũg vñ mein handlũg 
wandlung / vnd wůrckung in diſem ellende 
‚werde dir beheglich / geuellig / vñ an genem / 
vñ das ende meines lebens alſo loblich vnd 
verdienſtlich das ich nach dem ende vñ be⸗ 
ſchluß diſes lebẽs würdig werde dich mit al 
len deinen heiligen zů loben ymmer vñ ewig 
Elichen. Amen. — — 
S egruͤſſet ſeyeſt du aller wůrdigſter herz 
iheſu criſte / erbarme Dich üßer mich armen 
ſůnð. Amẽ. Pater noſter. vñ Aue maria. Ag. 
I ls vnſer herz iheſus criſtus in ſeinẽ todli 
chen engſten vnd noͤten was / bettet er lẽger 
vnnd ſchwermuͤtigklicher / do warde ſein 
ſchweiß gleich als blůtztropffen die do ab⸗ 





| NIE: 
lieffen auff die erden. Kyeie eleyfon. Chꝛiſte 
eley — eleyſon. Pater noͤſter. Auͤe m̃a 
via, Verſickel. Herꝛe mein got die weil du er 
leuůcht haſt mein latern. So erleuͤcht mic 
ZN auch mein vinftere. Amen. Collect; 
Lmechtiger got der du Durch deind 
eingebornẽ fün vnſeren ließe herren Iheſum 
5 als er durch der angſt willen der zů 
fallen den todßnot bluͤtigen ſchweyß ver⸗ 
goſſen hat / zuͤm dritten mal gebetten biſt 
worden. Bittẽ wir Dich Das du vnß durch 
feiner angſt vnd bitteren leydens vnd mar / 
ter willen / von allẽ angſten des gemüts ley/ 
Bes vnd der feel ya vnnd zuͤ der ſtund vn⸗ 
ſers tods / mit Deiner macht / vnd Durch die 
rechte hand deines gewalts erloͤſeſt vnd er⸗ 
ledigeſt / durch den ſelben vnſeren herꝛen ihe 
ſum criſtum. Amen. 
Ein beſchluß der ſum̃ aller vorge 
Ihuönenfünffischengebereln. 
¶Suͤſſer her: Iheſus verwund mein 









N/A: beriz/vas diet trehẽ warer penitentʒ 

vnnd Deiner ließe /mir feyen das Brot tag 

vnd nacht / vnd züch mich gang zů dir das 
X 


Das regiſter 
mein hertz Dir werde ein ewige ſtat vnd in⸗ 
wonung. Vnd mein wandel vnd leben dir 
gefalle vnd genem ſie / vnd das ende meines 
lebens ſo loblich ſie / das ich durch vñ nach 


vollendung diſer zeyt / dich wuͤrdigklich lo⸗ 


ben moͤge mit allen deinen heiligen ewigkli⸗ 
daR a 
Das Kegifterdißbächlinse 
a Der kalender mit den heiligen. Dar nach 
zweytafelyn weyſent wie man den ſontags 
buͤchſtab vnd die gůldin zal finden ſol. Dar 





nach ein tafelyn wiemandiewüchenswüß | 


chen der pfaffen faßnacht vfimeybenachtd | 
die üßerige tag: ond beweglichẽ feft:als die 
Dfaffen faßnache. Oſtern. Creůtzwuͤch. 
pfingſten. vnd Vnſers herꝛẽgots tag:alſa⸗ 
men in einer zeil findet. Dar nach ein laßta⸗ 
felein nach gemeinẽ lauff des mones. 
Der Curß von vnſer frauwẽ. Blat.i. 
Dos lobgeſang Zacharie. Bñdictus. xij. 
Das lobgeſang Marie. Magnificat anima 


Fa... 
Das lobgeſang Symeonis. Nunce dimit⸗ 





-tisfruumtunmdne. Blat xxvi. 
Das Salue regina. Blat.rxxvij. 
Wie mã dẽ Curß im aduẽt bettẽ ſol. xxviij. 
Wie nach weyhenachten. xxxi. 
Das Regina cei. xxxxij. 
Die ſydẽd tag seye des leydes criſti xxvxiiij 
Die ſyben letſten woꝛt criſt.xxxvij. 
Fuͤnff andechtige wort. xxxviij. on. xxxix. 
Von den fuͤnff wunden.xxxix. 
Syben gebetlin vor der erſcheynung ſant 
» Gregory. Blat.rxl. 
Ein gebet voꝛ dem crucifix. xlij. 
Ein gebett ſtatt zu Rom gegraben in eym 
Steininfant Johans capel. rliij. 


Ein gebet fahet an Die ſeel criſti. xliij. 
Ein befelhniß in das leidẽ criſti. xliiij. 

Gruͤß zů den glyderen criſtiti. xliiij. 

Ein gebet voꝛ der marter criſti. xlvi. 

Ein gebet fahet an All herſchafft. xlvi. 
Paſſio Johanisamkarfreytag. Flo. 

Die ſyben “ee mit der J—— 
— en I . 


deſt du am bletlein . 
A Vil huͤpſcher gebet: ſegen und Bench? 
ij 





niß des abents ſo — — ⸗ 
deſt du am bletlin lei. 
N Vil huͤpſcher andechtiger geßett: fegenz 





beuelhniß on. danckfagunge des imorgls 


‚fomanaufffleetsv: lrxviij. on. lxix. 
in gebet sis got vmb ein ſeligend lxxviij. 
Ein gebet zů vnſer lieben Pens vmb ein 
gůt ſelig end. lxxix. 
So du auß deinem bau geeſt. E — 
So du in die kirch geeſt. 
So du in die kirch kommen biſt * * 
ſe cher gebett. lxxx. on. lxxxi. 
N Zu got dem vatter / dem finden heiligẽ 
eift/ond zů der dreyheit. lxxxi. on Ixxxij. 
ei fünff hertʒenleyd marie.lrxxxiij. 
Ein gebet von marie mitleyden. lxxxvi. 
Ein wolgereimt gebet von dẽ mitleydẽ ma 
rie/ zů latyn Planctus. lxxxvi. on. lxxxvij. 
a] de Sirtsgeßer v5 vnſer ließen frau⸗ 
eninderfonnen xxxviij. 
— andechtig gebett hat der beil engel 
ſant Bernhart geoffenbaret / vñ iſt genãt 
das guͤldin Aue maria. lxxxviij. on lxxxix. 
Dieß yben Kae freid marie krrix· 








* Kegiſter | 
Die ſyben yelftlichen frei mare. xci. 
Außlegungdesnamensmarie. - xcij. 
Ein hůpſch gebett wuͤrt diemütter gottes 
den edelen ſteinen gleychet. xcij. on.xciij. 
Ein anders von vnſer liebe frauwẽ. xciij. 


Von ſant michael. xciiij. 

Zwey gebet von deim eigẽ engel. Ev 

Von ſant iohans demteüffer. xcvi. 

Von den apoſtelen vñ ewangeliſtẽ nach 

ordenung des kalenders. * 

Sant mathis road. 

Sant philips xcviij. 

Sant iacob der minder xcix. 
Sant peterr xxxcix.on.c. 

Sant paulus Cc.on.ci. 

Sant iacob der mer cij. 

Sant bartholomeus cij. 

Sant mattheus un ciij. 

Sant ſymon cciij.on.ciiij. 

Sant iudas thadeuu c6v 
Sant andꝛes Du cv. 
Sant thoman cvi. 


Sant iohans BUN Pen eo. 


u 


Sant marx 
Sant Lußr Ns: 5 
a Don ben heiligen marterern. 
ein er tn Dre 
Sant veltiiininn xx.on.cxi. 
Sant iorg u en 
Santaafman cij. 
Vondenschentaufentritten crxiij. 
Sant kylian cxiij. on. cxiiij. 
Sant criſtoffel BEINE 
Sandra 0: cxv. 
Sant laurentʒ 2 
Sant fleffan. | cxvi. 


Von dẽ vierʒehẽ nothelfferẽ. cxvi. on. cxvij. 
¶ Võ dẽ mãhafftigẽ beichtigern vñ lerern. 


Sant anthont cxvij.on.cxviij. 
Sant gregoꝛy cxviij. 
Sant ambꝛoſi | crix. 
Sant allexius cxx. 
Sant bernhart | cxx. 
Sant auguſtin ah cxxi. 
Sant iheronymus cyxrxi.on.cxxij. 
Sant franciſcus cxxij. on.cxxiij. 


Sant lienhart nn er 














Sanematid 0, erklfe 
Santericaus xxiijj· on.cxxv. 
Mon dẽ heiligẽ iungfrauwẽ vñ wit wen. 
— | ar 


Sant agnes 


Sant agatha xxvi. 
Sant doꝛothea cxxvi. on.cxrvij. 
Sant appolonia exxvij. 
Sant gertrud cxxviij. 


Sant margret cxxvij. on.cxxix. 
Von ſant maria magdalen cxxixr. on. cxxx. 


Von ſant anna cxxx. on.cxxxi. 
Sant martha A cxxxi. 
Sant clar | cxxxi. 
Von den eylfftauſent megden cxxrxij. 
Sant elßbett cxxxij. 
Sant katherin cxxriij. 
Sant barbel cxxxiiij. 

¶ Von den hochzeytlichen feſten. 
An dem neuͤwen iars tag. cxxxvi. 
Am zwoͤlfftẽ tag. axxvij. 


Von dẽ heilige drey kuͤnigen. cxxrvij. 
An vnſer frauwen liechtmeß.crrrviijf. 
An vnß frawẽ a ll a 
* | v 


An dem oſtertag. Hexxxix. 
Von dem neuůͤwen feſt vnſer ließen frauwen 
mitleydenssss.. en 
An dem nontag. nn RR 
An dem pfingſt tag. cxl.on.cxli. 
Von der heiligen Deeyheit oder dꝛeyfaltig⸗ 
keit. blat. cxli oder blat lxxxiij 
Vnſers herꝛẽ fronleychnams tag. cxli 
Vnſer frauwẽ tag ůber das gebůrg. crli. 
Von vnſer frauwẽ hymmelfart. cxlij. 
Von vnſer frauwen gebuͤrt. cxliij. 
Von dem heiligen creůtz. cliij. 
Von allen heiligen. cxliij. on. cxliiij. 
Maria in tempel geopffert. cliiij. 
Vnſer frauwen enpfengkniß. cxxliiij. 
Von der gebuͤrt criſti. EEE. 27 
Von den onfchüldigenFindelen. cxlv. 
Vom angeſicht vnſers herꝛen. cxlvi. 
Von der kirchweyhung. xlvij. 
Von der weyhung eins altars. cxlviij. 
Adiut oriũ / Cõfiteoꝛ/ vñ Miſerere. cxlviij. 
Ein ſchoͤn offene beycht. el. 
Kin onderrichtüig wie vñ was man Beych 
ten ſol von allen ſuͤnden. c(clij. 





egiſter 
Prugz * vor der empfahun 12 

es heiligen ſaggaments. ciri 
Kin er ie Betrachtung vor der empfa 


bung des ſacraments. clxiiij. 
Cd der empfabunge des ſacraments vil 
hůpſcher geßett. clxv. on.clxvi 


= aan onfern ber yot.cıheßt. clxviij. 
Ein guͤt gebett dar a dein. 
Ein —* außlegung Der kleyder Des prie⸗ 
ſters der meß wil halten. clxx. on. clxxi 
Ein ampt der heiligen meß von vnſer liebẽ 
frauwen. Salue 6* — mit dem 
Bloria in excelſis. Epiſtel. Ewãgeli. Pꝛe⸗ 
fation. Sãctus et cetera. clxxij. on. clxxiij. 
So du das weyhwaſſer empfaheſt oder ſel 


ber nimmeſt ein gebet. clxxvi. 
Das —* noſter vnnd Aue maria: mit ei⸗ 
ner außlegung. clxxvij. 
Der glaub mit außteylung der artickel am 
bletlin clxxviij. 
Das Onichgs! Das mã alletag in der preym 
ſingt. clxxviij. 


Sant Bernhardinus gie von dem na⸗ 
men Iheſus. | “dere: 


U eltxxi· 
Sant iohans ewangeluumm. | 
So man das Ayemarisleütet: clxxxiij. 
Ein anders zuͤm Aue maria. clrxrriij. 
So man das tenebꝛe leůtet. clxxriij. 
So man etwas anfahen wil. dxxxiij. 
zu eym volendeten werck. clxrxriiij⸗ 
Reuͤw der ſuͤnd zů erwerben. clrxrxxiiij. 
Vmb ein gemeinen fryden.clrxxxiiij. 
Vmb reine gedenck zů erwerben. clxxxv. 
Vmb angeneme rede zů bitten. clxxxv. 
Vmb gerecht vnd gůt werck. clxxxv. 


Vmb criſteliche liib. clxxxvi. 
Vmb demuͤttigkeit. clxxxvi. 
Vmb gedult. clxxxvi. 


Vmb reinigkeit oder keuͤſcheit. cixxxvi. 
Voꝛ ſůnden vnd ſchanden. clrxxxvij. 


Wider anfechtung. clxxxvij. 
Kur ein gůtẽ freůnd in widerwerttigkeit be⸗ 


Ein gebet fo man mit creůtzẽ gat:fur ſiech⸗ 
tagen oder ſterbot et cetera. clxxxvij. 
Vmb ſchoͤn wetter. chrrxviij 
Vmb regen. clxxxviij. 


Rayifer 


$urontewitter. Ereoig. 
Wen du vmb ein — f sch —* wie 
Du Befi chlieſſ en ſolt. clxxxix. 
Wann du uͤber feldt geeſt. cdrxrir. 
Wann du auff waſſer ferſt · cxc. 
Fur ein gemeinẽ ſtandt der Eichen. : 
Kin gebet für der aderlaffi ung. rc, 
Kin gebet für die peſtilentz cxci. 
Fur den gahen tod. F cxcij. 


Eim era a vmb gefi — >. ch: 
ie man ſol lernen fterßen. cxeij. on. cxciij. 
Etliche ſchoͤne vnd nuͤtzliche frag bey eym 
ſterbẽden menſchen. cciij. on. cxciiij. 
Etliche woꝛt ſo man eym ſterbẽdẽ mẽſchen 


am dotbeit vorſprechen ſol. 

m man ym am allerlet ſten vorſpꝛechen 
ER 

Yier andechtige geßet foman Bey einen ſter 
benden menſchen betten ſol. cwevi. 
So die > vom leib ſcheidet. co. 
a Der Dee pr cviij. 


Der doten vi ** a 
pi ſchoͤner Collectẽ fur vatter und mütter 
etcetera.nachdervigilg. ccvpiiij. 


2 Zegiſter 
Fur alle gleůbige ſelen / die Beine beſunderen 
troſt habẽ / dañ das gemein gebet. ccrvij. 
Ein gebet vom iůngſtẽ gericht. ccxviifj. 
Sybẽ nutʒbare vnd andechtige betrachtun 
ge oder vermanũg durch die gang wüch 
vyeden tag ein beſundere. ccrix. 
Von dem andechtigſten ermanung vnd ge 
bett ſant Brigitten von dem heiligen ley⸗ 
dens vnſers herzen Iheſu criſti. ccxxviij. 
Gedruckt und geendet zů Lion durch Jo⸗ 
hannẽ dein fur den Erſamẽ und wey⸗ 
ſen herren her Anchonium kober 
ger Burger zů Nůrenberg. 
Nach der gebuůͤrt criſt 
M. ccccc.xiij. am.xix 
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